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1. Transkriptionsrichtlinien 

 

1.1 Textwiedergabe 

 

- Die Textwiedergabe erfolgt weitestgehend buchstaben- und zeilengetreu.  

Die auftretenden Graphien werden, soweit möglich, beibehalten. Dies betrifft: 

- geschwänztes z und Schaft-s ,  

- u, v, w sowie i/ı und j/ȷ unabhängig vom Lautwert, 

- unterschiedliche Formen bei r (ꝛ + r) und w (w + vv) . 

Nicht wiedergeben werden können:  

- zweistöckiges A, 

- verschiedene E-Varianten, 

- verschiedene V-Varianten. 

- C und t werden vorlagengetreu wiedergegeben, dasselbe gilt für cz und tz .  

Bei Unentscheidbarkeit wird cz angesetzt. 

- Groß- und Kleinschreibung wird, sofern erkennbar, vorlagengetreu wiedergegeben. 

Übergroß geschriebene Buchstaben werden als Majuskeln aufgefasst. 

- Konsonantenhäufungen werden vorlagengetreu wiedergegeben. 

1.2 Diakritische Zeichen 

- Deutlich erkennbare übergeschriebene a , e und o werden entsprechend 
wiedergegeben. 

- Übergeschriebene Punkte, Schlaufen, Kringel o. Ä. werden als Trema wiedergegeben. 
- Dach über y wird entsprechend wiedergegeben ( ŷ ). 

Punkt/e über y wird/werden entsprechend wiedergegeben ( ÿ bzw. ẏ ). 
Punkte über w werden entsprechend wiedergegeben ( ẅ ). 

1.3 Kürzungen 

Kürzungen werden unmarkiert aufgelöst, Unklarheiten werden in Fußnoten vermerkt. 

1.4 Zahlen 

Arabische und römische Zahlen werden vorlagengetreu wiedergegeben. 

1.5 Interpunktion 

Interpunktion wird vorlagengetreu beibehalten. 

1.6 Emendationen und Schreibfehler 



- Sämtliche Verbesserungen und Korrekturen werden möglichst vorlagengetreu 
wiedergegeben: 
Durchstreichungen erscheinen originalgetreu. 
Vollständige Durchstreichung von Texten werden in Fußnoten vermerkt. 
Hinzufügungen werden mit geschweiften Klammern { } gekennzeichnet. 

- Fehler werden nicht verbessert. 

1.7 Auslassungen und Lücken 

Es werden keine Änderungen im Text vorgenommen. 
Unlesbares und Verderbtes wird mit [...] markiert. Im Originaltext beabsichtigte Lücken 
(bspw. in Formularen) werden mit [ ] gekennzeichnet. 

1.8 Randnotizen 

Randnotizen werden in Fußnoten als solche ausgewiesen. 
Sie können oberhalb und unterhalb des Textes, aber auch am Textrand oder im Text 
auftreten und erscheinen in kleinerer Schrift als der Haupttext. 

1.9 Blatt und Seitenzählung 

Die Blattzählung der Vorlage wird an entsprechender Stelle in den Text eingeschaltet. 

1.10 Abkürzungen von Münzen und Maßen 

Abkürzungen werden bei Münzen und Maßen entsprechend der Vorlage beibehalten. 

1.11 Nummerierung 

 

Die einzelnen Texte werden entsprechend der im Druck und online erschienenen Edition 

nummeriert. 

  



2. Texte 

Text 467 
Folio: 1r  

  

[...] wi[...]vnd [...]1  

 

von ~ dem Rate  

cʒu Nüremberg  

 

Eʒ ſüllen alle vnſere Burger vnd kauffleute vnd Jr dıener es ſein [...]  

oder frawn die cʒu franckfurt in der meſſe ſein oder dahin kumen [...]  

daʒ nyemanden hıecʒwiſchen vnd pfingſten cʒu frankfurt [...]chen [...]  

meilvvegs vmb frankfurt khein gevvant kauffen noch dheinerley [...]  

angevvant tun ſol / Vnd wer das vberfüre eʒ vver einer ſelber oder [...]  

von ſeinen vvegen / der müſt ıȷC gulden an die Stat geben / Vnd darcʒu  

vvolten vvir Jn auch ſtraffen nach dem vnd vvir cʒu Rate w[...]  

die tat gehandelt het / VVaʒ aber einer Jm ſelber oder ſeinen freunde[...]  

kauffen vvolt / daʒ ſie ſelber nucʒen vnd khein kauffmanſchaft [...]  

treıben vvolten / das möcht einer vvol tun vngeuerlichen [...]  

gevvant vor beſtellt heten / daʒ man yecʒunden cʒu frankfurt [...]  

x . meıln vmb frankfurt lıberıern ſolt / Daſſelb gevvant [...]  

in dem gepote ſein vnd lıgen hiecʒwiſchen vnd pfingſten [...]  

daʒ man eʒ in derſelben cʒeit von der Stat do man das [...]  

lıberıert niht füren ſol beẏ der egenanten püſʒ / Vnd das ſ[...]  

klichen dıe vnſer burger oder burgerin ſein vnd die Jren [...]  

vngeuerlıchen halten / Sıe haben vor darümb gel[...]  

Mit vrkunde dicʒ briefs verſigelt mit vnſerm aufgedrukten Jnſigel [...]  

vor Letare Anno decimo 

 

Text 468 
Folio: 1r  

  

Sebolt Jm hof lamprecht Groſſen  

vnd heinrich Troſperg vnſern burgern  

 

Lieben freunde vvir ſchıcken ew vnſern offenbrief an die vnſern die in der m[...]  

                                                           
1 Vermerk im oberen rechten Eck. 



vnd heiſſen vnd empfelhen ew daʒ Jr alle vnſere burger vnd burgerin vnd [...]  

vnd Jr diener dıe yecʒunden danẏden ſind cʒueinander beſendet / eins / cʒwi[...]  

ew des note dunkt / Vnd Jn denſelben vnſern offenbrief offenlichen le[...]  

daʒ ſie des alle ynne vnd gevvare werden vnd ſich darnach cʒu riht[...]  

vnd laſſet euch das beuolhen ſein / daʒ kheın ſawmnüſſe darynn [...]  

vvöllen wir gern vm̈b ew verſchulden / Auch ſagt vnd empf[...]  

daʒ ſie gedencken vvie ſie beyde Jr leıb vnd gute verſorgen [...]  

ſıcher herauff kumen / vvann eʒ vmb vnd vm̈b v̈bel ſten vn[...]  

als vvir ew das hieheim ſelber auch geſagt vnd beuol[...] 

 

Text 469 
Folio: 1v  

  

Burgermeiſter Her Vlrich Stromeir cʒu der Roſen  

vnd her Anthoni derrer ferıa ıııȷ ̃poſt Jacobi Anno ıxno 

 

Text 470 
Folio: 1v  

  

Dem Allerdurchleuchtigiſten fürſten vnd herren / hern Sıgmunden Römiſchem  

künıg cʒu allencʒeıten merer des Reichs vnd kunig cʒu hungern dalmacia  

Croacia Rame Sirfeẏ Rüſſen komania vnd cʒu bulgreẏ / des heiligen  

Römiſchen Reichs Ercʒkemerer Marggraf cʒu Brandemburg vnd auch  

des künıgreıchs cʒu Beheim vnd cʒu Lücʒelburg erbe etc Anno xjo 

 

Text 471 
Folio: 2r  

  

hern Jacoben von Tünfelt Tümherren cʒü VVircʒburg vnd Reicholfen  

von Elma / Pflegern deʒ Stiftes cʒü VVircʒburg  

 

Lıeben herren / Als vvir vnſerm {gnedıgen} herren von VVircʒburg verſchrıben vnd ſeın  

gnade gepeten haben / von geleittes wegen yecʒunden in die herbſtmeʒʒe vnd  

wıder daraws / Darauf Jr vns {von vnſers herren von vvircʒburg wegen} geantwurt vnd vvıder 

geſchrıben habt  



daʒ vvir ew cʒwen oder dreÿ tag vor wiſſen laſſen ſolten / wenn die vnſern  

in die meſſe cʒıehen vvolten / . Laſſen wir ewr erberkeit wiſſen / daʒ  

das vor nicht gewonlich geweſen ıſt / vnd künnen ew des nicht cʒe  

vviſſen getün / vvan die kawflewte nicht alle auf einen tag oder cʒwen  

vertig werden mügen / . Dann als vvir vnſers herren von vvircʒburg gnaden  

ſelber geſchrıben vnd gepeten haben / Also bitten vvir ewr erberkeit  

mit allem fleiʒʒe / daʒ Jr an des egenanten vnſers herren von vvircʒburg ſtat  

vnſer Burger vnd kawflewte / vnd auch Jr habe vnd kaufmanſchaft  

vnd die Jren in diſe nehſtkünftige frankfurter herſtmeʒʒ vnd wıder  

daraws mit geleitte fürſehen wöllet / . Alſo / vvenn ſie kumen vnd  

des begern / daʒ ſie Jr habe vnd kaufmanſchaft vnd die Jren / die  

ſtraſʒen durch vnſers herren von vvircʒburg lande . herſchaft vnd gepiete  

hin vnd her wıder ſıcher geleittet werden / . vnd bitten des ewr  

gütlıch verſchrıben antwurt wıder cʒe vvıſſen beÿ diſem vnſerm diener  

Auch ſchıcken wir ew beÿ diſem gegenwertıgen vnſerm diener / abſchrifte  

der briefe / als vns vnſer her von Meincʒe vnd vnſer her von vvertheim  

geantwurt haben / den vvir auch in ſölıcher maʒʒ vmb das geleitte  

als vnſerm herren von wircʒburg geſchrıben haben / Datum  

ferıa ııȷ ̃. ante Bartholomej / ıxo . 

 

Text 472 
Folio: 2v  

  

hern Heinrich Nothaft cʒü vvermberg / Vicʒtüm in Nydern Beyrn / .  

 

Lıeber her Vicʒtüm / Als Jr vns aber geſchrıben habt von des vveiſſemburgers  

hawſfrawn wegen / vnd ſunderlich ſchreibt / daʒ vvir ſchıcken ſolten / daʒ ſie die  

klage gen den von Regenſpurg abtü / wan vvir der wol mechtig ſein / vnd  

beſcheh des nicht / ſo müſt Jr von vns klagen / daʒ vvir die vnſern an vnpillichen  

ſteten / die von Regenſpurg verunrechten lıeſſen / etc . Nu haben vvir ewrer  

erberkeit vormals geantwurt vnd verſchrıben / daʒ der vveiſſemburger vnd  

ſein hawſfraw bede von vnſerr Stat von geltſchuld wegen entwichen ſind  

ee Jr vns von des weiſſemburgers hawſfrawen wegen geſchriben habt /  

vnd daʒ wir Jr nicht mechtig ſein / vnd nichts darcʒü getün künnen / .  

Dann het Jr vns von des vveiſſemburgers hawſfrawen wegen geſchrıben  

die weil ſie vnſer Burgerin was / vnd wir Jr mechtig vvaren / So  

heten vvir ſie als gerne geweiſet vnd darcʒü gehalten als wir Jren man  

getan haben / die weil er vnſer Burger was / vnd als Jr vns nu darüber  

wıder ſchreıbt / daʒ vvir Jr wol mechtig ſein / Des ſein wir nicht / Vnd  



ob de  ſie den von Regenspurg ıht vnpıllıchs tüt / Das ıſt vns nicht  

lıeb / vnd vvir haben des niht cʒeſchıcken / vnd ſind die vnſern nicht /  

vnd wo die von Regenſpurg verunrecht würden / Das wer vns als  

leid als ew / So künnen noch mügen vvir doch cʒü den ſachen nihts  

getün / vnd der weiſſemburger vnd ſein hawſfraw ſind / den vnſern vil  

ſchuldıg / den wir doch nichts von Jn gehelffen mügen / Davon bıtten  

wir ewr erberkeit / daʒ Jr von vns nichts klagen wöllet / dann  

dewcht ew / daʒ Jr von der von Regenſpurg wegen / vmb die ſache ıht  

cʒü vns cʒeſprechen het / Darumb wöllen vvir ew gerne eins frewnt  

lıchen rechten ſein an den ſteten da wir das pıllıchen tün ſüllen  

vnd getrawen ewrer erberkeit wol / Jr laſſet ew von vns daran be -  

nügen / vvan wo vvir ew lıeb vnd dienſt beweıſen möchten / Das teten  

wir allcʒit gerne / Datum ferıa ııȷ ̃. ante Bartholomeȷ / Anno ıxo / . 

 

Text 473 
Folio: 3r  

  

Heinrich von vviſentaw / Pfleger cʒü vverdenfels  

 

Lıeber Heinrich / Als Jr vns geſchrıben habt / von hern Otten Erlbecken  

korherrn der Altenſtift cʒü Spalt / . Darvmb haben {wir} den Conraden  

Molıtor vnſern Burger / cʒü rede geſacʒt / vnd der ſprichet / . daʒ er des  

recht tagen / gen hern Otten / als er dann geſprochen het er wolt Jm  

vor vnſerm Rate des rechten ſein / gewartet hab / die weil dann  

der Rat ſeʒʒ / . vnd {het} das recht {do} gern genomen / . Aber der egenante her Ott  

ſeÿ / Jm des awſgegangen / Nu haben vvir mit dem vnſern geredt  

ſo verre / daʒ er ſprichet / daʒ ſıch {derſelb} her Ott {auf recht} aws dem pann laʒʒ {kum}  

tün auf recht / vnd wenn er das getü {vnd tü als pannes recht ıſt} / ſo wöll er ſich an  

einem rechten von Jm begn benügen laſſen / cʒü Salt / vor  

hern Otten Oberern vnd ſeinen Collegi / des Altenſtifts cʒü  

Spalt do er korher ıſt / Oder vor dem Techant vnd Capitel  

des Newenſtifts cʒü doſelbst cʒü Spalt / Alſo / daʒ des dem  

vnſern kürcʒlıch ein awſtrag werd / vnd daʒ auch der vnſer  

vor hern Otten vnd ~ den ſeinen darauff ſicher ſeẏ / vnd auch ewr ſicher  

geleẏte darcʒu vnd dauon habe ongeuerde / Datum in vigılia Bartholomeȷ 

 



Text 4742 
Folio: 3r  

  

der Stat Lauff  

 

Lieben freunde . Es iſt einer beẏ vns hie cʒu venknuſʒe kumen . / der hat bekant  

daʒ er ewrm mitburger Claſen Maͤler ein Pancʒer vnd cʒwu Sılbrein  

ſpangen geſtolen hab . daʒ mugt Jr Jm alſo wol cʒu vviſʒen tun . / Vnd  

wil der dem dann nach kumen mit dem rehten So mag er vvol ſchi[...]  

{auf den mon  

tag ſchierſt / cʒu  

vns herein /} darumb cʒu vns kumen . / ſo wollen wir Jm des rechten vnuercʒogenlich  

rech helffen / vnd er bedarf auch Jn nicht v̈berſıben wann er des  

vnbetwungenlichen bekant hat . Vnd ſol Jn auch vmb die acʒung vnd  

gen dem cʒüchtiger nichtʒ koſten . antvvurt . / 

 

Text 475 
Folio: 3v  

  

Hercʒog Johanſen  

 

Gnedıger herre / Als vvir vormals / an den allerdurhlewhtigıſten fürſten  

vnſern gnedigen herren den Römiſchen künig / vnd auch an ewr gnad  

braht haben / von ladung wegen / als den vnſern geſchıht von dem  

lantgeriht cʒü Sulcʒbach / vmb ſprüche die nicht grunt vnd podem  

anrüren / . vnd ew vnſers herren des Römiſchen künigs gnade {auch vor mals {darvmb}  

geſchrıben vnd 

hat vnd} yecʒunden aber  

darvmb verſchreibt / Alſo Rogamus / daʒ Jr ewr gnade dar cʒü wenden  

vnd das alſo mit dem Lantrichter beſtellen wöllet / daʒ die vnſern  

mit ſölıchen klagen ladungen vmbeſwert beleıben . Das wöllen /  

Antwurt / wir vmb ewr hochwirdıkeit allcʒeit gerne verdienen  

Vnd laſſet vns des ewr gnedig verſchrıben antwurt wıder vvıſſen bey  

Hanſen Mawrer diſem gegenwertigen vnſerm diener / Auch haben vvir  

demſelben vnſerm diener beuolhen etwas mit ewrn fürſtenlichen gnaden  

cʒüreden / vnd beſunder von der ſache wegen cʒwiſchen dem Sweicker vnd  

den vvolfſteinern . vnd was er dar alſo {cʒü diſem mal} an ewr gnad werbe von vnſern  

                                                           
2 Vollständig durchgestrichen. 



{wegen} Des vvöllet Jm gelawben vnd Jn gnedıklıch von ew vertigen / Datum  

in vıgılia Bartholomej / . 

 

Text 476 
Folio: 3v  

  

Vorcheim  

 

Lieben freunde . Es iſt einer Cuncʒ Achtoler genant / hie beẏ vns in venknüſʒe  

kumen der hat geſagt / wie daʒ er dem Schücʒen bey ew cʒu vorcheim  

ein truhen aufgeprochen hab / vnd darauſʒ genomen / einen pewtell  

vnd dreẏ gulden darẏnnen . cʒwen ringe der ſeẏ einer gulden vnd der ander  

ſılbrein geweſen / einen beſlagen h löffel vnd ſılbreine ſpenglech / daʒ  

mügt Jr Jm wol cʒewiſʒen tun . / vnd wil er dem dann mit dem rehten  

nachkommen . ſo ſchickt Jn auf den Montag frẅ ſchirſt / cʒu vns herein / ſo  

wöllen wir Jm vnuerʒogens ſlewnigs rehten / alſo daʒ er Jn nicht v̈ber  

ſıben bedarff / wann er des vnbetwungenlıchen bekant hat / Auch ſol  

es Jn vmb die acʒung noch gen dem cʒüchtiger nichts koſten / ewr verſchriben  

antvvurtt / etc . / Datum in vigilia Bartholomeẏ Anno ıxo - / 

 

Text 477 
Folio: 4r  

  

Lawffe . /  

 

Lieben freunde Eʒ iſt einer Cuncʒ Achtoler genant hie bey vns in venknüſſe  

kumen . / der ſa hat geſagt / . vvie daʒ er dem Claſen Möler / ewrm mitburger  

ein pancʒer / vnd cʒwu ſılbreẏn ſpangen geſtolen hab . / etc vt ſupra . / 

 

Text 478 
Folio: 4r  

  

Prage  

 

Lıeben frewnde / Es ıſt einer hie bey vns mit den rechten verderbt vvorden  



genant Chuncʒ Achtoler / vnd der hat in der vanknuʒʒ bekant / daʒ er  

beÿ ew cʒü Prag geſtolen hab / als Jr an d vindet an der Cʒedeln  

die wir ew ſenden verſloʒʒen in dıſem briefe / vnd hat an ſeinem ende  

begert / daʒ vvir ew das verſchreiben vvolten / auf das / daʒ man  

weſte / daʒ er das getan het / vnd daʒ ſüſt nyemant anders daran  

beſchuldigt / oder verdacht würde / . Datum ferıa ııȷ ̃ante Egıdij . ıxo . 

 

Text 479 
Folio: 4r  

  

Künig  

 

Gnedıger fürſt vnd herre / . Vns haben etlıche vnſer Burger vnd kawflewt [...]  

fürbraht / vvie Jn her vlrich von vveiſpriach von ſeinen vnd hern Frıdrich [...]  

von flednicʒ vvegen aufgehalten hab . vȷ . pallen {wegen} mit kawfmanſcha[...]  

vnd das ſei etlıch der vnſern dabeÿ gevangen / vnd hab das getan  

von ſchulde wegen als ſie mainen / das Jn Jn ewr duchlewhtıkeit  

beleıben ſülle / vnd das ſeÿ geſchehen vmb Jnſprügk / vnd haben die  

vnſern vernomen / daʒ das geſchehen ſülle ſeın mit verhengnüʒʒ [...]  

herrn Hercʒog Frıdrichs von Öſterrich . Bitten wir ewr künglich her  

diemütıklıch vnd mit allem fleiʒʒe / daʒ Jr ewr gnade hıllffe vnd fü[...]  

dar cʒü vvenden vnd {mit ernſtlich} tün vvöllet / daʒ den vnſern / das Jr wıder vnd an[...]  

die gevangen ledig werden / . Als vvir ewrn fürſtenlichen gnaden  

vvol getrawen / vnd das vmb vmb ewr künglıch durchlewhtıkeit  

allen cʒeiten vvılleklıch vnd gerne verdıenen vvöllen / . Datum ferıa ıııȷ ̃[...]  

Egıdıj . 

 

Text 480 
Folio: 4v  

  

Byſchof cʒü Speyr  

 

Gnedıger her / Vns haben etlıche vnſer Burger vnd kauflewt fürbraht  

wie Jn her vlrich von VVeißpriach von ſeinen vnd hern frıdrıchs  

von flednicʒ vvegen aufgehalten hab vȷ pallen {wegen} mit kawfman  

ſchaft / vnd etlıch der vnſern dabey gevangen / vnd hab das getan  

von ſchulde vvegen als ſie mainen / daʒ Jn vnſer gnedıger herre der  



Römiſch künig beleıben ſülle / vnd das ſeÿ geſchehen vmb Jnſprucke  

vnd haben die vnſern vernomen / daʒ das geſchehen ſülle ſein mit  

verhengnüʒʒ vnſers herren Hercʒog Frıdrichs von Öſterrıch / Bitten  

wir ewr hochwirdikeit mit allem fleiʒʒ / daʒ Jr durch vnſerr vvıllıgen  

dıenſt / vvıllen / den vnſern darynne gen {dem egenanten} vnſerm herren dem künig  

gnaden / fürderlich vnd beholffen ſein wöllet / daʒ den vnſn {Jn} von  

ſeinen künglıchen gnaden geholffen vnd {mit ernſt} dar cʒü getan vverde  

daʒ den vnſern das Jr wider werde / vnd die gevangen ledig  

werden / . Als etc . Das wöllen etc . 

 

Text 481 
Folio: 4v  

  

Conrad Mıchelſperger cʒüm bodenſtein  

Pfleger cʒü Lengfeld .  

 

Lıeber Conrad / Als Jr vns geſchrıben habt wie etlıche die vnſern  

die yecʒund von deʒ Lantfrids wegen auf dem veld geweſen ſind  

v̈ber ew geloffen ſein vnd wolten ew erſlagen haben / etc . haben  

vvir ewrn brıef vvol vernomen / vnd heten ew die vnſern ıht vnʒeitlıch  

getan oder v̈bervaren / Das {[...] wir niht  

vnd} wer vns ʒemal leide {nicht lıeb} / . Nu hat vns  

vnſer gnedıger her Hercʒog Johans von anderr ſache wegen einen tag  

beſchieden / gen Amberg auf den nehſten Montag / dar cʒü etlıch  

vnſers Rats kumen ſüllen / vnd den vvöllen wir alſo empfelhen mit  

vnſers herren des Hercʒogen gnaden / vnd auch mit ew ſelber davon  

cʒereden / vnd vvo wir ew lıeb vnd dinſt beweıſen möhten / das  

teten vvir allcʒeit gerne / Datum ferıa ıııȷ ̃ante Egidij 

 

Text 482 
Folio: 5r  

  

hern Heinrich Rewſſen von Plawen herren cʒu Greucʒ  

vnd hauptmann cʒu Pernaw  

 

Edler herre / Vns hat fürgelegt Burkhart Sebach vnſer Burger  

vvie daʒ Jr Jm einen tag auf den Sunntag nach vnſerr frauntag  



ſchierſ für ew gen Pernaw beſcheiden habt von habe vvegen  

die Er mit den rehten {Jn pernaw} bekümert hab / Nu ſpricht der egenante  

vnſer burger / daʒ e Jm der egenante tag cʒeſuchen cʒukürcʒ ſeẏ  

vnd von des von nötlıcher ſache wegen niht geſuchen müg  

vnd hat vns gebeten daʒ vvir das ewrer e {ew das} alſo verſchreiben  

vo vnd bit vnd ewr edell von ſeınen wegen bıten vvöllen /  

daʒ Jr Jm denſelben tag xiiij tag erlengern wöllet / daʒ  

Er den geſuchen müg / vnd alſo bıten wir ewr edell mit allem  

fleiſſe / daʒ Jr Jm denſelben tag alſo xiiij tag durch vnſern  

willen erlengern wöllet / Als etc das wöllen etc Datum 

 

Text 483 
Folio: 5r  

  

Sweinfürt / Winſheim . vnd VVeiſſemburg /  

 

Lieben frewnde / Vns haben die von Rotemburg / einen brief geſant  

vnd auch ein abſchrift domit / als vvir ew das der abſchrifte  

ſenden verſloʒʒen in diſem briefe / . vnd bitten ewr erſamkeıt  

daʒ Jr ewr erber botſchaft darvmb cʒü vns ſchıcken vvöllet  

Alſo / daʒ die auf den freÿtag als von hewte v̈ber Acht tag  

cʒü Ratcʒeit beÿ vns ſeÿ / . vnd das haben wir den von vvinſheim  

vnd weiſſemburg auch alſo verſchriben / . vnd den von Rotemburg  

geantwurt / {daʒ vvir ew  

des gepeten  

haben vnd} daʒ ſie die Jren auch alſo her cʒü vns ſchıcken / Datum  

ferıa vȷ ̃. ante Egidij / ıxo . 

 

Text 484 
Folio: 5v  

  

Hercʒog fridrich von Oſterreich / Hercʒog Leupolden ſimiliter  

 

Gnedıger herre / Vns haben etlich vnſer Burger vnd kauffleute fürbraht  

vvie daʒ Jn etwıeuil habe vnd kauffmanſchaft ın ewren landen / herſchäften  

vnd gepieten aufgehalten vnd {etlich die vnſern dabey} bekumert ſeẏ worden / Darümb ſo 

ſenden  



wir cʒu ewrer durchleuhtikeit vnſern lıeben burger vnd Ratgeſellen / VVılhelm  

Mendell mit ewrn fürſtenlichen gnaden dauon cʒureden / Vnd Rogamus / vvaʒ  

derſelb vnſer burger vnd Ratgeſell / darümb cʒu diſem mal an ewr  

durchleuhtikeit werb / von vnſern vvegen / daʒ Jn ewr gnade darẏnne gütlıchen  

verhoren vnd Jm des gelauben / vnd Jn auch darümb gnedıklıchen  

von ewrer durchleuhtikeit vertigen wolle / Als etc das vvöllen etc Datum feria vj  

ante Egıdij Anno Nono 

 

Text 485 
Folio: 5v  

  

Dem Edeln vnd veſten hern heinrich von Rotemburg  

hofmeiſter auff Tẏröl / vnd hauptman an der Etſche  

 

Edler vnd lıeber herre / vns haben fürgelegt etlich vnſer burger  

vnd kauffleute / vvıe Jn etvvıeuil habe vnd kauffmanſchaft  

in vnſers gnedıgen herren hercʒog frıdrichs von Oſterreich landen  

herſchäften vnd gepieten aufgehalten vnd {etlich die vnſern dabeẏ} bekumert ſeẏ vvorden  

Rogamus daʒ Jr durch vnſerr vvilligen dınſte willen / den vnſern ewr  

günſtige fürdrung gen demſelben vnſerm herren Hercʒog frıdrich  

vveẏ bevveẏſen vvöllet / daʒ Jn dieſelb Jr hab vnd kauffmanſchaft  

vvider vnd on hindernüſſe volg vnd {auch die vnſern ledıg} werden Als etc Das  

vvöllen etc  

 

Dem Edeln etc hern Svveigker von Gundelfın[...]  

dem eltern ſımiliter  

hern Burkharten von Rabenſtein vnſers herren  

gnedigen herren hercʒog fridrich von Oſtereich hofmeiſter ſımiliter  

hern Eckharten von Vılanders / Marſchalk ſımiliter  

hern hanſen von freuntſpergk Ritter ſımiliter  

hern vlrich von freuntſperg Rıtter ſımiliter  

Der Stat cʒu Jnſpruck ſımiliter 

 

 

 



Text 486 
Folio: 5v  

  

Jtem An hern vlrich von vveiſpriach {Camermeiſter} gelaubbrief  

Jtem an hern frıdrich von flednicʒ ȷ gelaubbrief 

 

Text 487 
Folio: 6r  

  

Burgermeiſter Her Gerhart CƷollner Vnd Her Francʒ  

Stromeir ferıa ıııȷ ̃ante Egidij Anno etc ixno 

 

Text 4883 
Folio: 6r  

  

H Burkharten wilhelmſtorffer  

cʒu wilhelmſtorff geſeſſen  

 

Recipimus Cutis4 

 

Lieber VVılhelmſtorffer / Vns hat fürgelegt Chuncʒ vvernher vnſer  

Burger / vvie daʒ Er nu newlich / als Er von vvinſheim herauff  

füre / einen ewrer armmanne cʒu neithartſvvind v̈ber einen abgeſnyten  

acker gefaren ſeẏ / Nu hab {darümb} Jn der ſelb~ armman darümb ange -  

fallen vnd Jn gevvündet / vnd {Er vnd ander ewr armleut ʒu} Jn auch darümb aufgehalten vnd 

{haben}  

bekümert {hab} / das vns vns vnfreuntlich von ~ dem ewrem dunckt / Rogamus  

daʒ Jr {mit} demſelben ~ ewrn Armman daran vveyſen {ſchicken} wöllet / daʒ Er der  

den egenanten vnſern burger ledig  ſage {werde} / das wöllen etc / vvann der egenante  

vnſer burger ſpricht / hab Er dem ewrn icht ſchadens daran getan  

ſo vvolle Er Jm das gern püſʒen  {beſſern} als {dann} das recht darümb erkenne  

vnd lat vns des ewr freuntlich verſchriben antvvurt vvıder wiſſen / datum  

feria ṽ ante bt Natiuitatis beate Marıe / Anno ıxno{v̈ber das daʒ Er  

Jn gepoten hab / het} 

                                                           
3 Vollständig durchgestrichen. 
4 Auflösung unklar; Vermerk am linken Rand. 



Text 489 
Folio: 6r  

  

Burkhart wılhelmſtorffer  

cʒu vvılhelmſtorff geſeſſen  

 

Lieber VVılhelmſtorffer vns hat fürgelegt C wernher vnſer Burger vvıe daʒ Er  

nü newlıch als Er von wınſheim herauff füre einen ewrer armmanne  

cʒu neitharſwinde v̈ber einen abgeſnẏten acker gefaren ſeẏ / Darümb  

Jn der ewr angefallen vnd Jn gewundet / vnd Jn auch aufgehalten vnd  

bekümert hab v̈ber das / daʒ Er gepoten hab / het Er Jm icht ſchadens  

getan / ſo vvolt Er Jm das puſſen als dann das reht darümb erkante  

das vns von ~ den ewrn vnglımpflich dunckt Rogamus / daʒ Jr mit den ~ ew[...]  

ſchıcken vnd beſtellen vvöllet / daʒ der egenante vnſer burger ledig vverde / [...]  

vvöllen etc / Antvvurt / Datum feria ṽ ante nativitatia beate Marıe / 

 

Text 490 
Folio: 6v  

  

Schenken von Limpurg  

 

Edler her / Als Jr vns beÿ dem Sleÿen von VVinſheim emboten habt  

daʒ die vnſern / die wir dann auf den nehſten Lantfrid ſchıcken ſolten  

vvol bey warnung ſein etc / Derſelben ewrer botſchaft / danken  

wir ewrn gnaden mit gancʒem fleiʒʒ / Nu ſein vvir ſüſt von etlıchen  

die vns gütes günnen auch gewarnet worden / Alſo / daʒ vvir  

vns nicht verſehen / daʒ wir die di vvir gerne dabey heten / yecʒunden  

cʒü dem Lantfrid geſchıcken mügen es wer dann / daʒ Jr den Lantfrıd  

in nehen gelegt het / dahin wir die vnſern ſicher geſchıckt haben  

möchten / Darvmb Rogamus / Ob vvir der vnſern yecʒunden cʒü dıſem  

Lantfrid nicht ſchıcken würden / daʒ Jr vns das nicht für v̈bel  

haben / vnd des verantwurten wöllet / das wöllen etc / vnd  

laʒʒet vns des ewr verſchrıben antwurt wıder wiſſen / vnd ſünderlıch  

bitten wir ew / Ob ir iht newer weſt von newen lewffen / daʒ  

Jr vns davon auch etwas bey dıſem vnſerm boten ſchreıben vvöllet  

Als vil dann ewrn gnaden füglıch ſeÿ / . Datum in vıgılia . Natiuitatis  

Marie / ıxo 

 



Text 491 
Folio: 6v  

  

Erkingern von Sawnſheim cʒü dem Steffanſberg  

 

Lıeber Erkinger / Als Jr vns / verſchrıben habt / von deʒ Eſchenloers  

vnſers Burgers / vnd des Heincʒen Swarcʒen ewrs armmanns wegen  

Davon haben wir mit dem vnſerm geredt / . vnd der hat vns geantwurt  

vnd ſprichet / die güte cʒü Pretheim {Preitfelt} ſein deſſelben vnſers Burgers {ſein} / vnd  

ſicʒ der in nücʒlıcher gewer / . Het aber der ewr cʒü Jm iht cʒeſprechen  

Darvmb wöll er Jm gern eins frewntlıchen rechten ſein vor des Reichs  

Richter hıe cʒü Nüremberg / Het er aber cʒü den güten ıht cʒeſprechen  

{So möht} daʒ er die für wenden für das Lantgericht / darynnen ſie gelegen  

ſeın / . {[...]ll er  

[...] ten} Wo wir ewrer erberkeit lıeb vnd dıenſt beweıſen möhten  

Das teten vvir allcʒeit gerne / Datum ferıa ııȷ ̃. Ante Exaltacionis  

ſancte Crucis 

 

Text 492 
Folio: 7r  

  

Nördlingen  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt vnd begert / daʒ vvir  

ew verſchreiben / was ordnung die Apoteker beÿ vns haben / Alſo  

laſſen wir ewr frewntſchaft wiſſen / daʒ die Apoteker bey  

vns ſwern / daʒ ſie armen vnd reichen mit fleiʒʒe vnd gancʒen  

trewen machen was Jn dann empfolhen werd / vnd ob ein  

Apoteker des das Jm beuolhen oder geſchrıben geben würd nicht  

alles het ſo ſol er das bringen an den / der Jm das empholhen  

hat vnd vmb daſſelb ſol er nemen ſolıch gelt / daʒ er cʒeitlichen  

vnd beſcheidenlıchen gewin hab / Darnach vviſʒ ſıch ewr  

weiſheit cʒe richten / Datum vt supra . 

 

 



Text 493 
Folio: 7r  

  

Der Stat cʒu VVinſheim  

 

Lieben freunde / Als vns ewr vveiſheit verſchriben hat von der vvegen mit  

pallen wegen aufgeh als der Horneck Amptman cʒu Vffenheim  

aufgehalten hat / des dancken vvir ewrer erſamen freuntſchaft mit  

gancʒem fleiſſe / Vnd ſenden darümb cʒu ewrer vveiſheit den Vlrich Hanſen  

Svvaben vnſern diener mit ew dauon cʒu reden / vnd Rogamus / vvaʒ derſelb  

vnſer diener darümb cʒu diſem mal an euch bringe von vnſern vvegen  

daʒ Jr Jm des gelauben / vnd Jm darẏnne fürderlıchen vnd beholffen {geraten}  

ſein vvollet durh vnſern wıllen / Als etc / das wöllen etc Datum feria ṽ poſt  

Nativitatis beate Marıe 

 

Text 494 
Folio: 7r  

  

Hanſen Horneck Amptman  

cʒu Vffenheim  

 

Lieber Horneck / vns iſt fürbraht worden vnd cʒuvviſſen getan vvord  

vvie daʒ Jr den ~ vnſern iij vvegen mit pallen aufgehalten habt / do[...]  

Rogamus ſenden wir cʒu euch hanſen Svvaben vnſern diener et mit [...]  

dauon cʒu reden vnd Rogamus etc ut in forma / datum 

 

Text 495 
Folio: 7v  

  

Nördlıngen  

 

Lıeben frewnd / Als Jr vns verſchriben habt / wıe ew vnſer gnedıger  

her der Römiſch künıg geſchriben hab / von der Pebſte vvegen  

Laſſen vvir ewr frewntſchaft wiſſen / daʒ ſein gnade / vns  

vnd auch etlichen Steten / vmb vns / auch in ſölicher maſſe  

{auch} geſchrıben hat / . vns vnd etlıchen {andern} Steten vmb vns / die  

darvmb Jr erber botscheft bey vns gehabt haben / vnd  



mit den haben wir eins teils davon geredt / das doch  

noch kein end hat / . Nu fügt vns in ſölichen ſweren ſachen  

nicht cʒü ſchreıben / Dann wer etwer ewrs Rates bey vns  

mit dem vvolten wir gerne davon reden / vnd wo vvir  

ewrer erſamkeit / lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten /  

Das teten vvir allcʒeit gerne / . datum ferıa . vȷ ̃. Ante Exaltationis  

ſancte Crucis 

 

Text 496 
Folio: 8r  

  

Frawn Margrethen von Braunecke  

weylunt Grefin cʒu Swarcʒpurgen  

 

Edle vnd liebe fraw . / Als Jr vns geſchrıben habt von / Jacoben  

Toplers vnſers Burgers vvegen . / der iſt cʒu der cʒeit nicht anheim  

Aber wenn er herheim kumpt . So vvöllen wir Jn darümb gerne cʒu rede  

ſecʒen / vnd daran weẏſen ſo wir peſtt mügen / ewr gnade dann gerne  

ein antvvurtt wiſʒen laſʒ . / wer die / von ewrn / oder deʒ ewrn wegen vordert  

wo wir ewrn gnaden lieb vnd dinſt beweiſen möchten / deʒ weren  

wir willig vnd teten daʒ allcʒeit gerne . / datum ferıa vȷ ̃ante Exaltationis  

ſancte Crucis / Anno ıxo / 

 

Text 497 
Folio: 8r  

  

Meincʒ vnd Speyr vnd frankfurt /  

 

Lieben frewnde / Als nu auf den Suntag nach Mathei ein  

tag gemachet ıſt gen Bacherach / von der guldeinen Müncʒ  

wegen / . Laſſen wir ewr erſam frewntſchaft wiſſen / daʒ  

wir {die vnſern 

da rcʒü {hin} auch  

gern geſchıckt  

heten / So  

getrawen  

wir} nyemant der vnſern / der darcʒü nücʒe wer / vor vnfrıd  



cʒü demſelben tag ge{cʒe} ſchıcken mügen / . vnd Rogamus . daʒ Jr vns  

das nicht für v̈bel haben vnd des auch gen den andern  

Steten die dahin kumen verantwurten wöllet / . Auch  

bitten wir ew / . Ob man da ıht eynig würd / oder vvie  

man von demſelben tag ſcheıden werde / daʒ Jr vns das  

wiſſen laſſen vnd verſchreiben wöllet / alsverre ewrer  

weiſheit das füglıch ſeÿ / So wöllen vvir dem boten  

das lon gerne geben / vnd das in ſölıchen vnd andern etc /  

Datum ſ . in die ſanctı Lamperti 

 

Text 498 
Folio: 8v  

  

VVilhalm von Rabenſteın  

 

Lıeber VVilhalm / Als Jr vns verſchrıben habt von VVernher art  

Newmeÿrs wegen / vvie ſich der vaſte von vns beklagt / haben  

wir ewrn brief vvol vernomen / vnd laſſen ewr erberkeit wiſſen  

daʒ derſelb . Newmayr / von ſeiner vntat wegen beÿ vns  

cʒü vanknüʒʒ kom / . vnd do baten {komen} ſeın frewnde mit bete von  

ſeinen wegen / . vnd brachten Jn aws vanknüʒʒ mit ſölıchen  

teÿdingen / daʒ er ſich ſelber vnd auch ſein frewnde cʒü Jm ſwüren  

cʒü den hei eide geſworn / vn haben / . vnd hat ſich derſelb  

wernher Newmeyr / verpunden / vnd leiplıch cʒü got vnd  

den heilıgen geſworn / vnd l er vnd beſıgelt briefe geben  

vnd ſein frewnde / von ſeinen wegen / als Jr wol ſehet / an  

{wir ew} derſelben briefe abſchrifte n die wir ew ſenden beſloʒʒen in  

dıſem briefe / . Daran Jr wol ſehet / daʒ vns von Jm vn -  

gütlıch geſchiht / vnd daʒ er auch an Jm ſelber cʒe kurcʒ tüt /  

v̈ber das / als er dann geſworn hat / vnd das von Jm  

vnd ſeinen frewnden verteydıngt vnd verbrıeft ıſt / .  

vnd vvir getrawen ewrer erberkeit wol / daʒ Jr ew fürbas  

an Jn nicht keren vnd {Jm} wider vns nichts gelawben wöllet / .  

vnd dewcht Jn / daʒ er cʒü vns {oder} den vnſern ıht cʒeſprechen  

het / Darvmb wöllen wir Jm oder ſeinem ſcheimboten mit  

ſeinem vollen gewalte / ob er cʒü vns cʒeſprechen het / gern  

eins frewntlıchen rechten ſeın / oder von den vnſern ob er  

cʒü Jn cʒeſprechen het / fruntlıchs rechten helffen / alles  

an den ſteten / do es dann pıllıchen ſein ſol / vnd  



wo vvir ewrer erberkeit lıeb vnd dıenſt beweıſen möchten /  

Das teten wir allcʒıt gerne / . Datum in vıgılia Mathej 

 

Text 499 
Folio: 9r  

  

Wernher Newmeyr  

 

Wernher Newmeyr / . Als du vns geſchrıben haſt / {vnd dich von vns beklagſt} Daran  

tüſt du vns vngütlich / vnd du weiſt ſelber vvol / daʒ du  

von deiner vntat wegen bey vns cʒü vns cʒü vanknüʒʒ  

komſt / vnd daʒ dich dein frewnde mit bete vnd nemlıch mit  

vnſers gnedigen herren Hercʒog Heinrıchs betbrıef aws d  

teydingten / vnd daʒ du der komen / der du genüſʒt  

daʒ du aws der vanknüʒʒ komſt / mit redlichen teydingen  

ſölichen teydingen / daʒ vnd geteydingt würdſt / . vnd  

waiſt auch wol / wes du eınen leıplıchen eid cʒü got vnd  

den heiligen geſworn vnd dich verpunden haſt / . vnd dein  

frewnd mit {cʒü} dir geſworn / . vnd du vnd ſie güt beſıgelt  

briefe geben habt / die {briefe vnd  

vrkünde} wir von dir vnd deinen frewnden  

haben / Getrawen wir dir / du gedenkſt deins eıdes als  

vnd halteſt das / als du geſworn vnd brief geben haſt /  

Daran tüſt du dir ſelber recht {vnd} / . Dewcht dich / daʒ  

du cʒü vns oder den vnſern iht cʒü ſprechen heſt / . Darvmb  

wollen wir dir {oder deinem  

ſcheimboten  

mit deınem  

vollen gewalte} ob du cʒü vns cʒe ſprechen heſt gern eins  

frewntlıchen rechten ſeın / oder von den vnſern ob du cʒü Jn  

cʒeſprechen heſt / frewntlıchs rechten helffen / alles an  

den ſteten / do es dann pılleichen ſein ſol / . Datum in  

die ſanctı Lamperti / ıx . 

 

 



Text 500 
Folio: 9v  

  

Erharten Mawſheimer cʒü Mawſheim / Peter Cʒeller cʒü  

ſant Görgen Cʒelle / vnd Hanſen VVagner Burgern cʒü  

Lancʒhüt / vvolfharten Verber  

 

Lıeben frewnde / . Wir verkünden vnd tün ew cʒevviſſen / . daʒ ſich  

vvernher Newmayr v̈ber ſeinen eide / als er geſworn {hat} / vnd  

auch Jr von ſeinen wegen cʒü Jm geſworn habt / von vns  

beklagt / als Jr wol ſehet / an den abſchriften / der briefe  

als vns vvilhalm vnd hat vns vvilhalm von Rabenſtein  

von ſeinen wegen geſchriben / . So hat vns {derſelb} wernher  

Newmeÿr einen entſagbrief geſant / . als wir ew der  

abſchrift ſenden verſloſſen in dıſem brief / daran Jr vvol ſehet  

wie er das cʒehalten maint / . Nu wiſʒet Jr wol / wes Jr  

von ſeinen wegen vnd cʒü Jm {auch} geſworn / vnd {einen} beſıgelten brief  

geben habt / derſ den wir von ew vnd Jm haben / des wir  

ew auch ein abſchrift hierynnen beſloʒʒen ſenden / . vnd bitten  

vnd manen ew ernſtlich / daʒ Jr dem alſo nachgeen / vnd dar cʒü  

gedenken wöllet / als Jr dann geſworn habt {derſelb brief awſweiſt} / . vnd getrawen  

ew wol / daʒ Jr als ernstlich vnd endlich dar cʒü tün wöllet  

daʒ wir ew fürbas darvmb nicht mer manen noch  

das verrer bringen bedürffen / Antwurt / .  

beſunder geviel vns vvol / dewht vns güt . ob ew das auch geviel /  

daʒ Jr von ew ſelber / vvılhalmen von Rabenſtein / die handlung / als  

Jr dann den egenanten ewrn frewnde mit bete {vnd nemlıch  

mit vnſers  

gnedigen herren  

herʒog heinrichs betbrief} bey vns aws der vanknüʒʒ  

braht vnd wie Jr ew von ſeinen wegen verpunden habt / vnd daʒ Jr den  

von Rabenſtein betet / das er ſich vmb Jn nicht annem  

auf das / daʒ Jr auch deſter er on cʒüſpruch belıbt /  

des vnterweiſt / vnd Jn bett / daʒ er  

ſıch fürbas vmb Jn nicht anneme /  

Antwurt / 

 



Text 501 
Folio: 9v  

  

Hern Albrecht vom Eglofſtein  

lantrichter cʒu Awrbach /  

 

Lieber her lantrichter / vns hat fürgelegt peter haller vnſer lieber Burger vnd Rategeſell 

 

Text 502 
Folio: 10r  

  

C . Newmeyr / cʒü weıchs / Liebhart Newmeÿr cʒü Trawſpach  

vnd Conrad Newmeyr / gebrüdern / Frıdrich franken Burger cʒü Lancʒhüt  

Gebharten weıchſer / Conrad Hockner / vlrich von pılſen / vlrich vollhawt  

Rüger Rotembeck / Mertein Gütv̈ll / Peter Newmeyr / meıſter  

Heinrich Tabenawer / Burgern cʒü Lancʒhüt / .  

 

Lıeben frewnde Wir verkünden vnd tün ew cʒevvıſſen / daʒ ſich wernher  

Newmeyr v̈ber ſeinen eide als er geſworn hat von vns beklagt  

vnd hat vns vvılhalm von Rabenſtein / von ſeinen wegen geſchrıben  

So hat vns derſelb wernher Newmeyr / einen entſagbrief  

geſant / als vvir ew der abſchrift ſenden verſloʒʒen in dıſem briefe  

daran Jr wol ſehet vvie er das cʒehalten maint / Nu wiſſet Jr  

wol / wes Jr ew von ſeinen wegen verpunden vnd einen beſıgelten  

brief geben habt / den wir von ew haben / des wir ew auch  

ein / abſchrıft hıerynnen beſloʒʒen ſenden / vnd bitten vnd manen  

ew ernſtlichen / daʒ Jr dem nachgeen vnd darcʒü tün vvöllet / als  

derſelb brıef awſweıſt . / vnd beſunder / dewht vns güt / ob ew  

das auch geviel / daʒ Jr von ew ſelber / vvilhalmen von Rabenſtein  

die handlung / als Jr dann den dann Jr vnd ander ewr frewnde  

den egenanten wernher ewrn frewnde mit bete vnd nemlıch mit vnſers  

gnedıgen herren hercʒog Heinrichs betbriefe / bey vns aws der  

vanknüʒʒ braht / vnd vvie Jr ew von ſeinen wegen verpunden habt  

vnd daʒ Jr den von Rabenſtein des vnterweiſt / vnd Jn bett / daʒ  

er ſich fürbas vmb Jn nicht anneme / vnd laʒʒet vns des  

ewr verſchriben antwurt vvıder wıſſen / . Datum Jn vıgılia / ſanctı Mathei / 

 



Text 503 
Folio: 10v  

  

hern Hıltpolten Nolten von Seckendorf5 . Nolt genant  

cʒu Tetelſaw geſeſſen  

 

Lieber her Hıltpolt / Vns hat fürgelegt Lucʒ Steinlınger vnſer Burger  

vvie daʒ Jm der hans Lucʒ von Michelbach ſeın armman geklagt  

hab / daʒ Er vor dem Hanſen Smẏde vnd ~ ſeinen Sünen von  

hercʒogenawrach ewrn armleuten vnſichıcher ſeẏ / Rogamus / daʒ Jr  

dıeſelben ~ ewr armleute durch vnſern willen daran vveẏſen vvöllet  

daʒ ſie den egenanten ~ vnſers burgers armman ſichern auf freuntlich  

reht / Als etc das wöllen etc vnd heten ſie dann cʒu demſelben vnſers  

burgers Armmann icht cʒuſprechen / darümb wöllen ſo vvil Jn  

der egenante vnſer Burger von demſelben ſeinem Armman vnuerſʒ vnuercʒogen  

ſlewnigs rehten gern helffen wenn Er des ermant vvirdt / Antvvurt  

Datum 

 

Text 504 
Folio: 10v  

  

Hern Albrecht vom Eglofſtein {vnd den vrteilern}  

lantrichter cʒu Awrbach / vnd den vrteılern doſelbſt  

 

Recipimus Cutis6 

 

Lieber her lantrichter {vnd lıeben frewnde /} Vns hat fürgelegt / Peter haller vnſer lieber Burger 

vnd Ratgeſell  

vvie Jm etlich ſeine gute für ew auf daʒ lantgericht {von Dıetrich von Eglolſtein} geladen ſein 

vvorden / cʒe verant  

vvurten auf den nehſten Mitvvochen nach ſant Matheus tag / laſʒen vvir ew vviſʒen  

daʒ derſelbe vnſer Burger cʒu derſelben cʒeit nicht anheim geſein mag / ſunder in der Stat  

dinſt auſʒen ſein muſʒ / Rogamus daʒ Jr durch vnſern willen / dieſelben klag auf  

ſchieben wöllet / biſʒ auf das nehſt lantgericht darnach / vvann er der  

derſelb vnſer lieber Burger dieſelbein ſeine gute {dann} ſelber meint cʒe verantvvurten 

 

                                                           
5 Auflösung unklar. 
6 Auflösung unklar; Vermerk am linken Rand. 



Text 505 
Folio: 11r  

  

hern Heinrich Nothaft cʒü VVermberg / Vıcʒtüm in Nydern Beyrn /  

 

Lıeber her Vicʒtüm / Als Jr vns yecʒunden verſchrıben habt / vvie  

Jr vns vor vil vnd dıck geſchrıben habt von Conrad VVeiſſemburgers  

vnd ſeiner hawſfrawn wegen / Nu haben vvir durch ewrn vvillen  

als vil darynne getan / die vveil ſie beÿ vns waren / vnd ee ſie von  

vns entwichen / daʒ wir mainen / daʒ Jr pılleichen ein genüge  

daran von vns haben ſolt / So haben wir ewrer erberkeit vormals  

geantwurt vnd verſchrıben / daʒ ſie bede von geltſchuld wegen von  

vnſerr Stat entwichen ſind / ee Jr vns von des weıſſemburgers  

hawſfrawn wegen geſchrıben habt / vnd daʒ wir Jr nicht  

mechtıg ſein / vnd nichts dar cʒü getün künnen / vnd het Jr vns  

von deʒ vveiſſemburgers hawſfrawn wegen geſchrıben die vveil  

ſie vnſer Burgerin was / vnd wir Jr mechtig waren / So  

heten vvir ſie als gerne geweıſet . vnd dar cʒü gehalten als vvir Jrem  

man getan haben die vveil er vnſer Burger vvas / Vnd als Jr  

vns nu darüber aber ſchreıbt / daʒ Jr gerne vvolt / daʒ vvir all  

frewntſchaft anſehen vnd noch mit den vnſern redten / daʒ die von  

Regeſpurg ſölıcher ſache von Jn vertragen weren / Das wolten wir gerne  

tün wenn ſie die vnſern weren / Aber ſie ſind die vnſern nicht /  

vnd was er oder ſie tün / damit haben wir cʒemal nichts ʒeſchıcken  

vnd ıſt vns nicht lıeb vnd ſein Jr nicht mechtıg / vnd bıtten ewr  

erberkeit noch / daʒ Jr vns darvmb on rede laſſen wöllet / Möcht  

aber des nicht geſein / ſo haben wir ew vor recht gepoten / vnd  

pieten ew das noch / alſo / Ob Jr von der von Regenſpurg wegen /  

vmb die ſache ıht cʒü vns cʒe ſprechen het / Darvmb wöllen vvir ew  

gerne eins frewntlichen rechten ſein / an den ſteten / da vvir das  

pılleichen tün ſüllen / vnd getrawen ewrer erberkeit vvol Jr laſʒet  

ew von vns daran benügen / vvan wo etc / Datum ferıa ıȷ ̃ 

poſt Mathei Apoſtolı et ewangeliſte / Anno ıxo . 

 

Text 506 
Folio: 11v  

  

Byſchof von Eyſtet  

 



Gnedıger her / Vns het Conrad Reyckerſhofer / Pfleger cʒü Tanhawſen  

verſchrıben / von Arnolts von Seckendorf vnſers dieners vvegen /  

als Jn der auf das lantgericht cʒü Nüremberg geladen het / . Nu  

was derſelb vnſer diener als vns des Reickerſhofers brief kom  

nicht anheim / . vnd in der cʒeit ee der eg er her heim kom / hat  

der Reickerſhofer / vnſer güte / auf geladen auf das Lantgeriht  

cʒü Hirſperg / . Rogamus vnd als der egenante Arnolt von Seckendorf  

nu herheim kumen ıſt / haben vvir Jn darvmb cʒe rede geſacʒt  

vnd der ſprichet / Er het ſich gern vor ewrn gnaden an rechten  

von dem Reicherſhofer benügen laſſen / vnd vvöll auch noch  

gern frewntlıch recht vor ewrn gnaden von Jm nemen / Alſo  

daʒ Jr Jm des einen nemlıchen tag beſcheıdet vnd des vnuercʒogenlıchen  

helffet / . Darvmb Rogamus / daʒ Jr von ewrn gnaden / den egenanten Reıckerſhofer  

daran weıſen vnd mit Jm beſtellen vvöllet / daʒ er die klag  

auf dem Lantgerıcht cʒü Hirſperg abtü / . vnd auch dem egenanten Arnolten  

von Seckendorf / cʒü den rechten einen tag beſcheıden / vnd Jm des  

vnuercʒogenlıchen helffen vvöllet / Als wir ewrn gnaden des  

wol getrawen / vnd das etc Antwurt / Datum ferıa ıȷ ̃ante  

Mıchaelis . 

 

Text 507 
Folio: 11v  

  

hern VVencʒlawen Precentor vnſerr  

frawen kores in dem Tüm {Auf dem hawſe} cʒü Prage  

 

Erſamer lıeber her / Als vvir ewrer erberkeit vor etlıcher cʒeite geſchrıben  

haben / von hern Epyphanus wegen Probſtes cʒü vnſerr frawen Cappellen  

beÿ vns cʒü Nuremberg / Darauf Jr vns gütlıchen vnd gelimppflıchen  

wıder ſchrıbt / daʒ er verwechſeln vnd ein anderr an ſein ſtat kumen  

ſolt / als wir ew ewrs briefs / den Jr vns wıder ſchrıbt ein abſchrıft  

ſenden beſloʒʒen in dıſem briefe / Nu hat ſich das biſher vercʒogen  

vnd hat die kirche vaſte geprechen / das ſıch ſıder her nicht gemynnet  

[Folio: 12r]  

ſunder gemeret hat / vnd geſchehen vil verſawmnüʒʒe von ſeinen  

wegen / die der kirchen gar ſwerlich wern / lenger cʒü vertragen  

Darvmb Rogamus / daʒ Jr als vvol tün / vnd die kirchen mit einem andern redlıchen  

Probſte fürſehen vvöllet / vnd ſehet cʒevorderſt gotes vnd vnſerr frawen  

lobe / vnd der kirchen ere vnd nucʒ darynne an / vnd laſʒet das nicht  



lenger alſo beſteen / vnd gedenket / daʒ das kurcʒlıchen geendert vnd  

bas fürſehen werde / Daran beweıſt Jr vns beſunder lıebe vnd  

gütlıcheit / die wir vmb ew vnd die ewrn in der egenanten Cappellen / allcʒeıt  

gerne verdienenen vnd verſchulden wöllen / . Datum ferıa ııȷ ̃. ante Mıchaelis ıxo 

 

Text 508 
Folio: 12r  

  

hern Hartung von Eglolfſtein Pfleger cʒum Rotemberg  

 

Lıeber her Pfleger / Als Jr vns verſchriben habt von des Pfarrers wegen cʒü  

Henfenfelt / Darvmb haben wir den Armbawrer vnſern Burger cʒü rede  

geſacʒt / vnd der ſprichet / Er wöll Jm gerne eins frewntlıchen rechten  

ſein / vnd alſo / het der Pfarrer cʒü demſelben vnſerm Burger ıht cʒüſprechen  

Darvmb wöllen vvir Jm oder ſeınem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalte  

ſlewnigs rechten gerne helffen / wenn vvir des ermant werden / ſo derſelb  

vnſer Burger anheim ıſt / . Auch vvıſſet Jr {ſelber} wol wie der Pfarrer ein  

man ıſt / daʒ Jr Jm aller rede nicht gelawben bedürffet / wo vvir  

ewrer erberkeit etc Datum ferıa vȷ ̃ante Mıchaelis . 

 

Text 509 
Folio: 12r  

  

Hern Seÿfriden Abt cʒu Ellwangen einen glaubſbrief  

auf Margkhart Waltman / cʒu reden von des frümeſſers  

wegen cʒu ſant lorencʒen / vnd auch Conrad pawmgartners /  

Heinrich Amanns / vnd Seicʒn Penÿngers Junior . vnſerr Burger / 

 

Text 510 
Folio: 12v  

  

Burgermeister Her Albrecht Ebner  

Vnd Her VVeÿgel Graſer feria iiiȷ ̃ante Michaelis 

 



Text 511 
Folio: 12v  

  

der Stat cʒür Sweidnicʒ / .  

 

Lıeben frewnde / Vns hat fürbracht Hans Grabner vnſer Burger / . vvie  

ſich beÿ ew cʒür Sweidnicʒ gefüget hab / daʒ Jm etliche von Preſſlaw  

geſprochen haben / in ſein cʒeichen / damit er vnd ſein eltern / Jr pallen  

vnd kawfmanſchaft / gecʒeichent haben / . vnd nemlıchen als er  

deſſelben ſeins pallencʒeichens beÿ ew geprawchet hab / . vnd d  

ſeÿ das beÿ ew kumen für ewrn Rate / Alſuerre / daʒ Jr mit Jm  

geredt habt / daʒ er darvmb küntſchaft von vns bringen  

ſülle / . Nu hat der obgenante vnſer Burger erber für vns braht  

erber {frum} / lewte / den vvir vvol gelawben / vnd die haben vns  

geſagt / daʒ ſie des gedenken / Jr etlıche bey xl Jaren / vnd  

etliche bey . l . Jaren vnd lenger / daʒ des egenanten Hanſen Grabners  

vordern / das pallencʒeichen gefüret vnd des geprawchet haben  

als / das / gemalet ıſt auf ein permet / das vvir ew ſchıcken  

verſloʒʒen in dıſen briefe / vnd Rogamus / daʒ Jr ew den egenanten vnſern  

Burgern / vvöllet beuolhen laſſen ſein / daʒ er fürbas mit ſölichen  

ſachen on hindernüʒʒ vnd vnbekümert beleibe / Das vvöllen  

wir vns ew erſam freuntſchaft allcʒeit gern verdıenen /  

Datum . feria vȷ ̃/ Ante Mıchaelis . Anno ıxo . 

 

Das iſt die form des Pallencʒeichens / als man in dem egenanten  

briefe / den von der Sweidnicʒ beſloʒʒen geſant hat /7 

 

Text 512 
Folio: 13r  

  

hern Conraden Bẏſſchoff cʒu Olmuͦncʒ vnd Oberſten  

Camrer des künigreichs cʒu Beheim detur8 

 

Gnedıger herre Als wir ewrer hochwirdıkeit voꝛmals verſchrıben haben  

von Conrad Glancʒ vnſers burgers vnd der ſchulde wegen als Jm  

Arnolt Puſch von Cöln ſelig ſchuldig blıben iſt / Alſo kümt derſelb ~  

                                                           
7 Vermerk unter dem Text; darauf folgt eine Zeichnung. 
8 Auflösung unklar. 



vnſer Burger yecʒunden aber cʒu ewern fürſtenlichen gnaden von derſelben ~  

ſeiner ſchulde wegen / Rogamus daʒ Jm ewr hochwirdikeit darẏnne ewr günſtige  

hılff vnd fürdrung gnedıklich beweiſen wölle / Als etc / Das wollen etc  

Datum fe Sabbato ante Michaelis Anno ixno  

 

Dem edeln veſten Laurencʒen ʒeẏſelmeiſter  

des künigreichs cʒu Beheim hofrichter / ſımiliter 

 

Text 513 
Folio: 13r  

  

Der Alten Stat  

cʒu Prage  

 

Lieben freunde Als Conrad Glancʒ vnſer burger yecʒunden cʒu ewrer vveiſheit  

kümt von ſölcher ſchulde wegen / als Jm Arnolt Puſch von Cöln  

ſelig ſchuldig blıben iſt . als Er ew das ſelber auch wol fürgeben ſol  

Rogamus daʒ Jr Jm ewr günſtige hilff vnd fürdrung darẏnne durch  

vnſern vvillen bevveiſen wöllet Als etc das wöllen etc / Datum ut ſupra 

 

Text 514 
Folio: 13r  

  

{Dem Erſamen furſichtigen etc Schultheiſʒ Ammann vnd  

Rate etc} / Bern in v̈htland  

 

Lieben freunde Vns iſt von ~ vnſern burgern vnd kauffleuten fürbraht / vnd  

cʒuvviſſen getan / woꝛden / vvie daʒ Jr ein herſchaft in ewrer gegend  

gekaufft habt / darẏnne ein dorff gelegen ſeẏ Pleichembach genant  

do vormals die vnſern ~ vvenn ſie dafür mit ırer habe vnd kauffman -  

ſchaft gefaren ſein gecʒollet haben / Aber ſo ſie auſwendig hingefaren  

ſein / ſo ſein ſie des v̈berhaben blıben vnd bedorfften do niht cʒollen  

Nü vvölle ewr vveıſheit von den vnſern ye cʒolle haben ſie varen dafür  

oder niht / das doch von alter niht herkumen ſeẏ / Rogamus / daʒ Jr  

khein newung auf ~ die vnſern noch Jr habe vnd kauffmanſchaft  

ſecʒet / ſunder ſie bleıb damit bleiben laſſen wöllet / als ſie von  



alter herkumen ſein / Als etc das wollen etc Datum feria ııȷ ̃poſt  

Mıchaelis Archangeli Anno ıxno $ $ 

 

Text 515 
Folio: 13v  

  

Der Stat cʒu halle  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt Jacob Topler vnſer Burger / vvie daʒ der  

Edell / her friedrich Schenck herre cʒu Lẏmpurg / cʒwiſchen Jm / vnd Göcʒen  

von Berlichingen vnd auch hanſen von Aẏchelheim / einen tag cʒu ew  

gen halle beredt vnd gemacht hab / der do ſein ſülle auf nu biſʒ  

freẏtag v̈ber acht tag / Rogamus / daʒ Jr dem egenanten vnſerm Burger ~ etlıche  

ewrs Rats durch vnſern willen leihen wöllet / die Jm auff demſelben  

tag {in ſeinen ſachen} geraten fürderlichen vnd beẏgeſtendig ſein / Als etc / das wollen etc  

Datum feria ıııȷ ̃poſt Michaelis / 

 

Text 516 
Folio: 13v  

  

hern Balthaſar von Maſpach Tumherren  

cʒu wirʒburg vnd Probſten cʒu Onlſpach  

 

Erſamer vnd lıeber herre / vns hat furgelegt Jacob Topler  

vnſer Burger / Als wir ewrer erſamkeit vormals verſchriben haben  

von Jacob Toplers vnſers Burgers / vnd der lehen vvegen / die Er von  

ewrer ew hat / vnd die gern empfahen wolt . / Alſo hat vns  

derſelb vnſer Burger yecʒunden fürgelegt / vvie daʒ {Jr} Jm noch niht gelihen  

ſunder Jm das vercʒogen vnd Jm darümb cʒuantvvurt geben habt  

{vnd maint daʒ Jr Jm niht ſchuldıg ſeit ʒuleihen} vnd maint / daʒ Jr Jm niht ſchuldig ſeit cʒuleihen 

/ vnd daʒ Jr  

{vnd} Im {darümb} einen tag vor ſant Michels tag für die ewrn bgen vvırcʒburg  

oder gen Onlſpach beſcheiden vnd die do erkennen laſſen wöll et  

ob Jr Jm leihen ſöll et oder niht / vnd {vvolt Jn des} Jn darumb ein {ewr} verſchriben  

antvvurt wiſſen laſſen vor ſant Michels tag {nehſvergangen} / ob Jr das alſo cʒu  

vvircʒburg oder cʒu Onlſpach {tun} erkennen laſſen vvölt / des der v Er biſʒ  

her gevvartet hab {das Jm doch vercʒogen} / vnd Jm doch khein antvvurt noch von ew  



darümb worden {ſey} ſey vnd Jm vercʒogen ſeẏ / des er vaſt ſchaden genomen  

hab vnd neme / Rogamus / daʒ Jr noch dem egenanten vnſerm burger durch  

vnſern willen gnedıklichen leihen / oder Jm aber in [...] {den nehſten} xiiij tagen noch  

einen tag beſcheiden für die ewrn bgen wircʒburg oder gen  

Onlſpach beſcheiden vnd do erkennen laſſen / vvöllet / ob Jr Jm  

leihen ſüllet oder niht / Das woͤllen etc Antvvurt / datum ut ſupra  

Anno ixno $ $ 

 

Text 517 
Folio: 14r  

  

Lıenharten Grafen cʒu Kaſtel /  

 

Gnedıger her / Vns hat fürbracht / frau Kathreÿ hern Erkinger  

Cʒollners ſeligen vvitbe vnſer Burgerin / vvie Hans Dolman  

Jr Schefferknecht cʒü Geyſelwinden / gevangen vnd gen  

Kaſtel gefüret vvorden ſeÿ / vnd habe man v main Jn cʒü  

berechten / vnd beſchuldig Jn main Jn cʒu berechten . darvmb  

daʒ er heyd angecʒundet haben als m ſülle / als man Jn be -  

ſchuldig / des er doch vnſchuldig ſeÿ / . Darvmb Rogamus / daʒ Jr  

durh vnſerr dienſt vvıllen von ewrn gnaden ſchıcken wöllet / daʒ  

man ſich an dem armen nicht vergehe / vnd Jn frıſten wöllet /  

Alſlang / biʒ man ſich darvmb eigentlıchen ervare / vnd hoffet  

die egenante vnſer Burgerin / daʒ Jr vvol ervaren ſüllet / daʒ er  

vnſchuldig ſeÿ / vnd tüt darynne / Als etc . / Das wöllen etc  

Antwurt / Datum feria ııȷ ̃poſt Michaelis / Anno ixno $ 

 

Text 518 
Folio: 14r  

  

Hanſen vnd Heinrich von vvenkheim  

gebrüdern cʒü Stollberg /  

 

Lıeben Hans vnd Heinrich / Vns hat fürbracht frau Kathreÿ hern Erkinger  

Cʒollners ſelıgen witbe / wie Chüncʒ Hofman ir arm man von Jrem güte  

cʒü Geiſelwinden entwichen vnd cʒü ew kumen ſeÿ / . vnd vor dem ſeÿ  

fricʒ Jr diener vnſicher vnd den beſchuldig der hofman / eins notcʒoges  



des doch derſelb fricʒ vnſchuldig ſeÿ / vnd auch ſein recht dafür tün  

vvöll / . vnd dar cʒü hinder {ſie} der egenante Chuncʒ Hofman an Jrem güte darauf  

er geſeʒʒen ſeÿ / vnd wöll das nicht pawen / ſneıden noch ſeen laſſen  

vnd ſeÿ Jr auch noch etwiuil ſchuldig / . Rogamus / . daʒ Jr denſelben  

Chuncʒen Hofman / daran weıſen / vnd darcʒü halten wöllet / daʒ  

er wider hinter ſie cʒiehe vnd Jr das Jr richte / vnd auch mit Jr vnd  

den Jren nichts cʒeſchıcken hab / dann mit frewntlċhen rechten /  

[Folio: 14v]  

Des vvir Jm von Jr / vnd ſie von den Jren gerne helffen  

wöllen / . {vnd tüt darynne durch vnſern willen} Als wir ew des wol getrawen / vnd das  

vmb ewr erberkeit allcʒeit gern verdienen wöllen datum vt supra  

Antwurt / Datum vt supra . 

 

Text 519 
Folio: 14v  

  

Karl Coler  

hans Rumell  

vnſern burgern  

 

Lieben frewnde / Vns ıſt fürkumen / wie das etlıche vnter ew  

cʒü wollen cʒü verkawffen / vnd den newen Cʒol cʒü Augſpurg  

cʒü geben mainen / von dem ſack / Ɉ gulden /. Nu heiſʒen  

wir vnd empfelhen ew / daʒ Jr das den andern vnſern Burgern  

vnd kawflewten cʒü Auſpurg verkündet vnd von vnſern  

wegen {ſagt} /. Alſo / daʒ ewr keiner denſelben newen cʒol geben  

ſol / welicher Jn aber darüber gebe /. Den wöllen  

wir darvmb ſtraffen /. wie vvir dann cʒe rat werden /  

Datum ferıa ıııȷ ̃. poſt Michaelis . ıxo 

 

Text 520 
Folio: 14v  

  

Official  

 

Lıeber her Görg . Vns hat fürbraht etc . darumb er ſie für  

ew auf geıſtlıch gericht geladen hab / Rogamus / daʒ Jr dem egenanten  



vnſerm kapplan / darynne fürderlıch vnd beholffen ſein vvollet  

daʒ Jm das vervallen leıpgeding gütlıch {gencʒlich} gerichtet vnd auch  

fürbas nicht mer vercʒogen werde / Alſo / daʒ Jm ein benüg  

geſchehe nach ſeiner brief lawt die Er von Jn hat / Als etc 

 

Text 521 
Folio: 15r  

  

Byſchof von Eyſtet /  

 

Gnedıger her / . Als vvir ewrn gnaden nehſt verſchrıben haben /  

von Arnolten von Seckendorf vnſers dieners wegen / vnd Conrad  

Reickerſhofers / . vndwegen verſchrıben vnd gepeten haben /  

daʒ Jr den Reickerſhofer / daran weiſen vnd mit Jm beſtellen  

vvolt / daʒ er die klag abtet / als er dann vnſer güte auf die  

Lantſchrann cʒü Hirſperg geladen hat / . vnd daʒ Jr auch dem egenanten  

Arnolten von Seckendorf cʒü den rechten einen tag beſcheıden  

vnd Jm des {von dem Reickerſhofer} vnuercʒogelıchen helffen vvoltet / Darüber ıſt vns  

von ewrn gnaden noch kein antwurt worden / Darvmb Rogamus / daʒ  

Jr das von ewrn gnaden noch alſo beſtellen vnd tün vvöllet /  

Das wöllen etc / Antwurt / . Datum ferıa ıııȷ ̃poſt Mıchaelıs . Anno ixno . 

 

Text 522 
Folio: 15r  

  

Byſchof von Eyſtet /  

 

Gnediger her / Vns hat fürbracht her Hans vicarier in ſant  

Morıcʒen kappellen bey vns cʒü Nuremberg / vnſer kapplan / vvie Jm die  

korherren / deʒ Newenſtifts cʒü Spalt / leppgeding ſchuldig ſein /  

daʒ ſie Jm etlıche Jare / vnd langcʒeit ver cʒogen vnd nicht gerichtet  

haben / . darvmb er ſie für ewrn Official gen Eyſtet auf geıſtlıch  

gerichte geladen hab / . Rogamus / daʒ Jr von ewrn gnaden dem egenanten vnſerm  

kapplan beholffen ſein vvöllet / daʒ Jm das veruallen leipgeding gütlıch  

gerichtet werde / vnd auch fürbas nicht mer vercʒogen werde / . Alſo daʒ  

Jm ein benüg geſchehe nach ſeiner brief lawt die er von Jn hat / vnd  

ob ſie des {dıe egenanten korherren} ſüſt nicht tün vvolten / daʒ dann ewr gnade / mit dem 



Official  

ſchıcken vvölle / daʒ er Jm vnſern kapplan in dem rechten beuolhen ſein  

laſſe / vnd Jm des / ſlewniklıchen hellffe / . Als wi etc / Datum  

ferıa ṽ . ante francıſcȷ 

 

Text 523 
Folio: 16r  

  

Conrad Mıchelſperger cʒu dem bodemſtein /  

 

Lıeber Conrad / Als Jr vns verſchriben habt / wie vvir ew vor geſchrıben  

haben / daʒ vvir etliche vnſers Rates ſchıcken wolten gen ~ Amberg cʒü vnſerm  

gnedıgen herren Hercʒog Johanſen vnd mit Jm vnd ew reden laſſen von der  

handlung wegen / als ſich dann auf dem velde cʒü des lantfrıds cʒug verloffen  

hat etc . Laſſen wir ewr erberkeit vviſſen / daʒ wir die vnſern cʒü Amberg beÿ  

dem egenanten vnſerm herren gehabt haben / vnd do Jr ſelber nicht do wart / haben  

die vnſern mit ſeinen gnaden geredt vnd Jm ercʒelt / Ob ew die vnſern ıht  

vncʒeitlichs getan oder v̈bervaren heten / das wer on vnſer heiſʒ vvıllen  

vnd wıſſen geſchehen / vnd wer vns nicht lıeb / Darüber ſo heten die di  

von vnſern wegen deſmals bey dem lantfrıd auf dem velde geweſen weren / dem  

hawbtman des Lantfrıds darvmb angerürt / der ſıch der ſache angenomen  

het cʒü entrichten / vnd dar auf baten die vnſern / vnſern egenanten herren den  

Hercʒogen / daʒ er mit ew reden vnd ew weiſen wolt / daʒ Jr gütlıchen von  

den ſachen vnd vns on notred lieſʒet / On ſein gnad aber des an ew nicht  

gehaben möcht / daʒ es dann dobeÿ beleiben lıeſʒet / als ſıch des der  

Hawbtman auf dem velde angenomen hat / was der dann darvmb erkant  

da ſolten die vnſern auch beÿ beleıben / Möht Jr vns aber . darvmb on notred  

nicht gelaſſen / ſo wolten vvir ew eins frewntlıchen rechten ſein an den  

ſteten / do wir das pılleichen tün ſolten / vnd vvolten ew auch des von den  

vnſern / der wir mechtig weren gerne helffen / vnd ſprach vnſer her der Hercʒog  

Er wolt das alſo mit ew reden / Ob das aber ſein gnad mit ew  

geredt hab oder nicht / Des haben wir noch nicht vernomen / Dann vvir  

bitten ewr erberkeit fleiʒʒıklıch / daʒ Jr vns darvmb on notrede vnd die  

ſache durch vnſern wıllen varen laſſen wöllet / Das wöllen vvir vmb ewr  

erberkeit allcʒeit gern verdienen / Möcht aber des nicht geſein / daʒ Jr es  

dann beÿ dem Hawbtman deʒ Lantfrıds der ſıch der ſache vnterwunden hat  

beleiben laſſet / was der gen den vnſern darvmb erkenn / VVolt Jr vns  

aber darvmb on notred nicht laſſen / Hett Jr dann cʒü vns oder den vnſern  

[Folio: 16v]  



ıht cʒeſprechen / Darvmb vvöllen wir ew oder ewrem ſcheinboten mit  

ewrem vollen gewalt frewntlıchs rechten gerne ſein / an den ſteten do  

wir das pılleichen tün ſüllen / vnd von den vnſern der wir mechtig  

ſein vnuercʒogen ſlewnigs rechten gerne helffen / wenn wir des  

ermant werden / ſo die vnſern cʒü den Jr cʒü ſprechen habt anheim  

ſind / vnd getrawen ew vvol / daʒ Jr ewch darüber von vns nicht  

beklagt / vvan wo wir ewrer erberkeit lıeb vnd dienſt beweıſen  

möchten / Das teten vvir allcʒeit gerne / Datum ferıa ııȷ ̃Ante dyoniſij . ıxo 

 

Text 524 
Folio: 16v  

  

VVılhalmen Grafen cʒü Orlamünde  

herren cʒü Lauvvinſtein /  

 

Edler her / Als Jr vns verſchrıben habt / vvie die vom Steyn  

vnd Hanſe vnd Andres die Cʒentgrefen / ewr arm lewte  

beſchedigt haben {etc} / haben wir ewrn briefe vvol vernomen / vnd  

wo den ewrn vngutlıchen geſchiht / daʒ ıſt vns nicht lıeb /  

Nu wais ewr gnad wol / daʒ vvir der / die das getan haben  

nicht mechtig ſein / VVo wir aber des rede hörten / was  

wir dann gütes dar cʒü gereden künden / vnd vvo wir auch  

ewrn gnaden gedıenen möchten / Des weren vvir wıllig vnd  

teten das allcʒeit gerne / Datum ferıa in die ſancti dyonıſij 

 

Text 525 
Folio: 16v  

  

Vlrichen vnd Mertein  

von Aufſeͣſʒe /  

 

Lieben vlrich vnd Mertein / vns hat fürgelegt / Günther Müntʒmeiſter  

vnſer Burger / vvie Jr hanſen leͣſener / vnd Cuntʒen Strauſʒ / vnd  

auch etlichen anderen ſeinen Armenleuten hinter Jm cʒu CƷappffendoꝛff  

geſeſʒen etvvÿuiel vÿhs / vnter anderem genomen / vnd gen Aufſeͣſʒ  

getriben habt / das ſie auſʒgeʒaichent haben / vnd auch das mit  

Jren rechten behaben wöllen / daʒ daſſelbe vÿhe Jr / vnd nÿemants  



anders ſeÿ / Rogamus / daʒ Ir deſſelben vnſers Burgers Armenleute ~  

daſſelb Jr vÿhe vngehindert volgen laſʒen wöllet / durch vnſern wıllen  

Als etc / das wollen etc / datum dominica ante Gallj / Anno etc ixo / 

 

Text 526 
Folio: 17r  

  

Katherina von Pomern Pfalcʒgrefin  

beÿ Reyn vnd Hercʒogin in Beyrn  

 

Gnedıge fraw / Als vns ewr hochwirdıkeit verſchrıben hat von  

Peter Strebers {vnſers Burgers} wegen / Darvmb wöllen vvir vnſerſelbs botſchaft  

cʒü ew ſchıcken / dıe ewrn fürſtlıchen gnaden das müntlıchen  

verantwurten ſol / vnd vvo wir ewrer hochwirdikeit gedıenen möhten  

des weren vvir wıllig vnd teten das cʒü allen cʒeiten gern  

Datum ferıa ıȷ ̃ante Gallȷ . ıxo . / 

 

Text 527 
Folio: 17r  

  

Wir ~ die Burger deʒ Rats der Stat cʒü Nuremberg / Bekennen offenlichen mit diſem  

briefe / vmb ſölıch ladung vnd klage / als Conrat Reickerſhofer cʒü  

Tanhawſen / vnſere güte geladen hat auf die lantſchrann cʒü  

Hirſperg / daʒ vvir H9 Stainer vnſerm Burger . vnd C . Stei Pilſacher  

vnſerm diener / geben haben vnd geben gancʒen vnd vollen gewalt  

das an vnſerr ſtat cʒü verantwurten vnd cʒü vertreten / cʒügewinne  

vnd cʒü verluſt vnd cʒü allen rechten / . Mit vrkunde atergo / Datum  

ferıa ıj̃ ante Gallȷ / Anno ıxo . 

 

Text 528 
Folio: 17r  

  

Botten von Ryſemburg herren cʒüm Skal  

                                                           
9 Auflösung unklar. 



vnd cʒü Biʒeʒnicʒ / Oberſten hawbtman  

Lanfrıds Pilſner kreiſſs  

 

Edler herre / Als vns ewr gnade verſchrıben hat von Bernhart  

Tanhawſers vvegen ewrs dieners wegen / Laſſen wir ewr gnad wiſſen /  

daʒ der für vns nicht kumen ıſt / vnd hat auch vns auch vmb  

kein recht gen {den} vnſern gemanet noch das gevordert /. Dauon vnd  

het er vns des erynnert / vnd das gevordert / So weren wir Jm  

durch ewrn wıllen / ob er beÿ vns bcʒeſchıcken gehabt het  

gern fürderlıch geweſen nach vnſerr Stat recht / Dann als  

[Folio: 17v]  

vns ewr edel yecʒunden ſchreibt von Conrad Glancʒ /  

vnd Chüncʒen Vorſter {vnſern Burgern} / die ſind bede cʒü der cʒeit  

nicht anheim / . vnd weren ſie bede oder Jr einer hıeheim  

geweſen / ſo heten wir gerne mit Jn davon auch gerne  

geredt / Aber VVenn ſie aber h cʒü vns her heim  

kumen / ſie bede oder Jr einer / Het dann der ewr cʒü Jn ıht  

cʒü ſprechen / vnd daʒ {wir des von Jm} er oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem  

vollen gewalte ermant werden / So wöllen wir Jm  

vnuercʒogenen ſlewnigen rechten gern helffen {nach vnſerr Stat recht} / es ſeÿ von  

Jn beden oder Jr einen {von Jr yedem ſo er} welicher dann anheim ıſt / vnd  

wo vvir ewrn gnaden lıeb vnd dienſt beweıſen möhten  

Das teten vvir allcʒeit gerne / Datum ferıa ııȷ ̃ante {in die ſancti} Gallȷ / ıxo . 

 

Text 529 
Folio: 17v  

  

Peter Part / Criſtan Swarcʒen {Ratmeiſtern cʒü Meincʒe} Chuncʒen  

Tyellen {von Speyre} vnd Truytgman {von frankfurt} / Oder wer von  

der von Meincʒe vnd von frankfurt wegen  

yecʒun auf dem tage cʒü Speyr ıſt /  

 

Lıeben freunde / Als Jr vns verſchriben habt von dem tage  

der nu cʒü vvacherach geweſen iſt / von der guldein Müncʒe  

wegen vnd in ewrem briefe cʒwo abſchrift geſant habt  

eine n von den fürſten / vnd die andern von den Steten / das  

haben wir alles wol vernomen / vnd danken ewrer fruntſchaft  

des / mit gancʒem fleiʒʒe / vnd als Jr vns ſchreıbt / daʒ  

wir vnſer frewnde ſchıcken ſolten gen Speyre auf den tag  



den man von derſelben ſache wegen auf den nehſten  

Suntag dohin gemacht hat / Das heten wir cʒemal  

gerne getan / So getrawen wir nyemanden / der dar cʒü  

nücʒe wer / auf die cʒeit ſıcher dohin cʒü bringen von  

[Folio: 18r]  

ſöliches vnfrıdes wegen / als dann yecʒunden vaſte gemeinlıchen  

in den landen vmb vns ıſt / Vnd bitten ewr erſamkeit / daʒ Jr  

vns das nicht für v̈bel haben / vnd auch des gen andern Steten  

verantwurten vvöllet / Das wöllen wir in ſölichen vnd andern  

ſachen vmb ewr frewntſchaft allcʒit gern verdıenen / Auch bıtten  

wir ew / wie man von dem tage cʒü Speyr ſcheıde / daʒ Jr vns  

das alſ verre es ewrer weiſheıt füglıch ſeÿ / verſchreıben wöllet  

beÿ hanſen Mawrer vnſerm diener / vnd vvas er auch cʒü dıſem  

mal von vnſern wegen mit ew rede / daʒ Jr Jm des gelawben  

wöllet / Datum ferıa ṽ . poſt Gallȷ 

 

Text 530 
Folio: 18r  

  

Arnolten von Roſemberg / Vogt cʒü Sweinfürt  

 

Lıeber Arnolt / Als Jr vns verſchrıben habt vnd begert / daʒ vvir ew  

mit den von Rotemburg / mit einem frewntlichen rechten entrichten ſolten /.  

Nu wiſſen {wir} der ſache als Jr mit Jn cʒeſchıcken habt kein aigenſchaft  

/ vnd iſt vns nicht füglıch / daʒ wir vns der cʒüm rechten veruahen  

vnd getrawen ewrer erberkeit vvol / daʒ Jr vns des nicht für v̈bel habt  

Möhten vvir aber dar cʒü ıht gehelffen oder geraten / daʒ Jr  

gütlichen vnd frewntlıchen miteinander berichtet würdet / Das vvolten  

wir gerne tün / VVan wo vvir ewrer erberkeit lıeb vnd fruntſchaft  

beweıſen möhten / Das teten vvir allcʒeit gerne / Datum in die ſanctı  

Luce ewangeliste . ıxo . 

 

Text 531 
Folio: 18r  

  

Rotemburg  

 



Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Arnolts von Roſemberg  

wegen / daʒ vvir vns der ſache cʒwiſchen ew vnd Jm cʒüm rechten  

veruahen ſolten / Nu wiſſen vvır der ſache als er mit ew cʒeſchıcken  

hat / kein eigenſchaft etc datum ut Supra $ 

 

Text 532 
Folio: 18v  

  

Holfelt  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / vvie Jr einen ewren  

mitburger genant Heincʒ Pütner in ewrer vanknüʒʒ gehabt hat /  

gehabt habt in ewrer venknüʒʒ / der ew daraws genomen  

ſeÿ vvorden / vnd man beſchuldig ew / daʒ Jr vns botſchaft  

getan haben ſüllet / daʒ vvir die vnſern cʒü ew gen Holfelt  

ſchıcken ſolten / ſo woltet Jr vns denſelben ewrn mıtburger  

antwurten / . Darauf ir begert / daʒ vvir ew des entſchuldigen  

ſüllen / . Nu wiſſen {wir da} wir von der ſache nichts / vnd Jr habt  

vns auch kein botſchaft von des egenanten ewrs mitburgers wegen  

getan / vnd wöllen ew des gerne entſchuldigen / vnd wo  

vvir des rede hörten verantwurten / wan Jr des vnſchuldig  

ſeit / vnd vvo w / Datum in die ſanctı Luce ewangeliste . 

 

Text 533 
Folio: 18v  

  

Weyden  

 

Lıeben freunde . / vns iſt cʒu wiſʒen getan worden . wie daʒ {ir} etlıch beẏ ew  

in ewrer venknuſʒe lıgen habt / . Rogamus . / daʒ Jr vns verſchreiben {verſchrıben} / oder beẏ 

daʒ beẏ  

{heinrich huber} diſem vnſerm boten dẏener müntlıchen cʒu vviſʒen tun {laſʒen} wollet als verre 

ew  

daʒ fuglıchen iſt / . wer die ſein oder waʒ ſie getan haben . / daʒ wollen wir etc . 

 



Text 534 
Folio: 19r  

  

Burgermeiſter / Her Peter Haller / vnd her Heinrich  

Rumell / Actum feria iiiȷ ̃ante Sÿmonis et Jude ixo / 

 

Text 535 
Folio: 19r  

  

Rotemburg / Sweinfürt / winſheim /  

 

Jbi Recipimus Cutis10 . /  

 

Lıeben frewnde /. Es ıſt der von weıſſemburg erber botſchaft beÿ vns geweſen  

vnd hat mit vns geredt / daʒ Jn wol gevıel / daʒ vvir ew vnd den andern  

Steten ein manung teten / ſo wolten ſie die Jren auch cʒü vns ſchıcken / daʒ  

man ſıch vnterredt / von ſölichen lewffen / als dann vnſer frewnde yecʒunden  

cʒü Vlme beÿ den Swebiſchen Steten geweſen ſind / vnd auch von briefe  

vnd ſchrifte wegen als vns vnſer gnedıger her der Römisch künig ſıder  

geſant hat / deſgleichen er ew auch geſchrıben haben mag / Darvmb Rogamus  

daʒ Jr ewr erber botſchaft darvmb cʒü vns ſchıcken vvöllet / Alſo / daʒ  

die auf den Suntag cʒenacht nach aller heiligen tage ſchıerſt hie cʒü  

Nüremberg ſeÿ / . vnd deſgleichen haben vvir / den von Sweinfurt vnd  

winſheim auch geſchrıben / Datum ferıa vȷ ̃. ante Symonis et Jude / ıxo . 

 

Text 536 
Folio: 19r  

  

Hanſen von Leutʒenprunn  

cʒü der ʒeit cʒu vvinckel geſeſʒen /  

 

Lieber Hans / Als Jr vns geſchriben habt / von Heinrich v̈ltfelders / vnſers dieners /  

vnd Engelhart Hagelſteins / ewrs knechts vvegen / Alſo haben vvir denſelben v̈ltfelder  

beſant vnd ʒu rede geſatʒt / vnd der hat vns geantvvurt / Er vviſʒ niht / daʒ Er  

ichts mit euch cʒu ſchicken hab / dann lieb vnd freuntſchaft / dann mit dem ~  

                                                           
10 Auflösung unklar; Vermerk am linken Rand. 



egenanten ewrm kneͣcht / hab er ein ſach cʒehandeln / als er euch {das} ſelber an ſeinem brieff  

wol verſchreiben wöll / datum feria Sexta ut Supra / 

 

Text 537 
Folio: 19v  

  

Hanſen vnd Hıltpolten von Meẏental  

vnd Heincʒen fuſch fuchſbach  

 

Vnſer dinſt beuor / Als Jr vns geſchriben habt / vvie euch  

cʒu vviſſen getan ſeẏ worden {daʒ Jr  

vor vns vnſıcher  

ſein ſüllet vnd} daʒ dıe vnſern auf ew gehalten  

ſüllen haben / Dauon vviſſen  vviſſen vvir nicht / vnd vvıſſen auch  

cʒu der cʒeit niht / daʒ vvir mit euch cʒuſchicken haben dann lieb vnd gut  

vnd wer euch das von vns geſagt hat / {dem gelaubt deſter minder} der tut vns vng daran  

vngütlichen / So haben vvir auch den B11 Schopper vnſern burger  

cʒu rede geſäcʒt von der rede wegen als Jr vns geſchrıben habt  

die Er cʒu Erlang getan haben ſüll / vnd der hat vns  

geantvvurt / daʒ Er niht alſo geredt hab / vnd maint ew {das} ſelber  

das cʒu verantvvurten an ſeinem brief 

 

Text 538 
Folio: 19v  

  

Kragkaw Preſʒla Torant . /  

 

Lıebern frewnde / Vns hat fürgelelegt / Elſpet / deʒ Conrad Grawen  

vnſers Burgers {ſeligen} elıche vvıbe / wie derſelb Jr vvirt / als er von  

tode wegen abgangen ſeÿ / etwiuil ſchulde beÿ ew gelaſſen  

habe / darvmb die egenante vnſer Burgerin / cʒü ew ſchıck / den Heıncʒen  

von Hollant auch vnſern Burger . Rogamus /. was derſelb Heincʒ von  

Hollant von der egenanten vnſerr Burgerin vnd ſölıcher ſchulde wegen  

beÿ ew cʒehandeln {vnd cʒeſchıcken} hab / daʒ Jr Jm darynne / durh vnſern wıllen  

fürderlich . vnd beholffen ſein wöllet / Als etc / Das wöllen etc  

Datum ferıa ıııȷ ̃. ante Omnȷ ſanctorum ıxo 
                                                           
11 Auflösung unklar. 



Text 539 
Folio: 20r  

  

hern Balthaſar von Moſpach Tumherre cʒu  

vvircʒpurg vnd Probſt cʒu Oneltſpach /  

 

Erſamer vnd lieber herre / vns hat fürgelegt fraw Clara die Tecʒlin  

wie daʒ Jr {hans} herbot / ewr / armman Jr wein cʒu Telheim derni ni der  

nidergelegt hab / vnd wiſʒe nicht daʒ ſie mit Jm ichts cʒu ſchicken hab /  

dann Jr ſeẏ geſagt worden / daʒ er Jr cʒu / maine cʒuſprechen von  

ſchulde wegen / die Jm Jr wirt ſelige Jobs Tecʒell . vnſer lieber burger  

vor vil Jaren ſchuldig belıben ſein ſülle / Rogamus daʒ Jr mit dem egenanten  

ewrm armmanne ſchicken vnd beſtellen wollet durch vnſern wıllen / daʒ  

er der egenanten ~ vnſer Burgerin / Jr wein on hindernuſʒe volgen vnd  

ledig laſʒe . / Als wir etc daʒ wollen wir etc vnd het dann derſelbe  

ewr armman cʒu der obgenanten ~ vnſerr burgerin icht cʒu ſprechen  

darumb wöllen wir Jm / vnuercʒogen ſlewnigs recht gerne helffen  

wenn wir deʒ ermant werden / ſo dieſelb vnſer burgerin anheim iſt /  

Datum in vigilia Omnıſanctorum . / ıx / 

 

Text 540 
Folio: 20r  

  

Heinrich Paſſeck Amptman  

cʒu hohemberg  

 

Lieber heinrich Als Jr vns geſchriben habt / von etlıcher wegen  

als ew geſagt ſeẏ worden ~ dıe beẏ vns gefangen ſein ſüllen  

laſſen vvir euch vviſſen / daʒ der kheiner beẏ vns gefangen iſt  

vnd wer n eʒ daʒ vvir ſie in vnſerr venknüſſe heten / vvaʒ vvir  

dann de durch vnſers herren ~ von Swarcʒburg vnd durch ewrn  

vvillen darcʒu getan haben möhten / das heten vvir gern  

getan / vvan wo wir ſeinen gnaden vnd ew lieb vnd dınſt  

beweiſen möhten / das teten w des wern wir wıllig  

vnd teten das gern / Datum ferıa ıȷ ̃ante Martini 

 



Text 541 
Folio: 20v  

  

Burggraf Johan .  

 

Gnedıger herre / Als Jr vns geſchriben habt von Mıchel Cʒöllners vnd  

darnach von hanſen vnd Hılpolts von Meyental . Mayental / vnd Heincʒen  

Fuchſpachs wegen / haben wir ewrer gnaden {bede} briefe vvol vernomen /  

Vnd wiſſen cʒü der cʒeit nichts beſunders das vvir beſunder mit Jn  

cʒü ſchıcken haben / dann lıeb vnd güt / . So wiſſen vvir auch keinen  

der vnſern / der ıchts mit Jn cʒeſchıcken hab / wer aber / daʒ ſie ſıch  

vor dheinen den vnſern beſorgten / vvenn ſie vns die benanten / So  

wolten wir / der vnſern rede darvmb auch hören / vnd ewr gnade  

oder ſie / dann gern von der vnſern wegen auch ein antwurt vvıſſen  

laſſen {Auch waıs ewr  

gnad wol / daʒ  

wir in dem lantfriden  

begrıffen ſein  

vnd ob wir  

von} Würden wir aber von des lantfrıds wegen ıht ermant würden {daʒ wir dem}  

dem müſten wir genüg tün {müſten} / als wir dem lantfrıd verpunden ſein  

vnd geſworen haben /. vnd vvo wir ewrn gnaden / lıeb vnd dıenſte  

beweıſen möhten / Des weren vvir wıllig vnd teten das allcʒeit gerne /  

Datum ferıa ııȷ ̃. ante Martinȷ . 

 

Text 542 
Folio: 20v  

  

der Stat cʒü Jſnÿ /  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt von einer  

Glogken wegen / die man ew gegoſſen hab / darauf die  

öre gelötet ſein /. Also haben vvir durch ewrn wıllen / die  

Meiſter beÿ vns darvmb beſant vnd gefragt / vnd die  

ſprechen / daʒ ſie nicht vvol getröſten künnen / daʒ es  

beleiblıch ſeÿ / Doch ſo füg Jn kein antwurt darauf  

cʒegeben / ſie heten die glocken dann geſehen / vnd vvo  

wir ew lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten / Das teten  

wir allcʒeit gerne / Datum vtsupra . 



Text 54312 
Folio: 21r  

  

Hercʒog Fridrichen von Oͦſterreich  

 

Gnedıger herre / VVir ſenden cʒu ewrn fürſtenlıchen gnaden {Hanſen Camrer vnd} Conraden  

Prager vnſer n burger / vnd Hanſen Camrer vnſern {vnd} diener cʒu reden  

von der etlicher vnſerr {burger vnd} kaufflewte we vnd der habe wegen als ewrer  

hochwirdikeit dıener her fridrich von Flednicʒe 

 

Text 544 
Folio: 21r  

  

Hercʒog frıdrich von Oſterreıch  

 

Gnedıger hercʒog herre / VVir ſenden cʒu ewrer durchleuhtickeit  

Hanſen Camrer vnd Conraden Prager vnſer burger vnd dẏener  

mit ewrn gnaden cʒureden von der hab vnd kauffmanſchaft  

wegen als her frıdrich von flednicʒ vnd her Vlrich von VVeyſpriach  

den vnſern in ewren landen herſchaft vnd gepieten aufgehalten vnd  

auch die vnſern dabey gefangen haben / vnd Rogamus / vvaʒ de dıe  

egenanten vnſer {burger vnd} diener / in derſelben ſachen etc ut in forma  

 

Hercʒog Ernſten von Oſterreich ſımiliter 

 

Text 545 
Folio: 21r  

  

hern frıdrich von flednicʒ eınen gelaubrief  

 

hern vlrich von vveẏſpriach / ſimiliter 

 

                                                           
12 Vollständig durchgestrichen. 



Text 546 
Folio: 21r  

  

hern Vlrich Bẏſchof cʒu P Brichſen vnſerr herren  

von ~ Oſterreich kancʒler  

 

Gnedıger herre / VVir ſenden cʒu vnſerr herren hercʒog Ernsten vnd  

hercʒog frıdrich von Oſterreich gnaden / Hanſen Camrer vnd Conraden  

Prager vnſer Burger vnd diener cʒu reden von der hab vnd  

kaufmanſchaft wegen / als Jr diener her frıdrich von flednicʒ  

vnd her Vlrich von VVeẏſpriach / den vnſern in Jren landen herſchaft  

vnd gepieten aufgehalten vnd auch etlıch dıe vnſern dabeẏ ge =  

fangen haben / vnd Rogamus / daʒ Jr denſelben vnſern burgern vnd diener  

dienern / ew gen denſelben vnſern herren ~ von Oſterreiche ewr  

[Folio: 21v]  

günſtige hilff vnd fürdrung gnedıklich bevveiſen wöllet / durch  

vnſern willen / Als etc das wöllen etc  

 

hern Eckhart von villanders / Hercʒog fridrichs von Oſterreıch  

Marſchalk  

Hern Burkharten von Rabenſteın vnſerr gnedigen  

Herren von Hercʒog frıdrich von Oſterreich hofmeiſter  

ſımiliter  

Hern Hanſen von freuntſperg Rıtter  

Hern Heinrich von Rotemburg / etc ſımiliter ut ſupra 

 

Text 547 
Folio: 21v  

  

hern Peter von Spawr  

 

Lıeber her Peter / Vns hat vnſer lıeber Burger vnd Ratgeſell  

wılhelm Mendell / Als vvir den nehſt {vormals} cʒu vnſers herren / hercʒog frıdrich  

von Oſterreich gnaden geſant heten von der hab vnd kauffmanſchaft  

wegen / als her fridrich von flednicʒ vnd her Vlrich von vveiſpriach  

ſein diener den vnſern in ſeınen landen herſchaft vnd gepıeten auf =  

gehalten vnd etlich dıe vnſern dabeẏ gefangen haben / wol geſagt  

vnd cʒu vviſſen getan / vvie Jr Jm darẏnne gen demſelben ~ vnſerm  

herren hercʒog fridrich gar fürderlıchen vnd beholffen gevveſen ſeıt  



des vvir ewrer erberkeit mit gancʒem fleıſʒ danken / vnd alſo ſenden  

vvir yecʒunden aber {darümb} cʒu vn deſſelben vnſers herren hercʒog frıdrich  

vnd auch vnſers herren hercʒog Ernſten von Oſterreich gnaden {hochwirdikeit}  

vnſer Burger vnd diener hanſen Camrer vnd Conraden Prager mıt  

ſeinen Jren gnaden dauon cʒureden / Rogamus / daʒ Jr Jn gen der  

ſelben ~ vnſerr herren von Oſterreich durchleuhtikeit / ewr günſtige hilff  

vnd fürdrung aber gütlıchen beweiſen wollet d durch vnſern  

willen Als etc / Das wöllen etc Datum feria ııȷ ̃ante Martini  

 

Graf Albrecht vom heıligenberg ſimiliter  

Graf wilhelm von Metſchs Meͣtſch  

Graf vlrich von Metſch  

hern linharten von lebenberg Rıtter  

hern Caſparn von Slanderſperg  

hern Vlrich von freuntſperg  

Nẏclaſen Vintler ſımiliter 

 

Text 548 
Folio: 22r  

  

Otten Burkhart  

 

Meinen vvılligen dinſt cʒe vor / Lieber Ott / . Als Jr mir geſchrıben  

habt vnd begert / daʒ Jch ew raten ſolt / von der wegen / dıe von der  

herren vnd Stete wegen yecʒunden cʒü / der Newenſtat an der ſamnung  

lıgen / das hab ich wol verſtanden / vnd als Jr begert / daʒ Jch  

ew raten ſolt / wie Jr ewch fürbas darynnen halten ſolt / .  

ıſt mir nicht füglıch Nu wert Jr ſelber gedenken / vvie Jr nu  

von dem Hawbtman vnd den die v̈ber den lantfrıd geſacʒt ſein gevertigt  

fr vnd geſchieden ſeit vnd ew das beuolhen ıſt / daʒ Jr dem alſo  

nachgeet vnd ewr peſtes darynne tüt / als ew das beuolhen ıſt  

vnd ıſt mir nicht füglich / daʒ ıch ew ıhts anders darynnen rate /  

datum feria . ıııȷ ̃. ante Martinj / Anno etc Nono $  

Albrecht Ebner / 

 



Text 549 
Folio: 23r  

  

Künig  

 

Gnediger her / Als vns ewr durhlewhtıkeit verſchrıben hat / von der  

kaufmanſchaft vnd pallen vvegen / als der von flednicʒ vnd von vveiſpriach  

den vnſern aufgehalten haben / vnd dabeÿ auch von der guldein Müncʒe  

vvegen / das haben wir vvol vernomen / Vnd danken ewrn künglıchen gnaden  

diemütiklıchen vnd mit gancʒem fleiʒʒe / daʒ ſich ewr durchlewhtikeit  

in derſelben {egenanten vnſerr} ſache / als ernſtlıch vnd gnediklichen cʒü beweıſen gerüchet {vnd 

bitten vnd getrawen ewrn gnaden vvol / daʒ Jr auch fürbas als ernſtlıch dar cʒü  

tün wöllet / daʒ den vnſern das Jr wıder / vnd die gevangen ledig werden vnd fürbas 

ſölıches aufhaltens v̈berhaben ſein}  

vnd {Auch} ſchıcken {wir} cʒü ewrer hochwirdıkeit Hanſen Mawrer vnſern diener mit  

ewrn fürſtenlıchen gnaden / von denſelben ſachen {der guldein Müncʒe} / vnd auch {von} den 

Juden  

die vvir auf ewr künglıch hochwi hofgeriht geladen haben / cʒü reden /  

Vnd Rogamus etc gelaubbrief 

 

Text 550 
Folio: 23r  

  

Johan kırcheim /  

 

Lieber Johan . Als Jr vns geſchriben habt von der ladung wegen {der Juden} / als vvir dann  

auf vnsers gnedigen herren deʒ Römiſchen künigs hofgeriht getan haben  

Darvmb ſchıcken wir den Hanſen Mawrer hinab cʒü deſſelben vnſers herren  

deʒ künigs gnaden / vnd wöllen den Wernher Ödemberger cʒü einem anleit  

nemen / vnd bitten ew / daʒ Jr ew die ſache vvöllet beuolhen laſſen ſein /  

vnd helffen / daʒ die mit echte / vnd ervollung / cʒü ende braht werde  

Als wir ew dann ſünderlıch wol getrawen / vnd wenn die ſache dann  

end hat / So wöllen wir vns gütlıch mit ew richten vnd ew tün  

was beſcheıdenlıch ıſt /. Auch als die Stete an vnſern herren den  

künig braht haben von der guldein Müncʒ vvegen / darauf Jn ſein  

gnade ein antwurt geben ſol / vvie ſich das fürbas handeln vnd  

machen werde / bıtten vvir ew cʒemal fleiʒʒıklıch / daʒ Jr vns das bey  

dem egenanten vnſerm diener embieten / oder verſchreıben wöllet / als verre vil  



ew das dann füglıch ſeÿ / Das wöllen vvir ſünderlich vmb ew verdienen  

Datum ferıa ṽ . ante Martinj / ıxo . 

 

Text 551 
Folio: 23v  

  

Werde /  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchrıben vnd gepeten habt / daʒ  

vvir ew cʒwen vnſers Rates leıhen vnd ſchıcken ſolten / daʒ die auf  

den nehſten Pfıncʒtag bey ew {den ewren} cʒü Augſpurg weren / als Jr dann  

doſelbſt mit den von Vlme cʒeſchicken habt / Laſſen wir ewr  

frewntſchaft wiſſen / daʒ vvir von nötlıcher ſache wegen /  

vnſer bot erber botſchefte / beıde cʒü dem Lantfrid vnd  

andern enden / ſchıcken vnd haben müſſen / des wır vns alles  

vorhin vervangen {haben} / . Alſo / daʒ wir alſpalde nyemant gehaben  

mügen / den wir ew ſchıcken der ew dar cʒü nücʒe wer /  

vnd bitten vnd getrawen ewrer erberkeit vvol / daʒ Jr vns  

das nicht für v̈bel haben wöllet / vvan wo wır ew lieb  

vnd fruntſchaft beweiſen möhten / das teten wir allcʒeit gerne  

Datum Sabato ante Martinj . 

 

Text 552 
Folio: 23v  

  

Rotemburg Sweinfürt / Winſheim VVeıſſemburg  

 

Lıeben frewnde / Vns ıſt ein brıef kumen . von dem künig cʒü Beheim kumen  

ein briefe / des vvir ew ein abſchrift ſenden beſloʒʒen in diſem brief /  

vnd ob ew dewchte / daʒ ſich davon iht cʒe vnterreden vvere / So möcht  

Jr ewrn frewnden darvmb bevelhen / die Jr nu auf den nehſten lantfrıd  

gen Bamberg ſchıcken werdet / vnd deſgleichen dah doſelbſt hin auf den lantfrid  

die vnſern dann auch kumen werden / vnd deſgleichen haben vvir den von  

Sweinfürt / VVinſheim vnd weiſſemburg / auch ein abſchrift geſant vnd verſchrıben  

Datum dominica ante Martinj / 

 



Text 553 
Folio: 24r  

  

Künig  

 

Gnedıger her / Vns ıſt ein beſloſʒner briefe von dem künig von Beheim  

kumen vnd als nehten ein or in dıe nacht vnſerm Burgermeiſter geantwurt  

vvorden / des wir ewrn künglıchen gnaden / ein abſchrıft ſchıcken verſloʒʒen  

in dıſem briefe / daʒ ſich ewr durchlewhtıkeit / darnach auch cʒerıchten  

vviſſe / vnd vvir mainen dem künig von Beheım auf denſelben briefe  

nicht cʒeantwurten / vnd wo vvir ewrn künglichen gnaden gedıenen  

möchten / des wern vvir willig / vnd teten das cʒü allen cʒeiten gerne als  

wir des ewrer durchlewhtıkeit ſchuldig ſein vnd wol pıllıch ıſt / Geſchrıben  

am Suntag ſant Merteins abend / cʒwo or auf den tag / ıxo .  

 

Cedula  

Auch gnedıger herre haben wir das gecʒwifacht auf das / ob der ein bote  

gehindert würde / daʒ doch der ander cʒü ewrn gnaden köme /. 

 

Text 554 
Folio: 24r  

  

hern VValthern von Seckendorf13 cʒü Jochſperg  

 

Lıeber her Walther Als Jr vns verſchriben habt / von des tages wegen auf den nehſten  

Mıtwochen cʒü Kadoltſpurg / wie {ew} der Tobne fürbracht hab t daʒ vvir Jm den wıderboten  

haben ſüllen / Laſſen etc / daʒ der Tobner {daran} nicht recht vernomen hat / dann vvir  

haben {von des tages wegen} nicht anders mit Jm reden laſſen / dann von der ſache wegen / als 

der Armbawrer  

vnd er miteinander cʒü handeln haben / daʒ ſie auf den Mitwochen auch gen Kadoltſpurg  

kumen vnd davon reden laſſen ſolten / vnd wir vvöllen den tag auf den nehſten  

Mitwochen cʒü Kadoltſpurg ſüchen / vnd dar cʒü ſchıcken / als dann der kamrer vnſer  

diener von ew geſchıeden ıſt / Datum dominica ante Martinȷ . 
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Text 555 
Folio: 24v  

  

Hercʒogin  

 

Gnedıge fraw / Als vns ewr hochwirdıkeit aber verſchrıben hat  

von Peter Strebers vnſers Burgers wegen / das haben vvir wol vernomen  

Nu haben vvir dem {ewrem} Lantſchreiber nehſt vvol ercʒelet / daʒ vvir ewr  

gnad {ʒemal} gerne gewert heten / vnd das nicht gerne verſagten /. So wer  

vns das von vil ſache wegen nicht füglich / vnd beſunder ſo het der  

Streber in ſölıcher maſʒe einen aid geſworen {von des wegen} / daʒ wir ewr gnad von 

ſ nicht geweren künden noch möchten / Gnedıge fraw / Nu ſchıcken 

wir ewrer hochwirdikeit in diſem briefe ein abſchrift des briefs / als dann der {vnd wir haben  

auch Albyecʒunden  

Albrecht vom  

Eglolfſtein vnd  

vormals den  

Lantſchreıber  

hören laſſen  

den brief  

als dann der}  

Streber geben vnd geſworn hat / daran ewr gnad wol ſehet {ſie wol geſehen haben} / daʒ  

wir ew in den der ſache nicht geweren mügen / vnd bitten ewr  

hochwirdikeit mit gancʒem fleiʒʒ / vnd getrawen ewrn fürſtenlichen gnaden  

wol / daʒ Jr vns das nicht für v̈bel haben wöllet /. wan vns  

nicht lıeb ıſt daʒ vvir das verſagen ſüllen / vnd wöllen ewr gnade  

in einem andern {fürbas} das als gros oder gro gerne anſehen / vnd das vmb  

ewr hochwirdikeit allcʒeit wılleklich vnd gerne verdienen / Datum ferıa ıııȷ ̃poſt  

Martinj / ıxo 

 

Text 556 
Folio: 24v  

  

Elſpeten Streberın vnd Hanſen Streber irem Sun  

 

Vnſer fruntſchaft beuor / Wir heiſʒen vnd gepıeten ew / bey ewrn  

eiden / als Jr vns geſworn habt / daʒ Jr nicht laſſet / Jr ſeit  

auf den nehſten freÿtag cʒü Rat cʒeıt / hynnen beÿ vns auf  



dem Rathaws / wan vvir mit ew cʒereden haben / datum ferıa ııȷ ̃ 

poſt Martinı . 

 

Text 557 
Folio: 24v  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / von der teͣge vvegen / das haben  

wir wol vernomen / vnd wöllen das cʒemal gern tün / wann vvo wir ewrer  

Erſamkeit gedienen möhten / das teten wir allʒeit gern / datum feria ıııȷ ̃poſt Martini 

 

Text 558 
Folio: 25r  

  

hern Balthaſar von Maſpach Tumherren  

cʒu vvircʒburg vnd Probſt cʒu Onlſpach  

 

Erſamer vnd lıeber {herre} Als vvir nehſt ewrer erſamkeit verſchriben vnd gebeten  

haben von frawn Claren der Jobs Tecʒlin vnſerr burgerin wegen / Alſo  

hat vns dıeſelbe vnſer burgerin cʒu vviſſen getan / vvie daʒ ſie von  

krankheit irs leibs {vvegen} ye ſelber nıht hinab gecʒiehen vnd ir Jr vveine  

vertreten müg / vnd darümb ſo hab ſıe dem Johanns Amman Jrem  

diener gancʒen vnd vollen gewalt geben denſelben Jren vvein von Jren  

wegen vnd an irer ſtat cʒu vertreten / Als ew das derſelb Johanns Amman  

ſelber auch wol fürgeben werde Biten etc / daʒ Jr ew denſelben ~ vnſerr  

burgerin diener darẏnne durch vnſern willen günſtiklichen beuolhen ſein  

laſſen wöllet Als etc das wollen etc Datum ferıa ıııȷ ̃poſt Martıni 

 

Text 559 
Folio: 25r  

  

hern Heinrich Rewſſen von plawen herren cʒu Grewcʒ  

vnd haubtman cʒu Pernaw /  

 



Edler herre / Als mir ewr edell verſchriben hat / daʒ Jr maint auf den  

nehſten pfincʒtag vor ſant Clementen tag gen Awrbach cʒukumen  

vnd begert / daʒ Jch mit etlichen meinen freunden auch dahin cʒu ewrn  

gnaden kumen wölle n laſʒ ich ewr edel vviſſen / daʒ vns das von ewrn  

vnd auch von vnſern wegen niht füglichen iſt / vvann vvo vvir doſelbſthin  

cʒeſamen kömen mo So möht So könd dıe ſache {das} gar hart in geheim  

bleiben / vnd würde auſʒ auſbrechen / dann ıch bit ewr gnade fleiſſıklichen  

daʒ Jr cʒum pecʒenſtein auf den egenanten pfincʒtag vor ſant Clementen  

tag kumen wöllet vnd den Geılſtorffer mit ew darbringt / So vvil  

Jch dann auch gern auf denſelben tag {ʒu mittag} cʒu ew dohin kumen / vnd vver  

eʒ daʒ Jr des niht getun möht / oder daʒ euch ichts daran hindern  

vvürde / ſo lieſʒt {laſʒt} mich das {von ʒwentag} wıſſen / daʒ Jch iht vm̈b ſüſt rẏte reẏte  

vnd wo etc Datum feria vȷ ̃poſt Martini  

von Peter Haller 

 

Text 560 
Folio: 25v  

  

Vlme /  

 

Lieben frewnde / Als vns ewr Erſamkeit verſchriben hat / von der leuff / vnd ſache vvegen /  

als dann ewr / vnd der andern Stete erber botſchaft / beÿ vnſerm gnedigen herren ~  

dem Römiſchen Künige / vnd auch beÿ den Reiniſchen Steten geweſen / vnd wie  

ſie dann von Jn geſchieden ſınd / das alles haben wir vvol vernomen / vnd dancken  

ewrer freuntſchaft {deſſelben ſchreibens} mit gantʒem fleiſʒ / vnd wöllen das in ſölichen / vnd 

andern ſachen  

v̈mb ewr erſamkeit allʒeit mit willen gern verdienen / Auch heten vvir darümb ewr  

vnſer erber botſchaft / cʒu ew vnd den andern Steten gerne geſchicket / So müſʒen  

wir die vnſern ÿetʒunden haben / vnd ſchicken / auf den lantfride nu an Suntag  

gen Bamberg / vnd ſuſt andern enden / von vnſerr nötlichen anligenden ſache /  

vnd geſcheftes vvegen / Alſo / daʒ vvir cʒu der cʒeit nÿemanden vnſers Rats / der  

dartʒu nütʒe geweſen wer / gehaben mohten / vnd getrawen ewrer freuntſchaft  

ſünderlichen wol / daʒ Jr vns das nicht verübell haben / vnd des gen den andern  

Steten auch verantvvürten wöllet / vvann vvo wir ew / vnd den andern Steten  

lieb / dinſt / frewntſchaft / vnd wolgeualnüſſe beweiſen möhten / des wern wir  

willig / vnd teten das allʒeit gern / Auch ſchıcken vvir ewrer vveıſheit ein abſchrift  

eins briefs / der vns von dem künig von Beheim komen iſt / datum feria Sexta  

poſt Martinj Anno ixo . $ 

 



Text 561 
Folio: 25v  

  

VVeiſſemburg  

 

Lieben freunde / Vns hat fürgelegt Hans von Castell der Schuͤcʒ vnſer Burger  

vvie daʒ Jn der Chuncʒ Lehner ewr mitburger von vverltlıcher ſache  

vvegen auf geiſtlich geriht gen Bamberg geladen {vnd cʒu pan braht} hab / vnd vvir das vns  

doch {von dem ~ ewrn vn d 

glimplich dunkt  

vvann wir} demſelben ~ ewrm mitburger des rehten von dem egenanten ~ vnſerm  

Burger cʒuhelffen nẏe verſagt haben / Rogamus / daʒ Jr denſelben ewrn mitburger  

durh vnſern willen daran weiſen wöllet / daʒ Er dieſelben klag auf  

geiſtlichen rehten abtü / Als etc / das wöllen etc Vnd het dann  

derſelb ewr mitburger / cʒu dem vorgenanten vnſerm burger ıcht cʒeſprechen  

darümb vvöllen wir Jm oder ſeinem ſcheinboten etc ut in forma / Antvvurt etc 

 

Text 562 
Folio: 26r  

  

Kölen  

 

Lıeben frewnde / . Als Jr vns verſchriben habt von der Ochſen vvegen / als den  

ewrn / Mıchel Cʒollner von Halberg vnd ſein geſellen genomen vnd auf  

Halberg gefüret haben / daſſelb Halberg / halbes einer vnſerr mitburgerin  

genant die Hallerin ſein ſülle / haben wir ewrn briefe wol vernomen  

vnd laſſen ewr erſamkeit wiſſen / daʒ kein vnſer Burger noch Burgerin  

teil oder gemein an Halberg haben / vnd vvas den ewrn geſchehen ıſt / das  

ıſt vns getrewlichen leide / . vnd als die ewrn nach dem vnd das geſchehen  

was cʒü vns komen / heten wir Jn darynne gerne geraten vvas wir gütes  

geweſt heten / vnd weiſten ſie an den Lantfrid / . wan wir der die das  

getan haben nicht mechtig ſein / vnd möhten wir Jn noch ıht gütes  

darynne geraten / Das wolten vvir durch ewrn wıllen gerne tün / vvan  

wo r vvır ewrer erſamen frewntſchaft / lıeb vnd dienſt beweıſen  

mochten / in den oder in andern ſachen / Das teten vvir allcʒeit mit  

wıllen gerne / . Datum ferıa vȷ ̃poſt Martinj / . 

 



Text 563 
Folio: 26r  

  

Caſpar Sweppferman  

 

Lieber Caspar / Als Mertein Haller vnſer lıeber Burger vnd Ratgeſell / auf  

den nehſten eritag mit ew eınen tag geſüchet haben ſolt cʒüm Hannhof  

Laſſen wir ewr erberkeit vvıſſen / daʒ der von vnſers geſchefts wegen / als wir  

ſein yecʒunden cʒü dem Lantfrıd bedürffen / deſſelben tages nicht geſüchen  

noch gewarten mag / Aber er wil gern cʒü d* einem tage {mit ew} doſelbſthin  

gen den Hannhof kumen / darnach v̈ber / Acht tag / daʒ wirdt auf den  

Eritag s des nechſten tages nach ſant kathrein tag / . vnd ob Jr den tag  

mit Jm alſo ſüchen wollet bitten wir ew / daʒ Jr vns das an ewrem brıef  

bey dıſem boten wıder wiſſen laſſen wöllet / Datum vtsupra. 

 

Text 564 
Folio: 26v  

  

Regenſpurg  

 

Lieben frewnde / Vns hat fürgelegt / Heinrich Hallawer vnſer Burger / wie ewer CƷöllner  

beÿ ew cʒol an Jn gevoꝛdert hab / Rogamus / daʒ Jr mit ewrm cʒöllner ſchicken  

vnd beſtellen wöllet / daʒ er den egenanten / vnd ander vnſer Burger mit ſölichen voꝛ =  

derungen vmbeſwert laʒ / vvann wir von alter alſo gefreÿet / vnd herkomen ſein  

daʒ die vnſeren des beÿ ew überhaben ſein ſüllen / das wöllen etc antvvurt  

Datum feria Sexta poſt Martinj Anno etc Nono $ 

 

Text 565 
Folio: 26v 

 

Vlrich von Eglofſtein  

 

Lieber / Vlrich / . wir heiſſen vnd gepieten ew bey ewrem eıde / als Jr vns  

geſworn habt / daʒ Jr ewch nichts hindern laſſet / Jr ſeit bauf den  

nehſten Montag cʒenacht beÿ vnſern frewnden cʒü Bamberg / die wir  

auf den Lantfrıd dahin ſchicken / . Datum Sabbato poſt Martini  



  

Lıeber vlrich / Vns ıſt cʒevviſſen getan vvorden / vvie ew der Hawbtman  

von des Lantfrıds {wegen} verſchriben hab / daʒ Jr yecʒunden auf den Lantfrıd  

gen Bamberg kumen ſüllet / do er awſſprechen wölle von der handlung  

wegen / als ſich dann verloffen hat / do der Lantfrıd in dem veld was /  

Nu ıſt vnſer maynung daʒ Jr das tün ſüllet / Vnd {dauon} manen {wir} ew vnd  

heiſſen vnd gepieten ew bey ewrem eıde als Jr vns geſworen habt  

daʒ Jr ew nichts hindern laſſet / Jr ſeit auf den nehſten Montag  

cʒenacht / beÿ vnſern frewnden cʒü Bamberg / die wir auf den  

Lantfrid dahin ſchıcken werden / Datum Sabbato poſt Martinȷ 

 

Text 566 
Folio: 27r  

  

Onlſpach  

 

Lieben freunde / Vns hat fürgelegt / Stephan Coler vnſer lıeber burger  

vvie daʒ der ~ veltprecher des hinter fricʒen Sneẏders ewrs  

mitburgers armman / den fricʒen Müllner {an der vorhech} des egenanten vnſers burgers  

armmann von werltlicher ſache wegen gen vvircʒburg auf geiſtlich  

gerihte geladen hab / Rogamus daʒ Jr durch vnſern willen / den egenanten f  

Sneẏder ewrn mitburger daran weiſen vvöllet / daʒ Er {mit} dem vorgenanten  

{veltprecher} ſeinem armmann ſchicke / daʒ Er von der klag auf geiſtlıchen  

rehten laſʒe vnd / Als etc das wölle etc / vnd het dann der  

egenante veltprecher cʒu dem vorgenanten ~ vnſers burgers armenmanne  

ıcht cʒuſprechen / Darumb ſo wil Jm derſelb vnſer burger  

von demſelben ſeinem Armmanne vnuercʒogen ſleunigs rehten gern  

vv helffen / vvenn Er des ermant wirdt / datum feria . ıȷ ̃. ante Eliʒabeth 

 

Text 567 
Folio: 27r  

  

Des von Maſpach  

Official  

 

Lieber her Official / Vns hat fürgelegt Stephan Coler vnſer {lıeber} Burger  

vvie daʒ einer genant der veltprecher {des f Sneyders von Onlſpach Armman} den F Müllner von 



an  

der vörhech ſeinen Armman von werltlicher ſache wegen  

für ew auf geıſtlich gerihte geladen hab vnd Er Jm nye J  

des rehten von Jm cʒuhelffen nẏe verſagt hab / darcʒu Jr auch  

denſelben fricʒen Müllner genötet habt / daʒ er das reht vor  

ew auf geıſtlichen rehten ſuchen vnd nemen müſʒ als Er ew des  

einen eẏd geſworen hab / das vns vncʒimlich dunkt / vvann  

der egenante vnſer burger ſpricht daʒ Er dem egenanten veltprecher von  

dem vorgenanten ~ ſeinem Armmann des rehten cʒu helffen nẏe verſagt hab  

Darümb Rogamus / daʒ Jr den egenanten fricʒen Müllner vnſers burgers Armman  

des eẏds als Er ew darumb {dann} getan hat ledig ſagt / vnd auch den  

obgenanten klager daran weiſet / daʒ Er von der klag vor auf  

geiſtlichen rehten laſʒe Als etc das wölle etc vnd het dann derſelb ~  

klager cʒu des vorgenanten vnſers burgers Armman iht ʒeſprechen etc ut ſupra 

 

Text 568 
Folio: 27v  

  

Jbi Recipimus Cutis /14 

 

Burgermeiſter her Erhart Schürſtab / vnd her  

/ Jacob Schopper feria quarta ante kathreine Anno ıxo / 

 

Text 569 
Folio: 27v  

  

Rotemburg  

 

Lieben freunde / Als vvir nehſt mit ewrn freunden . do die hie beẏ vns vvaren  

reden vnd {ſie} biten lieſſen / als von des Hanſen Toplers vnſers burgers wegen vmb  

lenger friſt / Als ſie euch dann dieſelben ~ ewr freunde das von villeıht wol  

ercʒelt mügen haben / Also Rogamus / daʒ Jr demſelben ~ vnſerm burger dıeſelben  

friſt / durch vnſern wille günſtiklichen erlengern vvöllet Als etc / das  

wöllen etc Antvvurt etc Datum feria ṽ ante katherıne 

 

                                                           
14 Auflösung unklar; Vermerk am linken Rand. 



Text 570 
Folio: 27v  

  

Newemburg / auf der Swarcʒach  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von ſch Seıcʒen Eberleins ewrs  

mitburgers wegen / daʒ der ſchof bey vns gekawfft haben ſüll /  

vnd begert / daʒ vvir die vnſern darvmb cʒerede ſecʒen ſolten /  

Nu wiſſen vvir von der ſache nichts / So habt Jr vns auch keinen  

vnſern Burger in ewrem brief benant / vnd verſteen nicht ob es Jr  

einen oder mer vnſerr Burger antr maint / . Dann weliche vnſer Burger  

die ewrn mainten / den möchten ſie oder Jr ſcheinboten mit irem vollen  

gewalte / beÿ vns mit den rechten vvol cʒüſprechen /. vvas dann die  

vnſern von rechtes wegen tün ſolten / . Darynnen wolten vvir den ewrn  

gern fürderlich ſein / . vnd das haben wir dem ewrn der vns ewrn brıef  

braht hat auch alſo geſagt / . Datum ferıa vȷ ̃. ın die Cecilie 

 

Text 571 
Folio: 28r  

  

Künig  

 

Gnediger herre / Als vns ewr küniglich durchleuhtikeit / nehſte geſchrıben  

vnd ein cʒeichnüſſe geſant hat / vnd ÿetʒunden aber ſchreibt / von der güldeinen  

Müntʒe wegen / vnd begeͣrt / daʒ vvir ewrn gnaden / vnſern Rate darÿnne verſchrei  

ben ſölten / Nu haben wir nehſten / vnd auch ÿetʒunden etvvas darauff gedaht  

/ vnd verſteen vnſers teiles / in der cʒeichnüſſe noch nicht / das vns miſſvalle /  

vnd mainen / ob darÿnne icht {ʒu endern oder} cʒu peſʒern ſeÿ / daʒ das ewr gnade / vnd ewr 

Reͣte /  

vnd auch die Stete danÿden / grüntlicher wiſʒen / vnd verſteen / vnd baʒ darein  

geraten künnen / dann vvir / So triffet es vns auch etvvas deſt mÿnder an /  

wann vvir alleweͣg beÿ vns / in der Stat cʒu Nüremberg / ein beſunder vverung /  

gehabt / vnd noch haben / als wir ewr durchleuhtıkeit des vormals auch  

erÿnnert haben / vnd was wir weſten / das ewrn küniglıchen gnaden / von vns  

dinſtlich vnd geuellich wer / des wern wir willig / vnd teten das allʒeit  

gern / wo wir möhten / Als das wol pillich iſt / Scriptum feria . ııȷ ̃. poſt Katherıne /  

Anno ixo / $  

 

Cedula incluſa  



Auch gnediger herre / Als vns ewr durchleuhtikeit voꝛ geſchriben hat / vvie Jr ein botſchaft  

cʒu vnſerm herren ~ von Öſterreich getan habt / von vnſerr Burger guts wegen / bitten  

wir ewr gnade / Ob ew ein antvvurt woꝛden ſeÿ / daʒ Jr vns die wiſʒen laſʒen / vnd  

ew dieſelben ſache von der vnſern vvegen gnediglıchen beuolhen ſein laſʒen wöllet 

 

Text 572 
Folio: 28r  

  

Regenſburg  

 

Lıeben frewnde / Es ıſt etwas cʒwitracht cʒwiſchen Criſtan VVolcʒhofer vnſerm  

Burger vnd kathreın ſeiner elıchen hawſfrawn / daʒ ſie nicht als wol miteinander  

leben als wir gern ſehen / vnd {ſünderlıch} cʒü der cʒeit / nicht beyeinander ge ſein mügen /  

Nu haben wir cʒwiſchen Jn beredt / daʒ ſie ein Jare / Jr yetweders das  

leipgeding das ſie beÿ ew haben / halbes einnemen vnd haben ſol / . Davon  

Rogamus /daʒ Jr / daſſelb leipgeding was des vervallen ſeÿ / vnd auch das Jar  

hinfür / Jr yetwederm halbes raichen vnd geben wöllet / wenn dann  

Jr yedes ſeinen teil an ew vorder / . Datum ferıa . ṽ . ante Andree Apoſtolj / 

 

Text 57315 
Folio: 28v  

  

Honorabilibus et prudentibus dominis proconsulibus et consulibus civitatis Virdungensis 

specialibus fautoribus et amicis etc. 

 

Obsequiis nostris cum voluntate. Huiusmodi conplacendi praemissis honorabiles et prudentes 

amici carisimi. Exposuit nobis Fridricus dictus Winckler concivis noster qualiter eum theolonarius 

vester certis graviminibus molestantur demum sibi credere nolens quo existetur. Civis noster 

unde honestatibus vestris praesentibus certam fidem facimus dictum Fridericum Winckler fuisse 

ac fore verum nostrum et civitatis nostre incolam et concivem. Eacirca honorabiles  amicicias 

vestras cum omni diligencia deprecantes quatenus cum theolonario vestro disponentes ut ab 

huiusmodi graviminibus desistat. Praedictum ac alios concives et mercatores nostros penes vos 

habere velitis affectu favorabili recommissos hoc in filibus vel maioribus pro vobis et vestris 

volumus continue promereri. Datum penultima die novembris anno etc. ixo. 

 

                                                           
15 Anm. der Editoren: Der lateinische Text ist lediglich normalisiert transkribiert.  



Text 574 
Folio: 28v  

  

Meincʒ  

 

Lieben frewnde / Vns hat fürgelegt Peter Keſſler / vnſer Burger / wie  

Jm der Cʒollner beÿ ew nicht gelawben wolt / daʒ er vnſer Burger  

wer / er brecht Jm dann des einen briefe von vns / das vor nicht  

gewönlıch geweſen ıſt / . Rogamus / daʒ Jr durh vnſern willen den Cʒollner  

vnterweiſen wöllet / daʒ er es halt / vnd die vnſern beleiben laʒʒ  

als das beÿ ew herkumen ıſt / . vnd ſünderlıch dem egenanten vnſerm  

Burger ſein gelt / als er Jm von des Cʒolles wegen geſecʒt hat  

wıder gebe / . Das wöllen etc .  

{vnd an}16 

 

Text 575 
Folio: 28v  

  

Schencken von Lÿmpurg  

 

Edler her / Es iſt der ~ Habeltʒheimer entvvichen / von geltſchuld wegen /  

vnd das verkünden wir ew / ob Jr cʒu vnſerm gnedigen herren dem Römiſchen  

künig kömt / daʒ Jr das ſeinen gnaden cʒe ſagen wiſʒet / vnd ob es euch  

gut dewchte / daʒ Jr den fürſten / vnd herren / die cʒu der Müntʒ gehören /  

ein manung tet / daʒ ſie cʒeſamen kömen / oder Jr Reͣte dartʒu ſchickten /  

daʒ man gedecht / vvie man die Müntʒ nu beſtellt / als des ein groſʒ notdurft  

wer / vvann des gelts cʒevvenig / vnd vaſt gepreͣch daran iſt / Als das  

ewr gnade ſelber wol waiſʒ / vnd verſteet / Datum feria . ṽ . ante Andree / ixo 

 

Text 57617 
Folio: 29r  

  

Sulcʒbach  

                                                           
16 Einfügung unklar. 
17 Vollständig durchgestrichen. 



 

Lıeben freunde / wir haben vernomen 

 

Text 577 
Folio: 29r  

  

Vlrich von Eglofſtein von Peter Haller  

 

Mein dinſt beuoꝛ Lieber Vlrich / Als Jch ew nehſt von heiſʒ vvegen  

des Rats verſchraib / daʒ Jr kürcʒlichen in drein tagen herein kumen ſolt  

vvann dem Rate niht fürglich wer / daʒ Jr ſein {Jr} diener {ſein} vnd alſo dortauſſen  

bleıben wolt / vnd alſo ſagt mir der bote / den Jch darümb cʒu euch  

ſant / daʒ Jr Jm müntlich cʒu antvvurt geben het / Jr vvölt Jn drein  

tagen vnuercʒogenlichen hereinkumen / daſſelb Jch auch alſo dem Rate  

ſagt der des biſʒ her von ew gevvart hat / Aber ſeitenmaln vnd Jr  

biſʒ her niht kumen ſeit / So hat mir der Rate andervveit {aber} beuolhen  

daʒ Jch euch andervveit verſchreiben ſülle / Si vvöllen ewr fürbaʒ niht  

lenger vvarten do mügt Jr ew wol nachrichten / datum ſabbato poſt Lucie 

 

Text 578 
Folio: 29v  

  

Hercʒog Ernſten  

 

Gnedıger herre / . Als vnſer {Burger vnd} kauflewte yecʒunden cʒü ewrer durchlewhtıkeit  

kumen / vnd mit ewrn gnaden reden werden / von ſölichen freyheıten  

vnd gnaden / die wir von ewrn vordern {vnſern gnedıgen herren} ſelıger gedechtnüʒʒ in ewrn 

landen  

vnd herſcheften haben . Alſo Rogamus daʒ Jr {von ewrn gnaden durh vnſerr wılligen dınſt wıllen} 

die vnſern gütlichen verhören  

vnd gnedıklıchen von ew vertigen wöllet / Als etc vnd das etc  

 

Hercʒog Albrecht ſımiliter . 

 



Text 579 
Folio: 29v  

  

Jörgen Byſchof cʒü Paſſaw / Kancʒler  

 

Gnedıger herre / vns haben vnſer Burger vnd kawflewte vvol geſagt  

vnd cʒevviſſen getan / wie Jr Jn gar gnedıklich {vaſt fürderlıch vnd} beholffen geweſen  

ſeit / vnd ew gar gnedıklich gen Jn g beweıſet habt / als ſie  

dann an ewr gnad braht haben / von den {vnſern} freyheiten / als vvir  

in vnſerr gnedıgen herren von Öſterreich landen vnd herſcheften /  

von iren vordern ſelıger gedechtnüʒʒ haben / Sölic derſelben  

ewrer fürdrung / wir ewrn gnaden mit gancʒem fleiʒʒe danken  

vnd bitten ewr hochwirdıkeit / daʒ Jr durch vnſerr wılligen  

dienſt willen / ew diſelben ſache beuolhen ſein laſſen / vnd den vnſern  

darynne fürbas aber gnedıklıchen beholffen ſein vvöllet / Als  

etc . vnd das etc 

 

Text 580 
Folio: 30r  

  

hern Hartman von Potendorf / Öberſten Marſchalk cʒü Öſterreich  

 

Edler herre /. Als vnſer Burger vnd kauflewte an ew bringen  

werden / von vnſern freÿheiten in vnſerr gnedıgen herren von Öſterreich landen  

vnd herſcheften / Alſo Rogamus / daʒ Jr durch vnſerr dienſt wıllen / den  

ſelben vnſern Burgern vnd kawflewten / darynnen / gen vnſern gnedigen  

herren von Öſterrich / fürderlich vnd beholffen ſein wöllet / . vnd ew  

darynne gütlıchen vnd gnedıklıchen beweiſen / Als etc / vnd das etc  

Datum Sabbato poſt Lucie / ıxo  

 

hern Otten von Meyſſaw ſımiliter 

 

Text 581 
Folio: 30r  

  

hern frıdrichen von flednitʒ / haubtman cʒu Steÿr / hern vlrichen von vveiſprıach  

kamermeiſter / vnd hern Burkharten von Rabenſtein hofmeiſter Rittern / vnſers  



gnedigen herren hertʒogen frıdrich von Öſterreıch detur18  

 

Lieben herren / Es iſt vor etlıchen cʒeiten einer genant VVernher Newmeÿr / von ſeiner  

vntat vvegen / beÿ vns cʒu vancknüſſe kumen / vnd haben Jn ſein freunde / mit bete auſʒ  

der venknüſʒe braht / vnd cʒu Jm geſworn / vnd v̈ber das beklagt ſich derſelb wernher  

Newmeÿr / von vns / daran {er} vns cʒemal vngütlichen tüt / vnd nemlich haben vns / die  

~ vnſern geſagt / daʒ er cʒu ew auch komen ſeÿ / vnd vil rede getrıben hab / Nu ſchicken  

vvir ewr Erberkeit hierÿnne beſloſʒen ein abſchrift / eins briefs / den er / vnd ſein freund  

von ſeinen wegen / geben / vnd beſigelt haben / darJnne Jr wol vindet / vvie ſich der -  

ſelb wernher Newmeÿr verpunden / vnd leiplich cʒu got / vnd den heiligen / geſworn hat  

vnd ſein frewnde mit Jm / vnd Rogamus / daʒ Jr das von vns gütlichen vernemen / vnd ew  

an Jn nicht keren / noch Jm ichtes wider vns glauben wöllet / Sunder vns vvo Jr ~  

des rede hört / darÿnne verantvvurten / Als etc / das wöllen etc / dann dewht den egenanten  

wernher Newmeÿr / daʒ er ʒu vns / oder ~ den vnſern icht ʒeſprechen het / darvm̈b wollen  

wir Jm / oder ſeinem ſcheinboten mit ſeinem völlen gewalte / ob er ʒu vns ʒeſprechen het  

gern eins frewntlichen rechten ſein / oder von den ~ vnſern / ob er ʒu Jn ʒuſprechen het  

frewntlichs rechten helffen / alles an den ſteten / da es dann pıllichen ſein ſol /  

datum vt Supra $ 

 

Text 58219 
Folio: 30v  

  

Chuncʒen Swarʒemberger vnſerm dıener  

 

Vnſer freuntſchaft beuoꝛ / Lıeber Swarcʒemberger / Als du vns  

verſchriben h deinen brief den du vns yecʒunden geſant haſt  

haben wir wol vernomen / vnd als du ſchreibſt / vvie du ange =  

mutet ſeiſt worden cʒu reiten auf leute die niht verlantfridet ſein etc  

Laſʒen vvir dich wiſʒen / daʒ des lantfrids vnd auch vnſer maynung iſt  

daʒ die ~ die man von {dem} landfrids wegen d yecʒund cʒu dinſt geſchıkt  

hat / cʒu landwere lıgen vnd das land beſchirmen ſüllen / Alſo ob yman  

in dem lande cʒugriff das landt herein cʒiehen wolt das / oder daʒ  

ſuſt yeman darẏnne cʒugriff oder beſched tun vvolt tet daʒ Jr  

das weren ſüllt alſuerre Jr mügt / vnd iſt des landfrıds noch  

vnſer maynung niht / daʒ Jr auf ſüſt auf nyemanden reẏten ſüllt  

noch ichts nemen vveder vihe noch ſüſt ıchts anders / der niht  

verlantfridt ſeẏ / da vviſʒ dich nach cʒurihten eʒ vvern dann  

                                                           
18 Auflösung unklar. 
19 Vollständig durchgestrichen. 



offen Rauber oder ſüſt ſchedlich vnd vnd vnendlich leute  

{do mugt Jr wol  

cʒugreiffen} da vviſʒ dich nach cʒurihten 

 

Text 583 
Folio: 30v  

  

. C . Swarcʒemberger vnſerm diener  

 

Lieber 

 

Text 584 
Folio: 31r  

  

Chuncʒen Swarcʒemberger  

 

Vnſer freuntſchaft beuor Lıeber Swarcʒemberger / deinen brief  

den du vns yecʒunden geſant haſt haben vvir wol vernomen / vnd als  

du ſchreibſt / vvie du angemutet ſeiſt worden cʒu reẏten auf lewte die  

niht verlandfridt ſein etc Laſʒ vvir dich vviſſen / daʒ die vnſern ~ dıe auff  

dem landfride gevveſen ſein von vo verſtanden haben {als ſy uns geſagt haben} daʒ des lantfrids .  

maynung ſeẏ / vnd auch vnſer maynung iſt daʒ die ~ dẏ man dem lanfrid  

yecʒunden cʒu dinſte geſchıkt hat cʒu landwere ligen vnd das land {dıe ſtraſʒe oder die ſtraſʒ} 

beſchirmen  

ſüllen / Alſo ob yemanden darynne raubt oder cʒugri rewplich cʒugriff  

{oder die ſtraſʒe  

beſchedigen vvolt} daʒ Jr {die} das weren ſüllen alſuerre ſie mügen / vnd daʒ man ſuſt auf  

nyemanden {reyten noch ʒu yemand greiffen ſülle der niht verlandfridt ſey} reyten / noch der 

niht verlandfridt ſey reyten / noch ichts  

nemen ſülle weder vihe noch ichts anders noch yemanden ich dheinen  

cʒugriff tun ſülle der niht verlantfrid eʒ vvern dann offen ſtraſʒ  

rober oder ſchedlich vnd vnd vnendlich leute da vviſʒ dich nach  

cʒu richten {vnd das iſt auch  

alſo vnſer maynung} vnd halt den brief in geheim vnd cʒeig den ſüſt  

nyemanden / dan daʒ du dich darnach cʒu rıhten vviſʒt datum 

 



Text 585 
Folio: 31r  

  

Vlrich vom Eglolfſtein  

 

Lıeber vlrich / Als Jr vns verſchriben habt / haben wir ewrn brief vvol  

vernomen / vnd wert Jr beÿ vns belıben vnd het geſworn vnd getan  

als ander vnſer diener / . So heten vvir ew gerne beÿ vns geſehen vnd  

gehabt / . Aber nu Jr des ʒü diſen cʒeiten nicht getün mügt / . So  

danken wir ew fruntlichen / vnd haben vnſern Loſungern empfolhen / daʒ  

ſie ew den vergangen ſold ewren knecht von ewrn wegen richten ſüllen  

vnd Jr mügt ewr ding fürbas anderſwo wol ſchıcken {vnd beſtellen} ſo Jr peſt  

mügt / vvan vns nicht füglich gew wer / daʒ J vvir ewr lenger  

warten ſolten / als ew das Peter Haller vnſer Ratgeſell vormals  

von vnſern wegen auch geſchrıben hat / . Datum ferıa ıııȷ ̃. ante  

Thome Apoſtolı . 

 

Text 586 
Folio: 31v  

  

Hern Albrecht vom Veſtemberg Ritter  

 

Lıeber her Albrecht / Als Jr vns verſchrıben habt / von Wölflein s Glacʒ vnſers  

Burgers wegen vmb einen Rock den ewr vetter ſelig an ein Gotshaws geſchıckt  

hab / Alſo haben {wir} durh ewrn denſelben v {willen den} egenanten vnſern Burger daran 

geweiſet  

daʒ er dem Gocʒhaws denſelben rock volgen laſʒen ſol / wan vvo wir ewrer  

erberkeıt lıeb vnd fruntſchaft beweiſen möhten / das teten wir allcʒeit gerne  

vnd getrawen ew vvol / Jr ſeyt dem vnſern auch fürderlich daʒ er ſeiner  

ſchulde entrichtet werde / Datum ferıa ıȷ ̃. poſt Lucie / 

 

Text 587 
Folio: 31v  

  

Chuncʒen von Lonerſtat /  

 

Lıeber Conrad / Als Jr vns verſchrıben habt von der handlung wegen / als des Rumels  



vnſers Burgers arm man cʒevanknüʒʒ kumen was / haben wir ewrn brief vvol vernomen  

vnd dunkt vns daʒ das etwas vngelimppflich gehalndelt ſeÿ /. dann {wan} als Jr  

ſelber ſchreibt / ſo het ſich ſo vil nicht verloffen / darvmb man ſölıch heftıkeıt  

treiben ſolt / Dann wie dem ſeÿ /. Nu Jr vns des bitet / ſo vvöllen wir das  

durch ewrn wıllen varen laʒʒen vnd keinen vnvvıllen darvmb cʒü ew haben  

vnd getrawen ew vvol was die vnſern antreff / daʒ Jr das fürbas beſcheıdenlıch  

haben wöllet / . Datum vt supra . 

 

Text 588 
Folio: 32r  

  

Sweinfürt  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von weigel Graſers vnſers Burgers vvegen  

haben wir ewrn brief vvol vernomen / vnd auch die quıtancʒen die er ew be  

ſıgelt het / die Jr Jm wıder geſant habt /. vnd {als vns} dewht vns / Jr het {Jr} ew müglıch  

an derſelben quitancʒen benügen laſſen / Doch ſo haben vvir Jn durch ewrn  

vvillen / daran geweiſet / daʒ er auf Oberſten gen vvinſheim kumen oder  

ſeınen vollen gewalt dahin ſchıcken wil / vnd ſich von ew vor dem Rate  

doſelbſt cʒü vvinſheim an fruntlıchen rechten benügen laſſen / vnd er wil  

die von winſheim darvmb auch gerne bitten / . Datum ferıa ıııȷ ̃. Ante Thome Apoſtolı 

 

Text 589 
Folio: 32r  

  

Burgermeiſter her Herdegen Valtʒner /  

vnd her Hans Tetʒel / ferıa iııȷ ̃. ante Thome  

// Apoſtolı / Anno ixo . 

 

Text 590 
Folio: 32r  

  

Byſchof von Bamberg / von Mertein Haller vnd Albrecht  

Ebner /  

 



Gnediger her / Als vns ewr gnade verſchriben hat / von der vvegen / die von  

{den} der herren vnd Steten wegen / von lantfrıds wegen cʒü Cʒeil lıgen / haben wir ewrn  

brief wol vernomen / vnd wiſſen anders nicht / dann daʒ der Rate her cʒü Nuremberg  

die Jren gevertiget vnd den beuolhen haben / als man von dem lantf {man auf} dem  

lantfrıd davon geſchıeden ıſt {vnd mainen  

daʒ an den  

vnſern kein  

geprech ſey} / . Het ewr gnad aber darüber {an den andern} ıht geprechens  

das würdt / Jr an den Hawbtman vnd die andern deʒ lantfrids bringen  

wan vns das ſünderlıch niht beuolhen ıſt / vnd vvo wir ewrn gnaden  

gedıenen möhten / das wern vvir willig vnd teten das allcʒeit gerne / datum  

ferıa ṽ . Ante Thome Apoſtolı . ıxo . vnter Mertein Hallers Jnſıgel 

 

Text 591 
Folio: 32v  

  

Bẏſchoff cʒu VVircʒburg  

 

Gnediger herre / Vns hat fürgelegt / Gerhart cʒollner vnſer lieber  

Burger / vvie daʒ Jm popp hödlein von Staffelſtein ſein Armman  

geſagt hab / daʒ her Eyring Hödlein ſein pruder cʒu heẏtingſfelt von  

tods wegen abgangen ſeẏ / vnd etwieuil habe gelaſſen hab / der Er  

nehſter erb ſeẏ / darein Jm ewr hochwirdıkeit ein verpote vnd bekümerung  

gelegt hab / Rogamus / daʒ Jr dem egenanten ~ vnſers burgers Armenmann  

dieſelben habe darcʒu Er dann recht hat / durch vnſern wıllen onhinder  

nüſſe volgen laſſen wöllet / Als etc / das wollen etc datum in vigıliam  

/ beati Thome Apoſtolı / Anno . ixo / 

 

Text 592 
Folio: 32v  

  

Künigk  

 

Gnediger herre / Als vns ewr durchleuhtikeit verſchriben / vnd abſchrift geſant hat /  

ewrs briefs / als Jr vnſerm herren hertʒogen fridrich von Öſterreich verſchrıben habt /  

vnd er ewrn küniglichen gnaden geantvvurt hat / von des guts wegen / als  

der von Flednicʒ vnd der von weiſpriach / den vnſern aufgehalten haben /  



von ſchulde wegen als ſie mainen die Jn ewr gnade beleib / dancken wir  

ewrer durchleuhtikeit / diemütigklichen derſelben botſchaft / vnd verſchreibens  

vnd haben das den vnſern die es antriffet cʒevviſʒen getan / vnd ſie ewrn  

künigklichen brief / vnd auch die abſchrift hören laſʒen / vnd die ſind des  

cʒemal vaſt erſchrocken / vnd klagen vns Jr ſcheden / vnd verdürpnüſſe /  

vvan Jr etlicher mit dem leibe beheftet iſt / vnd dartʒu alles ſein gut  

do lıgend hat / vnd entſitʒen ſich dannach darvnter auf künftige einvelle  

ſcheden / vnd verdürpnüſſe / vnd haben wir vnd die vnſern / in den dingen  

nach got nÿemant / den vvir anrüffen dann ewr gnade / vnd Rogamus / daʒ Jr  

ewr gnade dartʒu vvenden geruchet / daʒ das abgetragen / vnd fürkumen werde /  

vnd vns / vnd die vnſern darÿnne gnediklichen fürſehen wöllet /  

vnd vvas auch Hans Mawrer vnſer diener / darvmb / cʒu diſem mal / an ewr  

gnade werbe / des geruchet Jm cʒuglauben / vnd wöllet ewrn künigklıchen  

gnaden vns / vnd die vnſern darÿnne / als gnedigklichen beuolhen ſein laſʒen /  

als wir cʒu denſelben ewrn gnaden / gantʒ getrawen haben / vnd das auch cʒu  

allencʒeiten vmb ewr durchleuhtikeit willigklichen / vnd gern verdienen wöllen / Scriptum  

Jn vıgilia Natiuitatis Christi / Anno etc ixo / $ 

 

Text 593 
Folio: 33r  

  

Vlm  

 

Lıeben frewnde /. Vns ıſt ein brief von vnd cʒwo abſchrift darynne  

von vnſerm gnedıgen herren dem Römiſchen künig kumen / als vvir  

ewrer vveiſheit der abſchrıfte ſchıcken beſloʒʒen in dıſem briefe / {vnd wir haben  

ſeinen  

Auch haben vvir vnſers herren des künigs gnaden / darauf  

geantwurt / daʒ vns nicht füglıch ſeÿ das güt awſcʒenemen  

vnd haben ſein gnad gepeten / daʒ er das abtragen / vnd die di  

das aufhalten getan haben vnklaghaft machen wölle}  

Nu haben wir vernomen / wie Jr ewr botſchaft vnd die andern  

Stete ewr botſchaft / von der ewrn gütes vvegen / beÿ vnſern herren  

von Öſterreich {in dem gepirge} gehabt habt /. vnd daʒ der andern Stete frewnde  

yecʒunden beÿ ew cʒü vlme ſein / . Darvmb Rogamus / . was antwurt  

ew von vnſerm {herren} von Öſterreich vvorden / ſeÿ / oder ob die ewren ıhts  

da awſgetragen haben /. vnd ob Jr vnd die andern Stete ew  

von derſelben ſache wegen ıht vnterredt habt oder cʒe rat worden  

ſeit wie Jr das fürbas für ew nemen vnd handeln wöllet /  



daʒ Jr vns das / als vil {dann} ewrer vveiſheit fü r glıch ſeÿ / an  

ewrem brief bey dıſem boten verſchreiben wöllet / daʒ vvir vns  

in den ſachen von der vnſern wegen darnach deſter bas cʒerichten  

wıſſen / Das wöllen wir in ſölıchen vnd andern ſachen vmb etc datum  

ın vıgılia  

etc x 

 

Text 594 
Folio: 33r  

  

Raban Biſchof cʒu Speyr  

 

Gnediger herre / Als wir Hanſen Mawrer vnſern diener yecʒunden cʒu vnſerm gnedigen herren  

dem Römiſchen künig ſenden ſchicken von des guts wegen / als man den vnſern in dem   

dem gepirg aufgehalten hat / haben vvir dem egenanten ~ vnſerm diener beuolhen ſünderlichen  

mit ewrn gnaden davon cʒureden / vnd Rogamus vvas derſelb vnſer diener etc gnediglıchen  

verhören / vnd ewr hilff / vnd fürderung gen vnſerm gnedigen herren dem künig  

dartʒu tün wöllet / als wir cʒu ewrn gnaden beſunder getrawen haben / vnd  

vmb ewr hochwirdikeit allʒeit gern verdienen wöllen datum in vıgilıa Natiuıtatis Christi Anno ixo 

 

Text 595 
Folio: 33v  

  

Eger  

 

Lieben freunde . Es iſt einer / hie in vnſer venknüſʒe kumen . Cüncʒell  

viſcher von Herſprugk genant . vnd der hat geſagt / vvie daʒ er  

einen ewrm mitburger Eberhart drotcʒieher genant / etwielang  

hab gedient / vnd an dem Rigell geʒogen / vnd Jm dreẏ ſılbrein pecher  

ſechs ſılbrein löffel vnd ein ſchellein auſʒ einem kalter geſtolen hab . /  

daʒ alles noch vorhanden iſt . daʒ mügt Jr Jm alſo wol cʒewiſʒen tun  

vnd wil derſelb ewr mitburger mit dem rechten ichts darcʒu tun . /  

vvenn er dann darumb in einer kürcʒe cʒu vns her kumpt . / So wöllen  

wir Jm / vnuercʒogen ſlewniges rechten cʒu Jm helffen / alſo daʒ er Jn  

nicht v̈berſıben bedarffe vvann er des alſo bekant hat / . antvvurtt  

datum feria vȷ ante Paulȷ Conuerſionem . xo . 

 



Text 596 
Folio: 34r  

  

Nördlingen  

 

Lıeben frewnde Als Jr vns verſchrıben vnd Conrad VValtſtromers brief geſant habt  

Darvmb haben wir Jn durch ewrn vvıllen beſant / vnd Jm das ernſtlıch vnterſagt  

daʒ er ew in ſölıcher maʒʒe nicht mer ſchreıben ſulle vnd getrawen ew vvol  

Jr ſeit Jm oder ſeinem ſcheinboten beholffen / daʒ er von den ewrn entrichtet werde /  

vnd wo wir ew lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten / Das teten vvir allcʒeit gerne  

Datum ferıa ııȷ ̃. ante Circumcıſionem domini . xo . 

 

Text 597 
Folio: 34r  

  

Rotemburg /  

 

Lıeben frewnd / Als Jr vns verſchriben habt von der richtigung wegen  

als cʒwiſchen ew vnd Hornegken von Hormberg geſchehen / ıſt / Alſ  

dabeÿ / Peter Volkmer vnſer Ratgeſell geweſen ıſt /. Darvmb haben  

denſelben Peter volkmer verhört / vnd ob wir des fürbas ıht red  

hörten / darynnen vvolten vvir ew gerne verantwurten ſo wir peſte  

möchten / vvan wo wir ewrer erſamkeit lıeb vnd frewntſchaft beweiſen  

mohten / Das teten vvir allcʒeit gerne / Datum in Craſtino Circumciſionem dominȷ 

 

Text 598 
Folio: 34r  

  

Vlrich Sneıder cʒü Jnchenhofen  

 

Vnſern grüs cʒevor / Als du vns geſchriben haſt / von Steffan Schüllers  

Vlrich Holpers vnd f Staimpachs vnſers Burgers wegen vnd der habe  

die wernher Lawffemberger vnſer Burger ſelıg gelaſſen hat / haben vvir  

die egenanten dreÿ vnſer Burger deinen brief hören laſſen / vnd ſie darvmb  

cʒe rede geſacʒt / . vnd die haben vns geantwurt / daʒ der egenante wernher  

Lawffemberger ein redlıch geſchefte getan / vnd ſie darüber cʒevormünden  

geſecʒt hab / vnd das haben ſie awſgericht vnd damit getan / als  



ſein geſcheft brief den ſie l vnter des Gerichts Jnſıgel cʒü Nuremberg  

awſweıſe / . vnd haben [...] dir auch ſchon geben was er dir geſchıckt  

hab / des ſie auch einen quitbrıf vnter deʒ Gerichts Jnſıgel haben /  

vnd ſie mainen / daʒ ſie dir nichts mer ſchuldig ſein /. Doch dewht  

dich daʒ du darüber cʒü Jn oder andern vnſern Burgern {noch} ıht cʒeſprechen   

[Folio: 34v]  

Beſunder als du ſchreibſt / daʒ des Lawffembergers güts ein  

teil auf vnſerm hawſe ligen ſolt / Laſſen wir dich wiſſen / daʒ  

ſeins güts nichts auf vnſerm hawſe lıgt / . Dann dewcht  

dich daʒ du darüber cʒü den egenanten oder andern vnſern Burgern  

noch ıht cʒüſprechen heſt / Darvmb wöllen vvir dir oder  

deinem ſcheimboten mit deinem vollen gewalt / vnuercʒogenen  

ſlewnigen rechtens gerne helffen vor des Reiches Richter  

hie cʒü Nuremberg / wenn wir des ermant werden ſo dıeſelben  

vnſer Burger cʒü den du cʒüſprechen haſt anheim ſind / .  

woltſt du dich aber darüber von vns beklagen oder / die vnſern  

bekumern / Daran teſt du vns vnd den vnſern vngütlıch  

Datum vtsupra 

 

Text 599 
Folio: 35r  

  

Graf Frıdrich von Ötıngen Hofmeiſter  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnade verſchriben hat / vnd begert / daʒ wir  

ew etwas mere / von lamparten heraws / als von der lewffe wegen  

vmb die Pebſte wiſſen laſſen ſolten / . Alſo wiſſen wir cʒü der cʒeıt  

nicht / Dann daʒ man vil vnd manicherleÿ / auf vnd ab ſagt  

vnd ye einer anders dann der ander / . Beſunder ſo wandeln vnſer  

kawfflewt nicht vil awʒʒ vnd ein / vnd entſicʒen ſıch von des  

aufhaltens wegen / als dann in dem gepirge geſchehen ıſt / Alſo /  

daʒ wir keinen {gancʒen} grunt noch eigenſchaft von ſölıchen lewffen  

{yecʒunden} wiſſen / noch verſchreıben künnen / vnd heten wir ihts  

[...] nemlıchs vnd eigentliches gewiſſet / Das hetten wir ewrn  

gnaden gern verſchriben / vnd vvo wir ewrn gnaden lıeb vnd dinſte  

beweıſen möhten / Des vvern wir vvillig vnd teten das allcʒeit gerne /  

Datum ferıa vȷ ̃. ante Epıphanie / 

 



Text 600 
Folio: 35r  

  

Reynharten vnd Johann  

Herren cʒü Hanaw / .  

 

Edeln herren / Als Jr vns verſchriben habt von jC gulden wegen auf der Jerlıchen  

ſtewr die wir dem Reich geben die ſein ew beẏ acht Jaren niht vvoꝛden etc / haben  

wir ewrn brief wol vernomen / vnd Laſſen ewr edell wiſſen / daʒ wir nẏemanden  

dheiner ſtewre pflichtig noch ſchuldig ſein cʒugeben / dann dem heiligen Reiche  

vnd wolten auch der vnſer voꝛdern noch wir nẏe yemanden verſprechen / oder  

antheiſʒ werden vnd haben auch die nye geben / man breht vns dann yeds Jars  

{ŷedes Jares} quitancʒen vnter der Maieſtat Jnſigel / die da nemlich ſtünden vmb die  

Stewre ye deſſelben Jares auf ſant Merteins tag / vnd wir haben die Stewr  

Jerlichen geben vnd becʒalt vnſerm gnedıgen herren ~ dem Römiſchen künig /  

der ſie ſelber cʒu ſeinen handen geuordert vnd empfangen hat / als vvir  

der dann ſeinen gnaden von des heilıgen Reichs wegen vnd nẏemanden  

anders ſchuldig noch pflichtig ſein / vnd haben auch yeds Jars ſein  

quintancʒen vnter der Maieſtat darümb / Vnd getrawen ewrer edell wol  

Jr vb̈erhebt vns ſölcher voꝛdrung / VVan wo wir ewrn gnaden lieb vnd  

dinſt beweẏſen möhten / des wern vvir willig vnd teten das allcʒeit gern  

Datum in die ſancti Erhardj Anno Moccccodecimo 

 

Text 601 
Folio: 35v  

  

Den her  

Hercʒog Leupolten  

Hercʒog Ernſten  

Hercʒog Albrecht  

von Oſterreich yedem beſunder  

 

Gnediger herre / vvir ſchicken cʒu ewrn fürſtenlichen gnaden / Hanſen Camrer  

vnſern diener mit ewrn gnaden {durchleuhtikeit} cʒureden von der habe vnd kaufmanſchaft  

vvegen / als den vnſern in ewrem land herſchaft vnd gepieten in dem  

gepirge aufgehalten vnd etliche der vnſern damit bekumert worden ſein  

vnd Rogamus / vvaʒ der egenante vnſer dıener in derſelben ſache cʒu diſem mal / an  

ewr durchleuhtikeit werb {von vnſern vvegen} / daʒ Jn ewr gnade darynne gutlichen verhören 

vnd  



Jm des gelauben / vnd Jn auch darümb gnedıklichen {von ewrn durchleuhtikeit} auſʒrichten 

wölle   

{vnd vertragen wollen} Als etc das wollen etc datum feria vȷ ̃poſt Circumciſionem dominȷ Anno 

decımo 

 

Text 602 
Folio: 35v  

  

Den hernachgeſchriben perſon yeder ut in forma  

 

Edler vnd lıeber herre / VVir ſchicken cʒu vnſern gnedıgen herren ~  

von Oſterreich / Hanſen Camrer vnſern diener {mit Jrer durchleuhtikeit} cʒu reden von vnſern  

wegen cʒureden vnd cʒuwerben von der habe vnd kauffmanſchaft  

wegen als den vnſern Jn Jren land herſchaften vnd gepıeten in dem  

gepirge aufgehalten vnd damit etliche der vnſern {etliche} bekumert vvorden ſeın  

vnd Rogamus / daʒ Jr dem egenanten vnſerm diener darẏnne ewr günſtıg  

hilff vnd fürdrung gen denſelben ~ vnſern herren von Oſterreich bevveiſen  

wollet Als etc das wöllen etc  

 

Berhtolden Bẏſſchoff cʒu freẏſıngen Oberſten  

kancʒler  

hern Görgen Bẏſſchof cʒu Paſſaw oberſten kancʒler  

hern hartman von pottendorff Oberſten  

Marſchalk cʒu Oſterreich  

hern Otten von Meiſſaw  

hern hanſen von Lıehtenſtein vnſers herren hercʒog leupoldhofmeister  

hern  

kranſperger herre ʒu peternell  

dem Grafen von Meẏdburg  

dem Erſamen herren hern Conrad von Carſt vnterkancʒler cʒu Oſterreich 

 

Text 603 
Folio: 36r  

  

hern Frıdrich Schenken herren  

cʒu lympurg / vnd hauptman deʒ lantfrids  

 



Edler herre / Als Andres haller vnd Jacob Topler vnſer Burger  

yecʒunden cʒu euch kumen von etvvaʒ ſache wegen / als ſie mit Göcʒen  

von Perlıchingen vnd hanſen von Eẏchelſheim cʒu hanſen cʒu handeln  

haben der als ſie euch das ſelber auch wol fürgeben werden / Haben  

vns dieſelben vnſer Burger geſagt / vvie Jr euch derſelben ſache  

cʒwiſchen Jn bederſeit . cʒurichten vnterfangen habt Rogamus / daʒ Jr ew  

die egenanten ~ vnſerr b vnſer burger darẏnne durch vnſern wıllen günſtiklichen  

laſſet beuolhen ſein / Alſo daʒ {vnd} Jn der ſache ein kurcʒ ende vnd auſʒtrag  

machet / Als etc das wöllen etc / Datum ~ 

 

Text 604 
Folio: 36r  

  

Der Priorin vnd Conuent gemeinlıchen deʒ  

frawen kloſters cʒü ſant Marks cʒü VVircʒburg  

 

Erſamen geiſtlıchen / Als Jr vns verſchrıben habt von Jacob Toplers vnſers  

Burgers vvegen / nymt vns ſelcʒeim / daʒ Jr vns in ſölıcher maſʒe vnd geleich  

als entſagens vveıſe ſchreıbet / vnd mainten vvir ſolten des müglıch von  

ew v̈berhaben ſein / wan Jr {vns} vormals nichts davon geſchrıben noch er  

ynnert habt / . Auch ıſt derſelb vnſer Burger cʒü der cʒeit nicht anheim  

vnd vvenn er herheim kümt / ſo wöllen vvir Jn do von ewrn wegen cʒered  

ſecʒen / vnd ew dann ein antwurt vviſſen laſſen / ob die dann yemant von  

ewrn wegen an vns vordert /. Beſunder het Jr cʒü den egenanten oder andern  

vnſern Burgern ıht cʒeſprechen / Darvmb wöllen wir ew oder ewrem ſcheimboten  

mit ewrem vollen gewalte vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne helffen / wenn  

vvir des ermant werden / ſo dıſelben vnſer Burger cʒü den Jr cʒeſprechen habt  

anheim ſind / . wolt vns yemant darüber wıder recht ſchaden vns oder  

den vnſern ſchaden cʒücʒiehen darvmb cʒücʒiehen / So verſtünden wir vvol  

daʒ wir das von ew dargieng / vnd wolten des cʒü ew gewarten  

geſcheh vns daran von ew vngütlıch / Datum in die ſanctı Erhardȷ . xo 

 

Text 605 
Folio: 36v  

  

Heinrich von vviſentawe /  

vogt cʒu vverdenfels /  



 

Lieber vviſentawer / vns hat fürgelegt Heintʒ Steinlinger vnſer Burger / pfleger der  

ſiehen frawen cʒu ſant Johans beÿ vns / wie Jm Herman Smÿdt von perbach / derſelben  

ſichen Armman geklagt hab / wie {daʒ} er vor euch vnſicher ſeÿ / Rogamus / daʒ Jr Jn ſichern  

wöllet auf frewntlich recht / das wöllen etc / het Jr dann cʒu demſelben Herman Smÿdt  

icht cʒu ſprechen / darvm̈b ſo wil ent der egenante vnſer Burger ew / oder ewrm ſchein =  

boten mit ewrm vollen gewalt / von Jm vnuertʒogen ſlewnigen rechten gern helffen /  

vvenn er des ermant wirt / vnd laſʒt vns des ewr verſchriben antvvurt wider wiſʒen /  

Datum feria Secunda ante Anthonj / Anno etc decimo $ $ 

 

Text 606 
Folio: 36v  

  

C . Swarcʒemberger  

 

Lieber Conrad / Als du vns geſchrıben haſt / vvie du gen Herrieden  

cʒe reiten gemanet ſeiſt vnd doch die andern heim geriten ſein  

haben wir deinen brief vvol vernomen / . vnd ıſt vnſer maynung  

daʒ du die weil cʒü Herryeden warteſt / vnd nyndert reiteſt  

noch angreiffeſt / es wer dann / daʒ der merer teil wıder cʒü ew  

kumen / wer / . vnd wenn du alſo gewarteſt bis auf den nehſten  

Suntag / Jſt es / dann / daʒ die / die wider heim geriten ſein als  

du vns geſchrıben haſt / nic in der cʒeit nicht wıder cʒü ew kumen  

So erheb dich mit vnſern geſellen auf den Montag als von hewt  

v̈ber Acht tage her wıder heim cʒü reiten / Datum ferıa ıȷ ̃ 

ante Anthonij / 

 

Text 607 
Folio: 36v  

  

VVeiſſemburg  

 

Lieben freunde / Als Seicʒ Noll ewr mitburger vnd Ratgeſelle nehſt von ewrn vvegen  

an vns braht / von ſölcher klag wegen / als dann Burkhart Sebach vnſer Burger  

gen des Steffan Camrers ewrs mitburgers ſelıgen wegen vormunden auf dem  

lantgerihte hie angefangen het / Vnd wir den egenanten ~ vnſern burger durch ewren  

willen daran weiſten / daʒ Er von derſelben klag laſſen vnd das recht vor ew  



von denſelben ~ vormünden vordern vnd nemen ſolt / hat vns der egenante  

vnſer burger fürgelegt / vvie daʒ Er yecʒunden cʒu ewrer vveiſheit cʒekumen vnd ſein  

brief die Er hie vnter des gerihts Jnſigel hab fürcʒubringen vnd das reht von  

den ~ ewrn darauff vor euch cʒu vordern vnd ne cʒenemen maine / Biten vvir  

ewr erberkeit fleiſſiklichen / daʒ Jr Jm durh vnſern willen ewr günſtige hilff vnd  

fürdrung darẏnne bevveẏſen vvöllet / Alſo vvarcʒu Er reht hab / daʒ Jm  

das on hindernüſſe vnd vercʒiehen volg vnd werd Als etc das wollen etc 

 

Text 608 
Folio: 37r  

  

Göcʒen Schenken vogt cʒü küngſperg  

 

Lıeber her vogt / vns haben fürbracht Gunther Müncʒmeiſter vnd Hans Tintner  

vnſer Burger / wie man von Jn awſgeb / daʒ ſie Burger cʒu Bamberg ſein ſüllen / Laſſen  

wir ewr erberkeit vvıſſen / daʒ ſie bede vnſer Burger vnd auch hie {bey vns} cʒü Nüremberg 

geſeſſen  

ſein / . Darvmb Rogamus / wo Jr Jn / in iren ſachen fürderlıch geſein mügt / daʒ Jr das  

durch vnſern wıllen tün vvöllet / Als etc / Das wöllen etc Datum ferıa vȷ ̃. poſt  

Erhardȷ / . 

 

Text 609 
Folio: 37r  

  

Hercʒog Johan .  

 

Gnedıger her / Vns hat der allerdurhlewhtigıſt fürſt vnſer gnedıger her der  

Römiſch künig / verſchrıben / daʒ vvir vnſer frewnde cʒü ſeinen gnaden ſchıcken  

ſüllen / daʒ die bey Jm cʒü Heydelberg ſein / auf ſant vincʒencij tag cʒenacht  

nu ſchirſt / . vnd haben vvir vernomen / daʒ ewr gnade / auf dıſelben cʒeite  

auch hinab cʒereiten vvıllen habe / . Darvmb Rogamus / daʒ Jr vns von ewrn gnaden  

beÿ dıſem vnſerm diener an ewrem brief wıſſen laſſen wöllet / Auf welıchen  

tag Jr ew cʒü erheben mainet / vnd auf das / daʒ ſich vnſern darcʒü  

ſchıcken vnd vertigen / daʒ ſie ewrn gnaden reiten / daʒ ſie deſter ſıchrer  

hinabe kümen mügen / Das wölle etc . Datum ferıa ıȷ ̃ante Anthonij / 

 



Text 610 
Folio: 37r  

  

Den beſcheiden lewten . den Geſwornen  

der Gemeine cʒü Jnchenhofen /  

 

Lıeben frewnde / vns het einer bey ew geſeʒʒen genant vlrich Sneıder / geſchrıben  

von habe wegen / die vnſerr Burger einer genant Wernher Lawffemberger  

ſelig gelaſſen hat /. vnd darauf verſchrıben wir Jm wider / daʒ vvir  

drey vnſer Burger v̈ber die er klagt / darvmb cʒerede geſecʒet vnd  

ſie ſeinen brief hören laſſen heten mitnamen / Stephan Schüler  

vlrich holper vnd f . Steimpach / vnd daʒ vns die geantwurt  

heten / daʒ der egenante wernher lawffemberger ein redlıch geſchefte  

getan vnd dıſelben dreÿ darüber cʒevormunden geſecʒet het  

vnd daʒ d heten ſie awſgerıcht vnd domit getan / als ſein  

[Folio: 37v]  

geſcheftbrıef vnter deʒ Gerichts Jnſıgel cʒü Nuremberg awſweiſe  

vnd heten auch dem egenanten vlrich Sneıder ſchon geben / was er  

Jm geſchıkt het / des ſie auch einen quitbrief vnter des  

Gerichts Jnſıgel heten / vnd daʒ ſie mainten / daʒ ſie  

Jm nıchts mer ſchuldig weren /. vnd verſc wir verſchrıben Jm  

dar cʒü nemlıch / daʒ des lawffembergers güts nichts auf  

vnſerm hawſe lege / Dann dewcht den egenanten vlrich Sneıder  

daʒ er darüber cʒü den egenanten dreyen oder andern vnſern Burgern  

noch ıht cʒeſprechen het / Darvmb vvolten wir Jm oder ſeinem  

ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalt / vnuercʒogenen ſlewnigen  

rechten gerne helffen vor deʒ Reıchs Richter hie cʒü Nuremberg wenn  

vvir deʒ ermant würden ſo dıſelben vnſer Burger cʒü den er cʒü  

ſprechen het anheim weren / wolt er ſich aber darüber von vns  

beklagen oder die vnſern bekümern / Daran tet er vns vnd den  

vnſern vngütlich / . Nu hat er vns / aber einen brief geſant  

vnd ſchreibt vns vil ſelcʒeimer teyding / als wir ew dann deſſelben  

ſeins briefs den er vns yecʒunden geſant hat ein abſchrıft  

ſchicken verſloſſen in diſem briefe / vnd Rogamus / daʒ Jr Jn daran  

vveıſen weıſen wöllet / daʒ er vns vnd die vnſern vnd auch  

ſıch ſelber ſölıcher ſache v̈berhebe / vnd dunk Jn / daʒ er cʒü  

den vnſern ıht cʒeſprechen hab / daʒ er ſich darvmb an einem  

frewntlıchen rechten benügen laʒʒ / des wir Jm von den vnſern  

gern helffen wöllen / als wir ew dann yecʒunden / vnd auch / Jm  

ſelber vormals verſchrıben haben / vnd laſſet vns des ewr  

verſchriben antwurt wıder vvıſſen / Datum ferıa ııȷ ̃. ante Anthonij 



Text 611 
Folio: 38r  

  

Burgermeiſter her Hans Tucher / vnd her Pauls Vörchtell /  

Actum feria Quarta ante Anthonj / Anno Moccccodecimo $ 

 

Text 612 
Folio: 38r  

  

Rotemburg /  

 

Lıeben frewnde / Wir haben ew vor etlıchen cʒeiten verſchrıben vnd gepeten / daʒ Jr  

vns der ordnung als {Jr} / von der Müle wegen bey ew habt geſecʒt habt / ein  

ſchrift ſchıckt / daʒ Jr auch cʒü derſelben cʒeıt getan habt / . Nu ıſt dıſelb  

ſchrift verlegt worden / daʒ wir der nicht vinden künnen / . Darvmb Rogamus /  

Jr vns bey dıſem vnſerm boten / er noch aber ein ſchrıft ſchıcken wöllet  

wie derſelben ördenung von den Mülen / vnd wie Jr es mit allen dingen  

damit beÿ ew haltet / . Das wöllen wir vmb ewr fruntſchaft ſünderlıch  

gerne verdıenen / Datum feria ıııȷ ̃. ante Anthonij / . 

 

Text 613 
Folio: 38r  

  

Adolfen hercʒogen von dem Perge  

vnd Grefen von Rauenſperg etc  

 

Gnedıger {her} / Als Jr vns verſchrıben habt von der Ochſen wegen / die Hanſen  

Swinden genomen vvorden ſind / haben wir ewrn brief wol vernomen vnd  

laſſen ewr gnad wıſſen / . daʒ vns das getrewlich leıd ıſt / . vnd haben auch  

vormals dar cʒü ynnen getan / vnd das den vnſern die an dem lantfrid ſıcʒen  

beuolhen / ſo wır peſte mochten / vnd wöllen auch noch gerne vnſer peſtes  

dar cʒü tün / VVan wo wir ewrn gnaden / lıeb vnd dienſte beweıſen  

möhten /. Des wern vvir wıllig vnd teten das allcʒeit gerne / Datum ferıa  

ıııȷ ̃. ante purıfıcacionem Marie / 

 



Text 614 
Folio: 38r  

  

vlrich Amman geſeʒʒen cʒü Kelheim /  

 

Lıeber vlrich / Als Jr vns verſchrıben habt von ewrn vnd ewrs knechts  

wegen /. Davon wıſſen wır cʒü der cʒeit nichts / So habt Jr vns  

auch keinen vnſern Burger benant /. Dann weſt Jr dheinen vnſern  

Burger / der ew ıhts beſchuldıgt / wenn Jr vns den mitnamen benennet  

So wöllen wir ſein rede hören / vnd ew dann gern ein antwurt  

laſſen wıſſen / . Datum vt supra . 

 

Text 615 
Folio: 38v  

  

Eliʒabet Burggrefin  

 

Gnedıge fraw / Als Jr vns verſchrıben habt / von des Cʒollners wegen cʒü  

vache / vnd des Chüncʒen kalben vnſers Burgers / Laſſen wir ewr gnade wıſſen  

daʒ vns die vnſern vormals vns auch yecʒunden geſagt haben / daʒ in den  

teÿdingen nemlıchen hindan geſacʒt ſeÿ / . daʒ der egenante vnſer Burger . vmb die  

wunden vnd arcʒtlon / wol frewntlich recht vordern müge / . vnd wir haben  

auch das vormals beſtellet / daʒ er den Cʒollner v̈ber daſſelb / als es dann  

in den teydingen hindan geſacʒt ıſt / nicht cʒü ſprechen ſülle / vnd ob yemant  

ewrn gnaden von vns anders für geb / getrawen wir ewrn gnaden vvol / daʒ Jr  

des nicht gelawben wöllet / vnd wo wir etc . Datum vtsupra . 

 

Text 616 
Folio: 38v  

  

Chuncʒen Truchſeſſen von Pomerfelden  

vnd ſeınem pruder cʒu Vltfelden geſeſſen  

 

Lieben Truchſeſſen / vns hat fürgelegt Conrad Paumgartner  

der elter vnſer burger / vvie daʒ der heincʒ wiſch von  

Vockendorff der {vormals} ein gütlein von euch gehabt hab euch  

vnd hınter euch vormals geſeſſen ſeẏ {gevveſen} euch daſſelb ſein  



gütlein aufgeben hab / das Jr auch g deſmals gütlichen von  

Jm aufgenomen habt vnd Jn ledig geſagt habt / vnd alſo  

ſeẏ derſelb wiſch darnach hinter den egenanten vnſern burger  

gecʒogen / Nu ſeit Jr darnach cʒugefaren / vnd habt den  

ſelben ~ vnſers Burgers Armmann gevvundet vnd gefangen  

das als vns der egenante vnſer burger geſagt hat / das vns von  

ew vnfreuntlich dunkt / Biten etc daʒ Jr den egenanten ~ vnſers  

Burgers Armmann ledig laſſen wöllet / Als Das wöllen etc / vnd het  

J dann Jr oder dheiner der ewrn cʒu demſelben ~ vnſers Burgers armman  

icht cʒuſprechen / Darümb ſo vvil Er ew oder ewrm ſcheinboten  

mit ewrm vollen gevvalt {von demſelben ſeinem Armman} vnuerʒogen ſleunigs rehten gern  

helffen / vvenn er des ermant vvirdt / ewr {freundlich} verſchriben antvvurt  

lat v̈ns darümb wıder wiſſen / datum feria ṽ ante purificationem Marie 

 

Text 617 
Folio: 39r  

  

Burggrefin /  

 

Gnedige fraw / Als vns ewr gnad aber verſchriben hat von des Cʒollners  

wegen cʒü vache / vnd des Chuncʒen Kalben vnſers Burgers / haben wir  

wir ewrn brıf wol vernomen / . vnd mainen / die vnſern / daʒ die ewrn  

des wol indechtig ſein / daʒ es geteydingt ſeÿ in der maſſe als wir  

ewrn gnaden dann vormals geſchriben haben / Doch ſo haben wir  

das durh ewrn wıllen beſtellet / daʒ es aufgeſch beſteen ſol / hie cʒwiſchen  

vnd des Samſtags cʒe Mituaſten nu ſchirſt / VVan wo etc Datum  

ferıa vȷ ̃. ante purıfıcationem Marie / . 

 

Text 618 
Folio: 39r  

  

Burgrafen Johann  

VVilhelm von Sawnſheim hofmeiſter des Edeln herren / hern Johanſen von Hohenloch / oder wer 

cʒu diſer cʒeit deſſelben  

// vnſers herren von Hohenloch gewalt hat  

Bıſchof cʒu vvirtʒburg  

Johann Grafen cʒu vvertheim  



Biſchof von Meintʒ  

Conrad Bickenbach Burgraf cʒu Miltemberg  

Hanman Ecͣhter vitʒtum cʒu Aſchaffenburg  

 

Gnediger herre / vvir bitten ewr hochwirdikeit mit allem fleiſʒ / daʒ ewr gnade / vnſer Burger /  

vnd kaufleute / vnd auch Jr habe / vnd kaufmanſchafte / vnd die Jren / in die nehſt =  

künftigen vaſtenmeſſe / gen franckfurt / vnd wider darauſʒ / mit geleÿte gnedigklichen  

fürſehen wölle / Alſo / daʒ Sie ~ / Jr habe / vnd kaufmanſchafte / vnd die Jren /  

die ſtraſʒen / durch ewr lande / herſchafte / vnd gepiete / hin vnd hervvider / ſicher  

geleitet vverden / Als etc / das wöllen etc / vnd bitten des ewr gnedig verſchrıben antvvurt  

wider cʒe vviſʒen / beÿ diſem vnſerm diener / datum feria quarta ante Jnvocauit / Anno decimo /  

// fuit die dorothee / $ 

 

Text 619 
Folio: 39r  

  

Burggrafen cʒu Miltemberg /  

 

Lieber etc Rogamus / daʒ Jr vnſer Burger vnd kaufleute / etc  

in die nehſtkünftigen vaſtenmeſſe / gen franckfurt vnd wider darauſʒ  

mit ſicherm geleite günſtiglichen fürſehen wöllet / Alsverre ewr  

geleit / vnd gepiet geet / etc vt ſupra / 

 

Text 62020 
Folio: 39v  

 

Magnifico et excellenti domino domino Michaeli Steno duci venetiarum etc. nec non 

spectabilibus et praepotentibus dominis eius consilio venerando 

 

Promptis et indefessis serviciis vestris excellentiis cum debita subiectione praemissis. Magnifice 

et excelse spectabilesque praepotentes domini proposuit nobis Ulricus dictus Hirsvogell concivis 

noster se quamdam parvam pallam duabus pelliculis rubeis circumtectam pridem certis rebus 

mercimonialibus Francisci dicti Pfinczing applicuisse et cum eisdem ad partes vestras et 

civitatem venetiarum transmisisse in qua quidem pallula reconderit vigintiquatuor marcas et 

lotones sex argenti deaurati et in quantitate modica de instrumentis factis ex ossibus in quibus 

                                                           
20 Anm. der Editoren: Der lateinische Text ist lediglich normalisiert transkribiert.  



vulgares numerare ac notare solent orationem dominicam scilicet paternoster que omnia simul 

habeant in pondere libras quinquaginta vel quasi eademque iamdicta videlicet argentum et 

paternoster penes vos in veneciarum arrestata sint pretextu quasi dicto Francisco debeant 

attinere praedictus autem Ulricus civis noster corporale iuramentis praestitit coram nobis 

dictam pallulam cum praenominatis argento et paternoster fore suam et fratrum suorum etiam 

concivium nostrorum dicto Francisco in eisdem pallula argento ac paternoster atque cum 

praedicto Ulrico et fratribus suis nullam partem  communionem seu societatem habente unde 

vestram excellentiam precibus preattentis duximus exorandum quatenus contemplatione nostri 

de benignitate vestra disponereet dignemini uti pretactis concivibus nostris prenominata 

ipsorum mercimonia dearrestentur ipsa eis libere et sine impedimento penitus permittantur in 

eo nobis et praetactis concivibus nostris vestrum promotionis effctum ostendetis pro vestris 

magnifitatibus iugiter remerendum. Scriptum vii die februarii anno a nativitate domini 

moccccdecimo 

 

Text 621 
Folio: 40r  

  

Elſpet Burgrefin /  

 

Gnedige fraw / Als vns ewr gnad aber verſchrıben hat / von des  

Cʒollners wegen cʒü vache / . Davon haben wir ewrer hochwirdıkeit  

vormals wol verſchrıben / vvie das beredt ıſt / . vnd als {auch wie} wir das  

durch ewrn willen beſtellet haben / vnd getrawen ewrn gnaden vvol daʒ  

Jr laſſet {das} alſo beſteen / vnd dabey beleıben {laſſen} vnd vns des nicht für v̈bel  

haben wöllet / wan vvo etc Datum ferıa vȷ ̃ante dominicam Jnuocauit / 

 

Text 622 
Folio: 40r  

  

Weiſſemburg  

 

Lıeben frewnde / Es ſind der von Rotemburg / Sweinfurt vnd vvinſheim erber  

botſcheft nu an dem Aſchrigen Mitwochen beÿ vns hie cʒü Nuremberg geweſen {vnd heten  

gemaint daʒ  

die ewrn  

auch hie  

geweſen  



ſein  

ſolten}  

vnd wir haben vns mit Jn eins teils vnterredt / vmb die antwurt von  

der ſache wegen als dann die Stete beÿ vnſerm gnedıgen herren dem Römiſchen  

künig nehſt cʒü Heydelberg geweſen ſind / . vnd ſind der egenanten dreyer  

Stete botſcheft von vns geſchieden / daʒ ſie mainen auf den Suntag  

Reminiſcere cʒe naht wider beÿ vns cʒü ſein / vnd haben vns beuolhen  

daʒ wir ew verſchreiben / daʒ Jr ewr erberkeit trefflıch botſchaft  

auf diſelben cʒeit denſelben Suntag cʒenacht auch her cʒü vns  

ſchıcket / daʒ man ſich dann auf den Montag von den ſachen bas  

vnterrede / vnd alſo Rogamus / daʒ Jr des nicht ſewmig ſein vnd die ewrn  

alſo cʒü vns her ſchıcken wöllet / . Datum Sabato ante Jnuocauit . 

 

Text 623 
Folio: 40r  

  

Baſel /  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von der künig vvegen von Beheim  

vnd von vngern / Davon vviſſen wir cʒemal nichtes / . So wıſſen vvir  

auch ſüſt von keinen newen lewffen / dann von den daʒ man manicher /  

leÿ redt vnd ſagt von den Pebſten / als Jr das ſelber auch vvol  

wiſſet vnd höret / . Alſo / daʒ wir ewrer vveiſheit cʒü der cʒeit  

nicht ei trefflıchs oder eigenlıchs verſchreıben {künnen} / Dann vvo wir ewrer  

erſamkeit / liebe dinſte vnd fruntſchaft beweıſen möhten das  

teten wir allcʒeit gerne / datum / feria quarta ante valentinj Anno etc xo / 

 

Text 624 
Folio: 40v  

  

Conrad von Sawnſheim  

 

Lıeber Conrad / Als Jr vns verſchriben habt / von eins vnſers mitburgers  

wegen / den der ewrn einer geſlagen hat als er von Hanſen Lengen  

felders {vnſers Burgers} wegen gelawffen hat / . Alſo haben wir den vnſern darvmb  

beſant vnd ſein rede auch verhört / . Nu klagt er vaſt / daʒ Jn  

der ewr vnuerſchuldter ſache / gar v̈bel gehandelt hab / vnd  



hab {Jn} in den koppf ſwerlıchen geſlagen vnd gewundet / Alſo / daʒ  

er Jn für tod ligen lieʒʒe / . Doch ſo haben wir Jn durh ewrn  

willen / daran geweiſet / wenn Jr Jm einen tag ſecʒt / hiecʒwi  

vnd verkündet hiecʒwiſchen vnd Mitvaſten / So wil er cʒ cʒü  

ew hinab kumen / vnd beſehen / ob Jm ſein ſmercʒ vnd ſchad  

empfürt möht werden / . vnd wir getrawen ew wol Jr laʒʒet  

ew den vn / Alſo / daʒ er cʒü dem tag hinab / vnd auf den  

tag vnd auch herwıder auf / geleitt h ſıcherheit vnd  

geleitt hab vngeuerlıch / vnd wir getrawen ew wol Jr  

laʒʒet ew den vnſern dar beuolhen ſein / . So ſol der ewr  

die egenante cʒeit auch ſıcher ſein vngeuerlıch / vnd wo vvir  

ewrer erberkeit lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten / Das  

teten vvir allcʒeit gerne / . Datum ferıa ııȷ ̃. poſt dominicam Jnuocauit / 

 

Text 625 
Folio: 41r  

  

Burgermeiſter her Mertein Haller / vnd her Conradt  

Pawmgartner / Actum ferıa ıııȷ ̃. ante valentinj / Anno . xo . 

 

Text 626 
Folio: 41r  

  

Hercʒog Steffan  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad nehſt verſchriben hat von Baſʒen ewrer Jüdin  

wegen /. Alſo verhörten wir Jr rede / vnd ſie ſagt vns d von cʒweyen Juden  

bey vns die auch gegenwertig waren / . dieſelben cʒwen Juden {vnd} ſie begerten  

nicht anders dann die ſache mit den rechten awſcʒetragen vor der Jüdıſcheit  

hie cʒü Nuremberg / vnd alſo hieſʒen vvir die Juden bey vns daʒ ſie ſi mit den  

rechten entrichten ſolten / . Nu kom die obgenante ewr Jüdin darnach vvider  

für vns vnd klagt / daʒ Jr das recht vercʒogen würde / . vnd darvmb beſanten  

wir vnſer Juden vnd die ſprechen / . daʒ ſie das recht darvmb awſgeſprochen  

haben / als dann Jrs rechten lauff ſeÿ / . Alſo / daʒ des kein geprechen  

an J den vnſern geweſen ſeÿ / vnd wo etc datum ferıa ıııȷ ̃ante Valentınȷ 

 



Text 627 
Folio: 41r  

  

hern Peter von Schawmberg Ritter / Apeln  

Karl / vnd Heinrich von Schawmberg gebrüdern  

 

Lıeber her Peter / vnd lıeben Apel Karl vnd Heinrich / Vns hat fürbracht  

die erwirdıg geiſtlıch fraw / die Abteſſin des kloſters cʒü Grindlach  

des wir verſprecher ſein / . vvie Jr Jr geſchrıben habt / von eins  

abtrünnigen Münches wegen / der aws dem kloſter cʒü Bancʒ geloffen  

ſeÿ / vnd maint daʒ der ſie den cʒü Grindlach hielt / etc . Nu hat  

vns die Abteſſin geſagt / daʒ ſie der ſache nicht cʒeſchicken hab / {als ſie ew  

das ſelber ver  

ſchreiben vnd  

antwurten vvölle}  

vnd auch nichts davon wiſſe / . Dann daʒ Jr geſagt ſeÿ vvorden 

Es köm ein Münch heimlich in das kloſter vnd in den Turn 

cʒü Grindlach vnd köm auch wider daraws / Alſo / daʒ ſie cʒemal 

nichts davon weſte / vnd ſie hab auch den nicht gehalten vnd 

wolt Jn auch vngern wıder ew halten / . Darvmb Rogamus / vnd getrawen  

ew vvol / daʒ Jr der Abteſſin vnd dem kloſter keins argen  

gewarten vvöllet / vnd vnſer darynne ſchonen wöllet / vvan  

vns das kloſter cʒü verſprechen ſtet / . Das wölle etc / Datum in  

die ſanctı Valentinȷ . 

 

Text 628 
Folio: 41v  

  

Hornecken von Hormberg / Amptman cʒü Vffenheim  

 

Lıeber Hornegk / Als Jr vns verſchriben habt von vvilhalm Kromers  

wegen Burgers cʒü Vffenheim / Darvmb haben wir den Conrad  

Tallner vnſern Burger cʒü rede geſacʒt / vnd der ſpricht daʒ Jm  

der egenante vvılhelm Kromer etwiuil ſchuldig beleib / des er güt brief  

vnd vrkünd hab en vnd ſeÿ auch darvmb nichts mit Jm einig  

worden / dann als ſein brief ſag en / . Doch ſo haben wir den vnſern  

durh ewrn vvıllen daran geweıſet / daʒ er den egenanten vvılhalm Kromer  

geſıchert hat auf frewntlıch recht / vnd wir getrawen ew  



vvol / Jr weiſt Jn daran / daʒ er dem vnſern ſein ſchuld richt / .  

Datum ın die ſanctı Valentınȷ 

 

Text 629 
Folio: 41v  

  

Balthaſern von wenkheim  

cʒu Stolbergk  

 

Lieber Balthaſar / vns hat fürgelegt / Heinrich lantman {vnſer Burger} / vvie daʒ Jr  

den fricʒen {Schefer} vnd vlrich ſeinen ſün {cʒu Pruck vnter Spekfelt} die ſeın diener vnd Scheffer 

ſein  

als Jr nehſt den ~ von hohenloch g angriffen habt / gefangen habt  

vnd Jn etvvi Jren vveiben Jre kleyder vnd auch ſüſt elich Jr habe  

genomen habt / vnd maint / daʒ ſie dem ~ von hohenloch ſein vnd  

Jm cʒugehoren ſüllen / Nu hat der egenante vnſer burger vor vns cʒu den heıligen  

behabt / daʒ dıe egenanten f . vnd vlrich ſein Scheffer vnd diener ſein vnd  

des von hohenloch niht / Darümb Rogamus / daʒ Jr ſıe ledig laſſen  

vnd Jn das Jr wıdergeben vvöllet Als etc das vvöllen etc  

Datum Jn die Valentini / 

 

Text 630 
Folio: 42r  

  

Jacob Schenken  

 

Lıeber Jacob / Als Jr vns geſchrıben habt / . Nu wiſſen wir cʒü der cʒeit  

nichts des wir ew beſchuldigen / oder mit ew cʒeſchıcken haben dann lıeb  

vnd güt /. Dann weſt Jr dheinen der vnſern der ew ıht beſchuldigt  

wenn Jr vns den benennet / So wolten vvir ſein rede darvmb auch gerne  

hören / vnd ew des antwurt vvıſſen laſſen / . wolt Jr / aber gern ſelber  

cʒü vns herein reiten / . wenn Jr dann hıecʒwiſchen vnd Mituaſten  

herein wöllet / So ſüllet Jr vnd die mit ew reiten / dreÿ tag  

vnſer ſlecht geleitt haben vngeuerlichen / datum vt ſup in die Valentinj 

 



Text 631 
Folio: 42r  

  

Johanſen lantgrafen cʒüm lewthemberg  

vnd Grafen cʒü Hals  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad verſchriben hat von Steffan Seemanns vnd  

vvilhalm cʒachares wegen / vnd das datum in ewrm brief ſteet an ſant Andres  

tag / Derſelb ewr brief ıſt vns erſt als hewte geantwurt vvorden / . vnd  

wir haben die vnſern die es antriffet beſant / vnd die klagen / daʒ ſie von  

Jn gevangen / geſchacʒet vnd Jn das Jr genomen worden ſeÿ / vnd als  

dann ewr gnad ſchreıbt / daʒ ſie {mainen daʒ ſie} das gütlıch abtragen wolten / . Jſt  

es daʒ ſie darvmb cʒü vns herkumen wöllen / So wöllen wir der  

vnſern vnd Jr rede gerne geneinande Jn durch ewrn wıllen gerne geleitte  

cʒü vns vnd von vns geben / wenn ſie dann hıecʒwiſchen vnd den nehſten /  

{palmtag  

cʒü vns  

kumen} vnd der vnſern vnd Jr rede geneinander verhören / vnd beſehen ob  

man gütlıch wege darunter vinden müge / Alſo / daʒ ewr gnade ſehe  

daʒ ſie ewr etwas darynne genieſſen ſüllen / wan wo vvir ewrn  

gnaden gedienen möchten / Das teten wir allcʒeit gerne / . Datum  

ferıa vȷ ̃. ante Remıniſcere / . 

 

Text 632 
Folio: 42v  

  

Hercʒog Heinrich  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnade verſchriben hat / von des  

Seemans vnd des cʒachares wegen / an ewrem briefe der geben  

ıſt am freÿtag nach dem Ebenweıch tage / Derſelb ewr brıef  

ıſt vns erſt auf hewt geantwurt vvorden / vnd vvir haben  

die vnſern die es antriffet beſant / vnd die klagen daʒ ſie von  

Jn gevangen geſacʒt / vnd Jn das Jr genomen worden ſey .  

Nu hat vns der edel her Lantgraf Johans vom Lewthemberg  

von Jren wegen auch geſchrıben / wie ſie mainten daʒ ſie das  

gütlıch abtragen wolten ~ vnd darauf haben wir demſelben  

vnſerm herren dem Lantgrafen geantwurt / . Sey es daʒ ſie darvmb  

cʒü vns her kumen wöllen / So wollen wir Jn ein geleitte  



geben / cʒü vns vnd von vns vnd der vnſern Jr rede geneinander  

verhören / vnd beſehen ob man gütlıch wege darvnter vinden  

müge / . vnd wer es / daʒ ſie in der cʒeit als vvir dann dem egenanten  

Lantgrafen Johanſen geſchrıben haben cʒü vns kömen / . was  

vvir dann durch ewrn vvıllen darynne getün mochten / das  

wolten wir tün / Alſo daʒ ewr gnad ſehen ſolt / daʒ ſie ewr  

etwas genieſſen ſolten / vvan wo etc datum vt Supra $ . 

 

Text 633 
Folio: 42v  

  

Vlrich Amman geſeʒʒen cʒü Kelheim  

 

Lieber Vlrich / Als Jr vns aber verſchrıben habt haben wir ewrn  

brief wol vernomen / . Nu habt Jr vns aber keinen der vnſern benant  

So wiſſen wir ſelber von der ſache nichts oder wen es antriffet  

Vnd wiſſen auch cʒü der cʒeit nichts des wir ew oder ewr knecht  

beſchuldıgen oder mit ew cʒeſchıcken haben dann lıeb vnd güt / .  

Wolt Jr aber gerne ſelber cʒü vns reiten / wenn Jr dann hıecʒwiſchen  

vnd den nehſten palmtag cʒü vns kumen {vnd ew des verantwurten} wöllet / So ſüllet Jr vnd  

die mit ew reiten vnſer ſlechts geleitte haben cʒü vns vnd von  

vns vngeuerlichen / Datum Sabbato ante Reminiſcere . 

 

Text 634 
Folio: 43r  

  

Vlrich von Eglolfſtein cʒü Pernfels  

 

Lıeber vlrich / Als Jr vns vnd auch den Scheppfen bey vns verſchriben habt  

von der küeblin vnſerr Burgerin wegen / Darvmb haben wir ſie beſant  

vnd cʒe rede geſacʒt / . vnd die hat {vns} geantwurt / daʒ Jr ir etwiuil ſchuldig  

ſeit / des Jr ir in vnſers Gerichts püch bekant habt / vnd darvmb  

ſie auch ewrn brief mit ewrem Jnſıgel / vnd der pürgen hab / . den ſie  

vns auch verhören laſſen hat / . vnd ſprichet / Jr ſolt Jr die langſt  

becʒalt haben / daʒ Jr Jr ver biſher vercʒogen habt / . vnd cʒieh ſıch die  

klage in des Gerichts püch {nu gen dem Jare} / daʒ ſıe die vernewen müſʒ / darvmb  

ſie ew verkündt hab / . vnd vns dunkt ſelcʒeim / daʒ Jr v̈ber das  



in ſölıcher maʒʒ herein ſchreıbt / . vnd mainen wes Jr bekant vnd  

ewrn brief geben habt / daʒ vnſer Burgerin müglıch dabey beleıb /  

datum feria Secunda poſt Reminiſcere $ 

 

Text 635 
Folio: 43r  

  

Balthaſar von Wenkheim /  

 

Lıeber Balthaſar / Als vvir ew vormals verſchriben haben von Heinrich Lantmans vnſers  

Burgers / vnd ſeiner knechte vnd Scheffe wegen F . Scheffers vnd vlrich ſeins Suns /  

die Jr gevangen habt / . haben wir ewrn brief vnd antwurt vvol vernomen . Nu haben  

wir ew vormals geſchrıben / daʒ vnſer Burger vor vns {geſworen vnd} mit ſeinem eıde geſworn  

vnd behabt hat / daʒ ſie bede ſein knechte vnd ſcheffer ſein / . Alſo daʒ ſie mit  

vnſerm herren von Hohenloch nicht cʒeſchıcken haben vngeuerlich / vnd als Jr vns  

vns yecʒund ſchreibt vvie die habe gepewtet ſeÿ / Sprichet vnſer Burger  

daʒ er ſich vmb kein habe annemen vnd das gern varen laſſen wöll . wan Jn   

nicht endl er ſıder ervaren hab daʒ Jn nicht endlıchs genomen worden / ſeÿ /  

vnd darauf haben wir Jm vnſern {offen} vercʒeichbrief von der ſache wegen  

geben / Alſo wenn Jr die knecht der vanknüʒʒ ledig ſagt / daʒ man ew  

den dann antwurten ſülle / vnd wir getrawen ew vvol / Jr ſchont der  

vnſern fürbas / das wollen etc Datum ferıa ıııȷ ̃. Ante Kathedram petrȷ ~ decımo 

 

Text 636 
Folio: 43r  

  

 

Vercʒeihbrıf in eodem Friderico21  

 

Wir ~ die Burger . deʒ Rats der etc Bekennen etc / Als der erber vnd veſte Balthaſar  

von wenkheim / gevangen het f . Scheffer vnd vlrich ſeinen Sun / deʒ heinrich  

Lantmans vnſers Burgers knechte / . die er wider ledig gelaſſen hat / als  

vns der egenante vnſer Burger geſagt vnd gepeten hat / . daʒ wir darvmb des egenanten  

von wenkheim frewnd werden wolten / Alſo werden wir deſſelben Balthaſars  

von vvenkheim / ſeiner helffer diener vnd aller der die darunter verdacht ſind güt  

frewnd vmb die tat vngeuerlich . Mıt vrkunde atergo / Datum vt ſupra . 
                                                           
21 Auflösung unklar. 



Text 637 
Folio: 43v  

  

Johan . Grafen cʒü VVertheim  

 

Gnedıger her / . Als etlıche vnſer Burger yecʒunden in ewrem geleitte  

geuangen vnd Jn Jr hengſt genomen vvorden ſein / hat vns hans  

Mawrer vnſer diener wol geſagt / vvie Jr ew darynnen gar gnedıklich  

beweiſet vnd ewrn ernſt darcʒü getan habt / daʒ Jr etlıch ledıg  

vnd auch der hengſt ein teil wider ſein worden / . des wir ewrn  

gnaden mit gancʒem fleiʒʒe danken / vnd Rogamus / daʒ Jr ewr gnade  

noch dar cʒü wenden / vnd mit ernſt beholffen ſein wöllet /  

daʒ was der vnſern noch gevangen ſein oder irer hab awſſen ſtee  

daʒ die ledig vnd Jn das Jr wıder werde / Als etc / Das vvöllen etc 

 

Text 638 
Folio: 43v  

  

Frankfurt/  

 

Lıeben frewnde {Als vvir ew vormals auch verſchrıben haben hat vns {von} Heinrich . Rumel  

Rumels vnſers Burgers wegen hat er vns aber fürbracht wie} / Vns hat fürgelegt Heinrich Rumel 

vnſer Burger . vvie Jm Heim Münch  

ewr mitburger {Jm vnd ſeıner  

geſellſchaft  

auch vnſern  

Burgern etwiuil  

ſchuldig beleıb  

das Jn langcʒeit  

awſʒen geſtanden  

ſey / .} etwiuil ſchuldig {ſeÿ} darvmb er einen mit  

ſeinem vollen gewalte cʒü ew geſchıckt hab / vnd hab etwieofte recht  

von dem ewren an ew gevordern {laſſen} / daʒ Jm doch nicht vvidervaren künd  

vnd biſher ver von ew vnd dem ewren vercʒogen worden ſeÿ {vnd ſagt vns der vnſer {er das 

vorder} J vvie Jr {allcʒeit alſoft} ſprecht  

der ewr ſ hab geleitt bey ew / damit  

Jr Jm das das vercʒıehet /} / . das vns  

etwas ſelcʒeim dunkt / Vnd als dann yecʒunden f . Vıchperger  

vnd Erwein des egenanten vnſers Burgers diener von ſeinen vnd ſeıner ge  



ſellſchaft wegen beÿ ew ſein / vnd darvmb aber cʒü ew kumen vverden  

Alſo Rogamus / daʒ Jr durh vnſern vvıllen den egenanten ewrn mitburger noch daran  

weıſen wöllet / daʒ er ſich mit Jn darvmb {dıſelben ſchulde} noch gütlıchen rıchte / .  

Oder / daʒ Jr Jn ſ von den ewrn ſlewniges rechten darvmb hellffet  

Alſo / daʒ das dem vnſern nicht lenger vercʒogen werde / vvan ſolt  

der vnſer das recht von den ewrn anderſwo r vordern / Das ſehen  

wir nicht gerne / vnd getrawen ewrer vveiſheit wol Jr laſſet es  

darcʒü nicht kumen / . vnd beweiſet ew darynne / Als wir das  

in ſölıchen vnd andern ſachen etc Antwurt / Datum Sabbato ante Letare / 

 

Text 639 
Folio: 44r  

  

Byſchof cʒü Wircʒburg  

 

Gnediger her Als vns ewr gnad verſchriben hat von des Pfarrers vvegen cʒü Hawſen  

darvmb haben vvir den Jacob Topler vnſern Burger cʒü rede geſacʒt / . vnd der ſprichet  

Er wöll ewrn gnaden ſelber eıgentlıchen verſchreiben / . wie es vmb dıeſelben ſache  

gelegen ſeÿ / . vnd vvo wir ewrn gnaden lieb vnd dıenſt beweıſen möhten / des  

wern vvır vvıllıg vnd teten das allcʒeit gerne / Datum ferıa vȷ ̃. Ante Letare / xo / 

 

Text 640 
Folio: 44r  

  

Der Stat cʒu Ach  

 

Lieben freunde vns haben Steffan Coler vnſer lıeber burger / vnd auch ander  

des Nẏclas Mendels vnſers burgers freunde fürgelegt vnd cʒuvviſſen  

getan / vvie daʒ der egenante Nẏclas Mendell bey ew g {in der nehe} bey ewrer Stat gefangen  

vnd auf ein Sloſʒ gefürt ſeẏ vvoꝛden / darcʒu Jr darynne ſich ewr erſame  

freuntſchaft als ernſtlichen be von des egenanten ~ vnſers burgers vnd vnſern vvegen  

angenomen vnd gemüet hab / daʒ derſelb Nẏclas Mendell vnſer burger  

ledig vvorden ſeẏ / des vvir ewrer erberkeit mit gancʒem fleiſʒ dancken  

vnd begern das vm̈b ewr vveiſheit cʒu allen cʒeiten williklich / cʒuverdienen  

Datum Sabbato ante Letare 

 



Text 641 
Folio: 44r  

  

h eern Fridrichen /  

Burgrafen cʒu Nuremberg  

 

Gnediger herre / Als ewr hochwirdikeit vns verſchrıben hat / vvie Jr wolmügend friſch  

vnd geſunt ſeit / vnd das es ewrn gnaden wol gee / deſſelben ewrs verſchreibens dancken vvir  

ewrn fürſtenlıchen gnaden dinſtlichen / vnd mit allem fleiſʒ / vnd wie wol das iſt / daʒ vvir  

cʒemal gern wölten daʒ Jr hie heim cʒu lande wert / das beide ewr ſelbs landen vnd leuten  

vnd auch allermeniglichen in diſen landen vaſt tröſtlich wer / {yedoch} die weil das ewr fug  

nicht iſt / So hören vnd vernemen wir allʒeit gern vnd ſein des hertʒenlıchen fro / daʒ Jr ~  

vvol mügt friſch vnd geſunt ſeit / vnd das es ewrn gnaden glücklichen vnd nach ewrm  

willen geet / vnd was auch von vnſerr gnedigen frawen ewrer gemachel / vnd der ewrn  

vvegen an vns kümpt / vnd bracht vvirdt / darÿnnen wöllen wir vns allʒeit / vvo vvir  

künnen vnd mügen / dinſtlichen vnd williglichen beweiſen / vnd gern tuͦn / vvas wir  

vviſʒen / oder getrawen / das ewrn gnaden von vns lieb vnd geuellich iſt / vnd als Jr vns  

dann gar gnedigklichen ſchreibet / beıde von ſölicher name vnd aufhalten / als her vlrich  

von weiſpriach vnd her fridrich von flednicʒ den vnſern / in vnſerr herren von Osterreich  

lande / in dem gepirge / an der Etſch newlichen getan / vnd auch etlich der vnſern  

dabeÿ gefangen haben / vnd auch von des guts vvegen / als den vnſern vor cʒeiten  

[Folio: 44v]  

cʒu Prünne geſchehen iſt / Alſo kumt Vlrıch Vörchtel vnſerr Burger ÿetʒunden cʒu ewrer  

hochwirdikeit von des guts wegen cʒu Prünne / vnd dem haben wir auch beuolhen  

mit ewrn gnaden cʒureden von des gutes vvegen in dem gepirge / vnd bitten ewr  

hochwirdıkeit mit allem fleiſʒ / daʒ Jr ewr gnade cʒu beden ſachen vvenden wöllet  

vnd ew vnſer Burger / vnd kaufleute in den vnd andern ſachen vvas ſie dann an  

ewr hochwirdikeit / bringen gnediglichen beuolhen ſein laſʒen / Als wir cʒu ewrn fürſtenlıchen  

gnaden gantʒ getrawen haben / vnd das auch vm̈b ewr hochwirdikeit / vnd die ewrn  

cʒu allentʒeiten williglichen vnd gerne verdienen wöllen / datum Sabato ante dominicam  

Judica / Anno etc decimo $ 

 

Text 642 
Folio: 44v  

  

Hern Johann Grafen  

cʒu vvertheim /  

 

Gnediger herre / Als wir ewrn gnaden vormals verſchriben haben / von der vnſern  



wegen / die gevangen ſein / vnd Jn das Jr genomen iſt vvorden / vnd das in ewrm  

geleitte geſchehen iſt / darauff Jr vns g vvıder geſchriben habt / vvie die vnſern  

ewr gnade bitten lieſʒen / vm̈b cʒwen knehte / mit Jn cʒereiten / die Jr Jn lihet /  

vnd das Jr ſie nicht geleittet habt / Nuͦ verſteen wir anders nicht / dann daʒ  

die vnſern ewr gnade / vm̈b die ewrn / von geleites wegen gepeten haben / vnd  

daʒ ſie auch in geleittes vveiſe / von ewrer gnaden wegen / mit Jn gereiten ſein /  

vvan ewr gnade ſelber nicht allweg beÿ ſolichen dingen geſein mag / darumb bitten  

wir vnd getrawen ewrn gnaden wol / daʒ Jr ewrn fleiſʒe / vnd ernſt / dartʒu tuͦn  

wöllet / daʒ die vnſern ledig / vnd Jn das Jr vvider vverde / das wöllen etc datum  

feria Secunda poſt Judica / Anno etc decimo $ 

 

Text 643 
Folio: 44v  

  

Hern Fridrich Schencken  

herren cʒu Lÿmpurg etc  

 

Edler herre / vvan das land vaſt vnfridlich worden iſt / vnd nemlich / die von der  

kere / vnd ander / vaſt vm̈b reiten / vnd auf den Straſʒen angreiffen / vnd wil enthalt  

nüſſe / vnd gunſt in dem lande haben / Alſo / daʒ verſehenlich / vvo man nicht  

dartʒu gedenck / vnd tu / daʒ die ſtraſʒe / vnd das lande cʒemal irre vverden /  

Davon wer es ew geuellich / vnd dewht ew füglich ſein / So dewht vns geraten ſein /  

daʒ Jr die / di cʒu dem lantfrid gehören / cʒeſamen gemant / vnd beſant het / daʒ  

man gedecht / daʒ das land / vnd die ſtraſʒen cʒu peſſerm fride komen / deʒ cʒu  

diſencʒeiten ein groſʒ notdürft vver / Als das ewr gnade ſelber auch wol verſteet /  

vvas ew aber darÿnnen füglich / vnd geuellich iſt / das mögt Jr wol tuͦn /  

vnd würdt Jr ein mainung tuͦn / daʒ Jr die dann etvvo in die neͣhe / vmb vns tet  

vnd wöllet vns ewr maynung darynne an ewrm brief / beÿ diſem poten wider  

vviſʒen laſʒen / Datum 

 

Text 644 
Folio: 45r  

  

Richter Burgermeıſtern vnd Rate cʒü Luckaw /  

 

Lieben frewnde / Vns hat fürgelegt Hans Gramückel vnſer Burger / vvie Peter Pecʒel  

ſein diener / von ſeinen wegen / dem Hanſen Wedler ewrm mitburger geporget  



hab / {Alſo} daʒ er Jm ſchu derſelb ewr mitburger ſchuldig beleıb / v etwiuil ſchuldig  

beleıb / daʒ er Jm vorlangſt becʒalt haben ſolt / . als das ewrer vveıſheit  

der egenante Peter vnſers Burgers diener ſelber vvol fürgeben wirdt / . Nu hab Jm  

derſelb ſein dıener emboten / daʒ er der ſchulde von dem ewren nicht bekümen  

künne / vnd hab auch ar vormals bey darvmb bey ew recht gevordert  

das Jm nicht wıdervaren künd {mocht} / Rogamus / daʒ Jr durch vnſern vvillen dem  

egenanten vnſers d Burgers diener / fürderlıch vnd beholffen ſein vvöllet / daʒ  

Jm dıſelb ſchulde von den ewrn noch gütlich gerıcht vnd becʒalt werd  

oder vnuercʒogen ſlewnig recht darvmb vvidervare / . vnd Jm das  

fürbas nicht lenger vercʒogen werde / Als etc . Das vvöllen etc 

 

Text 645 
Folio: 45r  

  

hern Herman von Preitenſten Ritter  

Pfleger cʒu Awrbach von herdegen valcʒner  

 

Mein vvillig dinſt beuor / Lieber her herman . / Als nechſt der Paẏr ewr diener  

hẏnnen vvas von ſeinen vnd anderr ewrer armen lewte vvegen / die man cʒu Panne  

braht het . / daʒ han ich von ewrn wegen abgetragen / daʒ man ſie aws dem Panne  

gelaſʒen hat . / Alſo daʒ der Pair mit mir auch von ewrn geredt hat . / daʒ Jch  

fürbaʒ für ew geſprochen han / daʒ die ladung abſein ſülle / die Jr auf daʒ Lant =  

gericht getan habt / . Nu iſt Jn des ein fürpot von ew kumen . / darvmb man mir  

cʒuſpricht vnd mich manet / als Jch dann fur ew geſprochen han / . darvmb bit  

ich ew / daʒ Jr mich an ewrm brief vviſʒen laſʒet / wie daʒ cʒu gee oder wie ich daʒ  

verantvvurten ſulle / vvann ich deʒ für ew geſprochen han / datum ferıa ııȷ ̃ante Gregorij . xo 

 

Text 646 
Folio: 45r  

  

Biſchof cʒu vvirtʒburg  

 

Gnediger herre / Als wir ew vormals geſchriben / vnd Marckharten vvaltman vnſern diener cʒu 

ewrn  

gnaden geſant haben / von der lehen wegen / als Eberhart kügelein vnſer Burger / von ewrer  

hochwirdikeit cʒu lehen hat / Rogamus / daʒ Jr ew / denſelben ~ vnſern Burger darÿnne 

gediglıchen  



beuolhen ſein laſʒen wöllet / vnd Jm ewr gute willen vnd fürderung günſtiglichen  

beweiſet wöllet / durch vnſern willen / Als etc das wöllen etc datum in die ſanctı Gregorij  

Anno etc xo / 

 

Text 647 
Folio: 45v  

  

Burgermeiſter her Seitʒ Pfintʒing / vnd her Peter  

volkmeÿr / Actum in die ſanctı Gregorij Anno xo / 

 

Text 648 
Folio: 45v  

  

hern vlrich Haſen cʒu Haſenpurg  

 

von frawn Agneſen der Cunrad waltſtromeirin  

Lieber öheim / Als Jch ew vorcʒeiten geſchrıben han / vnd Jr dem Rat  

von des gelts wegen von meinen wegen herauſʒ geſchriben habt  

von des hawſes wegen auf der veſten . / Bit ich ew fleiſʒigklıchen  

daʒ Jr fürbaʒ nichtʒ mer darumb ſchreıbt noch darcʒu tüt / als lang  

biſʒ daʒ ich ew mer darumb ſchreibe / vvann vvürde fürbaʒ icht  

geprechen daran / daʒ wolt Jch ew aber wol wiſʒen laſſen . / verſigelt  

vnter meins Suns Sigmunden vvaltſtromeirs Jnſigell . / Datum  

ferıa vȷ ̃. poſt Gregorij . xo . 

 

Text 649 
Folio: 45v  

  

hern hanſen von Roſemberg  

 

Lıeber her hans / Als Jr vns verſchriben habt von eins ewrs Juden  

wegen / . Alſo wöllen wir ſeiner hawſfrawn des geligens beÿ  

vns durch ewrn willen {gerne} günnen / . vnd ew des nicht verſagen  

wan vvo wir ewrer erberkeit lıeb vnd freuntſchaft beweiſen  



möchten / Das teten vvir allcʒeit gerne / datum feria Sexta ante dominicam  

Palmarum Anno xo / $ 

 

Text 650 
Folio: 46r  

  

hern hanſen von Gumppemberg Marſchalk / Beringer hale  

wielant Swelher vnd Seıcʒen Marſchalk /  

 

Lıeben herren / Als wir nehſt beÿ {cʒü} ewrer erberkeit ge habt {ſchıkt} haben / Conrad {Hanſen}  

Pilſacher {Newſteter} / vnd Hanſen Stecʒman / von der ladung wegen / als Hans Rewter  

Lantrichter / geladen hat / vnſer güter auf die Lantſchrann gen hirſperg  

haben ſie vns vvol geſagt haben / vvie Jr ew darynne a22 gelimppflıch  

beweiſet habt / des wir ew cʒemal fleiʒʒiklıchen danken / vnd beſunder  

daʒ ewr maynung were / daʒ Jr die ſache mit dem lantrichter abtragen vvolt  

vnd Jm dar auf geſchrıben het als die ſache geſchoben was / daʒ au  

cʒü dem nehſten Lantgeriht das nach Ostern würd / habt Jr dem lantrıchter  

geſchrıben / daʒ er das beſteen laſſen ſüll . biʒ awſgeen der Pfingſtvvochen  

Alſo ob Jr des nicht abtragen möcht / ſo vvolt Jr vns in der cʒeit einen  

tag verkünden b23 / . Nu bitten wir ewr erberkeit fleiʒʒıklich c24 daʒ Jr vns  

an ew vvıſſen laſſen wöllet wie es darvmb gelegen ſeÿ / ob Jr  

das mit Jm abgetragen habt / . vnd het Jr des mit Jm nicht abgetragen  

daʒ Jr beſehen vvöllet / ob Jr das noch mit Jm abgetragen möht /  

Mocht aber des nicht geſein / daʒ Jr vns dann einen nemlıchen tag ſecʒt  

vnd verſchreibt / So wöllen wir gern cʒü ew ſchıcken / . Doch getrawen  

wir ew vvol / Jr tragt das ſüſt / ab / Das wöllen wir vmb ewr  

erberkeit allcʒeit gern verdıenen / . Antwurt / Datum Sexta ferıa Ante Palmarum Anno xo  

 

Recipimus Cutis25 

 

 

                                                           
22 Vermerk zwischen den Zeilen. 
23 Vermerk zwischen den Zeilen. 
24 Vermerk zwischen den Zeilen. 
25 Auflösung unklar; Vermerk am linken Rand. 



Text 651 
Folio: 46r  

  

Eıſdem /  

 

Als wir ew nehſt verſchrıben haben von der ladung wegen  

als Hans Rewter Lantrichter geladen hat vnſere güter auf die  

Lantſchrann gen Hirſperg / vvie vns Hans Newsteter vnd Hans  

Stecʒman vnſer diener / wol als die {vormals} von vnſern wegen darvmb beÿ  

ew geweſen ſind wol geſagt haben / daʒ Jr ew darynne gar  

gelimppflıch a26 etc verkunden b27 / Darauf wir ew erberkeit gepeten  

haben vnd auch aber fleiʒʒiklichen bıtten / wan vns kein antwurt  

von ew vvorden ıſt c28 / daʒ Jr vns wıſſen laſſen d29 etc Datum in vıgılia Paſche 

 

Text 652 
Folio: 46v  

  

Hanſen vnd Peter von Tümfelt / von vlrich Haller  

 

Lıeben Sweger / Als Jr mir geſchrıben habt / Alſo hab ıch ew mit  

dem Rate awſgetragen / wenn {Ob} Jr / nu von Mitwochen ſchirſt v̈ber Acht  

tag her gen Nürmberg kumen wöllet / wenn Jr {dann} in denſelben Acht tagen  

herein kümt / So habt Jr vnd ewr Protknecht die mit ew reıten  

des Rats geleitt vier tag vngeuerlıchen / cʒü in der Stat vnd  

darcʒü vnd davon vngeuerlıchen / Datum in vıgılia . Paſche / 

 

Text 653 
Folio: 47r  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt vmb ein manung den Steten  

ee der Lantfrid cʒü ſammen köm / . Nu das als kurcʒ iſt / ſo verſteen nu vvir  

                                                           
26 Vermerk zwischen den Zeilen. 
27 Vermerk zwischen den Zeilen. 
28 Vermerk zwischen den Zeilen. 
29 Vermerk zwischen den Zeilen. 



{darynne} nicht peſſers / Dann daʒ ewr vnd der andern Stete frewnde / cʒü den vnſern  

die wir cʒü dem lantfride ſchıcken werden / kumen auf den nehſten Samſtag  

cʒenacht oder auf den Suntag cʒe gar frü / . gen der Newenſtat / vnd  

ſich dann do miteinander vnterreden / . vva von des notdurft ſeÿ / . ee  

die andern des Lantfrıds dohin kumen {dahin wir  

die vnſern  

alſo ſel gern  

ſchıcken vvöllen} / . Vnd das haben wir {das} den von  

Sweinfürt / vvinſheim vnd weıſſemburg verſchrıben / daʒ ſie die  

Jren alſo dohin {auch} ſ ſchıcken / . Datum ferıa ferıa ııȷ ̃. Paſche / . 

 

Text 654 
Folio: 47r  

  

Sweinfürt / vvinſheim vnd weıſſemburg /  

 

Lıeben frewnde / Vns haben die von Rotemburg verſchriben als vvir ew Jrs  

briefs ein abſchrift ſchıcken verſloʒʒen in diſem briefe / . vnd nu das etc  

dahin kumen {ſchıcken wöllen} / vnd darvmb Rogamus / daʒ Jr ewr erber botſchaft doſelbſthin  

gen der Newenſtat alſo {auch} ſchıcken wöllet / . vnd das haben wir  

den von Rotemburg winſheim vnd weiſſemburg auch alſo verſchrıben datum vtsupra 

 

Text 655 
Folio: 47r  

  

Byſchof von Eyſtet  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad verſchriben hat / von Heinrich Spılers des  

Mawrers vnſers Burgers wegen / vmb die arbeit cʒü Spalt / . Darvmb  

haben wir Jn cʒe rede geſacʒt / . vnd er ſpricht / . Es hab ewr gnad mit  

Jm davon geredt vnd Jm gepoten xvȷ . librae . von der rüten / Aber es  

ſeÿ weder {nicht} verleitkaufft noch habt Jm dheinen gots pfenning darauf  

geben / . vnd der lon ſeÿ Jm cʒeklein vnd müg daran nicht gehaben / .  

vnd er getraw ewrn gnaden wer ſein verderben ſolt er den lon alſo nemen  

vnd getraw ewrn gnaden wol Jr begert ſeins verderbens nicht /  

Doch ob ewr gnad kein benügen daran haben wolt / wen Jr dann  

mit ewrm vollen gewalt cʒü vns ſchıckt / dem wöllen wir von ewrn  



wegen gern eins rechten von Jm helffen / ob der ewr gnad bedarff / vnd wo etc  

Datum ferıa ṽ . poſt vrbanȷ 

 

Text 656 
Folio: 47v  

  

Burgermeiſter cʒum Newenrate herre karl Holtʒſchuher /  

/ vnd her vlrich Gruntherre / Anno Mo cccco decimo $ $ 

 

Text 657 
Folio: 47v 

 

hern Herman von Preẏtenſtein Lantrichtern vnd den  

vrteilern des lantgerichts cʒu Awrbach detur30 

 

Lıeber her Herman {lantrichter} / Vnd lieben freunde / Vns hat fürgelegt Peter  

Haller der elter vnſer {lıeber} burger / vvie daʒ d Jm der ~ Michelſperger  

ſeine gute für ew auf das lant  

 

Lıeber her lantrichter vnd lieben freunde / von der ladung vvegen  

Als der Michelſperger dem Peter Haller vnſerm lıeben burger  

ſeine gute für ew auf das lantgericht geladen hat / laſſen  

vvir ewr erberkeit vvıſſen / daʒ vvir deſſelben ~ vnſers burgers yecʒunden  

auf dem lantfrid der do ſein wirdt cʒu der Newenſtat / von vnſerr  

Stat notdurfft vvegen wol bedürffen {vnd haben müſſen} / Darümb Rogamus / daʒ Jr durch  

vnſern vvillen / dieſelben klag ſchieben wöllet / biſʒ auf das nehſt lantgeriht  

das darun nach dem nehſten lantgeriht ſchierſt ſein wirdt / vnd  

ſo maint dann der vorgenante vnſer burger dieſelben ſeine gute cʒu  

verantvvurten vnd cʒu vertreten / Das wöllen etc  

vlrich Predenwinder  

Werpolt Rawſcher 

 

                                                           
30 Auflösung unklar. 



Text 658 
Folio: 48r  

  

 

Wir ~ die Burger {gemeinlıch} deʒ Rats der Stat cʒü Nuremberg / Bekennen offenlichen mit  

dıſem brief / vmb ſöliche ladung vnd klage / als hans Rewter lantrichter  

in der Grafſchaft cʒü Hirſperg {auf die  

Lantſchrann  

cʒü hirſperg} / geladen hat vnd klagt hincʒ allen den  

güten vnd der habe / die wir die Burger gemeinklıch des Rats vnd  

auch der Stat cʒü Nüremberg / in der Grafſchaft cʒü Hirſperg ligend  

haben / daʒ vvir Conraden pillſacher vnd Hanſen Stecʒman vnſern dienern  

geben haben gancʒen vnd vollen gewalt geben haben / vnd geben Jn  

auch den mit dıſem offenen briefe / {vns vnſere güte vnd habe} das an vnſerr ſtat / vnd von 

vnſern  

vnd der Stat {gemeinlich} cʒü Nüremberg wegen / cʒü verantwurten vnd cʒü vertreten  

cʒü gewinne vnd cʒü verluſt vnd cʒü allen rechten / Mıt vrkunde atergo  

Datum Sabbato ante Ambroſij . xo . 

 

Text 659 
Folio: 48r  

  

Vlrich Predenwinder  

 

Lıeber vlrich / Wir haben C . Pilſacher vnd Hanſen Stecʒman vnſern dıenern  

beuolhen etwas von vnſern wegen cʒü Hanſen handeln nu auf den Montag  

cʒü Rietemburg auf der Schrannen / als ſie ew das vvol ercʒelen werden  

Rogamus / daʒ Jr durh vnſern vvıllen / auf den Montag bey denſelben vnſern dienern  

doſelbſt cʒü Ryetemburg ſein wöllet / vnd Jn fürderlıch vnd geraten  

ſein / Als wir ew des ſunderlich vvol getrawen / vnd das auch allcʒeit  

gern vmb ew verdıenen vvöllen / Datum vtsupra .  

 

werpolt Rawſcher ſımiliter 

 

 



Text 660 
Folio: 48r  

  

walther laſʒer / Seitʒ Maÿr /  

Andreſen Schencken infra Menſis / .  

C . Gotſman / vnd der  

wildenſteinerin ſımiliter  

 

Wir manen dich / vnd gepieten dir / beÿ deinen eide / Als du vns geſworen haſt / v̈mb  

dein pürgkrecht / daʒ du in den neͣhſten Acht tagen / nach dem vnd dir diſer brieff  

geantvvürt wirdt / cʒu vns herein gen Nüremberg kümſt / für vnſern Rate / vvan vvir  

mit dir cʒu reden haben / das vns ein notdürft iſt / als du dann wol vernemen wirdſt  

datum feria Secunda poſt dominicam Quaſimodogenitj / Anno Mo cccco decimo $ $ 

 

Text 661 
Folio: 48v  

  

VVeiſſemburg  

 

Lieben freunde / Vns hat fürgelegt Herdegen Valcʒner vnſer lıeber burger  

Pfleger des Newenſpıtals {cʒum heiligen gaıſt} hie bey vns cʒu Nüremberg / das vns  

cʒu verſprechen ſtet / vvie daʒ man von deſſelben Spıtals vvegen  

ein kuntſchaft cʒu Sẏberg auf den {nehſten} Suntag ſüchen müſʒ von  

eins guts vvegen cʒu vvengen gel das hinter dem egenanten Spıtal ligt  

darcʒu man des heinrich hübners ewrs Rıhters Göcʒen oͣder  

Görgen vvengers vnd pecʒen Roſenſtils ewrer mitburger wol  

bedürffe {vmb} von d er {ie} ſelben kuntſchaft wegen {cʒeſagen} / Rogamus / daʒ Jr die 

egenanten  

ewrn Rihter vnd ewr mitburger durch vnſern willen biten vnd  

des egenanten ~ Spitals wegen biten vnd mit Jn auſʒtragen wöllet / daʒ  

ſie {alſo} auf den egenanten Suntag gen Sẏberg kumen / vnd ſich des nih darynne  

gütlich beweiſen vnd ſich der müwe niht verdrıſſen laſſen das wöllen etc 

 

Text 662 
Folio: 48v  

  

C  



C . von Wirſperg cʒu Sẏberg  

 

Lieber Conrad / Vns hat fürgelegt etc ut ſupra vvie daʒ man von deſſelben  

Spıtals wegen ein küntſchaft vor ew cʒu Siberg auf den nehſtkunfftigen  

Suntag ſüchen müſʒ von eins guts vvegen cʒu vvengen das hınter  

dem egenanten ~ Spital ligt / darcʒu Jr cʒu einem verhörer geben vnd  

beſcheiden ſeit / Rogamus / daʒ Jr ew die ſache fleiſſıklich laſſet beuolhen  

ſein durch vnſern willen / das wollen etc datum feria ııȷ ̃poſt dominıcam  

Quaſimodo geniti / Anno . xmo 

 

Text 663 
Folio: 49r  

  

her hans {hern } {Ritter} Albrecht vnd vvilhalm von  

wolfſtein geprüdern /  

 

Lıeben her Hans her Albrecht vnd VVılhalm / Als Jr vns geſchrıben  

habt von des Mawſers ewrs knechts / wegen / . dem wöllen wir  

durh ewrn wıllen vnſer ſıcher geleitte gerne geben / Alſo wenn er in  

den nehſten Acht tagen cʒü vns her ein kumen wil / So ſol er das  

geleitte dreÿ tag haben vngeuerlıchen / vnd wil er ſich des verantwurten  

Das wöllen wir von Jm gern aufnemen {verhören} / . vnd vvo wir ewrer erberkeit  

lıeb vnd frewntſchaft beweıſen möhten / das teten vvir allcʒeıt gerne  

Datum vtsupra / . 

 

Text 66431 
Folio: 49r  

  

Markgraf Jobſen cʒu Merhern  

 

Gnedıger herre / Als Vlrich Rẏſbeck {vveiſer dicʒ briefs} yecʒunden cʒu ewrn fürſtenlıchen 

gnaden  

kümt von der hab von ſeınen vnd vnſerr burger wegen den von von  

der habe wegen Als vor cʒeıten ~ etlıchen vnſern burgern cʒu Prünne ant  

genomen iſt worden / Rogamus / daʒ Jr ewr fürſtenlich gnade darcʒu vvenden  

                                                           
31 Vollständig durchgestrichen. 



wöllet / daʒ den ſelben ~ vnſern dieſelb Jr hab vergolten vnd gekert vverde  

Als etc das wöllen etc Abeſt32 

 

Text 66533 
Folio: 49r  

  

Den von Prag  

 

Lieben freunde / Als vorcʒeiten der hochgeporn fürſt vnd herre Margraf Jobs  

von Merhern ~ vnſern burgern vnd kaufleuten et Jr habe vnd kauffmanſchaft  

cʒu Prunne auf genomen hat / hat vns der hochgeporn fürſt vnd herre  

Burgraf Fridrich cʒu Nüremberg nü newlich verſchriben / vvie Er mit demſelben  

vnſerm herren Margraf Jobſen / von vnſern wegen dauon geredt habt / Darauff  

Er Jm cʒu antw gutlichen {gar glimpflich} geantvvurt hab / daʒ Rogamus / daʒ Jr d vnd  

als auch yecʒunden vlrich Rẏſbeck vveiſer dicʒ briefs darümb cʒu ewr {vveisheit} kümt / 

Rogamus  

daʒ Jr Jm durch vnſern wıllen gen demſelben vnſerm herren Margraf Jobſen  

{darynne} ewr günſtige fürdrung beweiſen vvöllet / Als etc das wollen etc Abeſt34  

 

$ Prünne / Cʒnaÿm  

Olmüntʒ / Yglaw Sımiliter 

 

Text 666 
Folio: 49v  

  

Margraf Jobſen  

von Merhern  

 

Gnedıger herre / von der habe vnd kauffmanſchaft wegen  

Als den vnſern ~ vorcʒeiten in ewrer Stat cʒu Prunne ge =  

nomen iſt vvoꝛden / Darümb ~ die vnſern Pawlus Jm hof  

vnſerm burger vnd vlrıch Ryſbecken gevvalt geben haben  

Als ſie ewrn gnaden ſelber wol fürgeben werden  

Rogamus / daʒ Jr ewr fürſtenlich gnade darcʒu vvenden vnd ſchiken  

                                                           
32 Vermerk am Textende. 
33 Vollständig durchgestrichen. 
34 Vermerk am Textende. 



vnd beſtellen wöllet / daʒ den ~ vnſern dieſelb Jr habe vnd  

kauffmanſchaft gnedıklich gekert vnd vergolten werde  

Als vvir ewrn gnaden etc das wöllen etc 

 

Text 667 
Folio: 49v  

  

Der Stat cʒu Prag  

 

Lieben freunde Als vorcʒeiten der hochgeporn fürſt vnd herre Margraff Joſt   

Jobs von Merhern ~ vnſern burgern vnd kaufflewten Jr hab vnd  

kauffmanſchaft cʒu Prünne genomen hat / Hat vns der hochwirdig  

fürſt vnd herre Burggraf frıdrich cʒu Nüremberg verſchriben nü newlıch  

verſchriben / wie Er mit demſelben ~ vnſerm herren ~ dem Margrafen  

von vnſern vvegen dauon geredt hab / Darauff {vnd} Er Jm {darümb} gar  

glimpflich geantvvurt hab / Nu {vnd darauff ſo} haben die ~ vnſern dem Pawlus  

im hof vnſerm burger / vnd dem vlrich Rẏſbecken gevvalt geben  

von Jren vvegen mit dem egenanten Margraf Jobſen von derſelben habe  

vnd kauffmanſchaft wegen cʒu teẏdingen / Rogamus / daʒ Jr den vnſern  

darẏnne gen demſelben ~ vnſerm herren Margraf Jobſen ewr günſtige  

fürdrung durch vnſern vvillen bevveiſen vvöllet Als etc das wöllen  

 

Prünne Cʒnaÿm  

Ölmüntʒ / Ÿeglaw  

Sımiliter 

 

Text 668 
Folio: 50r  

  

Eſſlingen  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Lıenharten Pfincʒingers vnſers  

Burgers wegen / vnd Jacob ewrs Juden wegen / Darvmb haben wir den egenanten vnſern  

Burger beſant vnd cʒe rede geſacʒt / . vnd der hat vns geantwurt / . die ſache  

treff Jn nicht an / vnd hab domit nicht cʒeſchıcken / . dann es treff den  

Francʒen Pfincʒing ſeinen Brüder an / . vnd der ıſt vnſer Burger nicht  

vnd ıſt auch nicht beÿ vns in der Stat / . So hat vns ewr bote mit ewrm  



brief einen brief geantwurt als vns die von venedig von derſelben ſache  

wegen ſchreıben / des wir ew r ein abſchrift ſchıcken verſloʒʒen in diſem brief /  

daran Jr wol ſehet wie ſie vns ſchreıben vnd wen es antriffet /  

Dewht aber den egenanten Jacob ewrn Juden / daʒ er darüber cʒü dem egenanten  

Lıenharten Pfincʒing vnſerm Burger ıht cʒeſprechen het / Darvmb vvöllen vvir  

Jm oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalt vnuercʒogen ſlewnigen  

reht gern helffen wenn wir des ermant werden ſo der egenante vnſer Burger  

anheim ıſt / . vnd haben das auch ewrm boten der vns ewrn brıef  

brie bracht / geſagt / vnd wolten Jm des rechten von dem vnſerm cʒeſtund  

geholffen haben / da ſprach er Er het ewrs Juden vollen gewalt  

d[...] nicht / . vnd wo wir ewrer erſamkeit lıeb vnd fruntſchaft  

beweıſen möhten das teten wir allcʒeit gerne / . datum ın die ſanctı Ambroſij / 

 

Text 66935 
Folio: 50r  

  

Prudentibus et circumspectis viris Nycolao Bragadino eiusque sociis consulibus mercatorum 

civitatis Venetiarum amicis praecaris 

 

Obsequiosis voluntatis promptitudine praemissis prudentis ac circumspecti amici praecari. 

 

Text 670 
Folio: 50r  

  

Byſchof von Bamberg  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdikeit verſchriben hat von Sebolt  

Pfincʒing . vnſers Burgers wegen / Darvmb haben wir Jn cʒe rede geſacʒt  

vnd Jn ewrn brief hören laſſen / vnd er maint / daʒ er das ſelber  

gen ewrn gnaden wol verantwurten {wölle} / . vnd vvo wir ewrn gnaden etc  

datum ferıa Secunda poſt dominicam Miſericordias dominı / 

 

                                                           
35 Vollständig durchgestrichen; Anm. der Editoren: Der lateinische Text ist lediglich normalisiert 
transkribiert. 



Text 671 
Folio: 50v  

  

Fridreich cʒeugen . Vlreıchen Strobell  

vnd Conraden Knüttell  

 

Vnſer dinſt beuoꝛ / Als Jr vns geſchriben habt von davon vviſʒen vvir  

niht / vveſt Jr aber dheinen der vnſern den das antreffe / den benennt  

vns / So vvöllen vvir ſein rede darümb höꝛen / vnd ew des ein antvvurt  

vviſſen laſſen / doch wereʒ / daʒ Jr herein in acht in den nehſten  

acht tagen herein gen Nüremberg cʒu vns kumen wolt / So ſullt  

Jr cʒwen tag vnſer ſıcher geleẏt haben für vns vnd die vnſern  

ongeuerde / datum 

 

Text 672 
Folio: 50v  

  

Conrad Abbte cʒu VValtſachſen  

 

Erwirdıger lıeber herre / . Als Jr vns verſchriben habt / von ewrs Pflegers  

wegen cʒü Türſſenrewt / Darvmb haben wir den Sebach vnſern  

Burger cʒe rede geſacʒt vnd der hat vns geantwurt / daʒ er das gelt  

cʒü Pernaw mit den rechten behabt vnd gewunnen hab . vnd  

maint darvmb ſelber cʒü ew cʒekumen / vnd begert nicht anders  

man laʒʒ Jn bey f den rechten beleiben / vnd wir getrawen  

ew vvol war cʒü der vnſer recht hab / Jr ſeit {Jm} dar cʒü fürderlich  

wan vvo wir ewrer erwirdıkeit lıeb vnd dienſt beweıſen möhten  

Das teten wir allcʒeit gerne / Datum ferıa vȷ ̃ante Tyburcij etc 

 

Text 673 
Folio: 50v  

  

Hercʒog Heinrich  

 

Gnedıger herre / Vns hat fürgelegt Criſtan wolcʒhofer vnſer Burger  

vvie {man} Jm nu newlich cʒu landſhute in der Stat in Vrban  

Fünſingers herberg {aufgehalten} genomen ſein vvorden {hab} vier gancʒe vnd  



vier halbe tuche in einem groͣen vm̈bſlag / vnd maine daʒ die  

anderlewte ſein ſüllen / Nu hat der egenante vnſer burger die egenanten  

ſeine tuch vor vns cʒu den heılıgen behabt / daʒ die ſein vnd  

anderr vnſerr Burger ſein Alſo daʒ khein auſʒman vveder teil noch  

gemaine daran hab / Rogamus / daʒ Jr von ewrn gnaden ſchicken  

vnd beſtellen vvöllet / daʒ dem egenanten ~ vnſerm Burger dıeſelben ſeine  

tuche vvıder werden / Als etc das wöllen etc datum Sabbato  

ante dominicam Jubılate /  

 

Lanſhute ſimiliter 

 

Text 674 
Folio: 51r  

  

Hercʒog Heinrich.  

 

Gnediger herre / . Als Mangolt Amman vnd B36 Kopp vnſer Burger  

yecʒunden cʒü ewrn gnaden kumen / von ſchulde wegen / die man Jn vnd  

etlıchen andern vnſern Burgern beleıbt in ewrer Stat cʒü Lancʒhüt / als  

ſie ewrn gnaden das vvol erc ſelber ercʒelen werden / Alſo Rogamus / daʒ Jr  

ewr gnad darcʒü wenden wöllet / . daʒ denſelben vnd auch andern v vnſern  

Burgern wo vv die fürbas auch cʒü ewrn gnaden kumen Jr ſchulde / vvas  

man Jn dann {doſelbſt cʒü Lancʒhüt} von rechts wegen beleibt / gerichtet vnd becʒalt werde / .  

Als etc / Das wöllen etc  

 

Landſhut / ſımiliter 

 

Text 675 
Folio: 51r  

  

vlrich Mürhär cʒü Flügelſperg  

 

Lıeber vlrich Als Jr vns verſchrıben habt von hern Hanſen von Hirſʒhorn wegen  

ıſt vns die nicht lıeb / daʒ Jr miteinander in cʒwitracht ſeit / vnd als Jr  

begert / daʒ wir ew ein ſlecht geleitte her gen Nuremberg geben vvöllen / Alſo  das  

wollen wir gerne tün / Alſo wenn Jr in den nehſten xıııȷ tagen herkumen  
                                                           
36 Auflösung unklar. 



wöllet / So ſüllet Jr iij  drey tag bey vns ein ſleht geleit haben / Alſo  

daʒ Jr das geleitte auch haltet vngeuerlıchen / . Auch laſſen wir ew vviſſen  

daʒ her Hans von Hirſʒhorn cʒü dıſer cʒeit nicht hie cʒü Nuremberg ıſt / datum  

ferıa vȷ ̃. ante Georij 

 

Text 676 
Folio: 51v  

  

Hern Hanſen  

Stieber /  

 

Lieber her Hans / vns hat fürgelegt / . Hiltprant Holcʒſchumacher  

vnſer Burger vvie er etwieuil holcʒes vmb ew kaufft hab . / daʒ er nu  

gerne arbeiten wolt . / daran Jr Jn hindert . / Rogamus daʒ Jr durch vnſern  

willen . / dem egenanten vnſerm Burger volgen / vnd Jn daran vngehindert  

laſʒen wöllet . / Als vvir ew etc daʒ wollen etc - / Datum ferıa iȷ ̃ante Georij . xo 

 

Text 677 
Folio: 52r  

  

Dem erbern vnd veſten Ritter / hern Frıdrich  

von Flednicʒ Hawbtman in Steyr /  

 

Erber vnd veſter / Als vvir vor den nehſtvergangen vveihenachten / ew / hern  

vlrich von vveiſpriach / vnd hern Burkharten von Rabenſtein cʒü einander verſchrıben  

haben / von eins vvegen genant Wernher Newmeÿr / daʒ der vor etlıchen cʒeiten  

von ſeiner vntat wegen beÿ vns cʒu vanknüʒʒ kumen ıſt / vnd Jn ſein frewnde mit  

bete aws der vanknüʒʒ braht / vnd cʒü Jm geſworn vnd beſigelt brief geben haben /  

als wir ew dann in vnſerm brief des ein abſchrift ſchıckten / darynne Jr auch wol  

funden habt / wie ſıch derſelb wernher Newmeÿr verpunden / vnd leiplıchen cʒü  

got vnd den heılıgen geſworen hat vnd ſein frewnde mit Jm / darüber er ſıch  

von vns beklagt / daran er vns vngütlıch tüt / darauf wir ew / hern Burkharten  

von Rabenſtein vnd hern vlrich von weiſpriach gepeten haben vns des cʒe verantwurten  

vnd ob Jn dewchte / daʒ er cʒü vns oder den vnſern ıht cʒeſprechen het / daʒ vvir Jm oder  

ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalt ob er cʒü vns het cʒüſprechen / gern eins  

frewntlichen rechten ſein / oder von den vnſern ob er cʒü Jn cʒeſprechen het fruntlıchs  

rechten helffen vvolten / alles an den ſteten / do es dann pılllıchen ſein ſolt / Auf  



denſelben vnſern brıefe / als vvir dann ew dreyen cʒeſammen geſchrıben haben / Jr  

vns nu allein geantwurt vnd verſchrıben habt / haben wir ewrn brief wol  

vernomen / Nu hat vns der bote mit ewrem briefe geantwurt einen brief  

vnd ein Cʒedeln darynne / als vns der egenante Newmeÿr ſchreıbt / der wir ew  

beder abſchrifte ſchıcken verſloʒʒen in dıſem briefe / daran Jr aber vvol ſehet  

wie manicherley ſache vnd teyding er für ſich nymt vnd darein tregt  

vnd vil erber vnd frumer lewte darvnter meldet nicht allein vnſere Burger  

ſunder auch awſwendıg beide edel vnd ander / vnd ſıch verwerren vvil mit  

dingen die Jm nicht gepüren noch antreffen / vnd berüret auch niht allein  

awſlewte die ſeiner handlung müſſig ſein / ſunder dabey auch die vnſern / die  

mit Jm noch ſeinen ſachen nye cʒeſchıcken gewunnen noch cʒeſchıcken haben  

An den allen ewr erberkeit wol verſtet wie es ein man ıſt / oder wes Jm cʒü  

gehorchen oder ſıch vmb Jn ancʒemen ıſt / Dann als Jr von ſeinen vvegen  

ſchreıbt / vvir haben Jm ſein weib vnd güt vor / Laſſen wir ewr  

erberkeit vvıſſen / daʒ wir weder ſein weib noch güt haben / vnd ıſt auch  

ſein weib beÿ vns in vnſerr Stat nicht / vnd ſo haben wir auch ſeins  

güts n ichts / vnd vviſſen auch keinen der vnſern der ſeins gütes ıht  

[Folio: 52v]  

hab / Dewcht Jn aber / daʒ er cʒü vns ıht ceʒſprechen het / Darvmb vvöllen  

wir Jm gern frewntlıchs rechten ſein vor dem allerdurhlewhtıgıſten  

fürſten vnſerm gnedıgen herren / hern Ruprehten Römiſchem künig / Het er  

aber cʒü dheinen den vnſern ıht cʒeſprechen / Darvmb wöllen wir Jm oder  

ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalte vnuercʒogen ſlewnıgen rechten  

gerne helffen vor des Reiches Rıchter hie cʒü Nüremberg / wenn vvir des  

ermant werden / ſo die vnſern cʒü den er cʒeſprechen hat anheim ſind  

vnd vvir getrawen ewrer erberkeit wol / daʒ Jr ew fürbas vmb Jn  

nicht annemt / . Auch Als wir ew vormals verſchrıben vnd emboten  

haben von ſölıcher vanknüʒʒ vnd aufhaltens wegen / als Jr / ewr  

helffer / vnd die ewren / an den vnſern vnd Jren güte getan habt / daran  

vns vnd den vnſern cʒemal vngütlıch geſchıht / wan vvir von Römiſchen  

keyſern vnd künigen / vnd auch des Reichs kürfürſten begnadt vnd  

gefreyet ſein / daʒ vvir vnd die vnſern / an leıb noch an güt von  

ſölıcher ſache wegen nicht aufgehalten noch bekümert werden  

ſüllen / als ew das dann von vnſerr botſchaft vvol ercʒelet worden  

ıſt / bıtten wir ewr erberkeit noch fleiʒʒıklıchen / daʒ Jr daran  

ſein / vnd auch dar cʒü tün wöllet / daʒ vnſern der vanknüʒʒ vnd  

aufhaltens ledig vnd Jn das Jr wıder werde / Alſo / daʒ vvir vnd  

die vnſern bey recht vnd vnſern freyheiten beleıben / des wir ewrer  

erberkeit wol getrawen vnd gerne vmb ew verdienen wöllen /  

Datum ferıa ııȷ ̃. ante Georij / Anno xo . 

 



Text 678 
Folio: 53r  

  

Burgermeiſter her Jacob Grolanden / vnd her  

Pauls vörchtel / ferıa quarta ante Georij / Anno xo / 

 

Text 679 
Folio: 53r  

  

VVir ~ die Burger etc / Bekennen etc daʒ für vns kumen ıſt Heinrich Rumell  

vnſer burger / vnd hat vns fürgelegt / vvie Jm Eberhart von Tot  

Tottenheim vnd heinrich virnkorn / den heincʒen ʒehender vnd auch etliche  

ander ~ ſein Armleute cʒu Strolbach cʒu degenſeſʒ vnd cʒu Newſeſʒ geſ  

geſeſſen gefangen hetten {von her heinrich Schenken von [...]vvegen} die ſie vvider ledig vnd ſo 

löſe gelaſſen haben  

vnd ſich mit Jm darümb gütlichen ver {ge} einet haben / als vns der egenante  

vnſer Burger geſagt / vnd gebeten hat / daʒ vvir darümb auch der {der} egenanten  

Eberhart von Tottenheim vnd heinrich virnkorns freund werden wölten / vnd  

alſo werden vvir derſelben Eberhart von Totte Jr vnd {Jr helffer vnd auch} aller der die darunter  

verdeht ſein / gut freunde v̈mb die tat ongeuerde / Mit vrkunde etc  

Datum feria ıȷ ̃ante walpurgis 

 

Text 680 
Folio: 53r  

  

Fritʒen hunt ein betbrief / von einſhalben tüchs  

wegen von prüchſel / das er Conraden pfincʒing  

beÿ Tumpach genomen hat / das Jm Nicklas  

vveiſʒ von vvönſidell füret datum Jn vigilia Aſcenſionis 

 

Text 681 
Folio: 53r  

  

Balthaſar Müracher  

cʒü Flügelſperg  



 

Lıeber VValthaſar / . Als vvir nehſt Hanſen Stecʒman vnſern diener cʒü ew geſchıckt  

haben / von der Erhart VVechſlerin vnſerr Burgerin armen lewte wegen / den Jr ir  

vihe hingetrıben habt / ſagt vns der egenante vnſer diener / wie vnſerr Burgerin armen lewte  

mitſampt Jm bey ew vveren / vnd ew ſagten was vnd wieuil des vıhes Jr were  

vnd wolten auch das Jr gerne mit Jrem eıde behabt haben / . darüber Jr Jn das vor  

hielt vnd nicht vvıdergeben wolt / das vns von ew etwas vncʒeitlıch dunkt / .  

Nu hat vns die egenante vnſer Burgerin fürbracht / vvie deſſelben vihes / dem Jren  

armen lewten / d nemlıchen dem Cʒellmüllner cʒü Cʒelle Newn rinder kleine  

vnd groʒʒe / vnd dem Gerengroʒ doſelbſt vier rinder / von ew vnd den ewrn  

hingetriben worden ſein / Rogamus / daʒ Jr denſelben vnſerr Burgerin armen lewten  

daſſelb Jr vihe noch wıdergeben wöllet / Als etc das wöllen / Antwurt /  

Datum in die Jnuencionis ſancte Crucis 

 

Text 682 
Folio: 53v  

  

Wir ~ die Burger deʒ Rats der Stat cʒü Nuremberg Tun kunt offenlıch  

mit diſem brief / Als vns des hochgeboren fürſten vnſers gnedıgen  

herren Hercʒog Ludwigs Rete / geſchrıben haben / daʒ ſie die  

klage von Hanſen Rewters Lantrichters cʒü Hirſperg wegen / auf  

geſlagen haben / bis auf den nehſten ſant Mıchels tag / Alſo / daʒ  

wir den aufſlag vor dem nehſten lantgericht nemen ſüllen / .  

Alſo ſchıcken wir Conraten Pilſacher vnd Hanſen Stecʒman  

vnſer diener vnd geben den gancʒen vnd vollen gewalt / das  

alſo vor de cʒehandeln vnd den aufſlag cʒenemen vnd cʒetün  

an vnſerr ſtat / . Mit vrkunde atergo / Datum dominica poſt vvalpurgis 

 

Text 683 
Folio: 53v  

  

Hanſen von Gumpemperg Marſchalk  

Peringer Helen / VVıelanten Swelher  

Seicʒen Marſchalk vnd andern Reten etc  

vnſers gnedıgen herren Hercʒog Ludwig etc  

 

Lıeben herren / Als Jr vns verſchrıben habt von vvılhalm Groʒʒen  



wegen / wie der vnſers gnedıgen herren Hercʒog Ludwigs armen man einen  

geuangen hab / haben wir ewrn brief vvol vernomen / vnd laſſen ewr  

erberkeit wiſſen / daʒ vvılhalm Groʒʒ cʒü der cʒeit vnſer diener nicht  

ıſt / vnd ſein des nicht mechtig / vvol ıſt er vnſer diener geweſen  

Aber {es iſt} ſein cʒeit vnd cʒil ıſt nu aws vnd vergangen / . wo wir ewrer  

erberkeit lıeb vnd dıenſt beweıſen möhten / Das teten vvır allcʒeit  

gerne / datum feria quarta ante Pentecoſten Anno xo / 

 

Text 684 
Folio: 54r  

  

C . Heıdnaber  

 

Lıeber Conrad / Es hat Hans von Hohenheim / ein gütlıch ſteen beredt /  

cʒwiſchen vns vnd den vnſern / vnd Eberharten von Tünfelt vnd den  

ſeinen / biʒ aus ſant Johans tag cʒü Sübenden / vnd das ſol auf  

den freÿtag als morgen angeen / . Da wiʒʒ dich nach cʒerıchten /  

Doch ob vns das Hans von Hohenheim in Acht tagen widerpüt ſo wer es  

wıder ab / vnd ob er vns des nicht wıderpewt / ſo ſol er vns in denſelben  

Acht tagen die beſchrıben ſchıcken von Eberharts von Tünfelt wegen  

welıche die ſeinen ſein / mit den das gütlıch ſteen ſein ſol / . vnd ob Jr  

alſlang aſſe awſſen beleibt/ was vns dann Hans von Hohenheim darumb  

empewtet / das vvöllen wir dich aber wiſſen laſſen / daʒ du dıch mit vnſern  

geſellen darnach cʒerıchten vvıſſeſt / Datum ferıa ṽ . Ante Pentecoſten 

 

Text 68537 
Folio: 54r  

 

Illustri et excellenti principi et duce domino Anthonio duci Lothariae Brabantie et Lymburgie 

sacrique imperii marchioni 

 

Subitis voluntariisque serviciis nostris gloriose celsitudini vestrae omni tempore cum humilissima 

recommendacione praemissis. Illustris et magnifice princeps et domine gloriose. Relacione 

quorundam concivium et mercatorum nostrorum accepimus modernum receptorem seu 

theolondam vestrum Louanie nostrarum forsitan libertatum ignarum nuper theolonium ab ipsis 

postulasse ac recipere praetendisse de quo quid cives et mercatores nostri in vestris ducatibus 
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Brabantiae ac Lymburgie ab antiquo exempti et liberi exisant. Prout eciam sub dicione vestra de 

eisdem ducatibus penes nos in Nuremberga vitissima theolonii sunt liberi et exempti quocirca 

celsitudinis vestrae clementiam ducimus invocandum huiuslibus precibus omni quo possumus 

diligenter supplicare exorantes quatenus exinnata bonitate supradicta ac aliis receptoribus 

theolonariis officiatis subdictis in eisdem ducatibus vestris. Dignemur scribere committere 

mandare uti cives et mercatores nostros absque gravamine seu molestia promanere dimittant. 

Quemadmodum id milite memorie felicisque recardacionis olim Illustrium principum et 

dominorum Brabantiae et Lymburgie ducum praedecessorum vestroum temporibus ab Antiquo 

usque in praesens devenit et est hactenus observatur digneturque magnifica gloriositas vestra 

cives et mercatores nostros in praemissis ac aliis benignissima pietate suscipere prospicie recta 

missos prout de gratia celsitudinis vestrae confidimus et pro excellentiam vestram atque vestris 

in maioribus quibus patimus obsequiosissimis affectibus iugiter volumus promereri. Septembris 

die vii may anno mccccdecimo. 

 

Proconsules et consules imperiales civitatis Nurembergis Berh 

 

Text 68638 
Folio: 54v 

 

Honorabilibus et prudentibus dominis et amicis nostris praecarissimis proconsulibus et 

consulibus civitatis Lovaniensis 

 

Promptis ac amicabilibus serviciis nostris honestatibus vestris affectum sincerissimum iugiter 

praeoblatis. Honorabiles et prudentes domini et amici praecarissimi, relacione quorundem 

civium et mercatorum nostrorum accepimus modernum receptorem seu theolonarium penes 

vos Lovanensem nuper theolonensem ab ipsis postulasse et recipere praetendisse. Sane vestris 

prudentiis bene constat nos et nostros vobiscum ac aliis civibus atque terris Brabantiae et 

Lymburgie ab antiquo fore theoloniorum exemptus vosque apud nos in Nüremberga vitissima. 

Unde honorabilibus amiciciis vestris omni quo possumus diligenter supplicamus quatenus 

dictum receptorem seu theolonarium informare velitis per nostros cives et mercatores 

ingravatos ac promanere dimittat. Quemadmodum id pervenit hactenus ab antiquo. Insuper 

illustri principi domino nostro glorioso domino duci Brabantiae etc. de hoc eciam scribendum 

duximus. In causam vos id in eodem receptore seu theolonario intercipi forsitan et sopiri 

nequiret. Ea circiter amicabilem honestatem vestram sinceris affectibus ex intimo deputantis 

quatenus erga ipsius domini nostri dictus gratiam vestre promocans auxilium consilium ac 

favorem nostris benigne velitis impendere eundem dominum nostrum ducem personaliter 

fassit. Vel per honorabiles nuncios vestros si in propinquo sit vel saltem per mediocres aut 

simplices nuncios ac vestras petitorias si remotius  agat informanda qualiter nos ac Cives et 
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mercatores nostri ab antiquo libertati sumus hactenusque devenimus suamque magnificam 

excellentiam rogando ut receptoribus theoloniariis ac aliis officiatis ducatuum Brabantiae et 

Lymburgie seriose scribere ac mandare dignetur quatenus ipsi cives et mercatores nostros 

praedictorum ducatuum districtus cum omnibus libertatibus iuribus et consuetidinibus 

permanere dimittant. Quemadmodum hoc pie recordacionis praedecessorum suorum illustrium 

quondam Brabantiae et Lymburgie ducum temporibus ab antiquo usque in praesens devenit et 

est hactenus observatum velitisque Ciues et mercatores nostros in praemissis ac aliis habere 

favoribiliter recommissis prout honorabilibus amiciciis vestris. Purissima fide confidimusac pro 

vobis et vestratibus in filibus ac aliis officiasissie cupimus et volumus in omnibus quibus 

potuimus continue promereri. Datum ut supra. 

 

Text 68739 
Folio: 54v  

  

Civitati Prinxilensi similiter sic videlizet 

 

Prompter etc. theolonarium Lovanie nuper etc. ut supra nos et nostros tam vobiscum quem 

Lovanensibus ac aliis civibus atque terris etc. supplicamus quatenus erga illustris principo domini 

nostri gloriosi domini ducis Brabantiae etc. gratiam vestre promotionis etc. ut supra etc. 

 

Text 68840 
Folio: 55r  

  

Magne honestatis et prudencie magistro Petro dicto Heyme civi Lovaniensi amico nostro 

singularissima  

 

Amicabilibus serviciis cum voluntate omnimoda conplacendi praemissis. Venerande domine 

Petre amice praecarissime quorundam civium ac mercatorum nostrorum relatione percepimus 

modernum receptorem seu theolonarium penes vos Lovanensem nuper a quibusdam nostris 

theolonum postulasse et recipere praetendisse vestrorum. De bonitate vestra plurimum in hoc 

diligens hactenus extitistis idque summa providentia expedire curastis pro quo siquid honorabili 

amicicie vestre haud inmerito habemus refundere gratiarum incessabiles actiones et praesertim 

ob nostrum melius quitationes nostras pro tempore. Penes vos reservare duxistis pro 

informacione theolonariaorum et aliorum officiatorum ubi et quando opus vel oportunitas 

eveniret sicut etiam quitationes depraeterito ac praesenti annis per vos adhuc solito reseruantur 
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nosque confidimus id per vestram promotionem et providentiam erga praedictum modernum 

receptorem seu theolonarium antequam privatis vestre nostre ad vos veniatur fore penitus 

interceptum. In casu tamen quo vestaret scribimus illustri principi domino nostro glorioso 

domino duci Brabantiae etc. necnon honorabilibus dominis et amicis nostris sincerissimis 

consilio apud vos Lovanensi prout eminenti circumspectam vestre copias dirigimus hic inclusas 

reverendam vestram omni qua valemus diligenter amicabiliter deprecantes quatenus consueta 

benivolenter promotiones consilia et auxilia vestra nostras favorabiliter velitis impendere. Ita 

qui gracissime amicicie fideique sinceritas quam ad nos et nostros hactenus pie iugiterque 

tenuistis atque plenarie demonstrastis continuato incremento indeficiens perseveret. Demum 

sincerissimis nos affectibus offerimus ad omnia et singula obsequiose paratos  ac dispositas que 

bene placita et accepta noverimus vestre honorabili persone quam servare et custodire dignetur 

altissimus cum sospitate utriusque nunc et eve. Datum ut supra. 

 

Text 689 
Folio: 55v  

  

Dem Erſamen vnd weiſen Gabrieln Jn vnſerm beſundern guten freund  

dem Aren cʒu Me Gabrieln Jn dem Aren cʒu Mechell  

 

Vnſer vvıllig freuntlıch dinſte beuoꝛ Lıeber her Gabriel / Als ~ etliche vnſere  

burger vnd kauffleute yecʒunden an euch bringen werden von des {des} cʒolls  

wegen cʒu löſen etc / Bitten vvir ewr erberkeit fleiſſiklich / daʒ Jr Jn darẏnne  

durch vnſern willen geraten vnd ewr günſtige hilff vnd fürdrung  

bevveiſen wöllet / Als etc das wöllen etc 

 

Text 690 
Folio: 56r  

  

hern VValther von Seckendorff  

cʒu Stoppfenheim  

 

Nota von geleits vvegen  

in die meſſe gen Nördlingen41 

  

Lieber her VValther / VVir biten ewr hochvvirdikeit erberkeit mit allem fleiſʒ  
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daʒ Jr von vnſers gnedigen herren Burggraf fridrichs wegen ſchıcken  

vnd beſtellen wöllet / daʒ vnſer burger kauffleute vnd auch Jr  

hab vnd kauffmanſchaft yecʒunden in die meſſe gen Nördlingen vnd vvider  

darauſʒ durch deſſelben vnſers herren Burgraf fridrichs herſchaft vnd  

gepiete ſicher t geleẏtet werden / Als vvir ew des vvol getrawen  

das wöllen wir vmb ewr erberkeit allcʒeit gern verdienen vnd  

lat vns des ewr gütlich verſchriben antvvurt wıder vviſſen beẏ dem  

gegenvvertigen vnſerm diener / datum feria vȷ ̃ante feſtum Penthecoſten  

Anno decimo 

 

Text 691 
Folio: 56r  

  

Ludwigen vnd fridrich  

Grafen cʒu Ötingen  

 

Gnedigen herren / VVir biten ewr gnade mit allem fleiſʒ / daʒ Jr von  

ewrn gnaden ſchicken vnd beſtellen wöllet / daʒ vnſer burger vnd kauff  

leute vnd auch Jr hab vnd kauffmanſchaft yecʒunden in die meſſe etc  

precıſe ut ſupra  

notatus42 mutatis mutandis 

 

Text 692 
Folio: 56r  

  

Seẏfriden Pünikein  

vogt cʒu Guncʒenhauſen  

 

Lıeber her vogt / VVir biten ew fleiſſiklich / daʒ Jr vnſer burger vnd  

kauffleute vnd auch Jr hab vnd kauffmanſchaft yecʒunden in dıe meſſe  

etc gen Nördlingen vnd wider darauſʒ / alſuerre ewr geleit Jr dann cʒu  

geleiten habt durch vnſers herren Burgraff fridrich herſchaft vnd gepiete  

vvenn ſie des von ew begern vnd an ew vordern alſuerre Jr dann ʒugeleiten  

habt ſicher geleiten wöllet / vvenn ſie des von ew begern vnd vordern  

das wöllen etc vnd lat vns des Antvvurt ut ſupra 
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Text 693 
Folio: 56v  

  

Byſchof cʒü Bamberg  

 

Gnedıger her / Vns haben fürgelegt Peter Haller / Karl Holcʒſchüher  

Hans Tücher / vnd etlıche ander vnſere Burger / vvie Jn {von} Jr arm lewten lewte  

{wegen} cʒü Hawſen beÿ vorcheim gelegen  geſagt haben die in die l gen vorcheim  

hinein / gepferrt die in die Pfarre gen vorcheim hinein mit  

pferrlichen rechten gehören / vvie Jn diſelben Jr armen lewte geſagt  

haben / daʒ man ſie von derſelben pfarre cʒenemen vnd mit pferrlichen  

rechten anderſwo hin cʒe weiſen maine {das Jn gar  

ſwer ſey  

wan} / do  ſie beſorgen / daʒ ſie nicht  

als wol fürſehen ſein / noch als vvol awſgericht werden / als in irer yecʒu  

rechten pfarre cʒü Vorcheim / . Darvmb Rogamus / . daʒ Jr ewr gnade darcʒü  

wenden / vnd das gnedıklıchen fürkumen wöllet / . Alſo / daʒ die armen  

lewte dıſelben vnſerr Burger armen lewte / beÿ der egenanten Pfarre cʒü Vorcheim  

dahin ſie dann gehören / beleiben vnd davon nicht gecʒogen werden  

Als etc Das wöllen etc . / datum feria ṽ in ebdomine . penthecoſten . / 

 

Text 694 
Folio: 56v  

  

Hercʒog Ernſten von Öſterreich  

 

Gnedıger herre / Als vvir ewrer durchleuhtikeit voꝛmals verſchrıben vnd gebeten haben  

von ſölcher freẏheit vnd gnaden wegen die vvir von ſeliger gedehtenüſſe ~ ewrn  

voꝛdern / vnſern gnedıgen herren {ſeliger gedehtnüſſe} in ewren landen vnd herſchäften haben / 

darümb  

etliche vnſer burger vnd kauffleute yecʒunden cʒu ewrn fürſtenlıchen gnaden  

kumen vnd damit r dauon reden werden mit denſelben ewrn gnaden dauon  

reden werden / Rogamus / daʒ Jr von ewrn gnaden die vnſern / durch vnſerr  

vvılligen dinſte willen gütlıchen verhören / vnd gnedıklıchen von ewrer  

durhleuhtikeit vertigen wöllet Als etc das wöllen etc  

 

Hercʒog Albrecht ſımiliter 

 



Text 695 
Folio: 56v  

  

Hercʒog Leupolden  

 

Gnediger herre / Als vnſer burger vnd kauffleute yecʒunden cʒu ewrer durchleuhtikeit  

kumen / vnd mit ewrn fürſtenlichen gnaden reden vverden von ſolchen freẏheiten  

vnd gnaden / die vvir von ewrn vordern ~ vnſern gnedıgen herren ſeligen  

gedehtnüſſe in ewrn landen vnd herſchäfften haben Alſo Rogamus etc ut ſupra  

Datum feria vȷ ̃ante dominıcam Trinitatem Anno decimo 

 

Text 696 
Folio: 57r  

  

hern Jorgen Bẏſſchoff cʒu Paſſaw  

 

Gnediger herre / Als vvir ewrer hochwirdıkeit vormals geſchriben vnd  

gebeten haben von der ſache wegen / als vnſer burger vnd kauffleute  

an vnſere gnedigen herren ~ von Öſterreich cʒubringen haben / von  

vnſern freẏten {dıe vvır haben} in derſelben ~ vnſerr herren von Öſterreich landen vnd  

herſchäften haben {haben} vns ~ dıe vnſern wol geſagt vnd ʒuvviſſen getan  

vvie Jr Jn vormals darẏnne gar fürderlichen vnd beholffen gevveſen ſeit  

vnd ew gnedıklichen gen Jn bevveiſet habt / des vvir ewrn gnaden  

mit gancʒem fleiſʒ dancken / Vnd biten ewr hochwirdikeit aber mit allem fleiſʒ  

daʒ Jr ew dieſelben ſache durch vnſerr willigen dinſte wıllen / fürbaʒ mer  

günſtıklichen laſſet beuolhen ſein / vnd den ~ vnſern darynne gnedıklichen  

beholffen ſein wöllet / Als etc / Das wöllen etc 

 

Text 697 
Folio: 57r  

  

hern Hartman von Potendorff Oberſten Marſchalk cʒu Oſterreich  

 

Edler herre / Als vvir ewrer edell vormals verſchriben vnd gebeten haben etc ut ſupra 

 



Text 698 
Folio: 57r  

  

Peter Beheim von Geẏreck ~ vnſers herren  

Marſchalk des bẏſchoffs cʒu Paſſaw Marſchalk  

 

Vnſer freuntlich dinſte beuor / Lieber Peter / Vns haben vnſer burger vnd  

kauffleute wol geſagt vnd cʒu vviſſen getan / vvie du Jn vaſt furderlıch  

vnd beholffen gevveſen ſie ſeiſt in den ſachen / als ſie dann von vnſern  

freẏheiten in vnſerr herren ~ von Oſterreich landen vnd ſ herſchafften  

an dieſelben ~ vnſere herren von Oſterreich braht haben / vnd dich gar freuntlich  

darynne gen Jn bevveiſet habſt / des vvir dir gar fleiſſıklich danken  

vnd biten dich freuntlich / daʒ du dir fürbaʒ mer dıeſelben ſache vnd auch  

{die vnſern} {darynne /} günſtiklichen laſſeſt beuolhen ſein / vnd Als etc das wollen etc 

 

Text 699 
Folio: 57v  

  

Thomas Gruntherren / Heinrich VVienner vnd  

andern vnſern Burgern vnd kauwflewten cʒü Prage /  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns heraws geſchrıben habt / . Alſo  

haben wir den von Prage darvmb verſchrıben bey dıſem boten  

als wir ew des ein abſchrift ſenden verſloʒʒen in dıſem briefe  

Darnach wiſſet ew cʒerichten / vnd laʒʒet vns auch bey  

demſelben boten wiſſen / ob man ſıder ıht anders mit ew  

geredet hab / . Datum ferıa ııȷ ̃ante Corporis / xpi . 

 

Text 700 
Folio: 57v  

  

Mertein von Eyb /  

 

Lıeber Mertein / Als Jr vns verſchrıben habt von ewrs armen manns  

wegen / haben wir ewren brief wol vernomen /  vnd {Nu} ıſt vns {es} nicht gewönlıch  

daʒ wir ſölich ſache her ein für vns cʒiehen / . dann wer es daʒ die Scheppfen  

cʒü Liechtenaw iht irrung in den rechten heten / vnd das für vns  



ſchüben wenn ſie dann darvmb für vns kömen ſo weıſten wir ſie  

gerne daraws / Auch ıſt vns geſagt worden / daʒ es anders ſeÿ / dann ew  

ewr arm man fürgibt / wo vvir ew aber ſüſt lıeb oder frewntſchaft  

beweıſen möhten / Das teten wir gern / Datum ferıa ııȷ ̃ante vrbanȷ . 

 

Text 701 
Folio: 58r  

  

Der gröʒʒern Stat cʒü Prage /  

 

Lıeben frewnde / Vns haben {etlıche} vnſer Burger vnd kawflewte die beÿ ew cʒü /  

Prage lıgen verſchrıben / wie Jr yecʒunden nach Jn geſant habt / vnd mit Jn  

reden laſſen / daʒ man Jr nicht lenger leiden wölle cʒü Prage / dann cʒwen  

monad / vnd ſolten darnach kein ſıcherheit haben / das Jr vılleichte getan  

habt als etlıche mainen ſünderlıch darvmb / daʒ etlıch ewr lantlewte  

newlıchen hieauſʒen cʒeland gevangen worden ſind Nu waıſʒ ewr vveiſheit  

wol / vvie es mit den vnſern bey ew bis her kumen vnd allcʒeit frewntlıchen  

vnd beſcheıdenlich gehalten worden ıſt / des wir auch noch gancʒ cʒü verſıcht  

vnd getrawen cʒü ewrer erſamen frewntſchaft haben / deſgleichen Jr auch  

cʒü vns in vnſerr Stat haben ſüllet / Dann was ewrn Burgern vnd kawflewten  

oder andern ewren lantlewten hie awſʒen cʒeland wıdervaren ıſt / das ıſt in  

vnſerr Stat noch in vnſerm gepiete nicht geſchehen / vnd das tün der fürſten  

vnd herren diener der wir nicht mechtıg ſein / vnd vvo den ewren anders dann  

gütlıch geſchıht / das ıſt vns ein getrewes leıde / So künnen vvir Jm doch  

nicht getün / als das ewr fürſichtıkeit ſelber vvol verſteen mag vnd werden  

die vnſern ſelber hieawſſen in der herren landen gevangen / vnd Jn das Jr  

genomen / dar cʒü vvir in dıſen lewffen nicht getün mügen / als vil wir leicht  

gerne teten / vnd vvir wolten ſünderlıch den ewrn bey vns in vnſerr Stat  

vngerne ıhts anders beweıſe oder geſtatten / dann das frewntlıch vnd beſcheıdenlıch  

vvere / Darvmb Rogamus / daʒ Jr gedenken wöllet / daʒ ſölıch ſache / als man dann  

mit den vnſern beÿ ew geredt hat abgelaſſen vnd das gen den vnſern gütlıch  

gehalten werd vnd ſie bey güter ſıcherheit beleıben als das biſher kumen ıſt /  

vnd wöllet ew die vnſern in den vnd andern ſachen günſtıklıchen beuolhen ſein  

laſſen / Als wir ewrer erſamen frewntſchaft wol getrawen / vnd das  

vmb ew vnd die ewrn allcʒeit mit vvıllen gerne verdienen wöllen / vnd  

laſſet vns des ewr frewntlıch verſchrıben antwurt wıder vvıſſen bey  

dıſem boten / . Datum ferıa ııȷ ̃. ante Corporis xpi . 

 



Text 702 
Folio: 58v  

  

Byſchof cʒü Bamberg  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchrıben habt von Erharten Styebers wegen / vvie den  

Samuel vnſer Jud vormals auf das Lantgeriht geladen het / der auf ewr er gnaden  

ſchreıben für ewr gnad von dem Lantgericht verweiſet würd / vnd Jr Jm tag  

cʒü dem rechten tag beſchieden het darauf der Stieber köm / vnd der Jud awſſen  

belıb / etc . Darvmb haben vvir denſelben Samuel Juden cʒe rede geſacʒt / vnd  

der hat vns geantwurt / . wie Jm der rechttag cʒeſpate vnd erſt auf den abend  

verkündt würd / als er des morgens für ewr gnad kumen ſein ſolt / Alſo  

daʒ Jm das cʒe kürcʒ wer vnd darauf nicht kumen möcht / darüber hab Jn  

der Stieber auf geiſtlıch gerıcht geladen vnd Jn domit vmbgetriben / vnd  

vmb gelt braht / . Doch ſo haben wir den Juden daran geweıſet / daʒ er  

die klage auf dem La ſchieben laſſen vvil . biʒ auf das nehſt Lantgericht nach  

{ſant Jacobs tag ſchirſt} vnd das in der cʒeit an ewr gnad bringen / vnd wirdt Jm die weil rechtens  

geholffen ſo wi daʒ er vnklaghaft wirdt / ſo wil er von der klag auf  

dem Lantgericht gerne laſſen / vvo wir etc Datum ferıa ııȷ ̃ante vrbani 

 

Text 703 
Folio: 58v  

  

Kauflewten gen Nordlingen  

 

Lıeben frewnde / Wir haben Rufen Gundelfingern vnd Burkhart Semler  

vnſern Burgern empfolhen etwas mit ew cʒe reden von vnſers  

herren deʒ künigs wegen / vnd was ſie ew von vnſern wegen  

ſagen / des gelawbt Jn vnd gedenket / daʒ Jr ew darnach  

richtet / Datum Jn die Corporis x / Anno decimo 

 

Text 704 
Folio: 59r  

  

Burgermeiſter her Mertein Haller / vnd her Göꝛg /  

Stromeÿr Actum ferıa quarta ante vrbanj / Anno etc decimo $ 

 



Text 705 
Folio: 59r  

  

Vlme  

Nördlingen  

 

Lıeben frewnde / Vns {Es} ıſt erſt auf nehten gewiſʒe botſchaft {etwem her cʒü v gen Nuremberg} 

kumen  

von vnſers herren des Römiſchen künigs wegen / daʒ der leıder von  

todes wegen abgangen ıſt / das vns auch von gancʒem herʒen leıd ıſt /  

vnd das wolten wir ew verſchr {e}ıben / ob Jr des vor nicht weſt  

daʒ ſich ewr weiſheit dann darnach cʒerichten weſte / . Dabeÿ  

bıtten vvir ewr erſame frewntſchaft {flıʒʒıklichen} / E VVas Jr w ye trefflıchs  

wiſʒet oder ervaret von den lewffen wie ſich die nu fürbas in  

den dingen machen vnd anſlahen werden / des ew dunk vns ein  

notdurft cʒü vviſſen / daʒ Jr vns {das} allwege ye als verre ew dann  

füglich ſeÿ / cʒewiſſen tün vnd verſchreiben wöllet / Deſgleichen  

wir gen ew hinwıder auch gerne tün wöllen / . datum Jn die Corporis  

xpı / Anno etc decimo 

 

Text 706 
Folio: 59r  

  

Rotemburg Sweinfürt weiſſemburg /  

 

Lıeben frewnde / Als vnſer her der Römiſch künig nu leıder von todes vvegen  

abgangen ıſt das vns von gancʒem hercʒen leıd ıſt / Rogamus / was Jr ye trefflıchs  

etc etc wöllen / vnd ob ew ſölıch ſache für kömen / darvmb ew dewcht  

daʒ wir die andern Stete cʒü vns manen vnſ ewr vnd vnſer nachtge =  

pawrn cʒeſammen manen ſolten / das lıeʒʒet vns auch vviſſen / So wolten  

wir allweg gern ein manung cʒü vns tün / Erfüren wir dann auch  

ıht ſölıchs darvmb vns des not dewcht ſo wolten {wir} aber gerne manung  

tün / . 

 

 



Text 707 
Folio: 59r  

  

weiſſemburg /  

 

Als vvir ew vor verſchriben vnd der von winſheim briefs ein abſchrift  

geſant haben / haben wir ſıder ervaren daʒ dem leider alſo ıſt das vns  

von gancʒem etc vt Rotemburg et Sweinfurt . 

 

Text 708 
Folio: 59r  

  

wınſheim  

 

Als Jr {vns} vor verſchrıben habt von vnſers herren deʒ Römiſchen künigs  

wegen / haben wir ſıder ervaren daʒ dem leıder etc vt weiſſemburg datum ut Supra / 

 

Text 709 
Folio: 59v  

  

Claſen Dulin cʒu Meincʒ  

 

Lıeber her Clas / Als Jr vns verſchriben habt von vnſerm herren dem  

künig ſeliger gedechtnüʒʒe / Deſſelben ewrs verſchreıbens / danken wir  

ew frewntlıchen vnd mit gancʒem fleiʒʒe / vnd verſteen wol / daʒ vvir  

einen ſünderlıchen güten frewnd vnd günner an ew haben / das  

wir auch allcʒeıt gern vmb ewr erberkeit verdienen {wöllen} vnd bitten  

ew cʒemal fleiʒʒıklichen / Was Jr trefflıchs ervaret von den lewffen  

wie ſich die nu fürbas in den dingen machen vnd anſlahen werden  

des ew dunk vns ein notdurft cʒevvıſſen / daʒ Jr vns das allweg  

ye alſverre ew dann füglıch ſeÿ / cʒe wiſſen tün vnd verſchreıben  

vvöllet / So vvöllen den boten das lone {allcʒeit} / gerne geben / . vnd das  

vmb ewr erberkeit ſünderlich verdienen verſchulden / datum ferıa vȷ ̃.  

ante vrbanȷ .  

 

Cedula  

Auch haben wir dem boten das lon ſchon gerichtet / 



Text 710 
Folio: 59v  

  

Herſpruck /  

 

Lıeben frewnde / Vns hat fürgelegt / Weigel Graſer vnſer Burger . vvie Jm  

Margret hawheincʒlin ewr mitburgerın ſeine güt / auf die Lantſchrann  

cʒü Sulcʒbach geladen hab / {die doch kein recht  

von dem vnſern an  

vns gevordert  

hat / das wir Jr  

verſagt haben /} Rogamus / daʒ Jr diſelben ewr mitburgerin daran  

weiſen vvöllet / daʒ ſie von der klag laʒʒ auf der lantſchrann laʒʒ vnd  

die abtü / Het ſie dann cʒü dem egenanten vnſerm Burger ıht cʒeſprechen / Darvmb  

wöllen wir Jr / oder Jrem ſcheimboten mit irem vollen gewalt vnuercʒogen  

ſlewnigen rechten gerne hellffen wenn vvir dir des ermant ſo derſelb  

vnſer Burger anheim ıſt / . vnd {ſagt vns auch  

der egenante vnſer Burger .  

daʒ das von ſache  

wegen ſey die Jn ſelber nicht antreffen Sunder es ſey von kind vnd wai wegen  

die waiſen ſein / der vormund er von vnſern wegen ıſt / dauon} getrawen {wir} ew vvol Jr vveiſet 

ſie alſo /  

Das wöllen etc Antwurt / Datum ferıa vȷ ̃. ante vrbanȷ . 

 

Text 711 
Folio: 60r  

  

De Cuncʒen Rewter probſt cʒu herſpruck vom Rate  

 

Vnſer freuntſchaft {dinſt} beuoꝛ / Lieber Rewter / vns hat fürgelegt her hartman  

wernher vıcarier cʒu ſant kathrein {hıe bey vns cʒu Nüremberg} vnſer Caplan / vvie daʒ {Jm} der 

Reẏer der  

hinter euch ſicʒe etvvieuil ſchuldig ſeẏ / vnd darcʒu dem herman von  

Trawenffelt ſeınem Armmann droe / Alſo / daʒ Er vnſicher vor Jm ſeẏ / Rogamus  

daʒ Jr den egenanten ~ Reẏer daran vveẏſen vnd Jn auch darcʒu halten vvöllet  

daʒ Er dem egenanten vnſerm Caplan daſſelb{dieſelben} ſein gelt {ſchulde} richt vnd becʒale  

vnd auch den vorgenanten herman ſeınem Armman ſicher auf freuntlıch rehten  

das wöllen etc / vnd het dann der egenante ~ Reẏer cʒu dem egenanten herman  

icht cʒuſprechen / darümb wil Jm dee oder ſeinem ſcheinboten mit ſeınem vollen  



gevvalt / der egenante her hartman von demſelben ſeınem Armman vnuercʒogen  

ſlewnigs rehten gern helffen vvenn Er des ermant wirdt / ſ datum 

 

Text 712 
Folio: 60r  

  

Straſʒburg /  

 

Lıeben frewnde / Vns haben fürgelegt VVılhalm Rumel vnd C . Pirkheimer  

vnſer Burger . wie ſie cʒü ew gen Straſʒburg / vnd {do} fürbas durch cʒefüren  

geſchıcket haben Lxıııȷ ſecke englıſcher wöllen / der Jn gefüret haben  

Hans Slater von Coſtencʒ xlvııȷ ſeck / vnd Chuncʒ Prager xvȷ ſekk  

da von der Cʒollner beÿ ew cʒol genomen hab en das ſünderlich cʒügangen  

ſeÿ / {dauon} daʒ der egenante hans Slater nicht weſte / daʒ vvir vnd die vnſern beÿ  

ew Cʒolfreÿ ſein / . Nu ſind diſelben Lxıııȷ ſecke wollen halb des  

egenanten wilhalm Rumels vnd halb des Conrad Pirkheimers / vnd Jrer ge  

ſellſcheft auch vnſerr Burger / Als ſie die bede vor vns cʒü den heilıgen  

behabt vnd geſworn fei haben / daʒ die Jr vnd anderr vnſerr Burger ſein  

Alſo / daʒ khein awſman weder teil noch gemain daran nicht hab /  

Darümb Rogamus . daʒ Jr mit dem Cʒollner reden vnd beſtellen wöllet / daʒ  

er den vnſern den Cʒol wıdergeb / vnd es fürbas gen den {vnſern bey ew} halt  

als das von alter herkumen ıſt / . Das wöllen wir vmb ewr  

erſamen frewntſchaft in ſölıchen vnd andern ſachen cʒü allencʒeiten  

mit wıllen gerne verdienen / Datum Sabato ante Vrbanȷ . 

 

Text 713 
Folio: 60v  

  

Bẏſchoff cʒu Bamberg  

 

Genediger herre . / Als vns ewr gnade nechſt verſchr {a} ib . von Erharten  

Stiebers vvegen . vvie den Samuel vnſer Jude vormals auf daʒ  

Lantgeriht geladen het . / der auf ewr ſchreıben für ewr gnade von  

dem Lantgericht verweiſet würde / vnd Jr Jm cʒu dem rehten tag  

beſchieden het / darauf der Stieber köme / vnd der Jude auſʒen belibe etc  

Darauff wir ewrn gnaden wider geſchriben vnd geantvvurtt haben  

daʒ vnſer Jude ſprichet / Jm vvürde der rechttag cʒu ſpate vnd erſt  



auf den abent verkundet / . als er des morgens für ewr gnade kumen  

ſein ſolt . / Alſo / daʒ Im daʒ cʒu kürcʒe vvere vnd darauf nicht kumen  

möchte / vnd darüber het Jn der Stieber auf geiſtlıch gericht geladen  

vnd Jn damit vmbgetriben vnd vmb gelt braht . / doch ſo haben wir  

den Juden / daran geweiſet . / daʒ er die clage ſchieben laſʒen wil / biʒ  

auf daʒ nechſt lantgericht nach ſant Jacobs tag ſchirſt / vnd daʒ in  

dercʒeit an ewr gnade bringen / vnd vvirdt Jm / dieweil rechtens geholffen  

daʒ er vnclaghaft vvirdt / ſo vvil er von der clage / auf dem Lantgericht gerne  

laſʒen / als vvir daʒ ewrn gnaden nu nechſt auch verſchriben haben . / Nü iſt  

der egenante obgenante Jude für vns komen vnd hat vns fürgetragen . / vvie Jn  

der Stieber darüber auf geiſtlich gerichte geladen hab . / Rogamus . daʒ Jr  

von ewrn gnaden mit dem Stieber beſtellen wöllet / daʒ er die klag  

auf geiſtlichem gerichte abtu vnd dauon laſʒe / vnd daʒ ewr gnade  

in der egenanten cʒeite dem egenanten Juden / einen tag beſcheide / vnd beẏ cʒeit verkunden  

laſʒe / daʒ er darauff kumen müge / vnd Jm des rechten von dem Stieber  

gnedigklichen beholffen ſein vvöllet . / daʒ wöllen etc . Antvvurtt / . datum  

ferıa iȷ ̃poſt vrbanj Anno etc xo / 

 

Text 714 
Folio: 61r  

  

Erfürt  

 

Lıeben frewnde / . Als vns ewr erſamkeit verſchrıben hat von der von weıda  

wegen / vnd ſünderlich von der geſchıhte als an ewrer diener einem geſchehen  

ıſt / . haben wir ewrn briefe vvol vernomen / vnd vvo ew oder den ewren  

vngütlıch geſchiht das ıſt vns getrewlıchen leıde / . So verſtet ewr vveiſheit  

ſelber wol / daʒ vvir dar cʒü nicht getün künnen / . wo vvir aber ewrer erſamkeit  

lıeb / dienſte vnd frewntſchaft beweiſen möchten / Des weren vvir wıllig  

vnd teten das cʒü allen cʒeiten gerne / Datum ferıa ııȷ ̃. poſt Vrbanȷ . 

 

Text 715 
Folio: 61r  

  

Rotemburg / vvinſheim . vnd weiſſemburg / .  

 

Lıeben frewnde / . Als man von Lantfrıds wegen / den herren vnd Steten  



geſchrıben hat / die Jren cʒeſchıcken gen VVinſheim auf den freÿtag nach  

Bonifacij ſchirſt / . Alſo / dewcht vns güt vnd geviel vns vvol / . daʒ vvir  

von den Steten vor beyeinander weren vnd vns davon etwas vnterredten /  

vnd darvmb ſo bitten wir etc daʒ Jr ewr erber botſchaft cʒü vns  

ſchıcken wöllet / daʒ die auf den nehſten Suntag cʒenacht bey vns  

cʒü Nuremberg ſeÿ / vnd daʒ man auf den Montag frü von den {vnd andern} ſachen rede /  

vnd das haben wir den vnd den etc auch alſo verſchrıben / Datum vtsupra  

 

Sweinfürt ſımiliter et vltımo  

Auch lıeben frewnde / Ob es ew cʒeverre oder ſüſt nicht füglıch were  

die ewrn cʒu der cʒeit her cʒeſchıcken / . wes vvir vns dann mit den andern  

Steten vnterreden / das werden die ewren auf dem tage cʒü VVinſheim vvol  

vernemen / Doch weres / Nach dem vnd wir dann mit den Steten gereden  

vnd cʒerat werden / wie ſie dann wıder heim von {vns} ſcheıden / daʒ vns dewcht  

daʒ des ein notdurft were / So wolten wir ew das vor dem egenanten tage  

verſchreıben wie dann die Stete von vns geſchıeden weren / ob die ewrn  

nicht herkömen / 

 

Text 716 
Folio: 61v  

  

Burgrafin  

 

Gnedige fraw / vns haben fürgelegt Peter Mendell der Ellter vnſer Burger /  

von Gotʒen Smẏdts / vnd heintʒen Sun Knoblachs ſeiner Armenlewte  

wegen hinter Jm cʒum Rötleins beÿ Stein geſeſʒen / vnd vlrich hutʒell =  

maÿr auch vnſer Burger / wie daʒ man ſtewr auf ſie hab gelegt  

vnd die von Jn cʒenemen main / von der haide wegen doſelbſt  

cʒum Rötleins / der ſie doch vormals nÿe geben haben / Rogamus  

daʒ Jr die egenanten vnſers Burgers armenlewte / vnd auch den obgenanten ~ hütʒel =  

maÿr vnſern Burger / beleıben laſʒen vvöllet / als das von alter  

herkomen iſt / Als etc / das wöllen etc Datum ferıa iııȷ ̃poſt vrbanȷ / 

 

Text 717 
Folio: 61v  

  

hern Herman von Preẏtenſtein  



Lantrichter cʒu Aurbach  

 

Lıeber her Lantrichter / vns hat fürgelegt / Hans Süſʒell vnſer Burger  

vvie daʒ der Herman keſell / dem fricʒen keſſell ſeinem {deſſelben vnſers burgers} Armmann 

ſeine {erbe an dem} gute  

cʒu Ermreich daran die eygenſchaft deſſelben vnſers burgers ſeẏ {das hınter dem egenanten 

vnſerm burger gelegen ſeẏ} / für ew  

auf das Lantgeriht gen Awrbach geladen hab / vnd Er Jm doch des rehten  

von demſelben ſeinem Armmann cʒuhelffen nye verſagt hab / Rogamus / daʒ Jr  

den egenanten ~ klager daran vveiſen vvollet / daʒ Er von der klag laſʒ / das  

wöllen etc vnd het dann / derſelb klager Herman keſell cʒu des egenanten  

vnſers burgers Armmann icht cʒuſprechen / darümb ſo vvil Jm derſelb  

vnſer Burger vnuercʒogens ſlewnigs rechten gern helffen vvenn Er des ermant  

wirdt / Datum feria ıııȷ ̃poſt vrbani 

 

Text 718 
Folio: 62r  

  

Hercʒog Ernſten vnd VVılhelm  

 

Gnedıgen herren / Als Jr vns verſchriben habt von Conrad Juchenhofers vvegen  

vmb erbſchaft die er {vnd ſein weib} cʒehaben mainen auf des Tecʒels hof bey vns  

vnd auch gen Albrecht Ebner von eins hofs wegen cʒü Pöllingen / haben  

wir ewrer gnaden brief wol vernomen / vnd diſelben vnſere Burger darvmb  

cʒü rede geſacʒt / . vnd die haben vns geantwurt / daʒ ſie das von dem  

egenanten ~ Juchenhofer {vnd ſeinem weib} fremde nem / . daʒ er ſölıch ſache von Jn awſgeb 

oder  

ewrn gnaden fürbring / . wan ſie nichts wiſſen / daʒ ſie mit Jm {noch ſeinem weıb} oder er noch 

ſein  

weıb  

mit Jn cʒeſchicken haben / oder Jm {noch ir} ſchuldig ſein / . Doch dewht denſelben  

Conrad Juchenhofer {vnd ſeın weıb} / daʒ ſie darüber cʒu denſelben vnſern Burgern ıht 

cʒeſprechen  

heten darvmb wöllen wir Jn oder ſeinen {ıren} ſcheimboten mit ſeinem {ırem} vollen  

gewalt vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne helffen wenn wir des ermant  

werden ſo ſie {dıſelben vnſere Burger} anheim ſind / vnd wo etc 

 



Text 719 
Folio: 62r  

  

Conrad Juchenhofer  

 

Vnſern grüs cʒevor / Lıeber Conrad / Als du vns verſchrıben haſt von erbſchaft  

wegen / die du vnd dein weib cʒehaben maint / auf des Tecʒels hof bey vns  

vnd auch gen Albrecht Ebner von eins hofs wegen cʒü Pollingen / darvmb  

haben wir dıſelben vnſer Burger cʒerede geſacʒt / vnd die haben vns geantwurt  

daʒ ſie das von dir vnd deinem weib fremd nem / daʒ du ſölıch ſache von Jn  

awſgebſt wan ſie nichts vvıſſen / daʒ ſie mit dir noch deinem weib / oder du  

noch dein weib mit Jn / cʒeſchıcken haben / oder dir noch Jr ſchuldıg ſein /  

Doch dewcht dıch oder dein weib / daʒ du {Jr} darüber cʒü denſelben vnſern Burgern  

ıht cʒeſprechen heſt het / darvmb wöllen wir ew oder ewrem ſcheimboten  

mit ewrem vollen gewalt vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne helffen vvenn  

wir des ermant werden / ſo diſelben vnſer Burger anheim ſind / Datum  

ferıa ṽ . poſt vrbanȷ . 

 

Text 720 
Folio: 62v  

  

hern Burkharten Frankemberg  

 

Lıeber her Burkhart / Als Jr vns verſchrıben habt von Hanſen Cʒeıdlers  

vnſers Burgers wegen / vvie der ewrs brüders ſelıgen gelt ynnehab / das er  

ew geben ſüll / . Darvmb haben wir Jn beſant vnd mit im davon geredt  

von ewrn wegen davon geredt / vnd er ſprichet Jm ſeÿ das gelt  

empfolhen worden / daʒ er es vnſerm herren Burggraf / Johanſen leıhen  

ſolt / der Jm das verpürgen ſolt / . vnd Jm hab Hans ewrs Bruders Sun  

verſchrıben / daʒ er ew des gelts nicht geben ſülle / Doch ſo ſprichet  

er / Seÿ es daʒ Jr {Jm} pürgſchaft darvmb ſecʒt / . ob Jn von ewrs Bruders  

Sun darvmb ıht angıeng / So wöll er ew das gelt gerne geben /  

wo etc 

 

 



Text 721 
Folio: 62v  

  

Görgen VVıldenſteiner Gocʒman  

 

Lieber Gorg / vns hat fürgelegt Hans vvıldenſteiner vnſer burger vvie  

daʒ er vor ew vnd ewrn helffern vnſicher ſeẏ . / Biten . vvir ew daʒ Jr  

durch vnſern vvillen den egenanten vnſern Burger ſichern vvöllet auf  

freuntlich recht / vnd daʒ auch mit ewrn helffern beſtellet / . daʒ wöllen  

wir etc vnd het Jr dann cʒu dem egenanten vnſerm burger icht ʒuſprechen  

darumb vvöllen wir ew oder aber ewrm ſcheinboten mit ewrm vollen  

gewalt vnuerʒogen ſlewnigs rehten gerne helffen . vvenn wir des ermant  

werden ſo derſelb vnſer burger anheim iſt / vnd lat vns deʒ ewr freuntlich  

verſchrıben antvvurtt wider wiſʒen / beẏ diſem boten . / Datum feria vj poſt  

vrbanj Anno . xo . $ 

 

Text 722 
Folio: 63r  

  

Vlrich Lıechtemberger  

 

Lıeber Vlrich / . Als vvir ew {dir} vor verſchrıben vnd emboten haben / von H43  

klappermanns wegen von herperſtorf / den Jr {du} vnd ewr {dein} helffer gevangen  

vnd das ſein genomen habt / . ıſt Mertein Gewder vnſer Burger für vns  

kumen vnd hat vns geſagt / vvie Jr {du} Jm verſchrıben habt emboten habſt  

wenn er Jn mit ſeinem rech eıde behalt / ſo wöllſt Jr {du} Jn ledig laſſen  

vnd das ſein wıder geben . Nu hat der egenante vn Mertein Gewder vor vns  

cʒü den heiligen ge behabt vnd geſworn / daʒ der egenante H44 klapperman /  

geſeʒʒen ſeÿ / hinter Jm vnd S . Gewder ſeinem Brüder beden vnſern Burgern  

vnd Conraten Gewder irem Brüder {vettern} / vnd daʒ ſie dreÿ / derſelb en Klapperman  

Jn dreyen cʒü verſprechen ſtee / vnd ſie Jn beſlıeʒʒen mit tor vnd mit tür  

vngeuerlıchen . Darümb Rogamus / daʒ Jr {du} den armen der vanknüʒʒ ledig laſſen  

vnd Jm das ſein wıder geben wöllet / Als etc / Das wöllen etc  

Antwurt / 

 

                                                           
43 Auflösung unklar. 
44 Auflösung unklar. 



Text 723 
Folio: 63r  

  

Byſchof von Bamberg  

 

Gnediger her / Als ewr gnad vns verſchrıben vnd geantwurt hat / von  

Erharten Stiebers vvegen / vnd deʒ Samuel vnſers Juden / . haben wir ewrn  

brief wol vernomen / . vnd Rogamus / daʒ Jr von ewrn gnaden / dem egenanten Juden  

einen tag beſcheıden / vnd des rechten von dem Stieber gnedıklıch beholffen  

ſein wöllet / vnd vns denſelben tag verſchreibt bey dıſem boten / Darauf  

wıl der egenante vnſer Jud gerne kumen vnd recht vor ewrn gnaden von dem  

Stieber nemen / . Alſo / daʒ Jm das recht von dem Stieber vollgee / vnd  

der Stieber die klage auf geiſtlıchen rechten ab tü . So wil vnſer Jud die  

klag auf dem lantgericht auch abtün / . Das wollen etc Antwurt  

vnd daʒ auch derſelb vnſer Jud ewr ſicherhe geleitt hab cʒü dem rechttage  

vnd wıder da von vngeuerlichen / . Das wöllen etc Antwurt / Datum  

ferıa vȷ ̃. poſt vrbanj . 

 

Text 724 
Folio: 63r  

  

Der Altenſtat cʒu Prag /  

 

Lieben frewnd / Als vventʒlaw Schreiner / vnd Criſtein ſein elich wirtin ſich nü furbas  

beÿ ew / vnd in ewrer Stat / mit demſelben hantvvergk cʒu begeen mainen / Sind für vns komen  

etlich erberleute / vnd Meiſter desſelben hantvvergs / vnſer Burger / den wır wol glauben / vnd  

haben vns geſagt beÿ Jren eiden / daʒ die egenanten vventʒlaw / vnd Criſtein ſein elich wirtin 

bede etvvÿ =  

lang hie beÿ vns in vnſerr Stat gedienet / vnd ſich allcʒeit frümcklıchen gehalten haben / vnd 

haben  

vns gebeten / daʒ vvir ewr Erſamkeit das alſo von Jren vvegen ſchreiben wöllen Datum Sabato 

poſt  

vrbanj 

 

 



Text 725 
Folio: 63v  

  

hern Hanſen vom Roſemberg  

 

Lıeber her hans / Als Jr vns verſchrıben habt / vvie Jr gewarnt ſeit  

von cʒugriffe wegen die VValthaſar Müracher cʒetün main / haben  

vvir ewrn brief wol vernomen / . vnd wer vns das nicht lıeb ob es  

geſcheh / . Auch wiſſen wir von vnſern wegen nichts dar cʒü cʒetün  

wan wir nichts wiſſen / daʒ er mit vns cʒeſchıcken hab / vnd  

hoffen / daʒ er ſich gen den vnſern nicht vergreiffe / . wo wir ewrer  

erberkeit lıeb vnd frewntſchaft beweıſen möhten / das teten vvir allcʒıt  

gerne / Datum Sabato ante Eraſmj / 

 

Text 726 
Folio: 63v  

  

Sweinfurt /  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt vnd begert / daʒ wir  

ew verſchreıben vvie die Stet von hynnan ſcheıden / Alſo laſſen wir  

ewr frewntſchaft vviſſen / daʒ der Stete / Rotemburg / vvinſheim . vnd weiſſemburg  

erber botſcheft beÿ vns geweſen ſind vnd mit den {haben} vvir vns etwas  

vnterredt vnd beſunder von des lantfrıds wegen wer Jr vnd vnd  

vnſer maynung vnd ſie mainen das alſo wıder an Jr Rete cʒebringen  

wolten die fürſten vnd herren / . cʒü dem lantfrid willig vnd geneigt  

ſein vnd den ſchücʒen vnd ſchirmen / . So wer den Steten daran cʒeſein  

daʒ man bey dem lantfrid belıb / wolten des aber die fürſten vnd  

darynne verſorgt wes dann ein notdurft were / . wolten des aber  

die fürſten vnd herren nicht tün / ſo wer es peſſer man lıeʒʒ den  

lantfrid abgeen / . Dauon  Nicht anders wıſſen wir ew cʒü der cʒeit  

cʒü ſchreıben dann daʒ Jr die weil {auch} darauf gedenkt / vnd ewr  

maynung ewrn frewnden beuelhet / als man dann nu auf den  

freytag cʒe nacht gen Winſheim . cʒü einander kumen ſol / Datum  

ferıa iȷ ̃. ante Bonifacij / 

 



Text 727 
Folio: 64r  

  

Gabriel Ridler Burger cʒü München  

 

Lıeber her Rıdler / Als Jr vns verſchrıben vnd gepeten habt von Anthoni Rıdlers  

ewrs Suns vvegen / vnd auch vnſerr herren Hercʒog Ernſts vnd Hercʒog VVılhalms  

briefs ab ein abſchrift / vnd auch iren betbrief an vns damit geſant habt  

das alles haben wir vvol vernomen / Nu ıſt vnſerr Stat gewonheit nicht  

daʒ vvir yemanden cʒü Burger {bey vns} empfahen {oder purkrecht verſprechen} er ſeÿ dann 

ſelber gegenwertig /  

Aber wir vvöllen das gerne durch ewrn wıllen tün vnd {auch} die egenanten vnſer  

gnedıgen herren die Hercʒogen darynne anſehen / . vnd den egenanten ewrn  

Sun cʒü Burger empfahen wenn er hieʒwiſchen vnd dem nehſten  

ſant Jacobs tag ſelber cʒü vns her gen Nuremberg kümt / vnd vor vns  

tüt / als vnſerr Stat recht ıſt / . vvan wo wir ewrer erberkeit in  

den vnd andern ſachen lıeb vnd frewntſchaft beweıſen möhten / Das  

teten vvir allcʒeit gerne / . 

 

Text 728 
Folio: 64r  

  

Byſchof von Eyſtett  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad aber verſchriben hat von h45 Spılers deʒ  

Mawrers vnſers Burgers wegen / Alſo haben wir Jn beſant / vnd von  

ewrn wegen gar ernſtlıchen mit Jm geredt / . vnd als er klagt / daʒ es  

vaſte ſein verderben wer / haben wir Jn geheiſʒen / daʒ er darvmb ſelber  

für ewr gnade kumen vnd das beſcheıdenlıch ercʒelen ſülle / vnd bıtten etc  

mit gancʒem fleiʒʒe / . daʒ Jr das gnedı gen Jm gnedıklıchen für ew nemen  

wöllet / vnd getrawen ewrn gnaden wol / Jr begert ſeins verderbens nicht  

vnd ſeit darynne gr durch vnſerr dienſt vvıllen gnedig / Das wöllen etc  

Datum ut ſupra etc 

 

                                                           
45 Auflösung unklar. 



Text 729 
Folio: 64v  

  

Burgraf Johan  

 

Gnediger her / Als Jr vns verſchrıben habt von des tores wegen  

vnter ewrer veſten hie bey vns cʒü Nuremberg / Darvmb ſenden wir  

cʒü ewrer hochwirdikeit Hanſen Kamrer vnſern diener mit ewrn gnaden  

davon cʒereden etc / vertigen wöllet / Auch bitten vvir ewr  

gnade / Ob Jr ıht {von} fremden oder newen lewffe {ıcht} weſt davon {das} ewrn  

gnaden füglıch wer cʒe ſchreiben oder cʒü embieten / . daʒ Jr vns davon  

das beÿ dem egenanten vnſerm dıener embieten / oder verſchreıben wöllet  

als vil es dann ewrn gnaden füglıch ſeÿ / . Das vvöllen etc  

Datum feria Tercia ante Bonifacij / Anno etc decimo $ $ $ 

 

Text 730 
Folio: 64v  

  

Hanſen von Grumbach dem eltern  

 

Lıeber hans / Als Jr vns verſchriben habt von des Steinlingers vnd der  

andern vormünd wegen [...] des vom Stern / . Darvmb haben  

wir ſie beſant / vnd ſie ewrn briefe laſſen hören / . vnd ſie ſprechen  

daʒ ſie ew ſelber darvmb verſchreıben vnd darauf ein antwurt geben  

wöllen / wo wir ew lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten . Das  

teten wir allcʒeit gerne / Datum ferıa ıııȷ ̃ante Bonifacij / 

 

Text 731 
Folio: 65r  

  

Der Stat Thorun in Prewſʒen /  

 

{Erſamen} Lıeben frewn herren vnd beſundern frewnde / Als Jr vns verſchriben habt  

von vlrich kandelgieʒʒers vnſers Burgers vvegen / vnd des kindes das  

er noch bey ew in ewrer Stat {hat} haben vvir ewrn brief vvol vernomen /  

vnd denſelben vnſern Burger darvmb beſant vnd cʒe rede geſacʒt  

vnd er hat vns geantwurt / vvie er etlıch cʒeite cʒü Jngolſtat ſeÿ  



geweſen vnd do ein eliche hawſfrawen genomen hab / vnd dewcht  

Jn daʒ Jm nicht vvol fügſam wer lenger doſelbſt cʒe ſıch ſıcʒen  

darvmb er ſich auch cʒü vns her gecʒogen hab / vnd hab ſıch das  

von ſeins verheiratens vnd aufpruches wegen damit er bıſher  

vngeuerlıchen / vercʒogen / daʒ er der müſʒe biſher nicht vvol gehaben  

möchte cʒü ew cʒe kumen wie vvol er des allweg wıllen gehabt vnd  

auch noch hab / . Beſunder ſo ıſt er der lx mark davon Jr ſchreıbt  

ſeinem kinde bekentlich vnd ſprichet auch / daʒ er kürcʒlichen ſelber  

cʒü ew cʒekumen maine oder doch botſchaft cʒetün / vnd es gen  

ſeinem kinde h getrewlıchen cʒehalten vnd cʒü beſtellen / als er Jm dann  

des ſchuldig vnd pıllıch vnd cʒimlich ſeÿ . Wo vvir ewrer erſamkeit  

lıeb / dienſte / vnd frewntſchaft beweiſen möchten / Des vveren vvir  

willig / vnd teten das cʒü allen cʒeiten gerne / Datum ferıa ıııȷ ̈/ ante  

Bonifacij / decimo 

 

Text 732 
Folio: 65r  

  

Burggraf Johan  

 

Gnediger herre / vns hat fürgelegt Hans {Pauls} klyeber vnſer burger / vvie daʒ  

man ~ ſein Armleute cʒu Alerſtorff cʒ von ewrn vvegen cʒu beſtewren  

main / die doch vormals niht geſtewret haben / Biten etc / daʒ Jr von  

ewrn gnaden mit den ewrn ſchicken vnd beſtellen wöllet / daʒ man dieſelben ~  

vnſers burgers Armleute bleiben laſſe / Als ſie von alter herkumen ſein  

Als etc das wöllen etc Datum feria vȷ ̃poſt Bonifacij 

 

Text 733 
Folio: 65v  

  

Bẏſſchof cʒu Bamberg  

 

Gnediger herre / Als vns ewr hochwirdikeit vvider verſchriben hat von Erhart  

Stẏebers vnd Sanvvals vnſers Juden vvegen / vnd demſelben ~ vnſerm  

Juden einen rechtage auf den Dornſtag vor ſant veits tag ſchierſt  

für ewr gnade gen Bamberg beſcheiden hat / Alſo maint derſelb ~ Jude  

yn darümb für ewr gnade cʒekumen vnd denſelben cʒeſuchen / Rogamus /  



daʒ Jr ewrn gnaden denſelben Juden cʒum rehten beuolhen ſein laſſen vvöllet  

durch vnſern vvillen / Alſo daʒ Jm des ſlewnigklıchen geholffen vverde Als  

etc / das wöllen etc 

 

Text 734 
Folio: 65v  

  

Ludwig Grafen cʒü Otingen  

 

Gnediger herre / Als Jr vns verſchriben habt von des geleittes wegen  

von Specʒereÿ / Darvmb vvöllen wir vns an den vnſern gern  

ervaren / vnd nach dem vnd vvir das ervaren ewr gnad bey  

vnſerſelbs botſchaft ein antwurt vviſſen laſſen / vnd wo etc  

Datum Sabbato ante vitȷ . 

 

Text 735 
Folio: 65v  

  

Hanſen von wildenſtein  

cʒu wıldenfels  

 

Lieber vvıldenſteiner / vns haben fürgelegt die hernachgeſchriben vnſer burger  

vvie Jr Jn etvvieuil hab vnd kauffmanſchaft aufgehalten vnd gen  

vvıldenfels gefürt habt / mitnamen Craft kreſſen j ſtübich mit  

vvecʒſteinen / vvilhelm Rumell ij veſʒlein mit kauffmanſchaft / vlrichen  

Gotſchalk j vaſʒ mit kauffmanſchaft / Seicʒen Teuffell j vardell  

parſchants iij lagell {mit} Saiffen vnd j pellein mit kauffmanſchaft  

C . cʒütſchü j vardell parſchants / Heincʒen volknant ij vaſʒ mit  

kauffmanſchaft vnd Nẏclas Sigharten j vaſʒ vnd j lageln mit wecʒſteinen  

darynne {beẏ} vj elen parchannts ſein / die Hanſen Göcʒen ſeins wirts  

von Erffurt ſein / Vnd hat der egenante ~ vnſer burger / yeder {dıeſelben} ſein habe  

als vor begriffen iſt / vor vns cʒu den heilıgen behabt / daʒ die ſein  

vnd anderr vnſerr burger ſeẏ / Alſo daʒ khein auſman vveder teil noch  

gemein daran hab / Auſʒgenomen der vj eln parchantʒ als vorgeſchriben ſtet  

Darümb Rogamus / daʒ Jr denſelben ~ vnſern Burgern dieſelben Jr hab vn  on hindernüſſe  

volgen laſſen vvöllet {Auch ob icht mer vnd ob auch ſüſt ander vnſer burger die yecʒunden niht 

anheim noch in vnſer  



gegenwertikeit gevveſen ſind / dabeẏ ıcht heten daʒ Jr Jn das auch vnuer[...]} / Als etc / das 

wöllen etc / Datum Sabbato ante viti 

 

Text 736 
Folio: 66r  

  

Erfürt /  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Jöhels des Meyrs von Limpurg Sun  

ewrs Juden wegen / vvie die viſchlın / die viſchlin Gumprechtin vnd die Moſʒeyn  

von Bamberg / vnſer Jüdin / dem der Meyrin von Limpurg ewrs Juden müter vnd Jm  

ſchuldig ſein / Newnvndachcʒig gulden vnd ſechs pfunt der ſie antheiʒʒ vvorden  

ſein / Veifs Juden deʒ Pendits aidem / etc haben wir ewrn brief vvol vernomen  

vnd die egenanten ~ vnſere J drey Jüdin darvmb beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd  

die haben vns geantwurt . Es haben die obgenante Mayrin Judin von Limpurg Jüdin  

beuolhen dem Joſep irem eidem ſölıch gelt von irem wegen eincʒemen / vnd dem  

haben becʒalt daʒ ſie dem egenanten Veifs Juden des geltes nicht antheiſʒ vvorden  

ſein / Sunder / die obgenante Mayrin von Limpurg hab es dem Joſep irem  

eıdem beuolhen von iren wegen eincʒenemen / . vnd dem haben ſie alſo gerichtet  

vnd becʒalt Sechſvndachcʒıg guldein vnd ſechs pfunt / vnd ſeÿ des gelts  

auch nicht mer geweſen / . vnd ıſt auch derſelb Joſep Jud ſelber vor vns  

geweſen / vnd ıſt Jn des bekentlıch daʒ er die von der egenanten ſeiner Swiger wegen  

von Jn eingenomen vnd e Jm das die obgenante Mayrin ſein Swiger empholhen  

hab / vnd daʒ er auch die Sechſvndachcʒig gulden vnd ſechs pfunt von iren  

vvegen von den egenanten vnſern dreyen Jüdin eingenomen vnd enpfangen hab /  

Dewcht aber den obgenanten ewrn Juden / daʒ er darüber cʒü den vnſern ıht cʒeſprechen  

het / Darvmb wollen etc vt ın forma vnd wo etc datum feria ṽ . ante vitj / 

 

Text 737 
Folio: 66r  

  

hern Reinharten vnd hern Johann herren cʒu Hanaw  

 

Edlen herren / Als Jr vns yecʒunden verſchriben habt / darümb ſenden vvir  

cʒu ewr Reichel edell den Reichel Nüremberger vnd Hanſen Mawrer vnſer  

diener / vveẏſer dicʒ briefs / mit euch dauon cʒureden / vnd Rogamus / etc  

datum Sabato ante viti Anno xo / 



Text 738 
Folio: 66r  

  

Bẏſſchoff cʒu Meincʒ  

 

Gnediger herre / VVir ſenden cʒu ewrer hochwirdikeit / Reichel Nuremberger et Hanſen Mawrer 

etc  

{vveiſer dicʒ briefs} mit ewrn gnaden cʒu reden von des entſagens wegen als vns dıe Edeln  

her Reinhart vnd her Johan herren cʒu Hanaw getan haben / vnd Rogamus etc  

 

Hercʒogen Ludweıgen ſımiliter  

hern Conrad von Pıckenbach ſımiliter  

Biſchof von Speyr ſımiliter  

vnd Jn das wöllt volgen laſſen  

Hern Fridrich von Öttingen ſımiliter 

 

Text 739 
Folio: 66v  

  

{hern Thoman} Grafen cʒü Reneck / oder vver cʒü diſen cʒeıt ſeinen  

cʒü Grünſfelt an ſeiner Stat {gewalt ıg hat /} ıſt  

 

Gnedıger herre / Als Hans Swab vnſer diener cʒü ewrn gnaden kümt von  

etlıcher vnſerr Burger vnd kawflewt / vnd ir gütes wegen / als er ewrn  

gnaden wol ercʒelen wirdt / Alſo Rogamus / daʒ Jr ew die vnſern darynne  

gnediklıchen beuolhen ſein laſſen wöllet / vnd Jn ewr hılff vnd  

fürdrung gütlıchen beweiſen {wollet} / Als {wir e des ein gancʒ cʒuuerſicht vnd getrawen  

ʒu ewrn gnaden haben /} etc . vnd das etc datum Sabbato  

ante vitȷ . 

 

Text 740 
Folio: 66v  

  

Hanſen von VVildenſtein cʒu wıldenfels  

 

Lieber VVildenſteiner / Als vvir euch vormals verſchriben haben von der  

habe wegen die Jr aufgehalten vnd die gen wıldenfels gefürt  



habt / Alſo iſt yecʒunden auch für vns kumen / Agnes heẏdeckerin  

vnſer Burgerin / vnd hat vns fürgelegt / vvie ſie beẏ derſelben  

habe / auch hab t ij ſeck mit encʒigan encʒian / vnd j veſʒlein  

mıt encʒian vnd wecʒſtein vnd ain lorber ſein {darynne} mit wecʒſtein  

vnd anderr kauffmanſchaft / vnd hat die egenante vnſer burgerin  

vor vns cʒu den heiligen behabt / daʒ die egenanten ij ſeck vnd das  

veſʒlein mit kauffmanſchaft Jr vnd anderr vnſer burger ſey Alſo etc Rogamus etc  

Datum feria ııȷ ̃poſt viti Anno decımo 

 

Text 741 
Folio: 66v  

  

Hern VValthern von Secken  

cʒu Stoppfenheim  

 

Lieber her VValther vns hat fürgelegt Caſpar wernicʒer vnſer Burger / vvie  

daʒ Jm hans Gerolt ſein Armman von ſeinem gute cʒu paucʒenvveẏler  

entrunnen ſeẏ / des erb Jr euch vntervvunden habt / Darümb ſenden vvir  

cʒu ewrer erberkeit Conrad Svvarcʒenberger vnſern diener mit ew dauon  

cʒureden vnd Rogamus / vvaʒ derſelb vnſer dyener darümb etc ut in forma 

 

Text 742 
Folio: 67r  

  

Johanſen herren cʒü Heydegk  

 

Edler her / . Als Jr vns verſchrıben habt von der botſchaft wegen als  

wir cʒü ew getan . haben / Laʒʒen wir ewr edel wiſſen / . daʒ das  

geweſen ıſt / . von beſchedigung wegen als etlıchen den vnſern / yecʒunden  

an dem cʒügriff den Jr getan habt geſchehen ıſt / Nemlıchen Einer vnſer  

Burger . ein ledrer gevangen . vnd einem holcʒſchümacher ſein gelt genomen  

vnd etwieuil holtſchüch verprant worden / . vnd auch dem Pawmgartner  

vnd Harſtorffer Jr höfe vnd güt verprant / . Darvmb vvir ewr gnad  

bitten / daʒ Jr ſchıcken wöllet / daʒ der gevangen ledig vnd den vnſern das  

Jr wıder vnd gekeret werde / vnd ob Jr mer cʒügriff tün würdt  

daʒ Jr dann der vnſern ſchonen wöllet / . Als wir {ew} des ewrer e wol  

getrawen / vnd das ſolt vnſer botſchaft an ew geworben haben  



ob ſie ew daheimen funden het / . Auch ſchıcken wir cʒü ewrer  

edel Hanſen Newſteter vnſern diener mit ew in derſelben ſache cʒe reden  

von eins frids wegen / vnd was etc derſelben ſache wegen / vnd  

auch von e vmb einen frıde vnd frewntlıchen tag / vnd Rogamus was etc  

gelaubrif etc Datum feria Secunda poſt vitj Anno xo / 

 

Text 743 
Folio: 67r  

  

Burgraf Johan .  

 

Gnediger her / Als vns ewr gnad verſchriben hat von Görgen Gotſmanns  

wegen vnd Conraten Gotſmanns ſeıns vaters vnd auch Hanſen VVıldenſteiners /  

Laſſen wir ewr hochwirdikeit wıſſen / daʒ Conrad Gotſman vnſer Burger nicht ıſt /  

vnd wir ſein nicht mechtig ſein / . Doch ſo haben wir Jn ewrn brief  

laſſen hören vnd von ewrn wegen mit Jm davon geredt / vnd er hat vns  

geantwurt / daʒ er ewrn gnaden darvmb ſelber ein antwurt ſchreıben vvölle /  

Dann vmb {von} Hanſen VVıldenſteiners vvegen / verſchrıb haben wir Görgen  

Götſman verſchrıben vnd gepeten / daʒ er den VVildenſteiner ſıchert auf  

frewntlıch recht / die weil er vnſer Burger was / Darauf vns der  

Gotſman verſchraib / Er wolt vns ein antwurt laſſen wiſſen {die vns noch von Jm nicht  

worden  

ıſt  

Vnd  

in des} vnd in des  

hat hans {der} wıldenſteiner / ſein Burkrecht bey vns aufgeben / Alſo / daʒ er  

nymmer vnſer Burger ıſt / vnd wir ſein auch nicht mechtig ſein / wo vvir  

aber ewrn gnaden gedienen möchten / Des wern vvir wıllig vnd teten das  

allcʒeit gerne / Datum vt supra . 

 

Text 744 
Folio: 67v  

  

Burgermeiſter her Sebolt Pfintʒing / Vnd her hans  

Tewffell / am Motvvoch vor Johannis Baptiste . / Anno xo / 

 



Text 745 
Folio: 67v  

  

Hanſen von VVildenſtein  

cʒu wildenfels /  

 

Lieber wıldenſteiner / Als wir euch vor etvvydick geſchriben haben / von der habe  

wegen / die Jr aufgehalten / vnd gen VVildenſtein gefürt habt / Jſt yecʒunden  

für vns komen Conrad Oſterman vnſer Burger / vnd hat vns geſagt / vvie er ~  

beÿ derſelben habe / fünff Schalawn in einem Plählein gepunden hab / vnd hat  

der egenante vnſer Burger vor vns cʒu den heiligen behabt / daʒ dieſelben fünff Schalawn  

als die in dem pleͣhlein verpunden ſind / ſein vnd anderr vnſerr Burger ſein /  

Alſo / daʒ kein auſʒman weder teil noch gemain daran hab / Rogamus / daʒ Jr  

demſelben vnſerm Burger dieſelb ſein habe onhindernuſſe volgen laſʒen wollet / Als etc  

das wollen etc Datum iiiȷ ̃poſt viti Anno xo / 

 

Text 746 
Folio: 67v  

  

Berthold46 Abbt cʒu Hailſprunne  

 

Ervvirdiger vnd lieber herre / vns haben fürgelegt . C . Hecʒelſtorffer vnd  

. C . fütrer vnſer burger / vvie daʒ ewr Armleute cʒu volkerſkaw Jren  

Armenleuten doſelbſt das Jr abfrecʒen vnd traib auf ſıe machen vnd  

ſie an den Jren irren vnd engen anders dann {das von} von alter {niht} herkumen ſeẏ  

Rogamus / daʒ Jr mit den ewrn ſchicken vnd beſtellen wöllet / daʒ ſie eʒ  

gen der egenanten vnſerr burger Armenleuten halten vnd ſıe bleiben laſſen  

als ſıe von alterherkumen ſein / Als etc das wöllen etc 

 

Text 747 
Folio: 68r  

  

VVir ~ dıe Burger etc / Bekennen etc / das für vns komen iſt {ſind Erhart vetter vnd} Mertein 

Gewder vnſer Burger  

vnſer Burger vnd haben vns fürgelegt vl vvie Vlrich liehtemberger dem Rüdell von  

                                                           
46 Auflösung unklar. 



{henſenfelt} des egenanten ~ vettern vnſers Burgers Armenman hinter Jm cʒu henſenfelt 

geſeſʒen . ij . guldein /  

vnd . J . Swert genomen het / vnd {dem} Heinrich Clapperman {von Herperſtorff} des egenanten 

~ Gewders vnſers  

Burgers Arman hinter Jm cʒu Herperſtorff geſeſʒen  / ein pfert / Sÿben librae / vnd auch  

ein Swert {genomen het} dieſelben {Jr} habe alle / er Jn wıdergeben hab / als ſie {die egenanten 

vnſer Burger} vns geſagt vnd  

gepeten haben / daʒ wir darv̈mb des egenanten ~ liehtembergers frewnde werden wölten  

{vnd} Alſo werden wir deſſelben vlrich lichtembergers / ſeiner helffer / vnd diener / vnd aller  

der die darvnter verdaht ſein gut frewnd / v̈mb die tat öngeuerde Mit vrkunde  

Atergo etc Datum Sabato ante Johannis Baptiste . / 

 

Text 748 
Folio: 68r  

  

Conrad von der Kere Tumherren  

vnd Cuſter cʒu vvircʒburg  

 

Erſamer lieber herre / Als Jr vns verſchriben habt / von verdehtnüſſe in der  

handlung vnd geſchichte / von ewrs vettern vvegen / Dieſelbe ſache iſt nuͦ für den  

lantfrid komen / vnd hat ſich der / der lantfrid angenomen / vnd darvmb geſchriben  

vnſerm gnedigen herren von vvircʒburg / ewrm Capitell / vnd ew / vnd trifft die ſache  

den lantfride an / daʒ vvir ew darüber / ön den lantfrid niht geantvvürten künnen /  

dann vves vns der lantfride darÿnne vveiſet / des wöllen wir gern gevölgig ſein  

Datum Sabato ante Johannis Baptiste . Anno xo / 

 

Text 749 
Folio: 68r  

  

Jacoben vom wolfſtein  

 

Lıeber Jacob / vns haben fürgelegt hat fürgelegt Hans Beheim vnſer Burger  

vvie daʒ Jr Jn gefangen habt / Rogamus / daʒ Jr Jn ledig laſſen wollet  

das wöllen etc / vnd het Jr dann cʒu dem egenanten vnſerm burger icht cʒeſprechen  

darümb wöllen wir ew / oder ewrm ſcheinboten etc 

 



Text 750 
Folio: 68v  

  

Hercʒog Heinrich  

 

Gnediger herre / vns hat fürgelegt Als wir ewrer hochwirdikeit vormals  

verſchrıben haben von Criſtan wolcʒhofens vnſers burgers wegen  

vvie man Jm cʒu landſhute in des vrban fünfingers hawſe herberg  

aufgehalten hab vier gancʒe / vnd vier halbe tuche in einem groen  

v̈mbſlag / vnd daʒ er dieſelben tuche vor vns ʒu den heılıgen behabt hab  

daʒ die ſein vnd anderr vnſerr burger ſein Alſo daʒ khein auſʒman vveder  

teil noch gemein daran hab / Nu iſt derſelb unſer burger yecʒunden aber  

für vns kumen / vnd hat vns furgelegt / vvie Jm dieſelben ſeine tuche  

noch niht vvidervvorden ſeẏn / Darümb Rogamus / daʒ Jr noch durch vnſerr  

vvilligen dinſte vvıllen von ewrn gnaden ſchicken vnd beſtellen vvöllet  

daʒ dem egenanten ~ vnſerm burger dieſelben ſeine tuche wider vverden / Als etc  

das wöllen etc / vnd biten des ewr gnedige verſchriben antvvurt vvider  

datum ferıa vj ante Johannis Baptiste 

 

Text 751 
Folio: 68v  

  

Der Stat cʒu Landſhut  

 

Lieben freunde / VVir haben vnſerm herren hercʒog heinrich vormals von  

Criſtan vvolcʒhofers vnſers burgers vvegen verſchriben / vvie man  

demſelben vnſerm burger cʒu la beẏ ew cʒu landſhute in vrban  

fünfingers herberg aufgehalten hab vier gancʒe vnd vıer halbe  

tuche in einem groen vm̈bſlag / vnd daʒ er dieſelben tuch vor  

vns cʒu den heiligen behabt hab / daʒ die ſein vnd anderr vnſerr  

burger ſein / Alſo / daʒ khein auſʒman vveder teil noch gemein  

daran hab / vnd haben auch ſein gnade gebeten / daʒ Er von ſeinen {von ſeinen}  

gnaden {gnaden} ſchicken vnd beſtellen vvolt / daʒ dem vnſern dıeſelben ſeine  

tuch vvider vvürden / Nü iſt der egenante vnſer Burger yecʒunden aber für  

vns kumen vnd hat vns fürgelegt / vvie daʒ Jm dieſelben  

ſeine tuche noch niht vvider worden ſein / Rogamus / daʒ Jr demſelben  

vnſerm burger durch vnſern vvıllen ewr günſtige fürdrung gen  

dem vorgenanten vnſerm herren hercʒog Heinrich bevveiſen wöllet / daʒ dem {Jm}  



 {vnſerm}burger Jm dieſelben ſeine tuche / noch vvidervverden / Als etc das  

vvöllen etc Datum feria vȷ ̃poſt Johannıs Baptiste Anno decimo 

 

Text 752 
Folio: 69r  

  

VVir ~ die Burger / des Rats / der Stat cʒu Nüremberg Bekennen öffenlichen mit diſem brief  

v̈mb ſölich ladunge / vnd klage / als hans Rewter lantrichter ın der Grafſchaft  

cʒu hirſperg / auf die lantſchran cʒu hirſʒperg geladen hat / vnd klagt hincʒ  

allen den guten vnd der habe / die wir die Burger gemeinklich des Rats / vnd  

auch der Stat cʒu Nüremberg in der Graſchaft cʒu hirſʒberg ligend haben /  

daʒ wir Burgkharten höfner / vnd hanſen Stecʒman / vnſern dienern / gancʒen vnd  

vollen gevvalt geben haben / vnd geben Jn auch den mit diſem offenen brieff  

vns / vnſere güt / vnd habe / cʒu verantvvurten / vnd cʒe vertreten / cʒu gevvÿnne  

vnd cʒu verluſte / vnd cʒu allem rehten / Mit vrkünde / Sigillo atergo datum feria  

Secunda / poſt beatorum Petri et Pauli Apoſtolorum Anno xo / 

 

Text 753 
Folio: 69r  

  

Swobach  

 

Lieben frewnd / vns hat fürgelegt Bertholt Holbier vnſer Burger / wie er auf ſant  

Johanns tag Sünvvenden nehſtvergangen beÿ ew auf dem Margkt geweſen ſeÿ / vnd  

daʒ ſich etvvas vnvvillen vnd miſſhandlung mit reden cʒwiſchen ewrer Burger einem ~  

vnd Jm verloffen haben / darv̈mb er ſich auf morgen vor ew ſtellen müſʒ / Rogamus /  

daʒ Jr durch vnſern willen / dem egenanten ~ vnſerm Burger / darÿnne ewrn güten willen 

ercʒeigen  

vnd Jm der ſach gütlichen cʒerÿnnen laſʒen wöllet / Als etc / das wöllen datum feria ut Supra / 

 

Text 754 
Folio: 69r  

  

Hern Fridrich Stẏeber  

Dechanten cʒu Bamberg  



 

Erſamer vnd lıeber herre / Vns hat furgelegt Sanvvel Jn von Svvarcʒach  

vnſer Jude / vvie daʒ Jr von hern Albrechts vom Eglofſtein cʒu Mülhauſen  

wegen einen panbrief v̈ber den egenanten vnſern Juden hergeſant vnd den cʒu  

pannen habt laſſen / vnd Jm vormals vm̈b dieſelben ſach khein  

ladbrief kumen ſeẏ / vnd alſo haben wir Conraden Molıtor vnſern diener  

in den pfarrhof hie cʒu ſant Sebolt geſchickt / vnd an dem pfarrer  

vnd ſeinen mit den prieſtern allen erfa darynne erfaren haben  

laſſen / ob Jn dhein landbrief darümb geantvvurtt ſeẏ vvorden vnd  

die ſprechen alle daʒ Jn kh haben geſprochen daʒ Jn kheiner ſey vvorden  

das vns fremde nymt / daʒ man die vnſern pannen ſol ee ſıe geladen  

werden / Rogamus {daʒ} / Jr denſelben pan abtun vvöllet durh vnſern vvıllen Als etc das  

wöllen etc vnd eʒ abtun vnd eʒ dabey bleiben laſſen wöllet Als das von  

alter herkumen iſt / Als etc das wöllen etc 

 

Text 755 
Folio: 69v  

  

Hern Albrechten von Eglofſtein  

cʒu Mülhauſen geſeſſen  

 

Lieber her Albreht vns hat fürgelegt Sanvvel von Swarcʒach  

vnſer Jude / vvie daʒ Jr vmb werltlich ſache auf geiſtlichem  

gerihte cʒu Bamberg v̈mbtreibt {beklagt} / Rogamus / daʒ Jr durch vnſern vvillen  

von der klag auf geiſtlichem gerichte laſſen vvöllet / Als etc das  

wöllen etc / vnd het Jr dann cʒu Jm icht cʒuſprechen / Darümb  

vvollen wir Jm ew oder ewrm ſcheinboten mit ewrm vollen gevvalt  

vnuercʒogen ſlewnigs rehten etc Antvvurt 

 

Text 756 
Folio: 69v  

  

VVılhelm Schenken vogt cʒü kadoltſpurg  

 

Lıeber vvilhalm / Als Jr vns verſchriben habt von des Eberlein wirts  

wegen cʒü Sewckendorf / . vmb ein pferde / das in des Scheffels  

vnſers Burgers hawſe kumen ſeÿ / Darvmb haben vvir denſelben  



vnſern Burger . beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd der hat vns geantwurt /  

wie Jm ſeiner knecht einer auf ſeinem hamer ein pferd entr verſtolen  

vnd entriten het / vnd den ſchıckt er nach vnd fünden die ſeinen  

daſſelb pferde in des wirts haws cʒü Sewckendorf / vnd vorderten  

das / vnd das geb Jn des wirts hawſfraw wıder vnd lıeʒʒ Jn das  

gerne volgen / vnd alſo hab er das pferd wıder vnd das ſeÿ  

auch ſein / Deuht aber den egenanten Eberlein vvirt / daʒ Er darüber cʒu dem egenanten  

vnſerm burger icht cʒuſprechen het / darümb vvöllen vvir Jm oder ſeınem ſcheimboten  

mit ſeınem vollen gevvalt vnuercʒogen ſleunigs rehten gern helffen etc Datum  

in dıe vdalrici 

 

Text 757 
Folio: 69v  

  

Hanſen von Eglofſtein  

cʒum Rotemberg  

 

Lieber Hans / Als Jr vns verſchrıben habt / von Elſbethen dienerin vvegen  

darv̈mb haben vvir vns / l an vnſern Scheppfen ervaren / vnd die ſprechen / Man  

hab / daſſelb gelt vor Geriht / mit dem rehten verpoten / vnd hab ſie ſelber ~ /  

vnd auch der der d es verpoten hat / bederſeite gevvilkürt / daʒ es hinter dem  

geriht ligen ſülle / biſʒ ob ſie das mit dem rehten ledig / als ſie ſich dann  

vervangen hat / Datum feria Secunda ante kÿlianj / 

 

Text 75847 
Folio: 70r  

  

Sweinfürtt  

 

Lieben freunde . {Alls Albrecht Ebner vnſer lieber burger vnd Ratgeſell vnd hans zẏmmerman  

ewr n mitburger der von ewrn wegen auf dem nechſten Lantfride hie geweſen  

iſt etwaſʒ ſache mit einander geredt haben / von der ~ von der kere wegen etc} / Als hans 

cʒymmerman ewr mitburger . der von ewrn wegen  

auf dem nechſten Landfride be hie geweſen iſt . / vnd {der} mit Albrechten Ebner  

vnſerm lieben burger vnd Ratgeſellen {vnd derſelb vnſer burger widervmb} { 

mit Jm etwaſʒ ſachen  
                                                           
47 Vollständig durchgestrichen. 



gen einander geredt  

haben von der von  

der kere wegen  

etc } ge ewrn von der von der kere vvegen geredt hat vnd er auch widerumb mit Jm / etc / Nu 

geuiel vns  

wol . / daʒ Jr den ewrn die Jr ẏecʒund auf den Lantfride / der nu we auf den  

Suntag ſchierſt cʒu vvırcʒpurg ſein ſol ſchicken werdet . / empfelhen wöllet  

mit den vnſern die wir auch dahin ſchicken werden cʒ dauon cʒereden . vnd  

ewr meyg meynung den vnſern eygenlichen cʒu verſteen geben . / die daʒ  

wider an vns bringen werden . / dar uber {auff} wir ew dann aber antwurtten  

wöllen . / Auch iſt einer friſʒ herbſt genant am dinſtag vor ſant vlrichs  

tag nechſt vergangen / bey vns mit dem rechten verderbt worden  

der hat vns vnter andern ſachen die er dann gehandelt hat geſagt /. des  

vvir ewch ein cʒedeln hi ſenden hirynnen verſloſʒen . / darumb Rogamus . / ob Jr  

in denſelben oder n {andern} ſachen icht gewar würdet von kuntſchaft / oder anderr  

handlung e vvegen . / daʒ Jr das / den vnſern auf dem Lantfride auch cʒu  

wiſʒen hete getan / alſuerre ew daʒ füglich were . / deʒ gleichen wir gen  

ew auch gerne tun wöllen . / Vnd tun hirynnen als wir etc daʒ wöllen etc  

Datum ferıa ıııȷ ̃ante Margarete . /  

.  

C48. 

 

Text 759 
Folio: 70r  

  

Ott Heyden  

 

Lıeber Ott / Vns ıſt fürkumen / vvie du groʒʒ gehew getan laſſen habſt  

vnd auch den wald noch vaſt nyder hawen laʒʒeſt vmb Stetemberg  

Davon heiſʒen vvir dıch vnd gepieten dir bey deinem eıde / daʒ du auf  

den nehſten Montag cʒü vns herein kumſt vnd dich des vor dem v  

dem Rat verantwurteſt / . vnd auch cʒeſt yecʒunden cʒeſtund beſtelleſt  

daʒ man fürbas nichts mer do haw / . Datum ferıa vȷ ̃. ante Margarete 
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Text 760 
Folio: 70r  

  

Lıenharten Grafen vnd herren cʒü Kaſtel  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad verſchriben hat / von Andres Lamprechts  

ewrs dieners wegen / Alſo wöllen wir Jm durh ewrn willen gern ein ſlecht geleitt  

geben / A daʒ er das dreÿ tag haben vngeuerlich {ſol} / wenn er hıecʒwiſchen vnd  

dem nehſten ſant Jacobs tag cʒü vns kümt vngeuerlıch / vnd wo etc  

Datum ferıa ıȷ ̃. poſt Margarete 

 

Text 761 
Folio: 70v  

  

Hercʒog Heinrich von Beyern  

 

Gnediger herre / Als vvir ewrer hochwirdikeit vormals verſchriben haben von etlıcher  

vnſerr burger vvegen / den das Jr in ewrer Stat cʒu Landſhute be =  

kümert iſt vvoꝛden / vnd Rogamus / darümb ſenden vvir cʒu ewrer hochwirdikeit peter kragen  

{vnd} hanſen Mawrer vnſern diener mit ewrn gnaden dauon cʒu reden / vnd Rogamus  

etc ut in forma / Datum feria ıȷ ̃poſt Margarete 

 

Text 762 
Folio: 70v  

  

Augſpurg  

 

Lieben freunde / Vns hat fürgelegt Chuncʒ Sarvvurt vnſer burger / vvie daʒ Jm  

einer ewrer mitburger ſein habe beẏ ew bekumert hab von eins geſcheffts  

vvegen / das vorcʒeiten Jobs Rothans vnſer burger beẏ vns getan het das  

vnd daʒ auch in vnſerm Rate abgeteilt warde / vvann das vnredlichen  

vnd nach vnſerr Stat recht vnd leuffen niht cʒugangen vvas / Rogamus  

daʒ Jr den ~ ewrn daran vveiſen wöllet / daʒ Er dem egenanten vnſerm Burger  

ſein habe ledig vnd vnbekümert laſſe / das wöllen etc / vnd het  

dann ~ derſelb ewr mitburger cʒu dem vorgenanten vnſerm Burger icht cʒeſprechen  

darümb vvöllen wir Jm oder ſeinem ſcheimboten mıt ſeinem vollen gevvalt etc 

 



Text 763 
Folio: 70v  

  

Dinkelſpühel /  

 

Lıeben frewnde / Als vor cʒeiten etwas ſtöſʒe geweſen ſind / cʒwiſchen vnſern herren  

von Ötingen vnd ewr / von irer Cʒölle vnd geleitte wegen / des Jr mit Jn  

verteydingt / cʒü awſtrag kumen vnd verteidingt ſeit / darüber auch briefe  

gemachet ſind / als wir vernomen haben / Rogamus / daʒ Jr vns beÿ dıſem vnſerm  

boten {eıgentlıch} / ver verſchreiben wöllet / vvie es dann darvmb beſteen ſülle {geſtalt ſey} / als  

vil dann das ewrer vveiſheit füglıch ſeÿ / Das wöllen vvir in ſölıchen  

vnd andern ſachen vmb ewr fruntſchaft allcʒeit / gerne verdıenen / wann vvir  

auch etwas geprechen darynn haben / . 

 

Text 764 
Folio: 71r  

  

Burgermeiſter her hans Tucher / vnd her  

Heinrich Ruͦmell / Actum ferıa quarta poſt Margarethe 

 

Text 765 
Folio: 71r  

  

Dem durchleuhtigen hochgepornen fürſten / vnd herren / hern ludvvigen /  

pfalcʒgrafen beÿ Rein / des heiligen Römiſchen Reichs Öberſter Truchſeſʒ /  

vnd fürſeher in den landen des Reins / cʒu Swaben / vnd des frenckiſchen  

rechten / vnd hertʒog cʒu Beÿern detur (Auflösung fraglich.) vnſerm gnedigen herren /  

 

Gnediger herre / vns hat fürbracht her vvÿrich von Trewhtlingen Ritter / cʒu der cʒeit  

vnſer Schultheiſʒ / vvie etvvas vehe ſeÿ cʒwiſchen hern heinrichen von hehenriet / ewrm  

diener / vnd Jm / Als das ewrn gnaden der egenante her vvÿrich ſelber cʒu verſchreiben  

maint / Nuͦ Rogamus / daʒ Jr ewr gnade darcʒu vvenden wöllet / daʒ die vehe abgetan /  

vnd die ſache cʒu gütlicheit kom / das wöllen etc antvvurt / Scriptum ferıa ıııȷ ̃poſt Margarethe / 

 



Text 766 
Folio: 71r 

 

Hern Reıprechten von vvalſe  

haubtman cʒu lintʒ / oder wer  

ſeinen gevvalt doſelbſt hat /  

 

Lieber her haubtman / vns iſt {haben} fürbracht vvorden / vvie vlrich Kandelgieſʒer vnſer Burger 

etvvas  

ſach vor ew cʒu hab / mit dem rechten / mit Paul gevverlich / dem er auch ſein  

 

Edler herre / vns iſt fürgelegt haben fürgelegt / des vlrich Kanlgieſʒers vnſers Burgers freund  

vvie Jm Paul gewerlich {demſelben  

vnſerm Burger} etvvÿuil ſchuldig ſeÿ / darvm̈b Jm derſelb vnſer Burger ſeiner {er deſſelben Pauls} 

habe  

etvvÿuil {beÿ ew} cʒu lintʒ mit dem rehten bekümert hab / Rogamus daʒ Jr demſelben vlrich 

Kanlgieſʒer  

vnſerm Burger durch vnſern willen fürderlich vnd beholffen ſein wöllet / daʒ Jm cʒu derſelben  

habe von ſeiner ſchulde vvegen vnuertʒogen ſlewnig reht vviderfar / vnd laſʒt ew Jn  

darÿnne {durch vnſern willen} beuolhen ſein als wir ew etc das wollen etc datum ferıa quinta 

ante Marie Magdalene / 

 

Text 767 
Folio: 71r  

  

Jtem Otten Meıdvviſer Richter / vnd den Burgern deʒ Rats der Stat cʒü Lincʒ  

Datum ſc in vıgılia . Laurencij / . 

 

Text 768 
Folio: 71v  

  

Vlme  

 

Lıeben frewnde / Es ſind cʒü vns kumen vnſers gnedigen herren Hercʒog  

Ludwıgs Pfalcʒgrafen bey Rein etc Rete her Hans von Erlıkem {Rıtter} vnd  



Johan kırch49 . mit ſeınem gelaubſbrief vnd haben an vns geworben /  

vvie derſelb vnſer her der Hercʒog / als dann das Reıche yecʒund ledig  

ıſt / des Reıches fürſeher vnd vıcari ſeÿ / in diſen landen nach dem  

vnd er dann in ſeinem titel ſchreıbet / vnd haben vns geſagt / vvie  

das an ew vnd die andern Stete ewrer einung auch bracht ſeÿ / vnd  

daʒ Jr Jn dafür halten ſolt / vnd das haben Jm einer ewrs Rats von  

Vlme vnd einer von heılprunn von ewren vnd der andern Stete wegen  

cʒügeſagt / . vnd haben darauf von vns begert / daʒ vvir Jn dafür  

auch halten ſüllen / Nu Rogamus / daʒ Jr vns beÿ diſem vnſerm boten / ob  

vnd als vil das ewrer vveiſheit füglıch ſeÿ / eigentlıch verſchreıben  

wöllet / wie das an ew braht ſeÿ / vnd wie Jr vnd die andern Stete  

ſeinen gnaden / darauf geantwurt habt / Das wöllen wir in  

ſolıchen vnd andern ſachen etc datum ferıa Sexta ante Marie Magdalene / 

 

Text 769 
Folio: 71v  

  

Nördlingen  

 

Lieben frewnde Es ſind etc ſchreibt / . vnd haben an vns begert daʒ vvir Jn  

dafür halten ſüllen / Nu iſt vns geſagt worden / vvie das auch in ſölıcher  

maʒʒ an ew braht ſeÿ / vnd daʒ Jr Jm das cʒügeſagt haben ſüllet /  

Darümb Rogamus etc vvie Jr ſein gnaden etc datum ut Supra / 

 

Text 770 
Folio: 72r  

  

hern heinrich Nothaft cʒü VVermberg  

vicʒtüm in Nydern Beyrn / .  

 

Lıeber her Vicʒtüm / Als Jr vns verſchrıben habt vmb vnſern püchſenmeiſter  

Alſo haben wir von ewrn vvegen mit Jm geredt / vnd er ſprıchet / daʒ Jm  

d er des nicht tun wöll / wan er vor etlıchen herren püchſen gegoʒʒen  

hab / die Jm den lon noch ſchuldig beleıben / darvmb d er das verredt  

hab / vnd keinem herren mer gieſʒen wöll / vnd main glo ſich ſüſt mit  

glocken gieſſen vnd anderr arbeit wol cʒü erneren / . Alſo daʒ vvir Jn des  
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nicht v̈berreden künnen / So verſteet Jr {ſelber} wol / daʒ vns nicht füglıch wer  

daʒ vvir Jn des wıder ſeinen willen nötten ſolten / wo vvir aber ewrer  

erberkeit ſüſt lıeb vnd dienſt beweiſen möchten / Das teten wir allcʒeit gerne  

Datum ferıa ııȷ ̃. ante Marie Magdalene . 

 

Text 771 
Folio: 72r  

  

Hanſen Newſteter vogt  

cʒu krewlſheim  

 

Lıeber Newſteter Vns hat fürgelegt Jacob Topler vnſer burger  

vvie daʒ Jr Jm ſein Armleute cʒu Hengſfelt mitnamen den Chuncʒen  

vvalcʒen vnd Becʒolt Pfeiffer gefangen vnd Jn Jr habe genomen  

habt / Bıten etc / daʒ Jr dıeſelben vnſers burgers Armleute ledig  

v laſſen vnd Jn dıeſelben Jr habe die Jr Jn dann genomen habt / vvıder  

geben wöllet Als etc das wöllen etc vnd het Jr dann cʒu denſelben  

vnſers burgers Armleuten icht cʒeſprechen / darümb vvil ew derſelb vnſer  

burger von denſelben ſeınen Armenleuten vnuercʒogen ſlewnigs rehten  

{gern} helffen vvenn Er des ermant wirdt / vnd lat vns des ewr  

freuntlich verſchriben Antvvurt wıder wiſſen beẏ dıſem boten datum in vıgılia  

ſanctı Jacobi 

 

Text 772 
Folio: 72r  

  

Eıdem  

 

Lieber her Vogt / Als vvir ew vormals verſchriben haben von Hanſen {Jacob} Toplers  

vnſers Burgers vnd Chüncʒen walcʒen ſeins armmanns vvegen haben wir  

ewrn brief vnd antwurt vvol vernomen / vnd als C . Heydnaber vnſer dıener  

yecʒunden darvmb cʒü ew kümt / Rogamus / daʒ Jr ew in den ſachen {durch vnſern wıllen} 

gelimppflıch  

vnd beſcheıdenlıch beweiſen wöllet / Als etc Das wollen etc dominicam poſt Jacobȷ 

 



Text 773 
Folio: 72v  

  

VVılhelm von Saunſheim des h Edeln hern Johanſen  

herren cʒu Hohenloch hofmeıſter / oder vver ſeinen  

gevvalt hat cʒu der cʒeit  

Bẏſſchoff cʒu wircʒburg  

Johan Grafen cʒu VVertheim  

Bẏſſchof von Meincʒ  

hern Conrad von Pıckenbach Burgraf cʒu Mıltemberg  

Hannman Echter vicʒtum cʒu Aſſchaffemburg  

 

Burgraf Johan niht ſchreiben cʒu der ʒeit  

Gnedıger herre vvir ſenden cʒu ewrn hochwirdikeit / Hanſen M Mawrer  

vnſern diener mit ewrn gnaden cʒu reden von geleits wegen  

vnſern burgern vnd kauffleuten vnd auch irer hab vnd kauff =  

manſchaft / vnd Rogamus / vvaʒ der egenante ~ vnſer diener in derſelben ſache etc  

Datum in vıgılia ſanctı Jacobi Anno decımo 

 

Text 774 
Folio: 72v  

  

Dem Durchleuhtigen hochgeporn furſten etc Hercʒog Ludweigen pfalcʒgrafen beẏ Rein  

 

Gnedıger herre / VVir ſenden cʒu ewrer durchleuhtikeit  

Hanſen M Maurer vnſern diener mit ewrn gnaden  

cʒu reden von der von Hanaw vvegen / Als der vormals  

auch darümb beẏ ewrn gnaden von vnſern vvegen gevveſen iſt  

vnd Rogamus etc ut in forma 

 

Text 775 
Folio: 73r  

  

Wılhelm Schenken vogt cʒü Kadoltſpurg  

 

Lıeber Schenk VVılhelm . Als Jr vns aber verſchrıben habt von des wirts vvegen  

cʒü Sewckendorf / daʒ ew darvmb Jr vns vormals geſchrıben {habt} vnd ew kein  



antwurt von vns vvorden ſeÿ / . Nu haben vvir ew auf den erſten ewrn brief  

den Jr vns darvmb ſchıckt / geantwurt / . vnd als vns der ander ewr brief  

köm / da vordert nyemant von ewren vvegen dhein antwurt / . vnd wir vvıſſen  

ew anders nicht cʒeantwurten / dann als vvir vor verſchrıben haben / daʒ vns  

der Scheffel vnſer Burger antwurt / vvie Jm ſeiner knecht einer auf ſeinem hamer  

ein pferd verſtolen vnd entriten het vnd den ſchıckt er nach vnd fünden  

die ſeinen daſſelb pferd in des wirts haws cʒü Sewckendorf vnd vorderten  

das vnd das geb Jn des wirts hawſfrau wıder / vnd lıeʒʒ Jn das gerne  

volgen / vnd alſo hab er das pferd wıder / vnd das ſeÿ auch ſein /  

Dewht aber den wirt . daʒ er darüber cʒü dem egenanten vnſerm Burger ıht cʒeſprechen  

het / darvmb vvöllen wir Jm oder ſeinem ſcheimboten etc Datum Sabato poſt  

Jacobȷ / xo . 

 

Text 776 
Folio: 73r  

  

Halle /  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns von hern vvÿrichs von Trewhtlingen cʒu der cʒeit vnſers Schultheiſʒ  

wegen verſchriben / vnd auch hern Heinrich von Hohenriet brief darÿnne geſant habt /  

Danck wir ewrer frewntſchaft fleiſʒiglichen / der müwe / die Jr von vnſern vvegen darvnter  

gehabt habt / vnd wöllen auch das in ſölichen / vnd andern ſachen vm̈b ewr erſamkeit  

gern verdienen / vnd vvir haben hern vvÿrichen ewrn / vnd auch hern heinrichs briefe laſʒen  

hören / vnd er maint ew ſelber darvm̈b cʒeſchreiben / vnd hat vns gebeten / daʒ wir  

ewrer Erbergkeit / darv̈mb auch ſchreiben / vnd alſo bitten vvir ew von ſeinen vvegen  

daʒ Jr das vm̈b vnſern willen tuͦn / vnd in den ſachen gemüvvt / vnd behollffen  

ſein wöllet / Alſuil Jr das mügt mit fügen getun mügt / ob die ſache cʒu  

gütlichkeit komen möht / daran beweiſt Jr vns cʒemal beſünder frewntſchafft  

die wir auch ſünderlichen fre gern v̈mb ew verdienen wöllen datum Sabato poſt Jacobȷ  

/ 

 

Text 777 
Folio: 73v  

  

Hercʒog Heinrich von Baẏern  

 

Gnediger herre / Als vvir ewrer hochwirdikeit vormals verſchriben / vnd nü dann  



als Jr cʒu ewr gnade cʒu Kadelcʒſpurg was Peter Kragen  

vnd Hanſen Mawrer vnſerr diener {doſelbſthın} cʒu ewrn gnaden geſant haben  

von der hab {vnd ſchulde} wegen / als {dem} Criſtan wolcʒhofer vnd etlichen andern  

vnſern burgern in ewrer Stat cʒu landſhute aufgeh bekümert  

iſt woꝛden / darauf ewr hochwirdikeit denſelben ~ vnſern dienern  

gnediklichen geantvvurt hat {ʒu antvvurt geben hab} / d als ſıe vns geſagt haben  

daʒ vvir darümb ein botſchaft cʒu ewren gnaden gen Lanſhut  

tun ſüllen So vvölle ewr hochvvirdikeit die gnedıklich verhörn  

vnd auſʒrichten / vnd Alſo ſenden vvir yecʒunden cʒu ewrer hochwirdikeit Markart  

vvaltman vnſern diener mit ewrn gnaden dauon cʒu reden  

vnd Rogamus / vvaʒ derſelben vnſerr dıener in derſel derſelben  

ſache cʒu diſem mal an ewr gnade werb / daʒ Jr Jm des  

gelauben etc 

 

Text 778 
Folio: 73v  

  

Der Stat cʒu Landſhut  

 

Lieben freunde Als vvir ewrer vveiſheit vormals verſchriben haben  

von etlicher hab vvegen als den ~ vnſern beẏ ew cʒu Landſhut  

ger bekumert iſt woꝛden / Darümb ſenden wir cʒu ewr  

hochwirdikeit Markart waltman vnſern diener etc ut ın forma 

 

Text 779 
Folio: 74r  

  

hern frıdrich Stıeber Dechant vnd Capitel cʒü Bamberg  

 

Lıeben herren / Als etlıche vnſers Rates yecʒunden hie cʒü Nüremberg mit ew als Jr  

dann bey vns geweſen ſeit geredt haben / von des Pannes wegen / gen  

C . Molitor / vnd Eberhard Lochner vnſern Burgern / . vnd ſie yecʒunden Jr botſchaft  

ſelber darvmb cʒü ew ſchıcken / Alſo Rogamus / daʒ Jr Jn ewr brief vnd  

fürdrung / an den {ewrn} Richter gen Erfürt geben vvöllet / . vnd durch vnſern  

wıllen darcʒü tün vnd beſtellen / daʒ die vnſern / on beſwernüʒʒ aws dem panne  

gelaſſen werden . vnd fürbas darvmb {damit} vngemüwet {vnd vnbeſwert} beleiben / Als etc vnd  

das allcʒeit etc Datum in die ſanctı Petri ad vınculam etc 



Text 780 
Folio: 74r  

  

VVeiſſemburg  

 

Lieben freunde Als Jr vns verſchriben vnd gebeten habt vm̈b cʒwen vnſers Rats  

daʒ vvir die cʒu ewrn freunden auf den nehſten Suntag cʒu der freyenſtat  

ſchicken vvöllen / daſſelb vvir alſo gern tun vvöllen / vvann vvo vvir ewrer erſamkeit  

lieb vnd freuntschaft bevveiſen möhten das teten vvir allcʒeit gern Auch vver eʒ daʒ  

der tag niht für ſıch geen vvürde das lieſʒt vns vviſſen gutcʒeit vviſſen  

daʒ dıe vnſern iht v̈mb ſüſt reẏten datum 

 

Text 781 
Folio: 74r  

  

Dechant vnd Capitel cʒü Bamberg  

 

Lieben herren / Als vvir ew vormals verſchriben vnd gepeten haben / von C . Molıtor  

vnd Eberhart Lochners vnſerr Burger vvegen Alſo Rogamus aber / daʒ Jr durh vnſern wıllen  

die ſache von des pannes wegen gen Jn ablaſſen vnd Jn ewr brıef vnd  

fürdrung an ewrn Rıchter gen Erfürt geben wöllet / daʒ ſie aws dem panne kumen  

gelaſſen werden / Als etc . Das wöllen / Antwurt / Datum ferıa Sexta ante laurencj 

 

Text 782 
Folio: 74r  

  

hern hanſen von porn Probſt / cʒu ſant Stephan  

vnd hern Otten von Eglofſtein Tumherren cʒum Bamberg detur50 

 

Lıeben herren / Als C . Molıtor vnd Eberhart Lochner vnſer Burger nehſt hie cʒü Nuremberg  

mit ew redten / von des pannes wegen / vnd Jr Jn antwurt / daʒ ſie Jr botſchaft  

cʒü ew hin v̈ber ſchıcken ſolten / ſo wolt Jr beſtellen / daʒ ſie aws dem panne gelaſſen  

würden / als vns etlıch vnſers Rats die dabey vvaren geſagt haben / Alſo Rogamus  

daʒ Jr ewr hılffe vnd fürdrung darcʒü tün wöllet / daʒ ſie aws dem panne  

gelaſſen werden {kumen} / Als etc . Das wöllen datum ferıa Sexta ante laurencj 

                                                           
50 Auflösung unklar. 



Text 783 
Folio: 74v  

  

Augſpurg  

 

Lieben freunde . / Vns hat / meiſter Albrecht Orgelmeiſter vnſer  

burger fürgelegt / . wie Jm Jacob vviſʒelſprunner ewrer mit =  

burger einen ſcheltbrief geſant hab / deʒ wir ew ein abſchrifft  

ſchicken hierynne verſloſʒen / vnd auch vnſicher vor Jm ſeẏ . / Rogamus  

daʒ Jr durch vnſern wıllen / daʒ den egenanten ewrn mitburger daran  

weẏſen vnd darcʒu halten wollet / . daʒ er den egenanten . vnſern burger  

ſolichs ſchreibens v̈berhebe / vnd Jn ſicher auf freuntlich reht  

Als wir etc daʒ wollen wir etc / vnd hete dann der egenante ~ ewr  

mitburger cʒu demſelben vnſerm burger icht cʒuſprechen . / vt in forma . /  

antwurtt . / datum . 

 

Text 784 
Folio: 74v  

  

Margraf Jobſen  

 

Gnedıger herre / Als vvir ewrer hochvvirdikeit nehſt aber verſchriben haben  

von der hab vnd kauffmanſchaft wegen dıe den ~ vnſern vor  

cʒeiten in ewrer Stat cʒu Prünne genomen iſt woꝛden / haben vns  

dıe vnſern vvol {wol} fürbraht / vvie ewr gnade {ſich} darynne gen Jn gar  

gnedıklich bevveiſet hab / doch ſo ſeẏ Jn der ſache noch khein  

ende vvoꝛden / Rogamus / daʒ Jr ewr fürſtenlich gnade noch darcʒu  

vvenden vnd ſchicken vnd beſtellen wöllet / daʒ den vnſern  

dieſelb Jr habe gekert vnd vergolten vverden / Als etc / das vvöllen etc 

 

Text 785 
Folio: 74v  

  

Der groſſen Stat  

cʒu Prag  

 

Lieben freunde Als vvir ewrer vveiſheit nehſt verſchriben haben von ſölcher  



habe {vnd kauffmanſchaft} vvegen / Als vor cʒeıten der hochgeporn fürſt vnd herre Margraf  

Joſt von Merhern den vnſern cʒu Prünne genomen hat / haben  

vns die vnſern wol geſagt {ʒuvviſſen getan} / vvie ſich ewr vveiſheit darynne vaſt  

gemüet hab / vnd Jn gar fürderlich vnd beho beholffen gen  

demſelben Margraf Joſten gevveſen ſeẏ / des vvir ewrer erſamen freuntſchaft  

mit gancʒem fleiſʒ danken / vnd Rogamus / daʒ Jr fürbaʒ aber  

den vnſern ewr günſtig hilff vnd fürdrung darẏnne aber gütlıch  

bevveiſen vvöllet Als etc / das wöllen vvir in ſölchen oder merern  

vmb ewr erſamkeit allcʒeit gern verdienen / Datum 

 

Text 786 
Folio: 75r  

  

VVilhalm Schenken vogt cʒü Kadoltſpurg  

 

Lıeber VVilhalm / Als Jr vns aber verſchriben habt / von des Scheffels  

vnſers Burgers vnd ſeins pferds vvegen / Darvmb haben wir Jn aber  

cʒü rede geſacʒt / . vnd er ſpricht / Er wıſʒ nichts / daʒ die ſeinen daran  

freuenlıchen getan haben / dann ſie vorderten das pferd gütlichen vnd  

das lıeʒʒ man Jn auch gütlıchen volgen / . So wiſſen wir von keinem  

gerichte / daʒ cʒü Sewckendorf ſeÿ / . vnd vviſſen ew auch darüber nicht  

anders cʒe antwurten dann als vvir ew vor verſchrıben haben /. Datum  

ferıa ıȷ ̃. poſt Laurencij / xo / 

 

Text 787 
Folio: 75r  

  

Dem Edeln herren hern VVilhelm Haſen von waldeck  

 

Edler herre / Vns haben Als vor cʒeiten der hochgeporn fürſt  

vnd herre Margraf Joſt von Merhern / vnſern burgern vnd  

kauffleuten Jr habe vnd kauffmanſchaft cʒu Prunne genomen hat  

Darümb vvir Jm nü newlich aber verſchriben haben / Alſo haben  

vns die vnſern wol cʒuvviſſen getan / vvie Jr Jn darynnen gen  

demſelben Margraf Joſten ge vaſt fürderlich vnd beholffen gevveſen  

ſeit / des vvir ewrer ede euch mit gancʒem fleiſʒ danken vnd bıten  

ewr edell fleiſʒiklichen / daʒ Jr Jn fürbaʒ den vnſern ewr günſtige hılff  



vnd fürdrung darynne aber gütlıchen bevveiſen vvöllet / Als etc das  

wöllen etc Datum ferıa ııȷ ̃poſt Laurencij  

 

den Edeln hern Lacʒko von krabarn ſımiliter  

Johann Örtell burger cʒu Prag ſımiliter 

 

Text 788 
Folio: 75v  

  

Burgermeiſter her vlrich Stromeÿr cʒu der Roſen /  

vnd her Anthonj Derrer Actum ferıa quarta ante Aſſumpcionis  

glorioſe virginis Marie / Anno etc decimo $ $ 

 

Text 789 
Folio: 75v  

  

N  

Niclaſen Grieʒ Pfleger cʒüm Pleyenſtein  

 

Lıeber Niclas / Als Jr vns verſchrıben habt / von Hanſen Motſchıdlers vnſers  

dıeners wegen / wie ew der das ewr / hie beÿ vns mit den rechten dernider  

gelegt hab / . Alſo haben wir Jn durch ewrn wıllen beſant / vnd mit Jm  

ernſtlichen da von geredt / daʒ vvir gerne geſehen heten / daʒ er das verpot  

abgelaſſen het / . ablıeʒʒ / vnd des wolt er nicht tün / vnd maint ſeinen  

rechten nach cʒegeen / vnd ſprichet / wann Jr Jn ledigt / ſo wo habt Jr dann  

cʒü Jm ıht cʒu ſprechen / darvmb wöll er ew {auch} gern frewntlichs rechten  

ſein / . So verſtet Jr ſelber vvol / daʒ vns nıcht füglıch were / daʒ vvir  

Jn wıder ſeinen wıllen von ſeinen rechten vverffen ſolten / wo vvir ew aber  

lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten / das teten vvir allcʒeıt gerne / 

 

Text 790 
Folio: 75v  

  

Burgraf Johanſen  

 



Gnediger herre / vns hat fürgelegt / fraw Criſtein die wyldenſteinerın  

vnſer burgerin / vvie daʒ ſie Gorg Gocʒman ewrer hochwirdikeit diener . Jr pruder an  

Jren cʒehenden cʒu Slaiffhawſen vnd on Tobernrewte Jrre vnd enge . /  

vnd die eingeſammet vnd hinweg gefurt hab . / Rogamus daʒ Jr von  

ewrn gnaden mit demſelben ewrm diener ſchicken vnd beſtellen wollet durch  

vnſerr wılligen dinſt wıllen / daʒ er die egenante vnſer burgerin an denſelben  

Jren cʒehenden vngeenget laſʒe / vnd waʒ er der eingeſammet hab / daʒ  

er Ir daʒ widergebe / Als wir ewern gnaden etc daʒ wellen wir etc . vnd  

het dann deſ derſelb ewr diener cʒu der egenanten vnſerr burgerin icht cʒuſprechen .  

vt in forma / Antwurtt / . Datum in vigilia Bartholomei apoſtoli . 

 

Text 791 
Folio: 76r  

  

Newenmarkt  

 

Lıeben frewnde / Vns haben fürgelegt . S . Schreiner Peter Schreiner f . flöhel vnd h51 dewmel 

vnſer Burger wie daʒ ſie fricʒ veirtag ewr mitburger {ſie vnd etlıch ander vnſer  

Burger} / bey ew  

cʒü dem Newenmarkt verpoten vnd bekümert hab / . von einer handlung wegen als ſıch  

cʒwiſchen dem veyrtag / vnd etlıchen Salcʒfüllern beÿ vns verloffen hab / . damit  

doch die di er bey ew bekümert hat nichts cʒeſchıcken haben Nu laſſen wir  

ew wiſſen / daʒ der egenante ewr mitburger für vns kom vnd klagt vns v̈ber  

die ſalcʒfüller / vnd da verhorten vvir Jr rede bederſeit / vnd redten mit  

dem ewren / ob er der han handlung vnd ſache bey vns beleiben wolt / So vvolten  

wir ſie {gern} entrichten vnd die ſalcʒfüller darvmb ſtraffen / vnd des wolt der ewr  

nicht tün / Alſo weiſten wir Jn an das gerichte / vnd ſprachen vvir wolten  

Jm von den vnſern gern eins frewntlıchen rechten helffen / vnd dar nach braht  

er vns einen brief von ew / . aber er noch yemant von ſeinen wegen vordert  

kein antwurt / vnd vviſſen auch nicht daʒ er recht von den vnſern gevordert  

hab / des wir Jm doch gerne geholffen heten / . Nu verſtet ewr vveiſheit ſelber  

wol / daʒ {es vncʒeitlich ıſt daʒ} er die vnſern vnd beſunder die {di} das nicht antriffet / dar vmb 

{v̈ber} bekümert /  

Darvmb Rogamus / daʒ Jr den egenanten ewrn mitburger daran weıſen wöllet / daʒ er die  

vnſern vnbekümert laʒʒ / vnd getrawen ewrer frewntſchaft wol / daʒ Jr Jm ſölichs  

mütwıllens nicht geſtattet / . {wan vvir des dheınem den vnſern gen den ewrn vngern geſtaten 

vvolten} Dann het er cʒü dheinem der vnſern ıht cʒeſprechen  

darvmb vvöllen wir Jm oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gevvalt vnuercʒogens  

                                                           
51 Auflösung unklar. 



ſlewnigs rechten gern helffen {vvenn vvir des ermant werden} / So dıe ~ vnſern cʒu den Er 

cʒuſprechen hat anheim ſind  

Datum feria quarta poſt Bartholomej Apoſtolı / 

 

Text 792 
Folio: 76r  

  

Albrecht Tandorffer vnd Hanſen Pawr  

 

Lieber Tandorffer vnd lıeber Pawr / Als vvir euch nehſt verſchriben wegen haben  

von etlicher hab wegen dıe Jr ~ den vnſern genomen habt / Alſo iſt yecʒunden  

auch für vns kumen Paulus wolff vnſer burger vnd hat vns fürgelegt  

vvie Jr {Jm ſelber Syben Schaf vnd} dem heincʒen hofman von Plech ſeinem Armman genomen 

habt iiij  

pferd / iij kẅ / vnd xx Schaf / genomen habt / Rogamus / daʒ Jr dem egenanten  

vnſerm burger vnd ſeinem Armman daſſelbe ſe Jr vihe vvıdergeben wöllet  

vnd ob auch ſüſt ander vnſer burger oder Jr armleute der vvir noch niht vviſſen  

auch icht dabeẏ heten / daʒ Jr Jn das vnvertan auch vvıdergeben vnd vnuer tanrukt  

laſſet / durch vnſern vvıllen {Als etc} / das wöllen etc Datum ut ſupra 

 

Text 793 
Folio: 76v  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde vns haben fürgelegt . Vlrich Haller Herdegen Valcʒner  

vnd Jacob Topler / vnſer Burger / vvie daʒ ſie ew ſölıch gelt  

als dann in den teydingſbriefen begriffen ıſt / dafür ſie ew  

mitſampt andern iren frewnden / ge {ver} ſprochen heten / ſchon gericht  

vnd becʒalt haben / darvmb ſie einen quitbrief an ew gevordert  

vnd begert haben / vvan ſie mainen / daʒ Jn des ein notdurft ſeÿ /  

Vnd Jr Jn doch noch keinen geben habt / Nu bıten vvir ewr  

erſamkeit cʒemal frewntlichen / daʒ Jr Jn Seintdenmalen vnd  

ſie wer ew doch gütlıch gerichtet vnd becʒalt haben / daʒ Jr  

dann ewrn quitbrief noch darvmb geben wöllet / . Das  

wöllen etc Antwurt / 

 



Text 794 
Folio: 77r  

  

Byſchof cʒü Speyr  

 

Gnedıger her / . Vns hat Hans Mawrer vnſer diener vvol geſagt / vvie ſich ewr  

hochwirdıkeit in vnſern ſachen / als er dann von vnſern vvegen an ew braht hat  

gar gnedıklich beweiſet hab / als Jr {vns} auch vorher allcʒeit cʒü {ın} vnſern ſachen  

hil allcʒeit hılfflıch vnd fürderlıch geweſen ſeit / . daran wir vvol verſ  

erkennen vnd verſteen / daʒ vvir einen gnedigen herren an ew haben / . vnd  

danken des alles ewrn gnaden ſo vvir allerfleiʒʒıklıchſt künnen vnd mügen  

vnd wöllen auch das vmb ewr hochwirdikeit cʒü allen cʒeiten vvılleklich vnd gerne  

verdienen . vnd bıtten vnd getrawen auch ewrn gnaden vvol / wo vnſere ſachen  

an ew kumen / daʒ Jr ew die auch fürbas gnedıklich beuolhen ſein laſſen  

wöllet / . vnd ſchıcken den egenanten vn Hansen Mawrer cʒü ewrn gnaden vnd  

Rogamus / von des tages vvegen vnd Rogamus / von des tages vvegen als  

yecʒunden cʒü frankfurt ıſt / wie dann die fürſten do von einander  

ſcheıden werden / . vnd ob {was} Jr von diſen newen lewffen ıht me treffenlıchs  

weſt / daʒ Jr vns da {was vnd} als vil es dann ewrn gnaden füglich ſeÿ / davon  

verſchreıben / oder beÿ demſelben vnſerm dıener müntlıch embieten vvöllet  

wan vvas Jm ewr gnad ſagt / daʒ ıſt bey vvol bey Jm behalten / .  

Daran beweıſt Jr vns ſünderlıch gnade / die vvir etc datum dominica  

ante Egidj Anno etc xo 

 

Text 795 
Folio: 77r  

  

Meincʒ  

Frankfurt  

 

Lieben frewnde / Von des tages wegen / als yecʒunden {bey ew} cʒu frankfurt ıſt / Rogamus /  

wie die fürſten da von einander ſcheıden . / vnd ob Jr ſuſt ıht von merklıchs  

von den lewffen weſt / daʒ Jr vns das / als vil dann ewrer weiſheit  

füglich ſeÿ / an ewrem brief verſchreıben vvöllet / . Daran beweıſt Jr  

vns beſunder frewntſchaft / die vvir in ſölıchen vnd andern ſachen etc  

datum ut Supra 

 



Text 796 
Folio: 77v  

  

Johan Kircheim /  

 

Lıeber Johan . Von des tages wegen cʒü frankfurt / wie dann die fürſten  

do von einander ſcheıden werden / vnd was ew von ſölıchen lewffen  

füglıch wer cʒe ſchreıben / Rogamus / daʒ Jr davon / als vil ew dann  

füglıch dunk / an ewrem briefe bey diſem gegenwertıgen verſchreıben  

wöllet / Dar an beweiſt Jr vns ſunderlıch fruntſchaft die vvir  

allcʒeit gern vmb ew verdıenen vvöllen / datum ut Supra / 

 

Text 797 
Folio: 77v  

  

Augſpurg  

 

Lieben freunde / vns hat fürgelegt Copelman Jude / hie bey vnſer burger  

geſeſʒen / wie er etwaſʒ ſach bey vor ew cʒu handeln hab / als  

er ew wol fürgeben wirdet . / Rogamus . daʒ Jr dem eg durch vnſern  

wıllen / dem egenanten ~ vnſerm burger . ewr geleit geben / vnd Jm in denſelben  

{ſeinen ſachen} furderlichen vnd beholffen ſein wollet Als wir etc . daʒ wollen 

 

Text 798 
Folio: 77v  

  

München  

 

Lıeben frewnde / Vns hat fürgelegt Heinrich Hıltel vnſer Burger / wıe daʒ er einen  

der vormals ein Jude geweſen vnd nu getawffet ſeÿ / genant Ernſt / beÿ  

ew mit den rechten bekümert vnd aufgehalten haben vvolt / vnd maint er  

wer vnſer veind / . vnd in des er vvürd er vnterweiſt / daʒ er vnſer  

veind nicht wer / vnd von des wegen hab er ew geredt / einen brief  

von vns cʒe bringen / daran wir ew verſchreıben / daʒ der egenante Jude nicht  

Ernſt nicht vnſer veind ſeÿ / . vnd alſo laſſen wir ewr frewntſchaft  

wiſſen / . daʒ vvir denſelben Ernſten nichts arges cʒeıhen noch  

beſchuldigen / vnd wiſʒen auch von keiner veintſchaft / die er  



mit vns oder noch wir mit Jm haben / vnd wo wir ewrer  

erſamkeit lıeb vnd fruntſchaft etc 

 

Text 799 
Folio: 78r  

  

 

Burgermeiſter her Gerhart Cʒöllner / vnd her hans  

Tetʒʒell / Actum am Mitvvochen nach vnſer frawen tag  

Natiuitatis Anno etc decimo $ 

 

Text 800 
Folio: 78r  

  

Der Gröʒʒern Stat cʒü Prage  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt von Mathes von Kölen ewrs mitburgers  

vvegen / als der gevangen ıſt / . vnd das ſüll in vnſerm gepiete geſchehen ſein  

Laſſen wir ewr erſamkeit vviſſen / daʒ das in vnſerm gepiete nicht geſchehen  

ıſt / . vnd ſind auch die di das getan haben vnſer dıener nicht / vnd ſein  

Jr nicht mechtig / Sunder es ıſt geſchehen in des hochgeboren fürſten  

Hercʒog Johanſen gepiete / vnd der das getan hat / ıſt deſſelben vnſers  

herren des hercʒogen diener / Aber wir haben {dannoch} mit ſchreıben vnd  

botſcheften / dem ewren cʒe fürdrung / getan was wir gemöcht haben  

vnd mochten wir auch fürbas noch ıht darcʒü getün / das teten vvir  

durch ewrn vvıllen gerne / wan vvo etc 

 

Text 801 
Folio: 78r  

  

Heıncʒen kraft vnd  

Cuncʒen Jmm vverde /  

 

Von ~ dem Rate  

cʒu Nüremberg  



 

Lieben / heincʒ kraft / vnd Cuncʒ . vns hat fürgeleget / . Görg Labemvvolf  

der vor cʒeiten vnſer dẏener geweſen iſt / . wie man Jn beſchuldig / vnd von  

Jm auſʒgebe / daʒ Jm hie bey vns {ſüll} die Stat {hie bey vns} verboten ſein ſüllen / Laſʒen wir  

ew wiſʒen / daʒ des nicht iſt / . vnd wiſʒen auch anders nicht dann daʒ er ſıch  

bey vns allcʒeit frumklichen gehalten hat / . datum ferıa terzia poſt exaltationis ſancte Crucis . / 

 

Text 802 
Folio: 78r  

  

Rotemburg  

 

Lieben freunde / Als Jr vns nehſt verſchriben habt von Jacob Toplers vnd ~ ſeıner Svveger  

vvegen {vnſer burger dauon} darumb etlıch dıe ewren gut gekaufft haben vnd daʒ dıe ewren Jr  

pürgen von der werſchaft wegen cʒe {ʒe} manen wollen {mainen} / darümb haben vvir  

mit denſelben ~ vnſern burgern geredt / vnd die haben vns geantvvurt / daʒ ſie  

yecʒunden in recht ſten von derſelben gute wegen mit dem von Maſpach / Darümb  

Rogamus / daʒ Jr dıe ewren durch vnſern willen daran vveẏſen wollet / daʒ ſie  

die pürgen dieweil vngemant laſſen / biſʒ dieſelb n ſach auſʒgetragen vvirdt  

das vvöllen etc 

 

Text 803 
Folio: 78v  

  

Nẏclas Erharten  

 

Lieber Nyclas / Vns hat fürgelegt Crıſtan Haller vnſer burger  

vvie daʒ Jr Jm aufgehalten habt / ein pellein darẏnne gevveſen  

ſind vj g[...]we groͣwe tuch vier par Svvarcʒ hoſen . ȷ Stehelein  

hunſkapp / ȷ Spangürtell / ȷ krapen mit meſſing beſlagen vnd  

. j . groes mentellein / vnd {vn} hat der egenante vnſer Burger vor vns  

cʒu den heẏligen behabt / daʒ das {egenanten pellein} ſein vnd anderr vnſer Burger ſeẏ etc  

Alſo / daʒ khein auſʒman vveder teil noch gemein daran hab etc  

Darümb Rogamus etc ut in forma 

 



Text 804 
Folio: 78v  

  

Hanſen Mawrer  

 

Lıeber Hans / VVir ſchıcken dir beÿ diſem boten cʒwen gelawbſbriefe  

einen an vnſern gnedıgen herren Hercʒog Ludwigen / vnd einen an vnſern herren  

von Speÿre / . was du von vnſern wegen an ſie werbſt von der von  

Hanaw vvegen / daʒ ſie dir {des} gelawben etc . vnd diſelben brıef antwurt  

Jn / vnd vvirb von vnſern wegen / Als die ſtallung gen den von  

Hanaw / yecʒunden auf ſant Mıchels tag awſgeet / . vnd bitt ſie  

daʒ ſie darcʒü beholffen ſein / daʒ dieſelb ſache lenger beſtellet werde /  

vnd ſo das ye lenger geſein möcht ye ger peſſer vns dewchte /  

Möht es aber nicht {lenger} geſein / daʒ es doch auf weihenachten oder  

ee auf ſant Mertein beſtellet würd / . vnd laʒʒ dir das beuolhen  

ſein / Auch ſolt du danyden beleiben bis der tag ein end nem / . 

 

Text 805 
Folio: 79r  

  

Hercʒog Ernſt von Oſterreich  

 

Gnediger herre / VVir ſchicken cʒu ewrn fürſtenlichen gnaden {Reicholf von Nuremberg / vnd  

Conrad haidenaber vnſer Burger /} VVılhelm  

Menl vnſern lieben burger vnd Ratgeſellen mit ewrn gnaden cʒu reden  

von etwaʒ vnſerr vnd vnſerr kauffleute notdurfft / als ſy ewrn gnaden  

wol {wol} ercʒelen werden Rogamus etc vvaʒ ſy in derſelben ſache cʒu dıſem  

mal / an ewr durchleuhtikeit werb von vnſern wegen etc ut in forma  

 

Hercʒog Frıdrich ſimiliter 

 

Text 806 
Folio: 79r  

  

Danckbrief  

Dankbrıf  

 



vns haben die vnſern die vvir vormals beÿ vnſern gnedigen herren  

von Öſterreich gehabt haben wol ercʒelt  

Als VVılhelm Menl vnſer lıeber burger vnd Ratgeſelle  

vormals von vnſern vnd der vnſern wegen beẏ ~ vnſern  

gnedigen herren ~ von Oſterreich gevveſen iſt hat er vns vvol   

ercʒelt vnd geſagt / vvie Jr Jn in vnſern ſachen vaſt günſtig /  

hılfflich vnd fürderlich gevveſen ſeıt / des vvir ewrn gnaden uel  

erberkeit mutatis mutandis etc / cʒemal fleiſſıklıchen danken  

vnd Als vvir denſelben {ſchicken yecʒunden Rete} ~ vnſern Ratgeſellen {Burger} von ſolcher ſache  

vnd vnſerr vnd vnſerr ~ kauffleute notdurfft wegen yecʒunden aber  

cʒu vnſern gnedigen herren von Oſterreich von ſchıcken {Reichhoolfen} / . Alſo . Rogamus .  

daʒ Jr Jn in vnſern vnd der vnſern ſachen ewr gunſt vnd hilff  

gütlichen beweiſen vnd fürderlich vnd geraten ſein wöllet / Als etc  

das wöllen etc $ $  

 

Graf Albrecht von heẏligemberg /  

hern Erhart von vılanders  

hern vlrich von freuntſperg52  

hern Caſpar Slanderſperger  

hern Lẏnharten Lebenberger  

hern vlrich von Jungingen  

hern hanſen von Poden  

hern Markart von Empcʒ  

der Stat ʒu Jnſpruck  

der Stat cʒu halle etc  

Nẏcklaſen vintler 

 

Text 807 
Folio: 79r  

  

fürderbrief  

 

Als wir VVılhelm Menl {Reicholf von Nüremberg vnd Conrad haidenaber} vnſern lıeben Burger 

vnd Ratgeſellen  

yecʒunden cʒu vnſern gnedıgen herren von Oſterreich ſchicken  

von etwas vnſerr / vnd vnſerr kauffleute notdurfft vvegen  

als Er {ſie} ew wol ercʒelen wirdt / Alſo / Rogamus daʒ Jr dem egenanten  

vnſerm burger Ratgeſellen in vnſern vnd der vnſern  

                                                           
52 Auflösung unklar. 



ſachen fürderlıchen geraten / vnd beholffen ſein vvöllet  

Als etc / das wöllen etc Actum feria vȷ ̃ante Matheẏ Apoſtoli  

 

hern Berhtolden bıſchof ʒu freẏſing  

hern heinrich von Rotemburg etc  

hern Burkhart von Rabenſtein  

hern hanſen von freuntſtſperg  

der Stat cʒu Halle im Jntal  

Bartholomes von Guvidaun  

her Mıchel von Troſperg  

her Burkhart von Manſperg  

hern Criſtofell fuchs cʒu Eppan  

Graf vlrich von Metſch ſeniori  

Graf vlrich dem Jungern von Metſch  

Graf wilhelm von Metſch  

vlrich dordawer hern wılhelm von vvelden Ritter  

Conrad Strewn Burger ʒu Stercʒing  

Nicklas harrach Burger ʒu Jnſpruck / 

 

Text 808 
Folio: 79r  

  

hern vlrich von vveẏſpriach  

hern Fridrich von flednicʒ  

ſimpliciter glaubbrief 

 

Text 809 
Folio: 79v  

  

Görg Göltſmıd geſeʒʒen cʒü Lobenſtein /  

 

Vnſer fruntſchaft beuor / Als du vns geſchriben haſt von Veits  

Müncʒmeiſters {cʒü Lawffe} deins brüders wegen / Darvmb haben wir Peter  

Haller vnſern lıeben Burger cʒe rede geſacʒt wan der Tecʒel ſelıg  

vorlangſt von todes wegen abgangen ıſt / vnd hat vns Peter  

Haller geantwurt wie vor cʒeiten / des nu bey vier vnd cʒweincʒig  

Jaren ſein / der egenante Veit mit den rechten verderbt würd / vnd  



das haben er noch der Tecʒel nicht getan / vnd Sunder Jn  

ſprech ein Müncʒmeiſter von Erlangen an / vnd des veits  

habe vnterwünd ſıch {weilunt} des hochgeporn fur weilunt ſelıger gedechtnüʒʒ  

des hochgeporn fürſten Hercʒog frıdrıchs gewalt mitnamen einer  

von Abemſperg / der deſmals ſein vıcʒtum cʒü Sulcʒbach were  

Dewcht dich aber / daʒ darüber cʒü Peter Haller oder des  

Tecʒels erbern vnſern Burgern icht cʒu ſprechen heſt . / darumb wöllen  

wir dir oder ſeınem deinem ſcheinboten / mit deinem vollen gewalt vnuercʒogen  

ſlewnigen rechten gerne hellffen wenn wir des ermant werden ſo dieſelben burger  

anheim ſind / vnd bedarffſt du vnſers geleits darcʒu / daʒ wöllen vvir  

dir gerne geben / vnd getrawen dir wol du laſʒt dich daran von {den} vnſern  

benügen vnd darüber dich nicht beclageſt . / Datum ferıa ıııȷ ̃ante Michahelis 

 

Text 810 
Folio: 79v  

  

Görgen von der Tanne  

 

Lieber Görg Als Jr vns verſchriben habt / von der nam wegen  

cʒu Geẏſelwinden / daʒ haben wir bracht / . an frawn kathrein cʒollnerin  

vnſerr burgerin vnd hern vvyrichen von Treuhtlingen iren aidem  

vnd ſie wil daʒ gen ew aufnemen . / Alſo daʒ man Jr des gelegen  

tag ſecʒe / vnd daʒ Jr auch der ſache kürcʒlichen ein auſʒtrag werde  

vnd das das vor vveyhennahten ein ende neme / datum etc . / 

 

Text 811 
Folio: 79v  

  

Dıecʒen Marſchalk  

 

Lıeber / Diecʒ / Als her wirıch von Trewtlingen biſſer Schultheiſʒ nehſt von  

vnſern wegen mit ew geredt hat / daʒ Jr ew der ſache annemen wöllet / cʒwiſchen  

frawn kathrein Cʒollnerin vnſerr Burgerin / vnd Görgen von der Tanne von der nam  

wegen cʒü Geyſelwinden / hat vns her wirıch en geſagt / daʒ Jr geſprochen  

habt / Jr wöllet ew der ſache gern vnterwinden / wenn wir ew ſelber /  

[Folio: 80r]  

darvmb ſchreıben / vnd alſo Rogamus / daʒ Jr ew derſelben ſache durh vnſern wıllen annemen  



vnd des der egenanten vnſerr Burgerin gelegen tag ſecʒen wöllet / darauf ſie gerne ſchıcken  

wil / vnd laʒʒet ew das durh vnſern wıllen empfolhen ſein / Alſo daʒ des derſelben  

vnſerr Burgerin kurʒlich ein awſtrag werde / das wöllen etc datum feria ṽ  

poſt xi milıum virgınum / 

 

Text 812 
Folio: 80r  

  

Vlm  

Nördlingen  

 

Lieben frewnde / vns ıſt ein brief von einem vnſerm güten frewnde von  

frankfurt kumen / der vns verſchrıben hat / als wir ewrer vveiſheit  

des ein abſchrift ſchıcken verſloʒʒen in diſem brief / vnd das mügt  

Jr ewrn frewnden auch vvol cʒevviſſen tün / . Auch bitten wir ewr  

frewntſchaft / ob Jr von d ıht newer lewffe weſt / die ew füglıch  

weren cʒeſchreıben / daʒ Jr vns das bey dıſem boten auch verſchreıben  

vvöllet / . Datum ferıa ıııȷ ̃. ante Michaelis / 

 

Text 813 
Folio: 80r  

  

Heinrich herren cʒü Gera /  

 

Edler her / Als Jr vns verſchriben habt von Görgen Goltſmids vvegen haben  

wir ewren brief vvol vernomen / vnd haben Peter haller vnſern lıeben Burger darvmb  

cʒerede geſacʒt / wan der Tecʒel ſelıg / vor langſt von todes vvegen abgangen ıſt /  

vnd hat vns Peter Haller geantwurt / wie vor cʒeiten des w nu bey vier  

vndcʒweincʒıg Jaren ſein / ein Müncʒmeiſter cʒü Lawffe genant Veit mit den  

rechten verderbt würd / vnd das haben er noch der Tecʒel nicht getan  

Sunder Jn ſprech ein Müncʒmeiſter / von Erlangen an / . vnd vn des Veit  

Müncʒmeiſters habe vnterwünd ſich / d vveılunt {ſelıger gedechtnüʒʒ} des hochgeboren fürſten  

Hercʒog frıdrichs gewalt / {mitnamen einer von Abemſperg der deſmals ſein vicʒtum  

cʒü Sulcʒbach  

wer} ſeliger gedechtnüʒʒ . vnd brechten auch d  

demſelben vnſerm herren dem hercʒogen ſelıger gedechtnüʒʒ cʒü ſeinen handen /.  

Dewcht aber den egenanten Hanſen {Görgen} Goltſmid / daʒ er darüber cʒu Peter Hallern  



oder T des Tecʒels erben vnſern Burgern iht cʒüſprechen het / Darvmb  

wöllen wir Jm oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalte ein e   

vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne helffen wenn vvir des ermant werden  

ſo dıſelben vnſer Burger anheim ſind / vnd bedarff er vnſers geleıttes  

dar cʒü / das wöllen wir Jm durh ewrn vvıllen gerne geben / vnd getrawen  

ewren gnaden vvol / Jr vveiſet Jn daran / daʒ er ſıch daran {von den vnſern} benügen laʒʒ  

vnd darüber von den vnſern {ſıch} nicht beklag / wan vvo etc datum vt ſupra 

 

Text 814 
Folio: 80v  

  

Byſchof von Bamberg  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnade verſchrıben hat / Alſo ſchıcken  

wir hern vvirıhen von Trewtlingen vnſern Schultheiſʒ / vnd ander die  

vnſern mit Jm / vnd die reiten heutt alſ verre ſie mügen / .  

vnd Rogamus / daʒ ewr gnade etwen trefflıchs cʒu hern vvirıchen  

gen vorcheim oder gen hirſheid ſchıcken wolle / der mıt Jm  

müntlıchen von den ſachen gereden müge / Datum dominica ante  

Mıchaelis / 

 

Text 815 
Folio: 80v  

  

Prage  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns ver von Herdegen Valcʒners vnſers lıeben  

Burgers vvegen verſchrıben / vnd in ewrem briefe abſchrıfte geſant  

habt / die ldenſelben ewrn brief vnd die abſchrıfte / haben  

vvir Jn hören laſſen / . vnd er ſprichet / daʒ er ewrer erſamkeit  

darüber kurcʒlıchen / ein gelimppfig antwurt bey ſein ſelbes  

boten geben vnd ſchıcken vvölle / . wo vvir ewrer erſamen  

frewntſchaft lıeb vnd dienſt beweıſen möhten / Das teten etc  

Datum in die ſanctı Mıchaelis 

 



Text 816 
Folio: 81r  

  

CƷvinko Ercʒbyſchof cʒü Prag vnd  

des Pebſtlıchen Stüls legaten /  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad verſchriben hat / von des Mathes vvegen  

von Prag / als der gevangen / Jm das ſein genomen / vnd geſchacʒt vvorden  

ıſt / haben wir ewrn brief vvol vernomen / . Nu ıſt das in vnſerm gepıete  

nicht geſchehen / vnd ſind auch die di das getan haben vnſer diener nicht  

vnd ſein Jr nicht mechtıg / Sunder es ıſt geſchehen in des hochgeporn  

fürſten hercʒog Johanſen gepiete / vnd der das getan hat ıſt deſſelben vnſers  

herren deʒ Hercʒogen diener / Aber wir haben dannoch mit ſchreıben  

vnd botſcheften / dem egenanten Mathes cʒefürdrung getan was vvir  

gemocht haben / vnd möhten vvir auch fürbas noch ıht dar cʒü  

getün / das teten wir durh ewrn wıllen gerne / vnd getrawen ewrn gnaden  

wol / Jr laſſet ew die vnſern gnedıklich beuolhen ſein / wan vvo etc  

Datum feria ṽ . ante Michaelis . 

 

Text 817 
Folio: 81r  

  

Dem edeln herren / hern Lacʒko von Cravvarn  

vnſers gnedıgen herren des künigs hofmeiſter  

 

Edler her / Als Jr vns verſchrıben habt von Mathes von Oche Burgers  

cʒü Prag wegen / als der gevangen worden ıſt / haben vvir ewren brief  

wol vernomen / Nu ıſt etc vt supra . 

 

Text 818 
Folio: 81r  

  

Der Gröʒʒern Stat cʒü Prage  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns aber verſchrıben habt von Mathes von Oche ewrs  

mitburgers wegen als der gevangen ıſt / haben ewrer frewntſchaft vormals  

geſchriben / daʒ das in vnſerm gepıet niht geſchehen {ıſt} vnd daʒ auch die die  



das getan haben {nicht} vnſer dıener ſind / vnd wir Jr nicht mechtıg ſein / Sunder  

daʒ es geſchehen ıſt in des hochgeporn etc als man den von Prag  

nehſt geſchrıben hat / Preter datum vt supra . 

 

Text 819 
Folio: 81v  

  

Dem Edeln herrenhern Hanowicʒen von {herre cʒu} Svvannberg  

dem eltern pfleger cʒu Tachawe  

 

Edler herre / Als Herman von Köſell vnſer diener ewr vnd der  

von Tachawe etwielange gefangen geweſen iſt / vnd ſich  

yecʒunden aber cʒuſtellen maint / Bıten vvir ewr edell mit  

gancʒem fleiſʒe daʒ Jr Jm ewr gnade vnd günſtige furdrung  

durch vnſern vvillen beweẏſen wöllet / daʒ Er der venknüſſe  

ledig werde / vvann Er ein frummer armer kneht iſt / vnd nihts  

cʒugeben hat / vnd tut darẏnne als wir ewrer edell des wol  

getrawen das wollen vvir allcʒeit gern vm̈b ew verdienen  

datum ferıa vȷ ̃poſt Mıchaelis Archangeli Anno etc decımo 

 

Text 820 
Folio: 81v  

  

Haylman Schıltknecht vvirte in  

Nüremberger hof cʒü frankfurt  

 

Lieber Haylman Als Hans Mawrer vnſer diener yecʒunden von  

ew herauf geſchieden ıſt / vnd ew gepet von vnſern vvegen gepeten hat  

wie ſich das fürbas machen würd als dann der fürſten ein teil dannoch  

cʒü frankfurt beliben ſind {daʒ Jr vns  

das verſchreıben  

wolt / .} / Alſo Rogamus / was Jr trefflichs davon weſte  

oder ervaren möcht / das ew füglich wer cʒü ſchreıben / wie es dann  

geſtallt ſeÿ / oder mit vvelıchem ende ſie dannan ſcheıden vverden / daʒ  

Jr vns das beÿ diſem vnſerm boten eıgentlıch verſchreıben vvöllet  

Daran beweıſt Jr vns beſunder frewntſchaft / die vvir allcʒeit  

gerne vmb ew verſchulden vvöllen / 



 

Text 821 
Folio: 82r 

 

Vlme  

Nordlingen  

 

Auch lıeben frewnde / Jſt bey vns geweſen / Dıetrich von der weitenmül  

vnſers herren deʒ künigs von Beheim dıener / vnd hat einen gelawbſbrief  

von dem künig von Beheim an vns braht / vnd von ſeinen wegen geworben  

vmb die vert verſeʒʒen vnd auch die hewtigen künſtigen Stewre  

vnd daʒ ſic er ſich noch für Römiſchen künig {vnd das Reich auch cʒehaben} maıne  

vnd deſgeleic er ſprıchet / daʒ er deſgleichen auch brıefe an die andern  

 

Lıeben frewnde / Vns ıſt {von frankfurt} / als geſtern vier or auf den tage / ein {offen} brief  

kumen von vnſern herren dem Ercʒbyſchof von Triere / Hercʒog Ludwigen  

vnd Burggrafen Frıdreichen / . So ıſt vns auf hewt drey or auf  

den tag / ein {beſloʒʒner} brief von vnſerm herren von Meincʒ kumen / der beder vvir  

ewrer frewntſchaft / abſchrifte ſchıcken beſloʒʒen in dıſem brıefe /  

daʒ ſich ewr vveiſheit darnach auch cʒerıchten vvıſſe / Datum Sabbato  

in die ſc poſt Mıchaelis . xo .  

 

Cedula  

Stete habe vnd werben ſülle / Alſo daʒ verſehenlıch ıſt er werd  

darvmb auch cʒü ew kumen / . Auch {lıeben frewnde} bitten vvir ewr fruntſchaft / ob Jr  

ıht trefflıchs weſt {von den lewffen yecʒunden} / daʒ ew füglıch wer cʒeſchreıben / daʒ Jr vns 

das  

bey diſem boten auch verſchreıben vvöllet /  

 

Nördlingen ſımiliter et iterum Cedulam ıllis de Nördlingen tam  

 

Auch lıeben frewnde / Als Jr vns nehſt geſchrıben het von der gulden Müncʒe  

wegen / . davon künnen vvir ew als eıgentlıchen nicht verſchreıben / dann  

vver etwer der ewren hie der des von ewren wegen begert / dem vvolten  

wir gerne etwas müntlıchen da von ſagen / fürbas an ewr vveıſheıt  

cʒebringen / 

 



Text 822 
Folio: 82v  

  

Conrad Schroten cʒu Schroͣcʒperg  

 

Lieber Conrad / Vns hat fürgelegt Jacob Topler vnſer burger  

vvie daʒ E Jm Eẏtell Goltſtein von des Chuncʒen Ewterleins  

ewrs eygenmanns wegen entſagt hab / damit Er doch nihts  

cʒeſchicken hab / Rogamus / daʒ Jr mit dem egenanten ~ ewrm eẏgenmann  

ſchıcken vnd beſtellen wöllet daʒ Er ſölch vehe {entſagen} vnd feint  

ſchaft als der egenante ~ Goltſtein {von deſſelben ewterleins wegen} gen dem vorgenanten 

vnſerm burger  

hat / abtrage / vnd het dann der egenante ewr eẏgenman oder  

ſüſt ẏemann von ſeinen wegen cʒu demſelben ~ vnſerm burger  

ıcht cʒuſprechen darümb vvöllen wir Jm oder ſeinem ſcheınboten  

mit ſeınem vollen gevvalt etc vt in forma / vnd tut darẏnne  

als vvir euch des wol getrawen / das wöllen etc vnd lat  

vns des ewr freuntlich verſchriben antvvurt wıder vviſſen beẏ  

diſem boten 

 

Text 823 
Folio: 82v  

  

Göcʒen von Perch Perlichingen  

 

Lieber Göcʒe vns hat fürgelegt Jacob Topler vnſer Burger  

vvie Jm Eẏtell Goltſtein von Chuncʒen Ewterleins  

wegen der hinter ew cʒum Rad ſicʒe entſagt hab / damit  

Er niht cʒuſchicken hab Rogamus / daʒ Jr {mit} dem egenanten ewrm {~ Ewterlein} armmann  

ſchıcken vnd beſtellen vvöllet etc ut ſupra Scrip datum  

dominica poſt franciſci 

 

 



Text 82453 
Folio: 82v  

  

Der Stat VVeliſchen  

Neweburg  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt 

 

Text 825 
Folio: 83r  

  

Nyclaſen vorſter . /  

cʒu künigſperg . /  

Johaniko Moler . /  

cʒum hertemberg ſımiliter  

 

Lieber her Nyclas / Vns iſt cʒu vn in lantmanſweiſe cʒu wiſʒen worden getan /  

vvie daʒ Enderlein Enderlein Steinpach geuangen ſeẏ vnd in ewrer venknüſʒe  

lige / der einen / der vnſern vnuerſchulter vnd vnuerſorgter ſache mörtlichen  

gemordt vnd on recht an einem paum erhangen hat / als das vvol küntlich  

ıſt / vnd er des / ſelber nie gelaugent hat . / darumb Rogamus . / vnd manen ew / vves  

wir ewch von rechts vvegen / ermanen künnen oder mügen / daʒ Jr den  

vnſern / die von vnſern vvegen darumb cʒu ew kumen / cʒu deſſelben Enderlein s  

Steinpachs leib vnd leben des rechten ſlewnigklichen beholffen ſein wöllet  

vnd Jn daʒ widerfaren laſʒen / als ſıch dann cʒu einem ſolichen mort gepürt /  

vnd tüt darynne als vvir des ein beſunder gut getrawen cʒu ew haben daʒ  

wollen wir etc . / Datum ferıa iȷ ̃. ante dẏoniſij tercia hora diei Anno Mcccco xo . /  

ad mandatum peter . haller .  

et Alberten Ebner . / 

 

Text 826 
Folio: 83r  

  

Eidem / von Peter Haller vnd  

Albrecht Ebner  
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Lieber her Nyclas / vvir laſʒen ew wiſʒen als von der kaufmanſchaft  

wegen / die wir gemeins miteinander gehabt haben / Nu iſt vns cʒu  

wiſʒen worden / vvie dieſelbe kaufmanſchaft cʒu ew kumen ſeẏ / Vnd  

darumb / biten wir euch mit allem fleiſʒe / daʒ Jr dieſelbe kaufmanſchaft  

volle dohin ſie gehört vertigen wöllet . / Vnd was vvir euch darumb  

geredt haben vnd ſchuldig ſein / da habt kheinen cʒweifell an / vvann vvir  

ew das ſchon vnd freuntlichen auſʒrichten vnd beʒalen wollen . / datum  

vt ſupra . / 

 

Text 827 
Folio: 83r  

  

Dem Edeln herren Graf Conrad von Freẏburg  

herren cʒu vveliſchennewburg  

 

Edler herre / Vns hat fürgelegt Hans Stark vnſer burger von ſeinen vnd ſeiner  

geſellſchaft wegen vnſerr burger / vvie daʒ Jm Thomas viſcher ſein {Jr} diener  

geſagt vnd cʒuvviſſen getan hab / daʒ der ewr cʒollner cʒu vveliſchen  

Newburg cʒölle von Jm geuordert hab / vnd hab den Er Jm auch alſo  

geben müſt / vnd Jm den eingeben eingeantvvurt hab Rogamus / daʒ Jr d mit von  

ewrn g mit demſelben ~ ewrm Cʒollner ſchicken vnd beſtellen wöllet / daʒ  

Er den egenanten {ſelben} vnſeren burgeren {burgeren} denſelben cʒol wıdergebe vnd eʒ auch 

damit  

bleiben laſſe / als das von alter herkumen iſt / {vvann vvir cʒolfreẏ beẏ doſelbſt in ewrer {ſein}  

als Jr das ſelber auch vvol wiſt} Als etc das wöllen etc 

 

Text 828 
Folio: 83v  

  

Der Stat cʒu VVeliſchennewburg  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt Hans Stark vnſer burger von  

ſeinen vnd ~ ſeiner geſellſchaft vvegen vnſerr burger / vvie daʒ Jm  

Thomas Viſcher Jr diener geſagt vnd cʒu vviſſen getan hab  

daʒ der Cʒollner beẏ ew cʒu Newburg von Jm cʒol geuordert hab  

den Er Jm auch geben müſte vnd Jm den eıngeantvvurt hab / Rogamus daʒ  



Jr denſelben ~ Cʒollner durch vnſern vvillen daran vveẏſen wöllet  

daʒ Er denſelben ~ vnſeren burgern denſelben cʒol widergeb / vnd  

eʒ dabeẏ bleiben laſſe als das von alterherkumen iſt / vvann vvir  

cʒollfreẏ beẏ ew ſein / als Jr das ſelber vvol wiſʒt / Das wöllen etc 

 

Text 829 
Folio: 83v  

  

Heinrich Rawſchengrüner  

 

Lieber her heinrich vns cʒewiſʒen getan worden / vvie daʒ einer genant  

Enderlein Steinpach der vnſer veinde iſt / cʒu hern Nẏclaſen vorſter ewrm  

tochterman in venknüſʒe kumen ſein ſülle / Rogamus . ob dem alſo wer vnd  

daʒ der vnſern dheiner darumb cʒu ew köme n vnd eins furderbriefs an  

denſelben ~ ewrn tochterman von ew begern wurde / daʒ Jr Jn dann  

denſelben ewrn furderbrief geben / vnd dem egenanten ewrm tochterman  

verſchreiben wöllet / daʒ er den vnſern / die alſo cʒu Jm kumen / cʒu  

deſſelben ~ Steinpachs leib vnd leben ſlewnigklichen richte als ſıch  

dann das von rechtſwegen haiſchet / . daʒ wollen wir etc datum  

ferıa ıııȷ ̃ante Dẏoniſij  

Peter Haller  

Albrecht Ebner 

 

Text 830 
Folio: 84r  

  

Burgermeiſter her vvilhelm Mendell / Vnd her Nicklas  

Muffell / Actum ferıa . iiiȷ ̃. ante Dÿoniſij Anno etc decimo / 

 

Text 831 
Folio: 84r  

  

Heinrich Herren cʒü Gera  

 

Edler herre / Als Jr vns aber verſchrıben habt von Görgen Goltſmids vvegen  



wie der main / d er wöll eins frewntlıchen tages hie cʒü Nüremberg vor vns  

warten / vnd daʒ vvir Jm einen tag benennen ſüllen / Alſo haben wir mit  

Peter haller vnſerm lıeben Burger davon geredt / vnd der ſprichet / daʒ er nichts  

wiſʒe / daʒ er mit demſelben Görgen cʒeſchıcken hab en Doch ſo haben wir Jn  

daran {ge} weiſet / daʒ er eins frewntlıchen tages mit Jm vor vns warten  

wil / in der woch nach der h Cʒwelfpoten tage ſant Symonis vnd Jude  

auf den Mitwochen / pfincʒtag oder freÿtag nechſtkünftig / vnd ſol  

auch der egenante Görg Goltſmıd Acht tag vor dem tag vnd Acht tag darnach  

ein ſıcher geleitt haben cʒü vns vnd von vns für vns vnd alle die vnſern  

vngeuerlıchen / vnd wo vvir ewrn gnaden etc Datum fe Sabbato ante Gallȷ . xo / 

 

Text 832 
Folio: 84r  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde / Als nu vnſere herren die kürfurſten / von {der wal cʒü} frankfurt geſchrıben  

haben ew vnd vns / cʒüm erſten der Ercʒbyſchof von Tryere {vnd} / Hercʒog  

Ludwig / vnd Burggraf frıdrich mit Jn / vnd darnach die Ercʒbyſchöfe  

von Kölen / Meincʒe vnd von Kölen etc . Rogamus / daʒ Jr ewr erber botſchaft  

cʒü vns ſchıcken wöllet / daʒ die {nu} auf den freytag cʒenacht hie cʒü  

Nüremberg ſeÿ / vnd daʒ man auf den Samſtag für frü von denſelben  

ſachen rede vnd vmb ein anwurt cʒe rad rat wer / . vnd das  

haben wir den von Sweinfürt / VVinſheim vnd weiſſemburg  

auch verſchrıben wan vns dunket / daʒ ew Jn vnd vns ein groʒʒe  

notdurft ſeÿ / daʒ man ſich in den ſachen vvol vnterrede vnd bedenke /  

Datum ferıa ıȷ ̃. ante Gallȷ  

 

Sweinfurt / VVinſheim weiſſemburg ſımiliter 

 

Text 833 
Folio: 84v  

  

Meincʒ  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt von walthers von Molſperg  

ewrs mitburgers vvegen / vnd Heincʒen Armbawrers vnſers Burgers  



Laſſen wir ewr erſamkeit vviſſen / daʒ derſelb vnſer Burger cʒü der  

cʒeit nicht anheim ıſt / . vnd vvır haben ſein hawſfrawn darumb  

beſant vnd ſie cʒe rede geſacʒt / . vnd die ſprıchet / daʒ ſie von den  

ſchulden nicht vviſʒe / . vnd Jr der egenante Jr vvirt ſüll kurcʒlıchen ſelber  

herheım kumen als ſie maine / . vnd vvenn derſelb vnſer Burger  

herheim kumt / So wollen wir Jn ſelber gern darvmb cʒe red ſecʒen  

vnd ew dann ein antwurt vviſſen laſſen / ob die yemant von ewrn  

oder des ewrn wegen an vns vordert / vnd wo etc Datum ferıa Sexta  

poſt Gallj / 

 

Text 834 
Folio: 84v  

  

Nyclas vorſter  

 

Lieber Nẏclas / als vnſer dẏener ẏecʒunden von ew geſcheiden ſein  

die haben vns ewr meynung vvol geſagt vnd cʒewiſʒen getan  

vnd dunkt vns etwaſʒ vnbıllichen daʒ Jr mit der {die} kauffmanſchaft  

alſlang vercʒogen habt / Vnd biten ew mit allem fleiſʒe / daʒ Jr mit  

derſelben kaufmanſchaft enden wollet vnd khein vercʒiehen darẏnn  

habet . / Als Jr vns geredt habt . / Datum in die ſanctı Luce ewangeliſtae  

Peter Haller  

Albrecht Ebner 

 

Text 835 
Folio: 85r  

  

Pauls Jmhof Cunrad Coler  

 

Vnſer freuntſchaft beuor Lieben freunde / . Als Jr wol wiſʒet wie daʒ  

Enderlein Steinpach . / einen der vnſern vor cʒeiten onrechte erhangen hat  

daʒ {de} Lande wol kundig iſt / vnd des er auch ſelber nie on {ge} laugen geweſen hat  

derſelb Enderleın Steinpach nechſt cʒu kunigſperg geuangen / vnd darnach  

cʒum hertemberg gefürt worden iſt . / Nu iſt deſſelben pruder den der  

v Steinpach erhangen hat cʒum hertemberg geweſen / vnd als derſelbe  

auſʒ dem Sloſʒe geen wolt / . da iſt derſelbe cʒu nechſt bey dem Sloſʒe cʒu  

hertemberg {von derſelben ſach wegen} er auch ermordt vvorden . / Vnd iſt vns geſagt worden 



vvie  

daʒ / derſelben . die daʒ getan haben drey cʒu hertemberg geuangen ligen  

Rogamus daʒ Jr etlich etwenn das mitſampt / ewrn guten frewnden an vnſern  

herren den kunige alſo bringen wöllet / vnd ſein genade biten vnd  

ermanen / daʒ er von ſeinen gnaden ſchicken vnd beſtellen wölle  

daʒ cʒu des egenanten Steinpachs vnd auch cʒu den andern die den morde  

getan haben ſlewnigklichen gerichtt werde / Vnd habt die mẅe durch  

vnſern willen / daʒ wollen wil wir vmb ew gerne verſchulden / datum  

in die vndecim ante Milium virginum  

Auch lieben freunde / wolt {würde} vnſers herren kunigs gnade darcʒu tun daʒ für  

tregenlichen were / daʒ dann ſein ſelbes botſchaft der die die ſache würbe  

beſtellet würde oder waʒ beſte darynnen cʒetun wer . / was ob daʒ etwaſʒ  

koſtet / daʒ wollen wir gerne auſʒrichten 

 

Text 836 
Folio: 85r  

  

Byſchof cʒü Meincʒ  

 

Gnedıger her / Als vvir vormals an ewr fürſtlıch gnade braht haben von entſagens  

wegen als vns die edeln herren / her Reynhart vnd her Johan herren cʒü Hanaw  

getan haben / daran ein gütlıch ſteen cʒwiſchen Jn vnd vns ıſt / das nu  

auf ſant Merteins tag awſgeet / Alſo Rogamus daʒ Jr durch vnſerr willıgen dienſt  

willen etwas darunter gemüwet ſein / vnd den egenanten herren von Hanaw / darvmb  

ewr botſchaft tün vnd verſchreıben vvöllet / . Alſo / daʒ die ſache {noch} etwielange  

gütlıchen beſtellet werde / . Die weil Jn derſelben cʒeit ſich die ding {alſo} ſchıcken  

vnd ſtellen moͦchten / daʒ wir cʒevörderſt ewrer gnaden vnd auch anderr vnſerr  

herren genüſʒen / daʒ die ſache gnedıklıch abgetragen würde / . vnd vvöllet  

ewrn gnaden vns vnd die vnſern in den vnd andern ſachen gnedıklıch bevolhen  

laſſen ſein / Als etc {vnd} Das wöllet / . {vmb etc} vnd wie das ewr gnade beſtell / daʒ laſſet  

vns an ewrem briefe wıder vviſſen bey diſem vnſerm boten den wir darauf  

warten bgeheıſſen haben / datum Sabato ante Symonis. et Jude / 

 

Text 837 
Folio: 85v  

  

Bẏſſchoff cʒu Eẏſtet  



 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdıkeit geſchriben hat  

von ſölchs mortʒ vnd prants wegen / als dann an ew  

vnd den ewren ge {yecʒunden} vmb Herrẏeden geſchehen iſt / das  

iſt vns getrewlıchen leẏde dann wo eʒ ewrn gnaden vnd  

den ewren wolgieng / des wern vvir fro vnd hörten  

das cʒemal gern / vnd wo vvir auch ewrn gnaden lieb  

koͦnden oder möchten vvir {auch} ewrn gnaden icht lieb oder dinſte  

beweiſen des wern wir willig vnd teten das allcʒeit gern  

datum fe in vıgılia Symonis et Jude Apoſtolorum 

 

Text 83854 
Folio: 85v  

  

Hercʒog Ludwigen von Beyrn  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnade nehſt vnd auch vormals 

 

Text 839 
Folio: 85v  

  

Hern Hanſen von Öbernicʒ Ritter  

vnd Cunrad von Kochperg / Amptman cʒu Koburg  

 

Als Jr vns verſchriben habt / wie Jr erfaren habt / daʒ wir den vvıldenſteiner  

geuangen ſüllen haben . / Laſʒen vvir ewr erberkeit wiſʒen / daʒ der wıldenſteiner  

auf den Samſʒtag nechſt vergangen vor mittentage bey vns cʒu vanknuſſe  

köme / nicht von ſache wegen / die vvir mit Jm cʒuſchicken haben / Vnd darnach  

alſbalde auf den Suntag cʒu nacht / ſchickt vnſer herre hercʒog Johans  

von Beyern cʒu vns hern hanſen Gebolff vicʒtumb cʒu Amberg / hern  

Hartung vom Eglofſtein vnd andere ſein Rete / vnd verſchraib vns / vnd  

wurben auch daʒ ſein Rete / wie derſelbe vnſer herre der hercʒog / ſein  

vicʒtumb vnd ſein hofmeiſter den vvildenſteiner beteͣgt heten / gen Nuremberg  

vnd heten Jn verſichert vnd vertröſtet / vnd begerten vnd baten vns /  

daʒ wir v̈ber ſolich Jr troſtung vnd ſicherheit kheins rechten gen  

dem vvıldenſteinr geſtatten wolten / Alſo weiſten wir ſie an die clager  
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damit ſie noch in teydingen ſteen / Aber cʒeſtunde als ſie die rede anviengen  

trugen ſie dem ~ vvıldenſteiner ein geleit bey vns auſʒ / daʒ er hat für aller =  

menigklichen / auſʒgenomen die clager von der wegen er cʒu vanknüſʒ  

kumen iſt . / Alſo daʒ wir ew cʒu diſen cʒeiten gen dem vvıldenſteiner kheins  

rechten gehelffen künnen / vvo vvir aber ewrer erberkeit lieb vnd dinſte  

beweiſen möchten daʒ teͣten vvir allcʒeit gerne / Datum in die apoſtolorum  

Symonis et Jude Anno . xo . / 

 

Text 840 
Folio: 86r  

  

Hercʒog Ludwig  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad vormals vnd yecʒunden verſchrıben  

hat von Hanſen VVıldenſteiners vvegen / Laſſen vvir ewr gnad wiſſen / daʒ er  

nicht von ſache vvegen die wir mit Jm cʒeſchıcken haben / ſunder von  

awſlewt wegen beÿ vns cʒe vanknüʒʒ kumen was / . vnd in des als vns  

ewr brief yecʒunden köm ſtünd es von ſeinen wegen gen den klagern  

in teÿdingen / . vnd vvir haben auch durch ewrn vvıllen {darynne} getan vnd ewr  

gnad / darynne angeſehen / daʒ er ewrer gnaden wol genoſſen hat / vnd  

nu ledıg ıſt / . wan vvo etc 

 

Text 841 
Folio: 86r 

 

Sweigker von Gundelfingen  

dem Jungen  

 

Lieber her Sweigker Als Jr vns verſchriben habt /. vvie Jr vvilbolten  

den taufften Juden der vnſer veind iſt beſtrickt het cʒu lancʒhut / . etc . verſteen  

wir wol / das Jr das von vnſern wegen {getan habt} . / des wir ewch mit allem fleiſʒe  

danken / Auch ſchreibt Jr vns von eins fride vnd tages wegen / Laſʒen  

wir ew vviſʒen / daʒ der egenante VVẏlbolt ſich an recht nẏe benugen vvolt  

laſʒen / dauon iſt vns {cʒu diſen ʒeiten} nicht fuglichen kheinen fride noch tag mit Jm  

nicht aufcʒenemen . / vnd hat darüber den vnſern daʒ Jr genomen vnd daʒ  

noch ynnen hat . / dann wo wir etc  



  

Lieber her Sweıgker / Als Jr vns verſchriben habt von VVılbolt Römers deʒ  

tauften iuden wegen / der vnſer veint iſt / vvie daʒ Jr denſelben vvilbolten cʒü  

landſhut beſtrickt het etc . / verſteen vvir vvol daʒ Jr daʒ von vnſern wegen  

getan habt . / vnd wir danken ew deʒ mit gancʒem fleiſʒe / Auch ſchreibt  

Jr vns von eins frids vnd tages vvegen . / Laſʒen vvir ew wiſʒen / daʒ ſich der  

egenante wilbolt von vns an reht nie benugen wolt laſʒen / vnd hat darüber  

den vnſern daʒ Jr genomen / vnd hat daʒ noch ynnen . / vnd darumb ſo iſt vns  

ni cʒu diſen cʒeiten nicht fuglichen / kheinen fride noch tage mit Jm auffcʒenemen  

dann vvo vvir ew ſuſt lieb vnd dienſt beweiſen mochten daʒ teten wit allcʒeit  

gerne . Datum . / 

 

Text 842 
Folio: 86v  

  

Hercʒog Heinrich in Bayern  

 

Gnediger herre Als wir ewrer hochwirdikeit voꝛmals etwieoffte  

verſchrıben / vnd auch Markarten waltman {etlıche} vnſerer diener / vnd mit =  

namen den Markart waltman cʒu ewrn gnaden geſant haben von der  

vie Tuche vvegen / die dem Criſtan wolcʒhofer vnſerm burger  

cʒu landſhute in Vrban fünſingers herberg genomen ſein  

woꝛden {vnd auch etlıcher  

anderr vnſerr burger  

wegen} hat vns der egenante ~ vnſer bdiener geſagt / vvie Jm  

ewr gnade als Er nehſt beẏ ewrer hochwirdıkeit geweſen ſeẏ cʒu  

antvvurt geben hab / daʒ Jr vonewr n gnaden ſchıcken vnd beſtellen  

wölle t / daʒ dem egenanten Criſtan wolcʒhofer vnſerm burger die  

ſelben ſeine tuch vergolten kürcʒlich vergolten vnd gekert ſüllen  

werden ſüllen vnd alſo ſ kümt derſelb Markart vnſer d waltman  

yecʒunden aber cʒu ewrn gnaden von den vorgenanten ~ vnſers burgers wegen  

vnd derſelben ſeıner tuche wegen Rogamus / daʒ Jr von ewrn furſtlenlichen {vvaʒ der egenante 

vnſer dıener in derſelben ſache etc}  

{vnd auch ewr fürſtenlich} gnaden ſchicken d gnedıklıch darcʒu wenden wöllet / daʒ dem  

egenanten ~ vnſerm b vnſerm burger dieſelben ſeine tuche noch onlenger  

vercʒıhen vergolten vnd gekert werden / daʒ Er des fürbaʒ icht  

zugroſſerem ſchaden kume / Als etc das wöllen etc vnd das  

vmb ewr hochwirdikeit allcʒeit verdıenen wöllen etc 

 



Text 843 
Folio: 86v  

  

Hern Hanſen {VVılhelm} frawnhofer vnſers herren  

hercʒog heinrichs hofmeiſter cʒu Beyern  

 

Lieber her hofmeiſter Als Markart waltman vnſer diener vveıſer  

diene dicʒ briefs yecʒunden cʒu vnſerm herren hercʒog heinrich kümt  

von der Tuche vvegen die dem Criſtan wolcʒhofer vnſerm burger  

cʒu landſhut in den Vrban fünſingers hauſe genomen ſind woꝛden  

darumb vvir demſelben vnſerm herren hercʒog heinrich vormals  

etvvıeofft verſchriben haben / Rogamus daʒ Jr demſelben {egenanten} vnſerm diener  

dem egenanten vnſerm diener gen demſelben vnſerm herren ewr günſtige  

fürdrung bevveẏſen ſeẏ wöllet {daʒ Er von ſeinen gnaden ſchıcken vnd beſtellen wölle} daʒ dem 

vorgenanten vnſerm burger  

dieſelben ſeine tuche vergolten vnd gekert werden / Als etc das  

wöllen etc Datum feria ṽ ante Omni Sanctorum  

 

Albrecht Preẏſinger vicʒtumen in vnſers herren  

hercʒog heinrichs vicʒtume in Nẏdernbayern  

vnd harprehten harſkircher  

ſımiliter  

VVılhelm Aheẏmer / vnſers gnedigen herren  

hercʒog heinrichs Rate 

 

Text 844 
Folio: 87r  

  

Heinrich herren cʒü Gera  

 

Edler herre / Als Jr vns verſchriben habt / von Görgen Goltſmids  

wegen / Alſo haben wir die etlıche vnſers Rates dar cʒü beſchieden die  

cʒwiſchen der Jm vnd den vnſern von den er ſich beklagt {frewntlich} / geredt vnd  

beſehen haben / ob ſie ſi gütlıch miteinander bericht haben möchten / .  

vnd des kü die kunden ſie {miteinander} nicht vereinen / wan / die vnſern ſprechen  

daʒ ſie Jm cʒemal nichts ſchuldig ſein / . vnd alſo haben wir dem  

egenanten Hanſen Goltſmid {ſelber} vor vnſerm Rate geſagt / Ob er cʒü den  

vnſern ıht cʒeſprechen het / So wolten vvir Jm fruntlıchs rechten  

von Jn gerne hellffen / vnd wolten Jm auch {durch ew} alſpalde ſunderlıch durch  



ewrn willen alſpalde auf diſelben ſtunde vor dem Rate oder vor dem  

Gerichte / von den vnſern ſlewnigs rechten geholffen haben / vnd  

als wir das mit Jm redten / {do} antwurt er vns / daʒ Er wolt kein  

recht nemen vnd tö getörſt auch des vor ew nicht genemen  

Nu getrawen vvir ewrer edel wol / Jr weiſet Jn daran / daʒ er ſich  

von den vnſern darüber nicht beklag / Dann dewcht Jn / daʒ er cʒü  

den vnſern ıht cʒeſprechen het / Darvmb wöllen wir Jm oder ſeinem  

ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalt vnuercʒogen ſlewnigen rechten  

gerne helffen wenn vvir des ermant werden ſo die vnſern cʒü den er  

cʒeſprechen hat anheim ſind / als wir ew das vormals auch verſchrıben  

haben / vvolt er ſich aber darüber von den vnſern beklagen ſo geſcheh  

den vnſern von Jm vngütlıchen / vnd vvo wir ewrn gnaden gedienen  

möchten / Das teten wir allcʒeit gerne / Datum in vıgılia Omnȷ ſanctorum 

 

Text 845 
Folio: 87v  

  

Vlme  

 

Lieben frewnde Als Jr vns verſchrıben habt / von Heinrich Rayſers ewres mitburgers  

wegen / als dem ein fürpot geſant ıſt / von Gerichte von eins hawſes  

wegen hie beÿ vns cʒü Nüremberg . Alſo haben wir kathreyn Swermin  

vnſer mitburger Burgerin die das antrifft darvmb beſant vnd mit  

Jr davon geredt / . vnd die klagt / daʒ Jr das gar lang von dem Rayſer  

vercʒogen ſeÿ worden vnd ſie hab Jm vormals ſelber etwieoft aufſlag  

geben / daʒ er Jr geredt hab ſie cʒu entrichten / das er Jr doch biſher  

vercʒogen hab / des ſie nicht lenger cʒevvarten vnd iren rechten nachcʒegeen  

maynt / Doch ſo haben vvir ſie durch ewrn vvıllen daran geweiſet  

daʒ ſie Jren wıllen dar cʒü geben hat / daʒ die ſach einen aufſlag  

hab auf die cʒeit als Jr vns gepeten habt / das ıſt hiecʒwiſchen  

vnd vnſerr frawen tag cʒe Lıechtmeʒʒ der ſchirſt kümt / vnd vvir  

haben auch den aufſlag in vnſers Gerichts püch beſchreıben  

laſſen / Alſo / {daʒ es} ob er des in derſelben cʒeit nicht awſtrag macht  

So ſol er cʒü dem nechſten Gerichte das bey vns nach Lıechtmeʒʒ  

{wirdt} beden teilen ſteen {ſol} / vnd ſüllen {ſie} des warten {ſüllen} in allen den rechten / als  

yecʒunden cʒü dem Gerichte darauf man Jm verkündet hat vngeuerlıch  

vnd ob er des dacʒwiſchen nicht awſtrag macht als Jr dann  

ſchreibt / . So müſʒen v maint de müſʒen wir den rechten fürbas  

ſeinen gank laſſen / . wo etc datum ferıa iiȷ ̃poſt Omnȷ Sanctorum 



Text 84655 
Folio: 88r  

  

Civitati Lubicensi 

 

Pronis obsequiorum voluntatibus vestris amiciciis cum sinceritate praemissis. Egregii ac 

prudentes domini amici praecari exposuerunt nobis Conradus et Fridericus dicti Pirkheymer 

cives nostri ex parte sui ac societatis ipsorum qualiter strenuus miles dominus Andreas dictus 

Lang frater quondam felicis recordacionis reverendi in Christo prioris et domini domini Nycolai 

episcopi Strengnicensis quendam ipsorum famulum Johannem dictum Mosman ex parte 

ipsorum coram vobis in consilio impetivitur pro quodam cambio sive mutuo scilizet iiiC martis 

inter iamdictum dominum episcopum et praenotatos cives nostros ante quedam temporis 

curricula contractis afferens ipsum cambium seu mutuum suo Friderico praedicto dum agetur in 

humanis nondum solitum nequam pro eadem aliqualiter satisfactionem et desupra in vestro 

consilio diffirmitum sit seu conclusum. Pro se praedicti Conradis et Fridericus pro se et ipsorum 

societate hic coram nobis corpore praestiterint iuramentis cambium ipsum sive mutuum ab ipsis 

fore solutum et expeditum extant. Iidem cives nostri ac societas ipsorum ab instantia et 

postulacione militis supradicti per amplius pro huiusmodi Friderico absoluti reddi debeant atque 

amici quare vestris sagacitatibus intimandum duximus perpraesentes qui praenotati cives nostri 

videlicet Conradi et Friderici Pirkheymer pro se et ipsorrum societate coram nobis in consilio 

corporis perstiterunt iuramentisipsos cambium sive mutuum supratactis praefato domino 

episcopo dum vivent expedivisse realiter et plenarie persolvisse. Sic qui ipsi eidem domino 

episcopo post eius obitum penitus in nullo obligaciones debito remansissent astricti qua propter 

vestrarum depraecantur amiciciam. Precibus studioque quatenus praetactis civibus nostris in 

huiusmodi praestantis Friderico ac aliis vestrum promocionis auxilium et favorem praestaris 

velitis ipsosque prospicie suscipere reconmissis. Quemadmodum vestris benignis amiciciis 

plenimode confidimus et pro vestris dignitatibus cupimus iugiter promereri. Datum iiiia die 

novembris anno domini moccccodecimo. Proconsules etc. 

 

Egregiis et prudentis viris proconsulibus et consulibus civitatis Lubicensis fautoribus nostris 

specialiblus et amicis 

 

Text 847 
Folio: 88v  

  

Burgermeiſter / her Erhart Schürſtab / vnd her Peter Schopper  

Actum am Mitvvoch poſt Omni Sanctorum Anno etc decimo $ 

                                                           
55 Anm. der Editoren: Der lateinische Text ist lediglich normalisiert transkribiert.  



Text 848 
Folio: 88v 

 

Rotemburg . VVynſheim vnd VVeiſſemburg  

 

Lieben freunde / vvir ſenden cʒu ew hanſen Mawrer vnſern diener  

mit ew cʒereden / von des {eins} briefs vnd gewerbes wegen / Als der  

edell dyetrich von der vveytenmül an vns bracht hat / von  

vnſers herren / hern wencʒla kunigs cʒu Beheim wegen / etc . vnd  

ob Jr auch ſuſt icht ſache von ſölicher groſʒer lewffe wegen  

erfaren hete oder weſtet . daʒ Jr vns daʒ bey diſem vnſerm diener  

ſchrifftlichen oder müntlichen auch cʒewiſʒen getan hete {wiſʒen lieſʒet} alſuerre  

euch daʒ füglichen wer daʒ wellen wir etc  

  

Lieben freunde vvir ſenden cʒu ewrer vveiſheit Hanſen Mawrer vnſern  

dẏener mit ew cʒu reden von eins briefs wegen . den vns vnſer herre ~  

der künig cʒu Beheim geſant hat / deʒ wir ew ein abſchrifft ſchicken verſloſʒen  

in diſem brief / vnd auch von ſolichs gewerbes wegen / als der edell  

dyetrich von der weytenmül von deſſelben ~ vnſers herren ~ deʒ kunigs  

vvegen . auf denſelben briefe / an vns gewerben hat bracht hat /  

Rogamus ut in forma . / Vnd ob Jr auch icht ſache von ſölicher groſʒer  

lewffe wegen / erfaren het oder weſte / daʒ Jr vns das bey demſelben  

vnſerm dyener ſchrifftlichen oder muntlichen auch wiſſen lieſʒet daʒ   

wollen wir etc datum alſuerre euch daʒ füglıchen wer . das  

wöllen wir etc . datum . 

 

Text 849 
Folio: 88v  

  

Conrad Abbt ʒu waltſachen  

 

Erwırdiger vnd lieber herre / Als Jr vns verſchriben habt von  

Burkhart Sebachs vnſers burgers vnd des francʒen funkeln ewrs  

dieners wegen / das haben vvir wol vernomen / vnd tun ewrer  

ervvirdıkeit cʒuvviſſen / daʒ der egenante vnſer burger cʒu der cʒeit  

niht anheim iſt / vnd wenn der herheim kümt Jſt dann yemanden  

der vns von ewrn wegen daran mant / ſo wöllen vvir Jn  

beſenden vnd darümb cʒu rede ſecʒen / vnd des ewrer ervvırdıkeit  



ein verſchriben antvvurt vviſſen laſſen / vnd wo vvir ew lıeb  

vnd dinſt bevveiſen möhten das teten wir gern . Datum / 

 

Text 850 
Folio: 89r  

  

hern C . von Pickembach  

Burggrafen cʒü Mıltemberg  

 

Edler lıeber herre / Vns haben Chüncʒ VVickeler / Heinrich von VVieſen vnd  

Hans Vogel von Kılgenſteten / einen brief geſchrıben geſant vnd  

von vlrich vo cʒüm Part wegen verſchrıben / als wir ew des ein ab  

ſchrıft ſenden verſloʒʒen in diſem briefe / . Nu haben {wir} vnſer Burger die  

ſie vns in irem briefe benant haben was der anheim waren beſant  

mitnamen Niclaſen vnd Hanſen die hübner / Heincʒen Jm hofe / vnd  

Steffan von Kaſtel / . vnd die ſprechen / Sie ſein dem egenanten vlrıchen cʒüm  

vom Parte nichts ſchuldig / doch ob er maint / daʒ er cʒü Jn iht cʒü  

ſprechen {het} / . darvmb wöllen ſie Jm gern eins frewntlıchen rechten ſein  

hie cʒü Nüremberg / . Aber Chuncʒ Jmhof / Chüncʒ Riſe Peter Flaiſchman  

vnd Clas von München vnſer Burger ſind cʒü der cʒeit nicht anheim  

Dann wer es daʒ den egenanten vlrıchen cʒüm Parte dewcht / daʒ er cʒü  

den egenanten oder andern vnſern Burgern ıht cʒeſprechen het / Darvmb  

wöllen wir Jm oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalte  

vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne helffen {vor deʒ  

Reıches Gerıcht  

hie cʒü Nuremberg} wenn vvir des ermant  

werden ſo diſelben vnſer Burger anheim ſind vngeuerlıchen /  

Darvmb Rogamus / daʒ Jr die obgenanten drey daran weiſen wöllet / daʒ  

ſie die vnſern vnbekümert {on notrede} laſſen Do  

Auch hat vns Gilbrech von buches einen entſagbrief geſant  

des wir ew auch ein abſchrift ſchıcken beſloʒʒen in dıſem brief  

vnd wir vviſſen doch keinen cʒüſpruch / den er cʒü vns hab /  

Rogamus / daʒ Jr ew vnſer kauflewte deſter bas beuolhen laſſen ſein  

vnd mit gelei ſie vnd Jr habe mit ſıcherm geleitte fürſehen  

wöllet / Als etc Das wöllen / Antwurt  

 

Eberharten Adel von Totenheim  

dem elltern Amptman ʒu Biſchofsheim  

/ Similiter  



Al von Schuppff Ampman {ʒu Biſchofſheim} Sımiliter  

vnd der Stat cʒu Biſchofſheim /  

[Folio: 89v]  

Vnſern dienſt cʒevor / Als Jr vns verſchriben habt von vlrich  

cʒum Part wegen / haben vvir vnſere Burger / die Jr vns in ewrem  

brief benant habt was der anheim waren beſant mitnamen  

Niclaſen vnd Hanſen die Hübner Heincʒen Jmhof vnd  

Stephan von kaſtel / vnd die ſprechen / Sie ſein dem egenanten  

vlrich cʒum Part nichts ſchuldıg / Doch ob er maint / daʒ  

er cʒü Jn ıht cʒeſprechen het / darumb vvöllen ſie Jm gern  

eins frewntlichen rechten ſein hie cʒü Nuremberg Aber Chuncʒ Jmhof  

Chuncʒ Jmhof Riſe Peter Flaiſchman / vnd Clas von München  

vnſere Burger ſind cʒü der cʒeit nicht anheim / Dann weres daʒ etc  

anheim ſind vngeuerlıchen / Getrawen wir ew vvol Jr lat  

die vnſern on notred / wan vvo wir ew frewntſchaft  

beweıſen möhten / Das teten wir gerne / vnd laʒʒet vns  

des ewr verſchriben antwurt vvıder wıſſen bey dıſem boten /  

Datum vtsupra 

 

Text 851 
Folio: 89v  

  

hern Conrad von der Kere Tümherren  

vnd Cuſter cʒü VVircʒburg  

 

Erſamer lıeber her / Als Jr vns verſchrıben habt / von ver  

dechtnüʒʒ vvegen / als Jr ewch vor dem Lantfrıd verantwurt  

habt / haben wir ewrn brief wol vernomen / vnd laſſen ewr  

erſamkeit wiſſen / . daʒ vvir ewch ſeither vnd Jr ew {dann} vor  

dem Lantfrıd verantwurt habt / in keiner verdechtnüʒʒ  

haben gehabt / . vnd verdenken ew auch nichtes mer  

So wiſſen Als Ir dan ſchreibt von vlrich Spieʒʒ ewers  

dieners wegen / vvenn ſıch der des in ſölıcher maʒʒ auch ver  

antwurt / ſo ſol er von vns auch vnuerdacht beleıben  

Auch lıeber h Dann lıeber herre / Es geſchıht vns vnd  

den vnſern / von {etlıchen} ewren vettern {frewnden} gar vngütlıchen / vvan  

[Folio: 90r]  

was die vnſern auf dem velde getan haben / des mochten vv  

das ıſt nicht von vnſern ſunder von Lantfrıds wegen  



geſchehn vnd  mochten müſten das von eid wegen  

tün / vnd möhten vvir des v mit eren v̈berhaben geweſen  

ſein / ſo heten wir Jn {vnſerhalb} lıeber dienſt / dann anders ıht getan  

vnd vviſſen auch nichts / daʒ ſie mit vns cʒeſchıcken oder  

cʒü vns cʒeſprechen haben / vnd heten ſie cʒü vns ıht cʒe  

ſprechen gehabt / darvmb oder noch cʒeſprechen / darumb  

vvolten wir Jn gern frewntlıchs rechten ſein an den ſteten  

da wir pıllıchen ſolten / vnd getrawen ewrer erberkeit  

wol / Jr weiſet ſie daran / daʒ ſie den vnſern ledig laſſen  

vvıderkeren was ſie Jn genomen haben / vnd auch die  

gevangen ledıg laſſen / Das wöllen etc Datum ferıa  

ııȷ ̃. ante Elıſabeth / . Anno . xo 

 

Text 852 
Folio: 90r  

  

Jngolſtat  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von VValthaſar  

Mürachers vvegen etc . haben wir ewrn brief vvol verſtanden  

vnd wiſſen cʒü der cʒeit nichts / daʒ vns dar cʒü cʒü cʒe tün  

füge /. wo vvir aber ewrer fr erſamkeit ſüſt lıeb vnd  

frewntſchaft beweıſen möchten / Das teten vvir allcʒeit gerne  

Datum vt supra . 

 

Text 853 
Folio: 90v  

  

Burggraf Johan  

 

Gnedıger herre / Als Peter haller vnſer lieber burger nehſt vnd  

Criſtan ſein Sun nehſt mit ewrn gnaden geredt haben von der  

name vvegen / als Nyclas Erhart ewr diener vnd ynnevvonet {geſeſſen}  

cʒu kulmach / dem egenanten Crıſtan Haller vnſerm burger getan hat  

Darümb vvir auch Erberharten Haſen vnſern diener yecʒunden cʒu  

ewrn gnaden ſchicken / Rogamus / daʒ Jr durch vnſerr vvılligen dinſt  

willen mit dem egenanten Nyclas Erhart {ewerm diener} ſchıcken vnd beſtellen wöllet  



daʒ dem vorgenantenſelben Criſtan haller vnſerm burger das ſein  

vvidervverde Als etc / Das wöllen etc datum 

 

Text 854 
Folio: 90v  

  

Kulmach der Stat  

 

Lieben freunde / . Vns hat fürgelegt Criſtan Haller vnſer burger / vvie Jm  

Nẏclas Erhart der / beẏ ew wonhaft ſey {iſt} / etvvieuil habe genomen hab  

darümb mitnamen vj ein pellein darẏnne vj groe tuche vier  

par {ſwarcʒ} hoſen / ein ſtehlein huncʒkapp ein Spangürtell / ein krap  

mit meſſing beſlagen vnd j groes mentellein gevveſen ſeẏ  

das alles der egenante vnſer s burger s ſey iſt als Er von vns cʒu den  

heẏligen behabt hat / daʒ das ſein vnd ander ſeẏ vnd anderr vnſerr  

burger ſeẏ / Als vvir auch das vormals dem egenanten Nẏclas Erhart  

ſelber auch verſchriben haben / Rogamus / daʒ Jr ewr hılff vnd  

furdrung durh vnſern wıllen Er darcʒu tun vvöllet / daʒ dem egenanten  

vnſerm burger dieſelb ſein hab wider werde Als etc das  

wöllen etc 

 

Text 855 
Folio: 91r  

  

Ofen  

 

Lıeben frewnde / Vns haben fürbracht etliche vnſere Burger vnd kauflewte  

wie Jr nach Jr etlıchen / als ſie bey ew etlıch vnſere kauflewte bey ew  

beſant vnd mit Jn geredt habt / Alſo / daʒ Jr etwas newung gen  

Jn ancʒevahen maint / Rogamus /. Nu . rogamus . daʒ Jr die vnſern mit ſölıchen  

newungen vnbeſwert / . vnd ſie Jren handel bey {ew} treiben / vnd das gen Jn  

gütlichen beleıben laſſen vvöllet / als es dann vormals bıſher frewntlıchen  

kumen ıſt / . vnd getrawen ewrer erſamen frewntſchaft vvol / Jr laʒʒet ew  

die vnſern beÿ ew günſtıklıchen beuolhen ſein / Das wollen vvir vmb  

ewr etc erberkeit in ſölıchen vnd andern ſachen etc Datum in die ſancte  

Eliſabethae 

 



Text 856 
Folio: 91r  

  

Burggraf Frıdrich  

 

Gnedıger her / Vns haben fürbracht etlıche vnſere Burger vnd kawflewt  

vvie man cʒü Ofen etwas newung gen Jn ancʒevahe maine / Rogamus  

wo die vnſern an ewr gnad darynne anrüffen / daʒ Jr Jn dann durch  

vnſerr willigen dinſt wıllen von ewrn gnaden fürderlich vnd beholffen  

ſein vvollet / daʒ man ſie mit ſölıchen newungen vnbeſwert vnd  

beleiben laʒʒ / Als es vormals her kumen ıſt / . w vnd vvöllet ew  

die vnſern in den vnd andern ſachen gnedıklich beuolhen ſein laſſen  

Als etc datum ut Supra 

 

Text 857 
Folio: 91r  

  

Pfarrer  

 

Lıeber her vns haben etc Rogamus wo d Jr den vnſern darynne fürderlich vnd  

geraten ſein mügt daʒ man ſie vnbeſwert mit ſölıchen newungen  

vnbeſwert vnd beleıben laʒʒ / als es vormals her kumen ıſt / daʒ Jr das  

durh vnſern vvillen tün wöllet / Als etc Das wöllen etc datum ut ſupra 

 

Text 858 
Folio: 91v  

  

Sebolten Schopper / Vlrich vörchtel / {vnd} Vlrich Ortlıeb / vnd  

 

Lıeben frewnde / Vns haben etlıche die vnſern fürbracht / vvie die  

von Ofen {mit} etwas newung gen ew vnd andern den vnſern ancʒe  

vahen mainten / . Nu hoffen vvir / Sie laſſen vılleicht ſüſt  

davon / . Doch ſo ſchıcken wir ew vnſer betbrıef / an  

den Rate cʒü Ofen / . vnd auch an vnſern herren Burggraf frıdrich  

vnd an den Pfarrer / diſelben brief ſteen / als vvir ew der  

abſchrift ſchicken verſloʒʒen in dıſem brıefe / . Davon ſo nemt  

{ander vnſer kauflewt  



cʒü ew / vnd} werdt danyden ſelber cʒe rat / vnd dunkt ew das güt ſein  

ſo mügt Jr dıſelben brief antwurten nach dem vnd es dann  

danyden geſtallt ıſt / . vnd ob Jr die antwurt / wolten dann  

die von Ofen / dannoch nicht dar von laſſen / ſo habt vnſers  

herren Burggrafen rate / was fürbas dar cʒü cʒe tun ſeÿ / .  

wer es aber / daʒ ew dewcht daʒ die brief nicht cʒeantwurten  

weren / So laſſet es beleiben / . vnd ob Jr die brıef antwurt  

oder nicht / wär es / daʒ es an ıhte hafftet / wie es dann  

gelegen ſeÿ / das verſchreıbt vns eigentlıch / vnd was ew  

auch güt dewcht daʒ {fürbas} dar cʒü cʒetun were / . Datum ut Supra 

 

Text 859 
Folio: 92r  

  

Dem Ervvirdigen geiſtlichen herren / hern Johann lewen /  

lerer der heiligen ſchrift Miniſter der mÿnnern prüdern  

ſant francʒiſcen ordens in Teutſchen landen detur56  

 

Lieber her / vns iſt geſagt vvoꝛden / vvie Jr ew gen vnſerm heiligen vater ~ dem Pabſte /  

gearbeit / vnd auch ſuſt darvnter gemüvvet habt / von des kloſters vvegen cʒu ſant Claren /  

hie beÿ vns cʒu Nüremberg / vnd auſʒtragen habt / daʒ man es fürbaʒ in demſelben Cloſter  

ordenlicher halten ſülle / das vvir von ew cʒemal gern gehört haben / vnd hören / vnd ew des  

ſünderlichen / vnd cʒemal fleiſʒiglıchen dancken / vnd vvan vvir fro ſein / vnd gern ſehen /  

das ſie es ördenlich / gehörſamklich / vnd eintreͣchtigklıchen halten / haben wir etliche ~  

vnſers Rats / cʒu Jn geſchickt / die gütlich / vnd frewntlich mit Jn davon geredt haben /  

vnd haben ſich dieſelben Cloſterfrawen alle / ſementlichen gütigklichen / vnd willigk  

lichen beweiſet / vnd das götlichen / vnd ſeliglichen für ſich genomen / vnd ſind alle  

mit gutem wıllen eintreͣchtigklichen daran komen / daʒ ſie beide / Jr leib / vnd gute  

in gehorſam / vnd gemaine cʒueinander geben vnd aufgeben haben / dem Almechtigen got  

cʒu lobe / vnd cʒü eren / vnd auch das ſie der gnaden teÿlhaft {ig} vverden / die Jr Jn darauf  

ervvorben habt / vnd ſprechen / daʒ ſie ew das ſelber verſchreıben wöllen / vnd haben  

vns gepeten / daʒ vvir ew darümb / von Jren vvegen auch verſchreiben vnd bitten  

ſüllen / vnd Alſo Rogamus / daʒ Jr ew das auch fürbaʒ beuolhen laſʒen ſein / vnd ewr hılfe /  

Rate / vnd fürderunge darcʒu vvenden / vnd tuͦn wöllet / daʒ es alſo fürgangk hab /  

vnd dabeÿ beleib / das wöllen vvir ümb ewr vvirdikeit ſünderlich gern verdienen /  

vnd auch dem Cloſter in allen ſachen deſter vvilliger ſein / vnd vvas wir gutes dartʒu  

getun / vnd vvo wir ewrer wirdikeit gevelligkeit beweıſen möhten / das teten vvir  

mit vvillen gern / datum Jn die ſancte Elıſabetae Anno etc decimo $ 
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Text 86057 
Folio: 92v  

 

Duci Veneto et eius consilio 

 

Proposuerunt nobis Wilhelmus Rumell Conradus Pirckheimer et Rudolffus Gundelfinger dilecti 

cives nostri qualiter ipsi et eorum societas etiam cives nostri certa bona mercimonialia in 

districtum dominii vestri Veronensis apportarint atque ibidem Verone videlicet de hiis dederint 

et persolverint dacias quas tunc debebant nuper consuetum de eo quod solet per districtum 

eiusdem dominii transportari quibus integre solutis cum ipsa bona mercimonialia eorum 

longinquus ducere vellent officiales vestro eos in hoc impediverint pretendens qui ipsa bona sua 

deberet in districtu seu dominio ibidem dimittere atque vendere et longiniquus nostro efferre 

quo nostrris non expediente oportunum eos officiatis vestris beneficiis ad praedictas dacias 

prout tunc Verone solito de hiis pertinet quas ipso penitus debite persolverant nichilominus 

attribuere in tantum quantum de huiusmodi bonis mercimionialibus penes nos in egregia 

civitate vestra Venetiis pro daciis exolvitur. De eo quod ibi venditur quamvis constet dicta bona 

mercimonialia eorum ad Venetis non venisse modo cives nostri asserunt qui tam antea 

posteaque quem dictum dominium Veronensem ad manus vestras devenitur semper fuerit 

observatum. Ita quando ipsi huiusmodi dacias Veronenses expediverint et dederint ceu tunc iam 

ibidem de suis bonis mercimonialibus dederunt atque solverunt qui extunc huiusmodi bona 

mercimonialia per eiusdem dominii districtum transducere licuerit et in eo numquam sint 

hactenus impediti cumque insignis magnificencia vestra nobis et nostris semper gloriosa fuerit 

et benigna et praesertim ubi nostris in vestris dominiis seu districtibus quicque incumbebatis 

dum id per vestras aut nuncios nostros ad vestram celsitudinem perlatum est expedicionem 

gloriosam dederitis et votivam de quo eris in benignitatis vestre gratia in antea plenam et 

indubiam fiduciam retinemus. Inclitam magnificenciam vestram omni qua possumus diligencia 

suppliciter deprecamur uti de gratia vestra cum vestris ordinare ac disponere dignemur 

quatenus dictis civibus nostris quicquam ultra veras consuetas dacias Veronenses ipsos dare 

oportuit restituatur et qui nostri cives et mercatores huiusmodi insolitorum gravaminum de 

cetero pie remaneant supportati et dignetur eos magnifica gloriositas vestra solita pietate 

habere benignissime recommissos. Prout de gratia celsitudinis vestre confidimus et pro 

excellencia vestra atque vestris in omnibus quibus poterimus obsequiosissimis affectibus iugiter 

volumus promereri vestrum igitur gloriosum responsum petimus nobis de supra benivole 

rescribendum. Datum xvi die novembris anno etc. decimo. 
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Text 86158 
Folio: 93r  

  

Spectabilibus dominis Rosso Marin, Marin Charabello, Pollo Zanne, advocatoris communitatis 

Venetiarum  

 

Prompter serviciis nostris preegregie nobilitati vestre sincerissimis affectibus iugiter preoblatis. 

Nobiles egregii dominum fautores et amici karissimi. Excelsum et magnificum dominum ducem 

Venetis ac nobiles et egregios duces eius venerabile consilium nos et nostri hactenus quidem 

habuimus duces gloriosos favorabiles et benignos qui eiis nostris liberaliter annuentes 

providerunt et eos salvi conductus gratiam privilegiarunt ac alias erga nos et nostros semper 

gloriosius tenuerunt. Circa que etiam nos et nostri favorabilium promotionum per vos 

notabiliter adhibitarum pieque exhibitarum effectum bene percepimus atque sensimus ab ex 

parto civis etiam  in antea tam ad praefatos alios duces nostros quem ad vos integram 

evidentemque fiduciam retinemus. Modo quidam cives et mercanobilitores nostri retulerunt 

nobis qualiter ipsis iam certa obstacula evenerint ex parte rerum mercimonialium quas per 

districum dominii Veronensis transducere permiserint quocirca impediti atque gravati sint aliter 

quam pridem hactenus sit perveniam. Unde nobilitati vestre omni quo possumus studio 

supplicamus quatenus auxilia et promociones vestras ad ea benigne velitis impendere qui cives 

et mercatores nostri in salvo conductu ac alias remaneant atque erga eos observetur 

quemadmodum hactenus gloriose praebentum et observatum existit et quicquam eos ultra hoc 

dare oportuit restituatur eisdem et huiusmodi in solitorum gravaminum decreto remaneant 

supportati. Et placeat egregie nobilitati vestre cives et mercatores nostros favorabiliter 

recommissos habere. Prout de benignitatibus vestris huiusque facere dignati estis et vos nos 

pietatibus vestris plenarie confidimus atque omni tempore libenti animo et affectuque obsequiis 

cupimus et volumus in quibus potuimus promeri. Datum ut supra. 

 

Text 862 
Folio: 93v  

  

Conrad dem Weiſſemburger  

 

Wiʒʒ VVeiſſemburger / Als du vns vormals vnd auch yecʒunden  

geſchrıben haſt / . Jſt vns geſagt worden / vvie du etwas  

nahend beÿ vnſerr Stat gehalten / vnd die vnſern geiagt  

habſt / . Doch wie dem ıſt / ſo / ſolt die nehſten vıercʒehen  

tag vor vns ſicher ſein / vnd wenn du in denſelben xıııȷ  
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tagen cʒü vns her ein kumen wilt / So ſolt du ein ſleht  

drey tag ein {vnſer} ſleht ſıcher geleit haben cʒü vns vnd  

von vns vngeuerlıchen vnd wöllen dein rede gerne  

hören / Datum ferıa vȷ ̃ante Katherine / . 

 

Text 863 
Folio: 93v  

  

Agnes Truchſeʒʒin cʒü Melnſʒdorf vnd  

Peter Truchſeʒʒen Ritter / Amptman cʒü Burgebrach  

 

Lıebe fraw vnd lieber her Peter / Als Jr vns verſchrıben habt  

von deʒ Lengenfelders vnſers Burgers wegen / Darvmb haben wir  

Jn durh ewrn wıllen beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd er hat  

vns geantwurt / daʒ er nicht anders geweſt hab noch wiſʒe  

dann daʒ die ſchof gere frıſch vnd gerecht geweſen ſeın  

doch ſo Jr maint / daʒ ſie geprechenhaft ſein ſüllen / So  

wöll er die ſchaf gern wıder nemen / Alſo / daʒ man Jm das  

gelt / das er cʒü den ſchoffen gelıhen hat mit den ſchoffen  

auch ſchıck vnd wıder geb / . Vnd wo etc 

 

Text 864 
Folio: 94r  

  

Hern Conrad von der Kere Tumherren  

Eberhart von Eberſtein / Conrad Gnotſman  

vnd Hanſen Knoblauch /  

 

Lıeben herren / Als Jr vns verſchrıben habt von wegen Heinrich Troſtpergs  

vnſers Burgers vnd Heinrich Vltfelders vnſers dieners wegen vnd Joh auch Johan  

Lantſchreibers / vnd Heinrich von Bamberg / Laſſen vvir ewr erberkeit vvıſſen  

daʒ der Troſtperg vnd der vl̈tfelder bede cʒü der cʒeit nicht anheim  

ſind / So ıſt Heinrich von Bamberg nicht vnſer Burger noch diener / . vnd  

wir haben den egenanten Johan Lantſchreiber beſant / vnd Jn ewrn brief laſſen  

hören / vnd der ſpricht / Jr habt Jm darvmb auch geſchrıben / darauf  

er ew ſelber wıder geſchrıben vnd geantwurt hab / . vnd wenn die egenanten  

vnſer Burger vnd diener her heim kumen / So wöllen wir ſıe darvmb  



{auch} cʒe red ſecʒen / vnd ew Jr antwurt gerne vvıſſen laſſen ob vns dann yemant  

von ewrn wegen daran manet / vnd wo vvir ew lıeb vnd dinſt  

beweıſen möhten / das teten vvir allcʒeit gerne 

 

Text 865 
Folio: 94r  

  

Berthold / Grafen vnd herren cʒu Hennenberg  

Pfleger des Stifts cʒu Bamberg detur59 

 

Gnediger her / Als Jr mir geſchriben / vnd in ewrm brief Albrecht von der Kere briefs ein  

abſchrift geſant habt / Alſo han ich mit des gevangen frewnden davon geredt / vnd die  

dancken ewrn gnaden mitſampt mir / ewrer müvve mit gantʒem fleiſʒ / Aber ſein freund  

die ſprechen / ſo vvaiſʒ ich es auch ſelber vvol / daʒ er kein gelt cʒugeben hat / noch vermag /  

vnd das ſich niemanden vm̈b dhein ſolh ſölich gelt / v̈mb Jn annÿmpt / noch verſpricht /  

/ dann gnediger herre Jch bit ewr gnade mit gantʒem fleiſʒe / daʒ Jr ew darvnter müvven  

vnd beſehen wöllet / ob Jr ein gütlich ſteen daran bereden möht / auf Öberſten /  

oder lenger / vnd in des einen freuntlich tag für ewr gnade gen Bamberg / vvan ſein  

frewnde mainen / daʒ ſie ewrn gnaden bas / dann ÿemands anders darÿnne getrawen  

cʒugenieſʒen / vnd ob Jr auſʒtragen möht / daʒ man Jm tag dievveil geben het / vnd  

glaubt auf ſein gelübde / oder eide / vvan Jch Jn in ſölicher maſʒ erkenn / daʒ ich niht  

cʒweifell / daʒ er das hielt / vnd niht prech / vver aber das Jm niht tag vverden möht /  

daʒ man Jn dann dievveil beſcheidenlichen hielt / vnd möht ewr gnade das alſo an den von  

der ker gehaben / So mainten ſein frewnde / vnd Jch / daʒ vvir das in ſölicher maſʒ an den Rat  

bringen wölten / das der Rat das gütlich ſteen aufnem / vnd den tag alſo ſücht / vnd ich  

höfft / köm es für ewr gnade cʒetagen / daʒ es mit ewrer hilffe gütlichen verihtet vvürde /  

vnd vvie das ewr gnade handel / das laſʒet mich an ewrm brief vvider wiſʒen / das vvil ich  

v̈mb ewr gnade etc datum Sabato ante Kathrinae virginis etc Albrecht Ebner der ellter ʒu 

Nüremberg 

 

Text 866 
Folio: 94v  

  

Sweinfürt  

 

Lieben frewnde / Vns dewchte ein notdurft ſein / daʒ vvir vns von  
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den Steten / vns etwa von diſen lewffen etwas miteinander  

vnterredten / vnd darvmb Rogamus / . daʒ Jr ewr erber botſchaft cʒü  

vns ſchıcken wöllet / daʒ die {nu} auf den Montag cʒenacht {nu} nach  

ſant Andres tag bey vns cʒü Nuremberg ſeÿ / . daʒ man ſich  

des morgens auf den eritag von den lewffen vnterrede /  

vnd deſgleıchen haben vvir den von Rotemburg vvinſheim vnd  

weıſſemburg auch geſchrıben / datum feria ıȷ ̃. ante katherine /  

 

Rotemburg vvinſheim . Weıſſemburg . ſımiliter . 

 

Text 867 
Folio: 94v  

  

Albrecht von Eglolfſtein Hawbtman  

auf vnſerr lıeben frawenberg  

 

Lıeber Albrecht / Als Jr vns verſchriben habt wie ew geſagt ſey  

worden / daʒ Jr von vns vnſıcher ſein ſolt / . Wer ew das von  

vns geſagt hat / der tüt vns dar an vngütlıch / vvan wir  

cʒü der cʒeit nicht anders vvıſſen / daʒ wir mit ew cʒeſchıcken  

haben dann lieb vnd güt / . Auch als Jr ſchreibt / daʒ Jr  

hawbtman ſeit / das hören wir gerne vnd bitten ewch / daʒ Jr  

cʒü den ſtraſʒen warten / vnd ew die vnſern beuolhen laſſen  

ſein wöllet / . das wöllen etc Datum vt supra 

 

Text 868 
Folio: 95r  

  

Graf Hanſen von luphen Lantgrafen cʒü Stülingen  

herren cʒü Hohenneegk lantvogt /  

 

Edler her / Als Jr vns verſchrıben habt von Hanſen Veyrtags wegen der ew  

cʒü dıſen cʒeıten cʒü verſprechen ſtee / vvie der ewrn gnaden fürbracht hab / daʒ  

Jm Hans Starcʒ vnſer Burger / vorhalt ſein eigenlich güt etc . Darvmb  

haben wir ewr denſelben vnſern Burger cʒerede geſacʒt / vnd der hat vns geantwurt /  

wie er ein güt hab / das ſein ſeÿ / vnd das het der egenante Hans Veyrtag von  

Jm cʒe halbpaw / . Nu würd derſelb veyrtag flüchtig von eins todſlags  



wegen / . vnd wer dem vnſern nicht füglich / daʒ er ſein güt wüſte lıgen lieʒʒ /  

vnd müſt das mit einem andern beſecʒen / . vnd darüber ſeÿ Jm der veyrtag  

noch vil mer ſchuldig dann er der hab des / das er hinter Jm lieʒʒ genoſſen  

hab / . vnd wöll darvmb dem veyrtag oder wer es von ſeinen wegen mit  

vollem gewalt vorder gerne rechnung vnd rechtens ſtat tün / . {vnd} Dewcht  

nu den w veir vnd alſo weres daʒ den Veirtag dewcht daʒ er cʒü dem  

egenanten vnſerm Burger ıht cʒeſprechen het / Darvmb wöllen vvir Jm oder ſeinem  

ſcheinboten mit ſeinem vollen gewalt vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne  

helffen wenn vvir des ermant werden ſo derſelb vnſer Burger anheim ıſt /  

vnd wo wir ewrn gnaden lıeb vnd dienſt beweıſen möchten / das  

teten vvir allcʒeit gerne / 

 

Text 86960 
Folio: 95r  

  

Hercʒog Heinrich  

 

Gnediger herre / Als vns ewr hochwirdikeit verſchriben hat von vnſerr  

burger vvegen den das ir cʒu landſhute genomen iſt worden / vvie daʒ  

ewr gnade ſchicken vvölle daʒ Jn das ir vergolten vnd gekert ſüll vverden  

des dancken vvir ewrer hochwirdikeit mit gancʒem fleiſʒ / Vnd als auch Markart  

vvaltman vnſer diener yecʒunden aber von derſelben ~ vnſerr burger  

{vnd irer habe} wegen cʒu ewrn fürſtenlichen gnaden kumpt / Biten vvir ewr hochwirdikeit  

mit g allem fleiſſe / daʒ Jr Jn darümb gnedıklichen verhören / vnd  

darümb von ewrn gnaden gnedıklıchen auſʒrichte vertigen vvollet  

Als etc das vvöllen etc  

Abeſt61 

 

Text 870 
Folio: 95v  

  

Heinrich von Seckendorf cʒu altheim  

 

Lieber heinrich / vns hat fürgelegt Peter lutʒ vnſer Burger / vvie Jr Jm ſein vvagen  

fart / aufgehalten habt / vnd ſeınen kneht damit gevangen / an dem cʒugrif  
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als Jr getan habt / cʒwiſchen langenfeld / vnd der Newenſtat {als euch fricʒ Span  

farch vnſer diener  

vvol ertʒelen vvirdt 

mit ew auch davon  

reden vvurdt} / Rogamus / daʒ  

Jr dem egenanten vnſerm Burger dieſelben ſein vvagenfart vnhindernüſſe vvidergeben /  

vnd den kneht ledig laſʒen wöllet / Als etc das etc datum ferıa quinta  

ante k Andree Apoſtolı / 

 

Text 87162 
Folio: 95v  

  

hern vvılhelm frawnhofer vnſers herren hercʒog  

heinrich hofmeiſter in Beyern /  

 

Lieber her hofmeiſter / Als vvir ew nehſt {vormals} verſchriben vnd auch den  

Markart vvaltman vnſern diener cʒu vnſerm gnedıgen herren / hercʒog  

heinrich geſant haben /  

Lıeber her hofmeiſter / Als vns vnſer gnediger herre hercʒog heinrich  

y nehſt verſchrıben hat von vnſerr burger vnd irer habe vnd ſchulde wegen 

 

Text 872 
Folio: 96r  

  

Hercʒog Heinrich von Bayern  

 

Gnediger herre / Als vns ewr hochwirdıkeit verſchriben hat von vnſerr burger  

vnd irer habe vnd ſchulde vvegen ʒu landſhute / daʒ vvir die vnſern darümb  

hinab ſchicken ſüllen So vvölle ewr gnade beſtellen daʒ ſie darümb gnediklichen  

auſʒgericht we ſüllen vverden / des dancken vvir ewrn fürſtenlichen gnaden  

mit gancʒem fleiſʒe / Vnd als die ~ vnſern yecʒunden darümb ʒu ewrer hochwirdikeit  

kumen Biten vvir ewr gnade fleiſʒıklıchen daʒ Jr ſie ewrn gnaden darynne  

gnediklıchen laſſet beuolhen ſeın {vnd von ewrn gnaden ſchıcken vnd beſtellen wollet} vnd Alſo 

daʒ  ſie Jn ır habe vnd ſchulde  

gekert vnd vergolten werde Als etc das wöllen etc Datum ferıa quarta poſt  

Andree Apoſtolli 
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Text 873 
Folio: 96r  

  

Hern VVilhelm Frawnhofer vnſers herren  

hercʒog heinrichs hofmeiſter in Beyern  

 

Lieber her Hofmeiſter / Als vns vnſer herre Hercʒog Heinrich verſchriben hat  

von vnſerr burger habe vnd ſchulde wegen cʒu landſhute / Darümb  

auch etliche die vnſern yecʒunden cʒu ſeinen gnaden kumen / Bıten vvir  

ewr erberkeit mit allem fleiſʒ / daʒ Jr Jn ewr gunſtige fürdrung gen  

demſelben / vnſerm herren hercʒog Heinrich bevveiſen vvöllet durch vnſern  

willen / Alſo / daʒ ſie darümb von ſeinen gnaden gnedıklich ausʒgerihtet  

vverden / Als vvir euch das vvol etc das wöllen etc / datum ut Supra  

 

hern Albrecht Preẏſinger vicʒtum vnſers herren Hercʒog  

Heinrichs vicʒtum cʒu Nẏdern Beẏern in Beyrn ſımiliter 

 

Text 874 
Folio: 96v  

  

Heinrich von Seckendorf cʒü Altheım  

 

Lıeber Heinrich / Als Jr vns verſchrıben habt von Peter Lucʒen vnſers  

Burgers wegen / wie Jr dem ſein hab wıder geben habt / Alſo / daʒ ew  

fricʒ Spanfarch vnſer diener geredt hab / . daʒ er die vor vns  

behaben ſülle / . Alſo laʒʒen wir ewr erberkeit wiſſen / . daʒ der egenante  

vnſer Burger dieſelben ſein hab mitnamen vier pferd vnd einen  

wagen / . {vor vns cʒü  

den heılıgen  

behabt hat} daʒ die ſein vnd anderr vnſerr Burger ſein / Alſo / daʒ  

weder ſein vater noch dhein ander awſman weder teil noch gemain  

daran nicht hab vngeuerlıchen / . vnd wir getrawen ew vvol  

Jr ſchont der vnſern / Das wöllen etc 

 

 



Text 875 
Folio: 96v  

  

Dem ~ Tauffkırcher cʒu Gutemburg geſeſſen  

 

Lıeber {her} Tauffkircher / vns hat fürgelegt / Bartholemes  

lautenmacher vnſer Burger / vvie daʒ ~ {Kathrin} ſein eliche vvirtin  

eınen cʒehenden den {ʒu Mernoſen} der ſie von ~ Jrem vater ſeligen anerſtorben  

ſeẏ {vnd den} mit gerichte vnd dem rechten erlangt vnd erklagt hab / {als} des  

Jr leh {als ſie des gut brief  

vnd vrkunde hab} der von euch ʒulehen gee vnd den Jr ir auch gelıhen vnd  

habt / reht vnd redlıchen gelıhen / vnd ewr hantlon darümb  

eingenomen habt / vnd ew nü darüber deſſelben cʒehenden ſelber  

cʒevntervvinden / vnd ſie daran cʒu Jrren vnd cʒu engen maint {dauon cʒudringen maint}  

Rogamus / daʒ Jr des egenanten ~ vnſers burgers vvirtin an demſelben Jrem  

cʒehenden vnd vätterlıchen erb {oder vvarcʒu ſie reht hat} vngehindert laſſet vnd vngeenget  

laſʒet / {dann} vnd warcʒu ſie recht hab {hat} daʒ ſie dabey bleibe / Als etc  

das wöllen etc Datum 

 

Text 876 
Folio: 97r  

  

Burgermeiſter her Seicʒ Pfincʒing / vnd her Peter  

Volkmeÿr / Actum feria quarta poſt Andree Apoſtolı / 

 

Text 877 
Folio: 97r  

  

hern  

hern Jacob von Tünfelt / hern Conrad von der ker / hern VVernhern  

vom hayn / Tümherren / vnd dıetrich von Eglolfſtein Pflegern  

des Stıftes cʒü VVircʒburg  

 

Lıeben herren / Als Jr vns verſchrıben habt / vvie ew her VValthaſar von  

Maſpach Tümher cʒü wircʒburg / vnd Probſt cʒü Onelſpach fürbracht hab  

daʒ Hans Topler vnd Conrad Cʒingel vnſer Burger / als vormünd Heinrich  

Toplers ſeligen kind ſeiner Probſteÿ güte cʒü Jnſingen / auf das Lantgeriht  



des Burggrafentüms geladen haben / D Alſo haben wir die egenanten  

vnſere Burger darvmb beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd die haben vns  

geantwurt / daʒ ſie das von der kinder {groſſer} notdurft wegen getan  

haben / vnd ſprechen / daʒ ſie etlıche derſelben kinde güte von not wegen  

verkauffen haben müſʒen / die von dem egenanten hern vvalthaſar dem Probſt  

cʒelehen geen / die er den die ſie gekawfft haben biſher nicht leıhen  

wolt / wie vvol ſie das cʒeıtlıchen an Jn braht vnd darumb fleiʒʒıklichen  

gepeten haben / Doch ſo haben wir ſie durch ewrn vvıllen / daran  

geweiſet / daʒ ſie die die ladung von der {egenanten} ladung laſſen wollen /  

vnd bıtten ewr erberkeit mit gancʒem fleiʒʒe / daʒ Jr durch vnſern wıllen  

mit dem egenanten hern VValthaſar reden / vnd Jn daran weiſen wöllet / daʒ  

er ſölıch güter den die ſie gekawffet haben noch gütlıchen leıhen  

wölle / Das wöllen etc 

 

Text 878 
Folio: 97v  

  

Dem erbern  

veſten  

Nyclaſen vorſter  

cʒu küngſpergk  

 

Vnſer dinſt cʒuuor / Als Jr vns verſchriben habt von des Steinpachs  

wegen / vvie man dynnen im lande rede / daʒ vvir ſprechen / vvir haben ew jM  

gulden d geben daʒ Jr vns den antvvurten ſolt / von derſelben rede vviſſen wir niht  

vnd künnen yedenman ſeiner rede niht verpieten / Dann vns haben ~ die  

vnſern ~ den vvir das beuolhen die ſache empfolhen heten wol geſagt  

vvie ſie das mit ew gelaſſen haben als Jr das ſelber auch wol wiſʒt  

vnd heten anders niht begert dann rehtens vnd heten ew auch vvol  

getrawet Jr wert vns darẏnne fürderlicher geweſen dann Jr  

getan habt / datum ferıa {tercıa} poſt Concepcionıs beate Marıe 

 

Text 879 
Folio: 97v  

  

Weiſſemburg  

 



Lieben frewnde / Es ſind für vns kumen etlich vnſer Burger vnd  

geſworn meiſter beÿ vns mitnamen / Hans Mawrer Herman  

Leitgeb C . Grymm / vnd Eberhart Smit / von eins wegen der  

beÿ ew ʒu vanknüʒʒ kumen ſeÿ / den die ~ Spiler cʒü berechten  

mainen / vnd haben vns die egenanten vier geſworn meiſter geſagt  

beÿ iren eiden / daʒ ſie do beÿ geweſen ſein / daʒ die ſache  

mit gütlich vnd frewntlich berıcht ſeÿ mit der Spıler vnd  

anderr irer frewnd güten wıllen / . Nu heten wir mit den Spilern  

vnſern Burgern ſelber gerne davon geredt / So ſind ſie cʒü der cʒeıt  

nicht anheim / . vnd vvir wolten haben ew das verſchreıben  

wir ew / daʒ ſich ewr vveiſheit deſter bas darnach cʒerıchten  

wiſſʒe / 

 

Text 880 
Folio: 98r  

  

Hercʒog Ludwigen  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchriben habt / von Conrat Roten  

wegen / vnd eins genant der Schenk / . Darnach haben vvir ge  

vorſchet vnd vviſſen {von} keinen bey vns / Dann daʒ vns ge ıſt geſagt  

wie vor cʒ von einem genant Andres Schenk / der ſeÿ vor  

cʒeiten bey vns geweſen / vnd der ſıcʒ yecʒunden cʒü München vnd  

ſeÿ etwielang do geſeʒʒen / als man vns ſagt / vnd wo etc 

 

Text 881 
Folio: 98r  

  

Burkharten von Seckendorf Amptman cʒü der Newenſtat  

an der Aıſch /  

 

Lıeber Burkhart / Als Jr vns verſchrıben habt von hern Burkharten  

von vvippfelt / Darvmb haben wır den köcʒner vnſern Burger beſant  

vnd cʒe rede geſacʒt / vnd der ſprıchet / daʒ er anders nicht beger / dann  

als ſein brıef ſag / . Doch haben wir Jn daran geweiſet / daʒ er  

hiecʒwiſchen vnd weıhnahten ſchıerſt / vngemant laſſen {ein Sweigen tun} wil / .  

vnd ſprichet / Er wöll gern auf das nehſt Lantgeriht kömen / vnd  



was das Lantgeriht erkenn nach ſeins briefs ſag / dabey vvölle  

er gern beleıben / . vnd ob das her Burkhart auch tün wil / das  

lieʒʒt den köcʒner {vor} wiſſen / . wo wir ew etc Datum ferıa quarta poſt Nicolaẏ 

 

Text 882 
Folio: 98r  

  

Weıſſemburg .  

 

Lieben frewnde / Als vvir ew nehſt verſchriben haben von des gevangen vvegen beÿ ew  

von der Spıler wegen / . Alſo ſind die Spıler {ſıder} cʒü vns her heim kumen  

vnd wir haben mit Jn ſelber da von geredt / vnd d etlıche vnſers Rats  

dar cʒü beſchıeden / daʒ man frewntlıch darunter geredt hat ſo verre / daʒ  

das aber gütlıchen berichtet worden ıſt / . Alſo / daʒ ſie Jn bey leben beleıben  

laſſen wöllen / Nu Rogamus / daʒ Jr dem armen darynne {darvmb} ewrn güten wıllen  

beweiſen wöllet vnd beſunder von des verpürggelts vvegen / Alſo / daʒ er  

vnſer darynne genieſſe n Das wöllen wir vmb ewr fruntſchaft etc 

 

Text 883 
Folio: 98v  

  

Hern Bernhart hertʒogen von {ʒu} Prawnſvveig vnd ʒu lünenburg  

 

Gnediger herre / Vns hat fürgelegt Conrad kreſſe vnſer Burger  

von ſeinen vnd ſeiner geſellſchafft auch vnſerr burger wegen / vvie  

daʒ Jm ewr hochwirdikeit aufgehalten hab ein veſʒlein mit ſchönem  

werck {daʒ Jn vlrich Rephun  

Jr diener von lübek 

herauſʒ geſant hab} vnd ewr gnade main / daʒ das der von ~ lub lübeck  

ſein ſülle / Nu hat der vorgenante vnſer burger vor vns cʒu den  

heilıgen behabt / daʒ das egenante veſʒlein mit ſchonem werk  

ſein vnd anderr vnſerr burger ſeẏ / Alſo / daʒ kheiner von Lübek  

noch ſuſt khein auſʒman daran weder teil noch gemaine hab  

Darümb Rogamus / daʒ Jr ewr gnade dem egenanten vnſrem burger dıeſelben hab  

widerg on hindernüſſe volgen laſſen vvölle / Als etc das wöllen  

Datum ferıa Sexta ante lucie virginis 

 



Text 884 
Folio: 98v  

  

Hercʒog Heinrich von {ʒu} Praunſweig  

vnd cʒu lünenburg  

 

Gnedıger herre / Vns hat furgelegt Conrad kreſſe vnſer burger von  

ſeınen vnd ſeiner geſellſchaft wegen auch vnſerr Burger / vvie  

Jn der hochgeporen fürſt vnd {vnſer} herre hercʒog pernhart  

von prawnſweig ewr pruder ein veſʒlein mit ſchönem  

vverck aufgehalten hab vnd main daʒ das der von  

Lübeck ſeın ſülle / Bıten vvir ewr hochwirdikeit mit allem fleiſʒ  

daʒ Jr durch vnſerr vvılligen dinſte vvıllen den ~ vnſern ewr  

gunſtige fürdrung be {gen dem egenanten ewrm pruder} gnedıklıch bevveiſen wöllet / daʒ Er Jn 

dieſelben  

Jn dieſelben {den vnſern dieſelben} Jr hab vnd kauffmanſchaft gnedıklıch vnd  

onhindernüſſe volgen laſſe / Als etc das wöllen etc datum ut ſupra  

 

Der Stat cʒu praunſweig ſımiliter  

ſicut duci heinrici  

Jtem der cʒu hanober etiam ſımiliter 

 

Text 885 
Folio: 99r  

  

Dyetrich von haſlach  

 

Vnſer dinſt beuor Lieber Dyetrich / vns hat furgelegt Michell Pfragner  

vnſer diener Burger / vvie daʒ Jr Jm xx tunn herings {vnd} aufge  

{einen tun Sandels vnd  

ȷ vaſʒ mit Stüren aufge}halten habt / vnd maint daʒ die auſʒleute ſein ſüllen / Nu hat  

der egenante vnſer burger vor vns cʒu den heılıgen behabt / daʒ dıe ſelben {egeſchriben}  

xx tunn herings {Sandels vnd das vaſʒ mit Stüren} ſein vnd ander vnſerr burger ſein Alſo / daʒ 

khein  

auſʒman vvederteil noch gemein daran hab / Rogamus / daʒ Jr demſelben  

vnſerm burger dieſelben ſein tunen herıngs onhındernüſſe volgen  

laſſen vvöllet / Als etc das wöllen etc datum feria ıȷ ̃poſt Lucie 

 



Text 886 
Folio: 99r  

  

Hercʒog Heinrich  

 

Gnediger her / Als Jr vns verſchriben habt / daʒ vvir die vnſern gen  

Lancʒhüt ſchıcken ſüllen / So wöllet Jr Jn hilfflich ſein / daʒ ſie von der  

güte die Jn ſchuldig ſein irer ſchuld bekömen {vnd becʒalt werden} von der güt die Jn ſchuldıg  

wern / ſein / wo ſie aber abgank daran gewünnen / das wöllet Jr Jn  

auf der andern güt erſtatten vnd da für ein antwurten / . Alſo haben vvir  

die vnſern was der anheim ſind beſant vnd ſie ewren brief laſſen  

hören / Nu verſteet ewr gnad wol / daʒ Jn nicht füglich were / daʒ  

ſich Jr dheiner / dheins andern gütes der Jm nicht ſchuldig were /  

vnterwünd oder einnem / Davon Rogamus vnd getrawen ewrn gnaden  

wölle wol / daʒ Jr ſchıcken wöllet / daʒ die vnſern Jrer ſchulde ſüſt  

entrichtet werden / Das wöllen etc 

 

Text 887 
Folio: 99r  

  

hern Svveig  

hern Svveickern von Gündelfingen  

 

Lieber her Svveicker vns haben ~ die vnſern {die nü beẏ  

vnſers herren  

hercʒogen heinrichs  

gnaden gevveſen  

ſınd} wol geſagt vnd ʒuvvıſſen getan  

vvie Jr Jn nü gen vnſers gne {demſelben vnſerm} herren hercʒog heinrich gnaden in Jren ſachen  

gar {vaſt} fürderlichen gevveſen ſeit / des vvir ewr {erberkeit} gar fleiſſıklich dancken / vnd 

Rogamus  

daʒ Jr Jn fürbaʒ aber {in denſelben in Jren ſachen} ewr gunſtige hilff vnd fürdrung gen demſelben 

vnſerm  

herren hercʒog heinrich bevveiſen wöllet / durch vnſern vvıllen Als etc das wöllen etc  

 

hern Albrecht Preẏſinger vnſers herren hercʒog heinrichs  

vicʒtum in Beyern ſımiliter 

 



Text 888 
Folio: 99v  

  

Hercʒog Ludwig  

 

Gnedıger her / Als Jr vns aber geſchriben habt / von Conrad Roten  

wegen / . als er mit Andres Schenken cʒeſchıcken hat /  

haben wir ewrn gnaden vor geantwurt / daʒ Andres Schenk  

nicht beÿ vns ſünder cʒu München ſeÿ / . vnd als ewr gnad  

begert / daʒ wir den Roten ſıchern ſüllen / . wiſſen wir cʒü  

der cʒeit nichts / daʒ vvir vnſerhalben mit Jm cʒeſehen haben  

dann lieb vnd gut / vnd wo etc 

 

Text 889 
Folio: 99v  

  

Gabrielen Rıdler  

 

Lıeber her Ridler / Als Jr vns verſchriben habt von ewrs Suns vvegen  

Anthoni Rıdlers vnſers Burgers / vnd begert / daʒ vvir Jm des vnſern  

offenen brief geben ſolten / daʒ er vnſer Burger ıſt / . Laſſen wir ew vvıſſen  

daʒ vnſer gewonheit nicht ıſt / daʒ wir dheinem vnſerm Burger . darvmb  

offenen brief geben / . dann ob der egenante ewr Sun ıht haftes  

gewünn / wenn das an vns braht würd / ſo geben wir Jm  

gerne vnſer fürderbrief als andern vnſern Burgern / vnd bitten ew  

wenn er cʒeland kum / daʒ Jr Jn vnterweiſet / daʒ er beÿ vns  

wonhaft ſeÿ / als ander vnſer Burger . vnd wo vvir ew lıeb vnd  

frewntſchaft beweıſen möhten / das teten vvir allcʒeit gerne 

 

Text 890 
Folio: 100r  

  

VVılhelm Mendel /  

 

Lıeber VVılhelm . Als du vns verſchrıben haſt / das haben vvir wol  

vernomen / vnd bitten dich nu es doch der cʒeite als nahend ıſt  

daʒ du dann die weil danyden beleibſt / . vnd ſchıck dich deſter  



ee cʒü vnſerm herren von Meincʒe / ob die von Hanaw ſelber ſüſt / nicht  

kömen wolten / daʒ er Jn dann verſchrıb / daʒ ſie kömen / {ob dich das  

geraten  

dunkt /} vnd nym  

die ſache für dich vnd handel es a / nach dem vnd du dann von  

vns gevertigt biſt / . wan vnſer maynung noch ſtet geleıch  

als vor / vnd beſunder daʒ man vor verſüche was man müg ob  

die ſache gar abgeen möcht vnd ſo das alles nicht geſein müg  

daʒ man dann die ſtallung auf das lecʒt für ſıch nem / vnd laʒʒ  

dir das bevolhen ſein in der maʒʒ als du dann ſelber wol waiſt /  

Datum ferıa ṽ . ante Thome apoſtoli . 

 

Text 891 
Folio: 100r  

  

Conrad von Aufſeʒʒ / Amptman cʒüm hof /  

 

Lıeber Conrad / Als Jr vns verſchriben habt von des Frıdeckers vnſers Burgers vvegen  

vnd Annen vnd Kathrein der Kornerin Burgerin cʒüm hofe / Darvmb  

haben wir den egenanten vnſern Burger durch ewrn vvıllen beſant vnd cʒe rede  

geſacʒt / vnd der hat vns geantwurt / daʒ ſich die ſache langcʒeit vor  

gehandelt hab ee Jr do Amptman worden ſeit / vnd er hab {hab} ſeinen diener  

dörtynnen gehabt / dem von ſeinen das recht bey einem Jar vnd lenger  

vercʒogen würd vnd nicht wıdervare wol / vollgegevolgen möcht / .  

nicht gevolgen möcht / vnd ſeÿ Jm recht von Jnvercʒogen {worden} / vnd von Jn  

vngütlıchen geſchehen / . vnd die ladung als er getan hab / die müſt  

er von ſeiner notdurft wegen tün / . Doch ſo haben wir Jn von gelimppfes  

wegen daran geweiſet / daʒ er die klage beſteen laſſen wil bis auf  

mitvaſten ſchirſt / . ob vnd in der cʒeit dar cʒü ſchıcken vnd beſehen ob  

Jn noch ein geleiches wıdervaren künd / . vnd als Jr ſchreibt / daʒ Jr  

die vnſern darvmb aufhalten vnd ve bekümern laſſen wolt / das dunkt  

vns etwas ſelcʒeim von ew / vnd dörfft vns ſein vvan Jr ſelber wol  

verſtet / Solt man ander darvmb aufhalten die das nicht antreff  

daʒ den vn dann vngütlıchen daran geſchehe / Abeſt63 

 

                                                           
63 Vermerk am Textende. 



Text 892 
Folio: 100v  

  

Brüder Johanſen Prouincial Miniſter der myndern  

brüder in obern Tewtſchen landen Meiſter der heiligen  

geſchrift  

 

Lıeber her / . Als Jr vns von des kloſters vvegen cʒü ſant Claren bey  

vns verſchrıben vnd auf vnſern brief geantwurt habt / danken darynne  

vnd auch vormals haben wir ewrn fleiʒʒ vnd ernſt / den Jr löblıchen  

darcʒü getan habt vvol vernomen / vnd danken ew des mit gancʒem  

fleiʒʒe / . Nu ſehen wir cʒemal gerne / daʒ Jr ſelber gegenwertiklich dabeÿ  

wert / wie das dann vnd ſelber dar cʒü hülffet vnd rietet / wie  

das redlichen vnd ordenlıchen beſtellet würd / vnd dewht vns  

daʒ des ſunderlıch in dem anvang ein notdurft were / auf das  

daʒ es furbas {her nach} deſter bas beleıben vnd fürgank gehaben möcht  

vnd darvmb Rogamus / daʒ Jr ew dar cʒü ſchıcken vnd fügen wöllet  

vnd cʒü vns her kumen / ſo Jr das ſchirſte gefügen mügt / .  

Das wollen etc vnd wer auch not / daʒ Jr gar kürcʒlichen  

kömt / {vnd darcʒü tet / vvan vns geſagt ıſt daʒ} wan et yecʒunden etwas prechen darynne ſey / 

vvo  

das nicht cʒeſtund fürkumen wirdt {werd} / daʒ es {dann} miteinander  

wıder irre werden möcht / als wir ew vvol ercʒelen wöllen  

wenn Jr nu cʒü vns kumt / . Darvmb ſo wöllet darynne  

vmb gotes lob vnd eren wıllen / darynne nicht ſewmig  

ſein / . Das wöllen vmb ewr erwırdıkeit ſünderlich gerne  

verdienen / Auch biten wir ew daʒ Jr vns bey dıſem vnſerm boten  

verſchreiben wöllet / vvenn Jr vnd auf welıche cʒeit Jr cʒekumen  

maint / . daʒ wir vns darnach cʒe rıchten wıſſen 

 

Text 893 
Folio: 101r  

  

Rat cʒü Eyſtet  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Görgen Römers ewrs  

mitburgers wegen / Laſſen wir ewr frewntſchaft vviſſen / daʒ  

wir vormals davon nicht gehört haben / vnd als er dann ſein  

recht dafür getan hat / wollen wir Jn der ſache {auch} gerne verwiſſen  



vnd wo wir ew lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten das teten wir  

gerne / Datum ferıa ıȷ ̃. poſt Thome Apoſtolı . 

 

Text 894 
Folio: 101r  

  

Wılhalm Mendel /  

 

Lıeber VVılhalm / Als du vns geſchriben haſt / das haben wir vvol vernomen  

vnd beſunder von Gillbrechts von Büchis wegen / darauf künnen wir  

dir vnſer maynung alſpald nicht verſchreıben / wan es cʒe kurcʒ ıſt / daʒ  

wir darauf nicht gedenken mochten / vvan dein brief erſt als nehten  

kom vnd vnſer hewt nicht vil beyeinander waren / . Dann red  

mit dem von Pickembach davon vnd ervar an Jm was ſein maynung  

ſeÿ / vnd wenn du das ervereſt / ſo bitt Jn daʒ er darein rat / .  

vnd ſlah Jm das dann ab / vnd ſprıch / du wölleſt es her heim bringen  

vnd Jn dann vnſer ein antwurt wiſſen laſſen / . wenn du dann  

her heim kümſt / So mainen wir müſſıklıch darüber cʒeſıcʒen  

vnd cʒu gedenken / was das peſte darynne ſeÿ / . Datum ın die ſanctı Stephanı 

 

Text 895 
Folio: 101r  

  

$ Anno dominj Mo cccco vndecimo $ 

 

Text 896 
Folio: 101v  

  

Burggraf Johan  

 

Gnedıger herre / Als wir ewrer hochwirdikeit vormals cʒu cʒweinmalen  

verſchriben vnd empoten haben / von Hanſen Swarcʒen vnd vlrich  

Erkels vnſerr burger wegen vnd auch des Lorencʒen winterſteins  

irs armmans wegen von dyepelſtorff / der von vor dem  

hanſen winterſtein der hinter ewrn gnaden cʒu Troſenfelt ſicʒt  



vnſicher ſeẏ / vnd Jn das Jr wüſt vnd dernyderleg / Rogamus / daʒ Jr  

den egenanten ewrn Armman durch vnſern vvıllen daran vveẏſen vvöllet  

daʒ Er der egenanten ~ vnſerr burger armmann ſicher auf freuntlich  

recht {das wollen etc} des Jm die egenanten vnſer burger von demſelben Jrem  

armman / vnuercʒogen helffen vvöllen vvenn ſie des ermant vverden  

vnd het dann derſelb ewr Armman cʒu der egenanten vnſerr burger  

armman ıcht cʒu ſprechen / darümb vvöllen ſıe Jm oder ſeinem  

ſcheinboten etc ut in forma / vnd biten des ewr gnedig verſchriben  

antvvurt wider beẏ diſem boten / datum 

 

Text 897 
Folio: 101v  

  

hern heinrich Lemplein Lampreht Ritter  

 

von Peter Kragen  

Lıeber her heinrich / Als Jr mir geſchriben habt / daʒ Jch e von geleits  

wegen ew vnd Eberharten von Tünnfelt ewrm öheim / iſt mir ewr  

derſelb ewr brief erſt nehtein geantvvurt worden / vnd alſo han Jch  

ew als heute mit meinen herren vom Rate auſʒgetragen / vvenn das iſt  

daʒ Jr {vnd der egenante ewr öheim Eberhart von Tünfelt} hiecʒwiſchen vnd ſant Anthoni tag 

ſchierſt / her ein gen  

Nüremberg kumpt / daʒ dann Jr vnd derſelb egenante ewr öheim Eberhart von Tunfelt {dann}  

vnd auch alle die dıe mit ew herkumen Acht tag {Jr} ſıcher geleit  

haben ſüllen von Jn vnd cʒu Jn für ſie vnd alle dıe Jren  

ongeuerde / da vviſʒt ew nach cʒu richten / Datum in vigilia Circumciſionis  

dominj Anno xjo 

 

Text 898 
Folio: 102r  

  

Burgermeıſter her Peter haller / vnd her Phÿlipp  

Groſʒ / Actum ferıa quarta ante Circumciſionis domini / Anno vndecimo $ 

 



Text 899 
Folio: 102r  

  

Diecʒen von Tüngen dem Jüngern  

 

Lıeber Diecʒ / Als Jr vns verſchrıben habt von der cʒwitracht wegen  

als Jr mit vnſerm herren von Babemberg habt / vnd beſunder daʒ ew geſagt  

ſeÿ worden / daʒ die vnſern mit ſeinen geſellen {dıenern} halten vnd ſtreiffen /  

Laʒʒen wir ewr erberkeit wıſen / daʒ vns ſölıch cʒwitraht nicht  

lıeb ıſt / vnd vvolten gern / daʒ Jr mit vnſers herren von Babemberg gütlıch  

gnaden / gütlich vnd wol eynig wert / . {Auch wiſſen wir von keinem ſtraiffen noch halten / daʒ 

die vnſern  

auf ew oder die ewrn getan halten / . vnd wolten ſie auch als {es} dann  

cʒwiſchen ew vnd vns geſtalt ıſt vngern auf ew halten laſſen  

wan wir nichts wiſſen / daʒ vvir mit ew cʒeſchıcken haben  

dann lıeb vnd güt /} Auch halten noch ſtreıffen  

die vnſern mit den ſeinen nicht / vnd haben auch des cʒü dıſen  

cʒeiten nicht getan / . vnd wir bitten vnd getrawen ewrer erberkeit  

wol / ob Jr cʒugreiffen würdt / daʒ Jr dann vnſer vnd der vnſern  

ſchonen wöllet / Das wollen wir allcʒeit gern vmb ew verdienen / vvan  

wir nicht wiſſen / daʒ wir mit ew cʒeſchıcken haben dann lıeb  

vnd güt / . Datum ferıa ıȷ ̃vıgılia Epıphanie / xȷo . 

 

Text 900 
Folio: 102v  

  

hern Balthaſaren von Maſpach Tumherren  

cʒu VVircʒburg vnd probſten cʒu Onlſpach  

 

Erſamer vnd lıeber herre / Als vvir ew vormals verſchriben vnd gebeten  

haben / von Hanſen vnd Jacoben Topler vnd Caſpar vnſerr burger  

wegen / vnd der lehen {gute} die ſie verkaufft haben / die von ewr {probſtey vnd ew} cʒulehen 

rüren  

Alſo ſind die egenanten ~ vnſere burger yecʒunden aber für vns kumen  

vnd haben vns fürgelegt / vvie Jr ew gar hertiklich vnd vngled  

vngnedıklich darẏnne bevveiſt / vnd dieſelben lehen gute den ~ den  

ſie die verkaufft haben niht leihen wöllet / Rogamus / daʒ Jr den egenanten  

vnſern burgern / ewr günſtige fur gnade vnd fürdrung durch vnſern  

vvillen beweiſen vvöllet / vnd die gute gütlichen leihen den / den ſie  



die cʒukaufen haben geben / Als etc das wollen etc vnd biten des ewr  

gütlich verſchriben antvvurt wıder beẏ diſem boten {vor} 

 

Text 90164 
Folio: 102v  

  

Dem Techanden vnd Capitel  

des Stiffts cʒu Onlſpach {vvirtʒburg}  

 

Erſamen vnd lıeben herren / vns haben fürgelegt Hans vnd Jacob  

die Topler vnſer burger / vvie daʒ ſie etliche Jre gute verkauft haben  

die von hern Balthaſar von Maſpach ewrm probſt s cʒulehen geen  

die derſelb ~ ewr probſt niht leihen vvölle den ~ den ſie dıe verkaufft  

haben / vnd ſich gar vngnedıklich darẏnne {gen Jn} bevveiſe / Rogamus / daʒ Jr  

denſelben ~ ewrn probſt durch vnſern wıllen daran weiſen wöllet  

daʒ Er dıeſelben gute / gütlichen leihe vnd den vnſern kheinen  

einfal oder beſwerung damit cʒucʒıehe / das wöllen vvir  

v̈mb ew vnd Jn allcʒeit gern verdıenen Antvvurt etc 

 

Text 90265 
Folio: 102v  

  

Dem Techanden vnd Capitel  

des Tums cʒu wircʒburg  

 

Erſamen vnd lıeben herren / Als Jr vns vormals von hern Balthaſaren  

von Maſpach ewrs mit Tumherren vnd probſts cʒu Onlſpach wegen {wegen}  

verſchriben habt  

verſchriben habt von der ladung wegen als Jn Hans vnd Jacob die  

Topler auf das Lantgeriht {hıe} cʒu Nüremberg geladen heten 

 

                                                           
64 Vollständig durchgestrichen. 
65 Vollständig durchgestrichen. 



Text 903 
Folio: 103r  

  

Wir ~ etc Bekennen etc / Vmb ſölıch ladung vnd klage als Margret  

die drotſmidin {von Jngelſtat} tut auf vnſer gute in der lantſchrann cʒu hirſperg  

gelegen / daʒ vvir darümb Burkhart hofner vnd hanſen Stecʒman  

vnſern dienern geben haben vnd geben gancʒen vnd vollen gevvalt / das  

von vnſern wegen vnd an vnſer Stat cʒu verantvvurten vnd cʒu vertreten  

cʒu gevvẏnne vnd cʒu verluſte {vnd cʒu allen rechten} Mit vrkunde dicʒ briefs etc 

 

Text 904 
Folio: 103r  

  

Den edeln vnd veſten ~ des hochgeporn fürſten  

vnd herren vnſers herren Herrcʒog Ludweigs von Bayern  

Reten .  

 

Lieben herren / Als her wẏrich von Treuhtlingen vnſer Schultheiſʒ {vormals mit  

ew} geredt  

hat / von der lantſchrannen wegen cʒu hirſſperg / Darümb ſenden  

vvir {yecʒunden} cʒu ewrer erberkeit / Burkhart hofner vnſern dıener mit ew {auch} dauon  

cʒu reden / vnd Rogamus etc ut in forma 

 

Text 905 
Folio: 103r  

  

Wir ~ die Burger des Rats / der Stat cʒu Nüremberg Bekennen öffenlichen mit diſem brief /  

v̈mb ſölich ladung / vnd klag / als hans Rewter lantrihter cʒu hirſperg tut / vnd  

auch getan / hintʒ allen den guten / vnd der habe / die vvir die Burger gemeinlichen  

des Rats / der Stat cʒu Nüremberg in der grafſchaft cʒu hirſperg ligend haben / vnd als dieſelb  

klag aufgeſlagen / vnd biſʒher geſtanden iſt / Alſo ſchicken vvir . C. Pilſacher / vnd Hanſen  

Stetʒman vnſer diener / vnd geben den gantʒen vnd vollen gevvalt / die ſache cʒu handeln  

vnd das mit dem rehten cʒu verantvvurten / vnd cʒe vertreten / an vnſerr ſtat / cʒu  

gevvÿnne / vnd cʒu verluſt / vnd cʒu allen rehten / Mit vꝛkunde Atergo datum feria quarta  

ante Erhardj / Anno . xȷo . $ 

 



Text 906 
Folio: 103v  

  

hern Jorgen von Seckendorff  

cʒu Gnecʒheim  

 

Lıeber her Jörg / Vns hat fürgelegt Heinrich Rumel  

vnſer Burger / vvie daʒ J  man dem vlrich Goltfuſʒ cʒu Kreẏendorff  

ſeinem Armmann funff pferde beẏ der naht auſʒ ſeinem hauſe  

genomen hab / die cʒu ew gen Gnecʒheim kumen ſein / Rogamus  

daʒ Jr dem egenanten ~ vnſers burgers armman ewr hılff  

vnd fürdrung beweiſen / vnd auch mit den ~ die das getan  

haben ſchicken wöllet / daʒ dem egenanten ~ vnſers burgers Armmann  

dieſelben ~ ſeine pferde wıderwerden / Als etc das wöllen etc 

 

Text 907 
Folio: 103v  

  

Arnolten von Seckendorff  

cʒu veſtemberg geſeſſen  

 

Lieber her Arnolt / vns hat fürgelegt Heinrich Rumel  

vnſer Burger / vvie daʒ man dem vlrich Goltfuſʒ cʒu Kreẏendorff  

ſeinem Armmann fünff pferd ge beẏ naht auſʒ ſeinem hauſe  

genomen hab / die cʒu hern Jörgen von Seckendorff gen  

Gnecʒheim ewrm vetter des helffer Jr ſeẏt gen Gnecʒheim  

kumen ſein / Rogamus / daʒ Jr durch vnſern willen den egenanten  

ewrn vetter daran weẏſen wöllet / daʒ Er ſchick mit den ~  

die das getan haben ſchick vnd beſtelle / daʒ dem vorgenanten  

vnſers burgers armmanne dieſelben ſeine pferde wıdervverden  

Als etc das wöllen etc 

 

Text 908 
Folio: 103v  

  

Hern Nicklas Cʒielinger vicaren cʒu Bamberg  

ein glaubrief auf Conrad Molitor cʒu reden  



von der ladung vvegen / als her Götfried vicarer  

in vnſer frawen Capell / vnſer Capplan heinrich pomers  

ſeliger geſchefts vormunde geladen hat 

 

Text 909 
Folio: 104r  

  

Steffan von Sehſenhauſen  

vogt cʒu Onlſpach  

 

. Lieber . Steffan vns haben fürgelegt Mertein haller / Karl holcʒſchuher  

vnd Albrecht Ebner {vnſer lieb burger} / vormunde frawn Kathrein der Berhtold hallerin vnſer  

burgerin ſelıgen geſcheffts von derſelben vormundſchaft wegen / vvie daʒ  

der ~ Kurcʒ von Onlſpach vnd hans Künlein von Aẏchembach / dem heincʒen  

Svvarcʒen von wuſtendorff der egenanten hallerin ſelıgen Armmann mit gevvalt  

onrecht cʒu Aẏchembach drew pferd vnd einen wagen mit ırer cʒugehörung  

genomen haben / Rogamus / daʒ Jr de die egenanten kür  ſie daran weiſen vvöllet  

daʒ ſie dem egenanten ~ vnſerr burgerin armman {heıncʒen Swarcʒen} dieſelben ~ ſeine pferde 

vnd vvagen  

mit ırer cʒugehörung wıdergeben vnd volgen laſſen / Das wöllen etc  

vnd heten ſıe dann cʒu demſelben ~ heincʒen Swarcʒen icht cʒuſprechen  

darümb wöllen Jn dıe vorgenanten ~ vormunde von von Jm vnuercʒogens ſlewnigs  

rehten gern helffen vvenn ſie des ermant werden datum ewr freuntlich verſchriben  

antvvurt lat vns darümb wıder wiſſen / Datum Sabbato poſt Erhardi 

 

Text 910 
Folio: 104r  

  

Peterman von Stet  

 

Lıeber Peterman / Als Jr vns verſchriben habt von Sebolt Schucʒ  

vnſers Burgers wegen / Alſo haben wir Jn durh ewrn wıllen beſant / vnd  

ewren brief hören laſſen / vnd er hat vns geantwurt / Er hab  

vormals mit ew rechnen laſſen vnd ew becʒalt ſo verre / daʒ Jr  

er maint / Jr ſeit Jm ee ſchuldig dann er ew / . do ſo me vnd  

als Jr begert Er ſüll anderweıt mit ew rechnen / künn er a  

müg er alſpald nyemant gehaben vnd er wöll hiecʒwıſchen vnd  



Pfingſten beſehen / vnd etwem empfelhen / der ew der ſache von {rechnung}  

ſeinen wegen erÿnnern ſülle / . ob Jr mit dem von ſeinen vvegen einig  

werden möcht / wer aber daʒ Jr kein benügen daran hett /  

hett Jr dann cʒü dem egenanten ~ vnſerm Burger icht cʒeſprechen darumb  

ſo wöllen vvir ew / oder aber ewrm ſcheinboten mit ewrm vollen gevvalt  

vnuercʒogens ſlewnigs rechten gern helffen vor des Reichs Richter cʒu Nüremberg  

vvenn wir des ermant vverden / So derſelb vnſer Burger anheim iſt / datum  

ferıa Secunda poſt Erhardj / Anno etc . xȷo . 

 

Text 911 
Folio: 104v  

  

Göcʒen vom Rotenhan  

 

. Lieber . Göcʒ Als Jr vns verſchriben habt von eins ewrs Armmans  

wegen der cʒu des fricʒen Tintners vnſers burgers ſelıgen erben  

cʒuklagen hab / Laſʒ vvir ewr erberkeit / wiſſen / daʒ hans  

Tintner vnſer burger {ſein ſun} cʒu der cʒeit niht anheim {ıſt} / dann vvenn  

das iſt daʒ derſelb ~ ewr Armman Acht tag vor vnſer  

frawen tag liehtmeſſe {ſchıerſt} her cʒu vns kumt / So vvöllen vvir  

Jm {ſlewnigs} rehten gern helffen von den vnſern cʒu den Er cʒe  

ſprechen hat die dann anheim ſind ongeuerde / Datum feria  

ıȷ ̃a poſt Erhardi A vndecimo 

 

Text 912 
Folio: 104v  

  

Eberhart von Eberſtein hawbtman  

vnſers herren von wircʒburg /  

 

Lieber Eberhart / Als Jr vns verſchriben habt von {wegen} Heincʒen Troſtpergs  

vnſers Burgers / vnd heinrich vltfelds vnſers dieners Johan Lantſchreibers vnd  

Heinrich von Babemberg / Laſſen wir ewr erberkeit vvıſſen . daʒ Heinrich Troſtperg  

vnd Heinrich v̈ltfelder bede yecʒunden nicht anheim ſind / So ıſt heinrich  

von Bamberg vnſer Burger noch dıener nicht / . Dann wir haben Johan  

Lantſchreiber beſant vnd Jn ewrn brief laſſen hören / vnd der ſprıcht  

Jr habt Jm ſelber darvmb auch geſchrıben / vnd hat vns geſagt  



daʒ Hans Troſtperg von Heinrich Troſtpergs vvegen vnd Heinrich v̈ltfelder  

mit Jm yecʒunden cʒü Kicʒingen ſein / . vnd er main / daʒ ſie das  

das rıchtig vnd der ſache {einen} awſtrag machen ſüllen / . Ob ſie aber  

des nicht aw abtrügen / . wenn ſie dann her heim kumen / mant  

vns dann yemant von ewrn wegen / ſo wöllen wir ſie gern cʒerede ſecʒen  

vnd ew dann ein antwurt vvıſſen laſſen / vnd vvo wir ewrer Erberkeit  

lieb vnd dinſt bevveiſen möhten das teten vvir allcʒeit gern datum  

ferıa quarta ante Anthonj $ 

 

Text 913 
Folio: 105r  

  

Cölen  

 

Lıeben {herren vnd} frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Johan von Bechen ewrs 

mitburgers  

vnd Conrad Glancʒ vnſers Burgers wegen / Darvmb haben wir denſelben  

vnſern Burger . beſant / vnd Jn ewrn brıef laſſen hören / vnd der hat vns  

geantwurt / . wie die ſache cʒwiſchen Jn beden {von der habe vnd  

güts wegen als  

Arnolt Püch  

ſelig cʒü Pılſen  

gelaſſen hab} mit {redlıcher} berüffung kömen  

ſeÿ / für den hochwirdıgen fürſten vnd herren den Byſchof von des  

Künigreichs von Beheim Kamrer / als einen Öberſten Rıchter  

dahin ſie dann / als für einen Öberſten Rihter gehört / vnd ſeÿ  

do mit den rechten cʒü ende vnd awſtrag kumen / vnd Jn des bederſeit  

vrkünd mit recht erteilt vvorden / des auch derſelb vnſer Burger /  

Alſo / daʒ was der obgenante Arnolt doſelbſt gelaſſen hab / daʒ das Jn beden  

Jr yedem halbs gevallen ſülle an Jren ſchulden / . vnd daʒ ſie auch darauf  

gët gütlıch vnd gencʒlich miteinander gerıchtet ſein ſüllen / Als vns  

der egenante vnſer Burger . einen geſıgelten brıef geweiſet hat des wir  

ew ein abſchrift ſenden beſloʒʒen an dıſem brıef / . dabey der egenante vnſer  

Burger cʒü beleıben maint / . Dewcht aber den obgenanten ewrn mitburger / daʒ  

er darüber cʒü den vnſern ıht cʒeſprechen het / Darvmb vvöllen wir Jm  

oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalt vnuercʒogen ſlewnigen  

recht gerne helffen wenn vvir des ermant werden ſo derſelb vnſer Burger  

anheim ıſt / vnd vvo etc ewrer Erſamkeit vveiſheit lieb vnd dinſt bevveiſen  



möhten des wern wir vvillig vnd teten das allcʒeit gern / datum ferıa Secunda poſt  

Anthonj etc 

 

Text 914 
Folio: 105r  

  

Her Heinrich lamprechten Ritter  

 

Lieber her Heinrich / Als Jr mir auf meinen brief geantvvurt habt / den ich euch  

von des geleÿts vvegen geſant het / vvie ew die ʒeit cʒekürtʒ vver vvoꝛden etc /  

Alſo han ich euch aber mit meinen herren vom Rate auſʒgetragen / daʒ man euch das  

geleite erlengert hat / Alſo / daʒ Jr / vnd Eberhart von Tünffelt ewr Öheim /  

vnd auch alle die / die mit euch herkomen / hieʒwiſchen vnd acht tag / nach vnſer  

frawen tag cʒ liehtmeſſe ſchierſt / Jr ſicher geleite haben ſöllet / cʒu Jn / vnd von Jn /  

für ſie / vnd alle die Jren öngeuerde / Als ſie das auch in ırer buͦch geʒaichent haben /  

da vviſʒt ew nach cʒerichten / datum in die Sancte Agnete virginis / Anno etc vndecimo /  

Peter Krag / 

 

Text 915 
Folio: 105v  

  

Dem Lantrichter vnd vrteilern auf  

der Lantſchrann cʒü Hirſperg  

 

Lieber {her} Lantrichter vnd vrteıler / Von der klag wegen als  

Margret Drotſmidin tüt von Hanſen veyrabent  

vnſers Burgers wegen vnd vvir Jr eins rechten von Jm  

geholffen ſolten haben ob er anheim geweſen wer / Laſſen  

wir ew wiſſen / daʒ derſelb vnſer Burger cʒü dıſen cʒeıten  

nicht anheim ıſt / vnd wer er hie heim geweſen ſo heten  

wir Jr gerne rechtens von Jm geholffen / als ſie dann herein  

geweıſet ıſt / . vnd wenn er her heim kümt / ſo wöllen  

wir Jr des rechten von Jm noch gerne helffen vngeuerlıchen 

 



Text 916 
Folio: 105v  

  

Nördlingen  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von der lewffe wegen  

als yecʒunden in dem Reiche ſind / vnd begert ob wir davon ıhts weſten  

oder hörten / daʒ wir ew das vviſſen lıeʒʒen etc / Nu hören noch  

wiſſen wir cʒü diſen cʒeiten von ſölıchen lewffen kein eigenſchaft  

vnd künnen künnen nicht gewıſſen vvie ſich das anſlahen werde /  

Dann man ſagt Lantmanſweiſe / daʒ vnſere herren der künig von  

vngern / vnd Marchgraf Joſt / beyeinander cʒü Ofen ſein / .  

Ob dem aber alſo ſeÿ / oder wie {es} ſich anſha anſlahen werde / Des  

künnen wir nicht gewiſſen / . wer aber daʒ wir fürbas ıht  

eıgenlıchs erfüren daʒ vns dewcht daʒ ew cʒü verſchreıben were  

Das wolten wir ewr frewntſchaft gerne wiſſen laſſen / . vnd Rogamus /  

Ob Jr davon {den lewffen} ıht er eigenlıchs erfürt / daʒ Jr vns das auch  

verſchreiben wöllet als vil dann ewrer weiſheit füglıch ſeÿ / Datum  

in die ſanctı vincencij / 

 

Text 917 
Folio: 106r  

  

Hercʒog Heinrich von prawnſweig  

 

Gnediger herre / Als vvir ewrn gnaden nehſt verſchriben haben / von C Kreſſen vnſers Burgers  

vvegen / als dem der hochgeporn fürſt vnſer herre hertʒog Bernhart von prawnſſvveig ewr 

brüder  

ein veſʒlein mit ſchönem vverck aufgehalten laſʒen hat / haben vvir deſſelben mals des  

egenanten vnſers herren hertʒog Bernhart gnaden ſelber auch darumb geſchriben / daʒ vnſer 

Burger die habe  

vor vns mit ſeinem eide behabt hab / vnd ſein gnade gebeten / daʒ er den vnſern das ſein  

volgen laſʒ lieſʒ / vnd darauf hat vns derſelb vnſer herre ewr bruder vvider geſchriben / als  

vvir ewrn gnaden ſeins briefs / vnd auch vnſers briefs / als vvir Jm vormals haben verſchriben  

beder abſchrift ſenden / beſloſʒen in diſem brief / vnd als vns ſein gnad ſchreibt von  

Achtbriefen die er hab / von des heıligen Reichs hofgeriht / dieſelb ſache trifft vns / vnd ~  

die vnſern niht an / vnd vviſʒen anders niht / dann das vvir hoffen / daʒ vvir wol in  

ſeinen gnaden ſein / vnd als vns ewr hochwirdikeit ſchreibt / vvie Jr vormals ewrn fleiſʒ / vnd  

ernſte gnediglıchen dartʒu getan habt / vnd fürbaſʒer aber gern tuͦn vvöllet / des dancken  



wir ewrn fürſten gnaden mit gantʒem fleiſʒ / vnd Rogamus / daʒ Jr durch vnſerr vvillıgen dinſt  

vvillen / gen dem egenanten vnſerm herren dem hertʒogen ewrm bruder / ewr gnade / vnd 

fürderung  

dartʒu vvenden wöllet / daʒ dem vnſern / das ſein noch vvıder vverde / Als etc das wollen etc  

datum in die vincencij $ 

 

Text 918 
Folio: 106r  

  

Bernhart hertʒogen cʒu Prawnſſvveig  

vnd cʒu lünemburg  

 

Gnediger herre / Als vvir ewrn gnaden vormals verſchriben haben / von des veſʒleins vvegen  

mit Schönemvvergk / Als Jr dem C Kreſſen vnſerm Burger aufgehalten laſʒen habt / darauf  

vns ewr gnad geantvvurt / vnd vvider geſchriben hat / daʒ Jr Achtbrief von des heller  

heiligen Römiſchen Reichs hofgeriht habt etc Gnediger herre / Nu trifft dieſelb ſache  

darüber Jr Achtbrief habt / vns / noch die vnſern niht an / vnd vvir vviſʒen anders  

niht / dann daʒ vvir hoffen / vnd getrawen / daʒ vvir wol in ewrn gnaden ſein / vnd ſo hat  

der vnſer das vorgenante veſʒlein mit ſchönem vvergk / voꝛ vns mit ſeinem eide behabt /  

als vvir ewrn gnaden das voꝛ verſchriben haben / darumb bitten vvir ewr hochwirdikeit / daʒ Jr 

von  

ewrn gnaden / dem vnſern das ſein noch gnediglich wider ſchicken vnd volgen laſʒen wöllet  

Als etc / das wöllen etc datum ut ſupra / $ 

 

Text 919 
Folio: 106v  

  

Prawnſweig  

 

Lieben freunde Als wir ewrer erſamkeit nechſte verſchriben haben von  

Cunrad kreſſen vnſers burgers wegen / dem / der hochgeporen fürſte  

vnſer herre hercʒog Bernhart von Prawnſweig / ein veſʒlein  

mıt Schönemvverck aufgehalten laſʒen hat / Darüber Jr vns  

vvider geſchriben habt . / haben vvir ewrn brief / vnd auch des egenanten  

vnſers herren / deʒ hercʒogen brief / als er ew von des vvegen geſchriben  

hat / vnd den Jr vns / in ewrm brief / beſloſʒen geſant habt  

wol vernomen / vnd als Jr vns ſchreibt / daʒ Jr vil arbeit  



beẏ demſelben vnſerm herren gehabt / daʒ danken vvir ewrer  

erſamkeit erſamen freuntſchaft mit gancʒem fleiſʒe / Vnd als  

ew der egenante ~ vnſer herre der hercʒog geſchrıben hat / von achtbriefen  

die er hab von deʒ heiligen Reichs hofgerichte / dieſelbe  

ſache trifft vns noch die vnſern nicht an / vnd vviſʒen anders  

nicht dann / daʒ vvir hoffen / daʒ vvir vvol in ſeinen gnaden  

ſein / So hat auch der egenante vnſer burger daʒ egeſchriben veſʒlein mit  

ſchonemvverck vor vns cʒu den heiligen behabt / daʒ das / ſein  

vnd anderr vnſerr burger ſeẏ / Alſo / daʒ die von Lübecke  

noch khein ander auſʒman / vveder teẏl noch gemain hab /  

daran haben / als vvir daʒ / deſſelben vnſers herren gnaden ſelber  

vor verſchriben haben . / Vnd Rogamus daʒ Jr gen demſelben vnſerm herren  

dem hercʒogen . / . den vnſern / aber ewr gunſtige hılff vnd furdrung  

beweiſen wöllet / daʒ Jn die egenante Jr habe wider werde vnd  

on hindernüſʒ volge . / Als vvir etc . daʒ wollen vvir etc /  

datum in die ſanctı vincencij etc 

 

Text 920 
Folio: 106v 

 

Lünemburg  

 

Lieben frewnde vns hat fürgelegt . Conrad . Kreſſe vnſer Burger wy Jm der hochgeporn fürſt  

vnſer herre hertʒog Bernhart von Prawnſſvveig ein veſʒlein mit ſchönen vvergk  

aufgehalten hab / Nu haben wir ſeinen gnaden darvm̈b geſchriben darauf vns  

ſein gnad {hochvvirdikeit} geantvvürt vnd vvider geſchriben hat / Als vvir ewrn weiſheit deſſelben  

ſeins briefs vnd auch vnſers / {briefs} beÿder abſchrifft ſchicken in diſem brieff verſloſʒen /  

vnd als ſein gnade ſchreibt / von Achtbriefen / die er hab von des heiligen Reichs  

hofgerichte / dieſelbe ſach trifft vns noch die vnſern niht an / vnd wiſſʒen  

anders niht / dann das vvir hoffen / daʒ vvir wol in ſeınen gnaden ſein /  

[Folio: 107r] 

vor verſchriben haben / Rogamus / daʒ Jr den vnſern ewr hilff vnd vordrung gen  

dem egenanten vnſerm herren hertʒog Bernhart günſtiglichen {tun vnd} bevveiſen wöllet  

daʒ Jm die egenante hab {den vnſern das ſein noch} vvıder vverde / vnd önhindernüſſe volg / als 

etc das etc  

datum ut Supra / 

 



So hat auch der egenante vnſer Burger / das egenante veſʒlein mit ſchönem vverck /  

vor vns cʒu den heiligen behabt / daʒ das ſein / vnd anderr vnſerr Burger ſeÿ /  

Alſo / daʒ keiner von lübeck / noch ſuſt dhein auſʒman daran vveder teil  

noch gemain hab / als vvir auch das deſſelben vnſers herren gnaden ſelber 

Text 921 
Folio: 107r  

  

hern Hartung von Eglolfſtein dem Jungern  

Pfleger cʒü waldegk /  

 

Lıeber her Hartung / Als Jr vns verſchrıben habt von vvie ew der  

Herchencʒeiler ein pferde vnd ſüſt hab / bey vns mit den rechten  

verpoten hab / . Laſſen wir ew vvıſſen / daʒ der Herchencʒeiler vnſer  

Burger noch diener nıcht ıſt / . vnd wir ſein nicht mechtig ſein / .  

So ıſt das Gerichte des reiches / vnd wir ſein haben keinen  

gewalt yemant von ſeinen rechten cʒe werffen / vnd müſʒen dem Gerıchte  

vnd rechten ſeinen gank laſſen vnd das halten als es von alter  

her kumen ıſt / . vnd trifft vns die ſache nicht an / vnd als Jr  

das ſelber wol verſteen mügt / vnd {So} trıfft vns {auch} die ſache nichts  

an / vnd dunkt vns auch ſelcʒeim / daʒ Jr vns in ſölıcher maʒʒ  

darvmb verſchreıbt / . Was Jr aber dem Hercʒencʒeiler ſelber  

gehaben möcht / das lieʒʒen wir vnſerhalb güt ſein /  

Datum ferıa vȷ ̃. ante Conuerſionis Paulȷ 

 

Text 922 
Folio: 107v  

  

Vlme  

 

Lıeben frewnde ~ Als Jr {vns} verſchrıben habt / von Hanſen von Mittelburg wegen  

als ew dann dıe von freyberg ewr mitburgerin von eins Jrs arm  

mannes wegen für cʒewiſſen getan hab / . Laſſen wir ewr fruntſchaft  

wiſſen / daʒ Hans von Mıttelburg / vnſer Burger noch diener nicht ıſt  

vnd ıſt mit geleitte auf ein cʒeit bey vns / Alſo / daʒ wir ſein  

nicht mechtig ſein / . Doch ſo haben wir Jn vmb ewren wıllen  

beſant vnd Jn ewrn brief laſſen hören / vnd er ſprıcht / daʒ er  

ew darauf ſelber ein antwurt verſchreıben vvölle / . wo vvir ewrer  



erſamkeit lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten / Das teten vvir  

allcʒeit gerne 

 

Text 923 
Folio: 107v  

  

Eberhart Eberſtein meins herren  

von vvirtʒburg hawbtman  

 

Mein dinſt cʒevor Lıeber Eberhart / Als du mir verſchrıben  

haſt von Albrecht von der Ker wegen / Laʒʒ ıch dich vviſſen / daʒ ıch ıch  

danyden ʒeſchıcken han / vnd in den nehſten Acht tagen ſelber  

hin ab kumen wird / vnd ſo main ich dann alſo mit dir  

von den ſachen cʒereden datum ut Supra /  

von heintʒen  

V̈ltfelder 

 

Text 924 
Folio: 108r  

  

Burgermeiſter her Albrecht Ebner / vnd her VVeigell  

Graſer / Actum am Mitvvoch vor Purificacionis Marie / xȷo . 

 

Text 925 
Folio: 108r  

  

. Vlm .  

 

Lieben frewnd / vvir laſʒen ewr Erſamen frewntſchaft vviſʒen / daʒ vns  

botſchaft komen iſt / vvie das Margraf Jobs von Merhern / am Suntag  

nach ſant Anthonien tag {nehſtvergangen} fünff hore auf den tag verſchie cʒu Prünne  

verſchieden vnd von tods vvegen abgangen ſeÿ / da vviſʒ ſich ewr vveiſheit  

nach cʒu richten / Datum ferıa quarta ante Purificacionis Marie  

 

Nördlingen Sımiliter / 



Text 926 
Folio: 108r  

  

Margrethen der Drotſmidin  

von Jngolſtat /  

 

von dem Rate  

cʒü Nuremberg  

Vnſer fruntſchaft beuor / Margret Drotſmidin / Als vvir dir vormals  

hie vor dem Gerichte cʒü Nuremberg des rechten geholffen haben von Hanſen  

Veyrabent vnſerm Burger / vnd du {auf der  

ſchrannen  

fürgeben  

haſt vnd} mainſt / daʒ du noch mer cʒü Jm  

cʒüſprechen habſt / . Alſo / wer ſecʒen beſcheıden wir dir {gen demſelben vnſerm Burger} / Ob 

du cʒü  

tage cʒü den rechten gen demſelben {demſelben[...]} vnſerm Burger es ſeÿ auf den {nehſten} 

Eritag  

Mitwochen / Pfincʒtag freÿtag oder Samſtag nach vnſerr frawen  

tag cʒe Lıechtmeʒʒ nu ſchirſt / vnd auf welıchen derſelben tag du  

kümſt / oder dein ſcheimbot mit deinem vollen gewalt / vnd das an vns  

vorderſt / So wöllen wir dir oder deinem ſcheimboten mit deinem vollen  

gewalt von dem obgenanten Hanſen veyrabent vnſerm Burger vnuer hie vor  

des Reiches Rıchter cʒü Nüremberg vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne  

helffen / vnd du ſolt vnſer dar cʒü ſolt du vnſer ſıcher geleitt  

haben / cʒü vns beÿ vns vnd von vns vngeuerlichen / Datum ferıa  

quinta ante Purificacionis Marıe / .  

Den brief hat man Jr geantwurt cʒü Eyſtet am Samſtag vor  

vnſerr frawen tag / Da bey was der Dıckerman / vnd der Burgermeıſter 

 

Text 927 
Folio: 108v  

  

Heincʒen Gertner Schultheiſʒ vnd den geſworen  

cʒu Eẏffelſtat  

 

Vnſer freuntſchaft beuor . lieben freunde / vns hat fürgelegt  

hans lengenfelder vnſer burger / vvie Jm Cuncʒ Örter vnd  

Andres ſein pruder {geſeſſen} bey ew cʒu Eẏfelſtat ſein vveine  



verpoten heten die ſie Jn wider ledig gelaſſen füren  

vnd {Jm die} ledig haben laſſen Alſo / daʒ Er Jn verpürgen müſt  

daʒ Er Jn des rech hinab kumen vnd Jn des rehten {danyden ſein wolt} bey  

ew ſein ſölt / Nu laſſen ſpricht der egenante vnſer burger daʒ Er  

ſelber yecʒunden cʒu ew kumen ſein wölt vnd Jn des rehten  

ſein gevveſen {ſein wolt} So ſtet eʒ als yecʒunden als vb̈el {So} ıſt eʒ yecʒunden  

als vnfridlıchen im lande / daʒ Jm das gar ſwer iſt Er vor  

vnfride hinab niht tar / als Jr das ſelber auch wol verſten  

mügt / Darümb ſo biten vvir euch freuntlichen / daʒ Jr die  

egenanten Örter daran weẏſen wöllet / daʒ Er d ſıe dem egenanten  

vnſerm burger d ſein pürgen ledig ſagen / das vvöllen etc  

vnd heten ſıe dann cʒu dem ſelben ~ vnſerm burger icht cʒeſprechen  

darümb vvöllen vvir Jn oder Jrem ſcheinboten etc ut in forma  

Möht aber des niht geſein / daʒ Jr dann ein lenger friſt biſʒ  

{hıecʒwıſchen vnd  

auf ſant Walpurgen  

tag oder auf oſtern} darynne beredt vnd gemachen het {vvolt} / biſʒ der vnſer hinab  

kumen moht {ſein mag} / vnd tüt darynne durch vnſern vvillen Als vvir  

euch des wol getrawen / das wöllen etc / Actum Sabbato ante  

Purifıcacionis . Marie . Anno vndecımo 

 

Text 928 
Folio: 108v  

  

Seitʒen Marſchalk von cʒu Oberndorff  

dem Jüngern vicʒtum Jn Obernbaÿern /  

 

Lieber {her} Marſchalk / Als Jr vns verſchriben habt / von Süſʒlen des Juden vvegen / vvie  

dem bücher vnd ander dingk entragen ſeÿ vvoꝛden / vnd das er beÿ kaſſariel  

dem augenartʒt beÿ vns mit den rehten verboten hab / vnd begert / daʒ vvir  

mit demſelben kaſſariel Juden ſchaffen ſullen / daʒ er das vnuerendert laſʒ / biʒ daʒ  

Süſʒel Jud herüber komen müg / Alſo haben wir durch ewrn willen / mit demſelben  

kaſſariel geredt / daʒ er ſpricht / Er vvöll das alſo beſteen laſʒen hiecʒwiſchen  

vnd mitvaſten ſchierſt / daʒ der ewr in der ʒeit kom / vnd es mit den rechten auſʒtrag  

vnd vvo wir etc datum ferıa ııȷ ̃poſt purificacionis Marie / 

 



Text 92966 
Folio: 109r  

  

Hanſen vviſentawer  

cʒum Newenhaws  

 

Lieber vvÿſentawer / vns hat fürgelegt / her Hans Capplan cʒum heilıgen Krewtʒ beÿ vns  

der vns cʒu verſprechen ſtet / vvie Jr ſeinem Armeman cʒu Aichenſtutt auf ſeınem gut  

daʒ ſein mit gevvalt genomen / vnd hinvveg gefürt habt / vnd nie keins rehten von  

Jm begert habt / das vns cʒemal frewn fremd von ew dünckt / vnd begern ewr  

antvvurt darüber cʒevviſen / datum ut ſupra / 

 

Text 930 
Folio: 109r  

  

Speyr  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Hanſen Jungen kürſner ewrs mitburgers  

wegen / dem Hans Sachſenfelder {vnſer Burger} ſchuldig ſey fünf gulden / . Denſelben ewrn  

brief antwurt ewr bote vnſerm Burgermeiſter ch am Suntag vnſerr frawen  

abend / . vnd ſchickt vnſer Burgermeıſter nach dem Sachſenfelfelder / vnd des  

kund man nicht vinden / wan er als vnd er ewrs vo wolt mit Jm  

geredt haben / Da vand man ſein nicht / . vnd do hieʒʒ redt vnſer  

Burgermeiſter mit ewrem boten / Er ſolt Jm des montags and an vnſerr  

frawen tag des nachts fürbıeten / ſo wolt man Jm des rechten  

auf den dinſtag frü als hewt helffen / . Alſo ſagt man daʒ der  

Sachſenfelder hin weck wer / da vnd wer er hie heim geweſen  

alſo weıſten wir den boten / daʒ er ſeinem wirt {bey vns} / dıe klage aufgeben  

hat / vnd wenn er herheim kümt ſo wöllen wir dem wirt / an des  

ewrn ſtat des rechten {von Jm} gerne helffen / vnd heten Jm auch des yecʒunden  

gerne geholffen / wer der Sachſe het er den Sachſenfelder mit dem  

fürpot begrıffen / wan wo etc datum vtsupra 

 

                                                           
66 Vollständig durchgestrichen. 



Text 931 
Folio: 109r  

  

Hanſen VVyſentawer  

cʒum Newenhauſe  

 

Lieber Hans vns hat fürgelegt her Hans Vycarier cʒum heẏligen kreucʒ  

hıe beẏ vns / vnſer Caplan / vvie Jr ~ ſeınem Armmann cʒu Aycheinſtrud  

auf ſeınem gute doſelbſt / das ſein genomen vnd hinvveg gefürt habt  

vnd doch nẏe kein reht von Jm geuordert habt / das vns von ew  

vnfreuntlichen dunkt / Rogamus / daʒ Jr desſelben ~ vnſers Cl Caplans  

Armmann das ſein vvıdergeben wöllet / Als etc das wöllen etc Antvvurt  

datum ut ſupra 

 

Text 932 
Folio: 109v  

  

Burkharten von Seckendorff von Mennheım genant  

Amptman cʒü der Newenſtat an der Aıſch  

 

Lıeber Burkhart / Als Jr vns verſchriben habt von hern Burkharts von  

wippfelt vvegen / Darvmb {Alſo} haben wir den köcʒner vnſern Burger beſant  

vnd mit Jm geredt {vnd} / vnd er hat vns geantwurt / wie er Jm  

vormals von vnſerr bete wegen ein ſweigen getan hab bıʒ auf weıhenahten  

nu vergangen / vnd ſeÿ auch ın des mit hern Burkharten vor dem Lantgeriht  

geweſen / . v Nu ſein ſeiner pürgen etlıche eingevaren vnd leıſten / So  

hab er den andern al anderweit manbrıef hingeſchıckt / daʒ Jm kein  

ſchub mer füglıch ſeÿ / . Alſo / daʒ vvir des an Jm nicht gehaben möchten  

Wo wir aber ewrer erberkeit lıeb vnd frewntſchaft beweıſen möhten / das  

teten vvir allcʒeit gerne / Datum in die ſancte Agathe / 

 

Text 933 
Folio: 109v  

  

Wılhelm von Sawnſheim / vogt cʒü Speckfelt  

 



Lıeber VVılhelm / Als Jr vns {vormals vnd auch yecʒunden} verſchriben habt von h67 Sprenigs 

{Sprengen} wegen / vviſſen  

wir cʒü der cʒeit keinen der vnſern den das antreff / Doch ſo {als Jr begert} wöllen wir  

{Jm} durch ewrn willen vnſer geleitt gerne geben hıecʒwıſchen vnd vaſnacht {mitvaſten}  

vngeuerlıchen / vnd kümt er in der cʒeit cʒü vns So wöllen wir ſein  

rede gerne hören / vnd wo vvir ewrer erberkeit etc Datum vt supra 

 

Text 934 
Folio: 110r  

  

Prage der groſʒern Stat  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Herdegen Valcʒners vnſers lıeben Burgers  

wegen / vnd das datum in ewrem brief ſtet an dem nehſten freytag vor ſant  

Niclas tag / Derſelb ewr brief ıſt vns erſt als hewt in vnſern Rate  

geantwurt vvorden / vnd vvir haben mit dem egenanten vnſerm Burger davon geredt  

d vnd der ſprichet {vnd den dunkt  

das von ewrs 

des datums wegen  

daʒ das als alt  

vnd doch der brief  

erſt kumen ıſt  

etwas vn  

cʒeitlıch vnd  

ſpricht} / daʒ er ew vormals darüber {von derſelben ſache wegen} geantwurt hab in ſölıcher  

maʒʒe / daʒ er maint / daʒ Jr ſolt Jn ſölıcher vordrung müglıch  

überheben / . Doch ſo wöll er ew kürcʒlıchen noch {ſelber} aber ein  

antwurt dar auf tün / . vnd wo etc Datum ferıa ṽ in die  

ſancte Agathe / 

 

Text 935 
Folio: 110r 

 

Der Stat cʒu Bamberg  

                                                           
67 Auflösung unklar. 



 

Lieben freunde / vns hat fürgelegt Hans Edellman vnſer burger / vvie Er Jn  

Herman vveiſʒgerber ewr mitburger gen Bamberg auf geiſtlich gerihte  

geladen hab / von ſchulde wegen als der ewr maint dıe Jm der egenante vnſer  

burger ſchuldig ſein ſülle / darumb doch vormals demſelben egenanten ~ vnſerm burger  

hie cʒuge vor gerihte cʒugeſprochen vnd ein vrteil darauff geuellt iſt  

des egenanten ewrs mitburgers gewalt dem vorgenanten vnſerm burger hie vor gerihte  

cʒuſcʒugeſprochen hat / darauff ein vrteil geuellet iſt worden  

  

Lieben freunde vns hat fürgelegt Hans Edellman vnſer burger vvie Jm Herman weiſʒgerber  

ewr mitburger mit ſeinem gevvalte den Er her geſchickt het / vm̈b etliche  

ſchulde als Er maint dıe Jm der egenante vnſer burger ſchuldıg ſein ſülle ſölt  

cʒu hıe vor gerihte cʒugeſprochen hab / darauff ein vrteil geuallen ſeẏ  

vnd darüber Jn der egenante ewr mitburger yecʒunden gen Bamberg auf geiſtlich  

gerihte geladen hab / Rogamus / daʒ Jr denſelben ewrn mitburger daran vveiſen  

wöllet / daʒ Er von der klag auf geiſtlich gerihte laſſe / das wollen etc  

vnd het Er dann cʒu dem egenanten vnſerm burger ıcht cʒuſprechen darümb wöllen vvir Jm  

oder ſeınem ſcheınboten etc vt in forma / Antvvurt etc  

datum Sabbato poſt dorothee 

 

Text 936 
Folio: 110v  

  

Der groſſen ſtat  

cʒu Prage  

 

Lieben . freunde . Als vvir ewrer vveiſheit vormals etwieofft verſchrıben haben  

von ſölcher habe vnd kauffmanſchaft wegen Als vorcʒeiten der  

hochgeporn fürſt vnd herre Margraf Joſt von Merhern {ſelıg} den vnſern  

cʒu Prünne aufgehalten genomen hat / haben vns ~ die vnſern  

wol geſagt vnd cʒu vviſſen getan / vvie Jr euch vaſt vnd ſere durh vnſern willen  

darunter gemüet habt vnd Jn offt ewr hilff vnd fürdrung darẏnne  

beweiſet habt / des wir ewrer erſamen freuntſchaft mit gancʒem  

fleiſʒe dancken / Vnd Als Lucʒ Steinlinger vnſer Burger yecʒunden  

cʒu ewrer vveiſheıt {darümb} kümt / Rogamus daʒ Jr Jm durch vnſerr wılligen  

dinſte vvillen etlıche ewrs Rats {ob Er des begert} leıhen wöllet / die Jm gen vnſers gnedigen  

herren des künigs von Beheim gnaden fürderlichen ſein / ob den ~  

vnſern Jr habe gekert werden möht / daran beweiſt Jr vns ſölch  

freuntſchaft / die vvir gen ew / vnd den ewrn in ſölchen / oder merr  



vnd andern ſachen allcʒeit gern verdienen wöllen vvo vvir mügen {wo vvir mügen}  

Datum Jn die dorothee vırginis 

 

Text 937 
Folio: 110v  

  

Der Stat cʒu Prünne  

 

Lieben freunde Als vvir euch vormals verſchriben haben von der hab vnd  

kauffmanſchaft wegen / Als vorcʒeıten der hochgeporn fürſt vnd herre  

Margraff Joſt von Mernh Merhern {ſeligen} den vnſern beẏ ew cʒu Prünne  

genomen habt hat / haben vns die vnſern wol geſagt / vvie Jr euch  

darynne vaſt gen / Rogamus / daʒ Jr den / ~ vnſern ewr günſtige hilff  

vnd fürdrung gen vnſers herren ~ des künıgs von Beheim gnaden gütlich  

beweiſen wöllet / ob den vnſern / dıeſelb Jr habe noch gekert vnd vergolten  

vverden möht / Vnd tüt darynne / durch vnſern wıllen Als etc  

das vvöllen vvir vmb ewr erſamkeit allcʒeit gern verdıenen /  

 

Olmüncʒ  

Cʒnaym  

Ẏglach yglaw  

yeder Stat ſımiliter ut ſupra 

 

Text 938 
Folio: 111r  

  

dem edeln herren / hern Lacʒko von krabarn  

 

Edler herre / Als wir ewrer edell vormals verſchriben vnd gebetenhaben  

von ~ vnſerr burger vnd kauffleute wegen / Als den vorcʒeiten  

der hochgeporn fürſt vnd herre Margraf Joſt von Merhern cʒu pr Jr hab  

vnd kauffmanſchaft {ʒu prünne} / genomen hat / Alſo biten vvir u / vnd als  

yecʒunden Lucʒ Steinlinger vnſer Burger cʒu vnſers {gnedigen} herren des künigs von  cʒu  

Beheim gnaden darümb cʒekumen maint / Rogamus / daʒ {Jr  

demſelben vnſerm burger} Jr Jm durh  

vnſerr wılligen dinſte willen gen deſſelben vnſers herren des künigs  

durchleuhtikeit demſelben vnſerm burger durch vnſern wılligen dinſte  



vvillen ewr günſtige hilff vnd fürdrung gütlich beweiſen vvöllet  

ob den ~ vnſern dıeſelb Jr habe noch gekert vnd vergolten vverden  

möcht / vnd tut darynne durh vnſerr vvılligen dinſte willen Als  

etc das wöllen etc  

Johanken Ortell burger cʒu Prag preciſe ut ſupra 

 

Text 939 
Folio: 111r  

  

hern Conrad Bẏſchof cʒu Olmuncʒ  

Heinrich von Laſan  

Dẏetrich Kraen  

Nyclaſen Auguſtein  

Arnolten Goppelt {Gumpach} cʒu Prünne burger  

vnd vvencʒlaw Heſen  

ſımiliter ut ınfra  

 

Als vorcʒeıten der Hochgeporn fürſt vnd herre / Margraf Joſt von Merhern ſelig  

den vnſern Jr hab vnd kauffmanſchaft in der Stat cʒu Prünne  

genomen hat / darümb Lucʒ Steinlinger vnſer burger yecʒunden cʒu vnſers gnedigen  

herren ~ des kunıgs von Beheim durchleuhtikeit cʒekumen maint  

Rogamus / daʒ Jr J demſelben vnſerm burger gen deſſelben vnſers herren des  

künigs gnaden ewr günſtige hilff vnd fürdrung gütlıch bevveiſen vvöllet  

ob den vnſern dıeſelb Jr habe vergolten vnd gekert werden möht  

vnd tut darẏnne etc Als etc Das vvöllen etc datum Sabato poſt dorothee 

 

Text 940 
Folio: 111v  

  

Cöllen  

 

Lieben herren vnd frewnde / vns haben etliche vnſer Burger / die ÿetʒunden beÿ ew ſein /  

herauf geſchriben / vvie heidichen Svvinde ewr mitburger / die vnſern / vnd Jr habe  

aufʒehalten / vnd cʒu bekumern main / von ſeins ſchadens vvegen / als Jm an dem  

Ochſen geſchehen ſeÿ / vnd er ſprech / daʒ er das tuͦn vvölle / darvm̈b / daʒ vvir  

mit den in dem lantfrid gevveſen ſein / die Jm das ſein genomen haben / vnd ſeÿ  

auch auf vnſer Sloſʒ getriben / das vns von den ewrn vntʒeitlichen dünckt  



Nu het vns ewr vveiſheit vor cʒeiten auch geſchriben / von Ochſen / als den  

ewrn Michel Cʒöllner von halberg vnd ſein geſellen genomen / vnd auf halberg  

gefüret heten / daſſelb halberg halbs einer vnſern mitburgerin genant  

die hallerin ſein ſolt / darauf haben vvir ewrer Erſamkeit cʒu denſelben cʒeiten  

vvider geſchriben / daʒ kein vnſer Burger / noch Burgerin teil / oder gemaine  

an halberg het / vnd vvas den ewrn geſchehen wer / das vver vns getrewlichen  

leide / vnd als die ewrn nach dem / vnd das geſchehen vver / cʒu vns kömen  

heten vvir Jn darÿnne gern geraten / vvas vvir guts gevveſt heten / vnd ſie ~  

an den lantfride gevveiſt / wan vvir der die das getan heten / niht mehtig  

vveren / vnd alſo laſʒen vvir ewr fürſichtikeit aber wiſʒen / daʒ vvir der ~ die Ohſen  

genomen haben niht mehtig gevveſen / vnd auch noh niht mehtig ſein /  

vnd haben vvir noch die vnſern nihts damit cʒeſchicken / noch dheinerleÿ ſchuld  

daran gehabt / Sunder vvir vnd die vnſern haben nach dem vnd es geſchah  

durch ewrn vvillen vnd der ewrn vvillen / vil mü darvnter gehabt / daʒ vvir  

gern geſehen heten / ob den ~ ewrn / das Jr vvider woꝛden ſein möht / So ſein die  

vnſern ſelber von etlıchen die auch in dem lantfrid gevveſen ſind / dievveil der  

lantfrid dannoch gevvert hat / gevangen vnd Jn das Jr genomen vvoꝛden /  

darcʒu vvir niht getuͦn noch den vnſern gehelffen mohten / Alſo daʒ ewr ſelbs  

vveiſheit wol verſteet / vvo die vnſern von den ewrn / v̈mb ſolich ſache be =  

kümert vvürden / daʒ den vnſern daran cʒemal vngütlıchen geſchehe / darumb  

Rogamus / daʒ Jr dem egenanten ewrn mitburger daran vveiſen  wöllet vnd dartʒü  

halten vvöllet / daʒ er die vnſern ſicher / vnd ſie vnd ire habe vnd gute /  

vnbekümert laſʒe / vnd tüt darÿnne durch vnſern vvillen / vnd gen den  

vnſern / als Jr vvöllet / daʒ vvir durch ewrn vvillen / vnd gen den ewrn tuͦn  

ſölten / vnd vvöllet ew die vnſern in den vnd andern ſachen / günſtiglıchen  

beuolhen ſein laſʒen / Als wir ewrer Erſamen frewntſchaft des wol getrawen /  

{vnd} das wöllen allcʒeit gern vm̈b ew verdıenen wöllen / dann dewht die ewrn /  

daʒ ſie darüber cʒu vns / oder den vnſern darvm̈b icht cʒeſprechen heten / So  

wollen vvir Jn / oder irem ſcheinboten / mit irem vollen gevvalt / eins freunt =  

lıchen rehten ſein / an den Steten / da vvir das billichen tuͦn ſöllen / oder von den ~  

vnſern vörderlichs rehten gern helffen / vnd vvöllen vns darvm̈b ewr frewnt =  

lich verſchriben antvvurt vvider vviſʒen laſʒen / beÿ diſem boten datum in die ſancte Agathe  

virginis 

 

 

 



Text 941 
Folio: 112r  

  

 

Fr68 Pirckheimer / Nicklaſen Mendeln / vnd andern  

vnſern Burgern die ÿecʒunden cʒu Cöllen ſind /  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / von Heidichen Svvinden vvegen  

darvmb haben vvir dem Rate cʒu Cöllen geſchriben / Als vvir ew des ein ab =  

ſchrift ſenden hierÿnnen verſloſʒen / vnd denſelben brief antvvurt Jn / vnd  

beſeht / daʒ ew ein beſchrıben antvvurt von Jn vverde / vnd ſchickt vns  

die / beÿ diſem boten / Auch dünckt vns / daʒ vns niht füglich ſeÿ / daʒ vvir  

von der ſache vvegen mit Jn cʒu tagen kumen / oder ſchicken / vnd vns ſo verer  

in die ſache ſlahen / vvan vns das niht angeet / vnd vvir nihts damit  

cʒeſchicken haben / Auch vvo ew dünckt do des not tü / ſo mügt Jr vvol  

reden / daʒ vvir vil mẅ darvnter gehabt / vnd dartʒü geredt haben /  

vvas vvir möhten / vnd heten Jn darynne gern geraten / vnd geholffen / vnd heten  

wir Jn niht vvarnung getan / es möht der Svvind vnd etlich ander ſelber dartʒu  

gevangen vvoꝛden ſein / So ligt das an vns niht / vnd ſitʒen auch die vnſern noch  

hewt des tags in ſtöcken / die gevangen ſind vvoꝛden / dievveil der lantfrid dannoch  

gevvert hat / vnd iſt den vnſern ſelber das Jr noch auſʒen / das Jn cʒu derſelben  

cʒeit genomen iſt vvoꝛden / vnd das alles haben getan etlich die den lantfrid auch  

geſworn haben / Sölten des ander lewt engelten / die nihts damit cʒeſchicken  

heten / das dewht vns ſelber vnʒeitlich / Als Jr das ſelber wol verſtet / davon  

laſʒet ew das beuolhen ſein / vnd redt das beſt dartʒu / das Jr mügt / das  

die ſache abgee / vvann vvir das vnſerhalben cʒemal vngeuerlich gehandelt haben  

vnd auch des von der von Kölen / vnd der Jren willen offt vnd dick / vil vnd vaſt  

gemüwet gevveſen ſein / Datum 

 

Text 942 
Folio: 112v  

  

Biſchof von Meintʒ /  

 

Gnediger herre / Als vvilhelm Mendell vnſer Rategeſell nehſt beÿ ewrn  

gnaden gevveſen iſt / vnd ſich ewr hochwirdikeit / in vnſern ſachen deſmals  

vnd auch vorher gar gnediglichen bevveiſet hat / Als vvir von dem  

                                                           
68 Auflösung unklar. 



egenanten vvilhelm Mendell / vnd andern den vnſern wol vernomen haben /  

des dancken vvir ewrn fürſtenlıchen {gnaden} dinſtiglichen / vnd mit gantʒem  

fleiſʒ / vnd getrawen ewrer hochwirdıkeit wol / daʒ Jr desgleichen hinfür  

gen den vnſern auch gnedigklichen tuͦn / vnd ſie ewrn gnaden beuolhen  

laſʒen ſein wöllet / vnd beſunder bitten etc vm̈b geleÿt etc ut Jnfra etc  

vnd vvas auch hans Mawrer vnſer diener / von der Edeln herren ~ der von  

hanaw vvegen cʒu diſem mal / etc glaubbrief Scriptum Jn die Scolaſtice / 

 

Text 943 
Folio: 112v  

  

Conrad Pickembach  

Burggraf cʒu Mıltemberg  

 

Edler herre / Als vvılhelm Mendell vnſer Ratgeſell / nehſten danẏden beÿ  

vnſerm gnedigen herren von Meintʒ / vnd ew geweſen iſt / hat er vns wol  

geſagt / vnd ertʒelt / ewr fürderung vnd guten willen / den Jr Jm beweiſet  

habt / deſgleichen Jr auch vorher / allcʒeit in vnſern ſachen günſtiglichen  

getan habt / des vvir ewrer Edel cʒu allen cʒeiten mit gantʒem fleiſʒe  

dinſtiglichen dancken / vnd Rogamus / daʒ Jr ew die vnſern auch fürbaʒ  

beuolhen laſʒen ſein / vnd beſunder daʒ Jr etc geleite ut Jnfra in forma etc /  

vnd was auch h Hans Mawrer / von der Edeln herren ~ der von hanawe  

vvegen / glauben etc datum ut ſupra / 

 

Text 944 
Folio: 112v  

  

Burgraf Johanſen  

vvılhelm von Sawnſheim von hern Hanſen von hohenlochs vvegen  

Biſchof von vvirtʒburg / oder wer cʒu diſen ʒeiten ſein gevvalt hat /  

Johan Graf ʒu vvertheim /  

Hanman Echter vitʒtum cʒu Aſchaffenburg /  

 

Gnediger herre vvir bitten ewr hochwirdikeit mit allem fleiſʒ / daʒ ewr gnade  

vnſer Burger / vnd kauflewte / vnd auch Jr habe / vnd kaufmanſchaft vnd  

~ die iren / in die nehſtkünftigen vaſtenmeſſe gen Frankfürt / vnd vvider darauſʒ  

mit geleite gneͣdiglichen fürſehen wölle / Alſo / daʒ ſie ~ Jre hab / vnd  



 

hern Thoman Grafen cʒü Rÿneck  

hern Conrad herren cʒu vveinſperg  

von des geleÿts vvegen ut in forma /  

Antvvurt beÿ vnſerm poten datum ferıa quarta poſt Jnvocauit  

[Folio: 113r] 

kaufmanſchaft / vnd die Jren / die ſtraſʒen / durch ewr lande / herſchafte /  

vnd gepiete / hin vnd hervvider ſicher geleÿtet vverden / Als vvir etc  

das wöllen etc / vnd bitten des ewr gnedig verſchriben antvvurt vvider cʒuvviſʒen  

beÿ diſem vnſern diener / datum in die Scolaſtice virginis Anno etc vndecimo - / 

 

Text 945 
Folio: 113r  

  

Meintʒe /  

 

Lıeben frewnde / von der lewffe vvegen / die ÿetʒunden in dem Reiche ſind /  

vnd beſunder als nuͦ vveilunden / der hochgeborn fürſt vnd herre / Margraf  

Joſt / von Meͣrhern ſeliger gedechtnüſſe / abgangen iſt / den etliche vnſere  

herren die kürfürſten/ gewelet heten / Rogamus / Ob Jr iht vveſt / oder fürbaʒ  

erfüret / vvie ſich vnſer herren / die kürfürſten / darvnter cʒu halten mainten /  

daʒ Jr vns das / vnd vvas Jr auch ſuſt / treͣfflichs von ſölichen lewffen  

weſt / oder erfüret / ÿetʒunden beÿ diſem vnſerm boten / oder hernach beÿ ewr ſelbs  

boten / alſvil dann ewrer vveiſheit davon füglichen ſeÿ cʒu ſchreiben / wiſʒen  

laſʒen / vnd verſchreıben wöllet / Als etc vnd das in ſolichen vnd andern  

ſachen etc datum ut Supra $ 

 

Text 946 
Folio: 113r  

  

Vlrich von Swangaw pfleger vnd ~ den burgern  

des Rats der Stat cʒu füſſen  

 

Lieber her pfleger vnd lieben freunde / Vns haben fürgelegt / Conraden  

halbwachſen vnd heinrich Cöler vnſer bürger / vvie Jr daʒ ſie vaſt geprechen  

haben beẏ ew mit {von} den floſʒleuten beẏ ew / dıe Jn nicht {als freuntlich} mitvaren als dann  

von alterherkumen ſeẏ / als das ewrer erberkeit der Nẏclas Poͣner des  



egenanten Heinrich Cölers {vnſers} diener s ſelber müntlıch auch wol fürgeben vnd ercʒelen  

vvirdt / Rogamus daʒ Jr durch vnſer ew durch vnſerr vvıllıgen dinſte vvillen  

die vnſern in Jren ſachen beẏ ew günſtiklıchen beuolhen h laſſet ſein laſſen  

{wollet} vnd auch ew mit den floſʒleuten bey ew beſtellen / daʒ ſie dıe vnſern ſ  

auch günſtiklıchen fürdrug fürdern / vnd eʒ {vngeuerlıch} mit Jn halten als das von alter  

herkumen ıſt Als etc das wöllen etc datum feria ṽ poſt ante valentini 

 

Text 947 
Folio: 113v  

  

Heinrich von Seckendorff cʒü Altheim / .  

 

Lieber heinrich / Als Jr vns verſchriben habt von Peter Lucʒen vnſers Burgers vvegen  

Darumb haben wir Jn beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd der hat vns ge  

antwurt / . Er hab mit dem veltprecher in gelimppf {geredt} / vvie Jm ein be  

ſcheıdenheit noch von ew awſſtünd / vnd alſo ſprech der veltprecher  

Er ſolt es an Jn ſecʒen / . Da ſprech er / Er wolt es gerne tün / .  

vnd ſülle ſprıcht auch nemlıch / daʒ Jr vnd ewr hellffer vor Jm  

von der ſache wegen ſıcher ſein ſüllet vngeuerlich / vnd vvo wir  

ewrer erberkeit lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten Das teten  

wir allcʒit gerne / . datum ferıa Sexta ante Valentinj / 

 

Text 948 
Folio: 113v  

  

Dem Lantrichter vnd vrteilern auf  

der Lantſchrann cʒü Hirſperg  

 

Lıeber her Lantrichter vnd vrteiler / Von der klage wegen als Margot  

Drotſmidin tüt / von Hanſen Veyrabent vnſers Burgers wegen /  

Laſſen wir ew vviſſen / daʒ derſelb vnſer Burger / deſmals nicht anheim  

was / vnd alſpald wir gewar wurden daʒ er herheim kumen was  

Da s verſchriben wir das der drotſmidin / vnd ſanten Jr einen brıef  

als wir ew des ein abſchrift ſenden verſloʒʒen in dıſem brıf / vnd  

derſelb n brief antwurt man {ward} Jr geantwurt am Samſtag vor vnſerr  

frawen tag cʒe Lıechtmeʒʒ nehſt vergangen cʒü Eyſtet / dabey  



waren / der Dıckerman / . vnd der Burgermeıſter cʒü Eyſtet / als vns  

vnſer bot geſagt hat / . Datum in die ſancti Valentinȷ / Anno xȷo 

 

Text 949 
Folio: 114r  

  

Burggraf Johan  

 

Gnedıger her / Als wir ewrn gnaden vormals verſchrıben vnd emboten haben  

von Hanſen Swarcʒen vnd vlrich Erkels vnſerr Burger / vnd Lorencʒen  

winterſteins {von dıeppelſtorf} irs arm mans wegen als denſelb Lorencʒen {vnd des Hanſen} 

winterſteins  

hinter ewrn gnaden cʒü Trofenfelt geſeʒʒen / . darauf vns noch kein antwurt  

worden ıſt / darauf d {daʒ} der egenante Lorencʒ von demſelben hanſen geſıchert  

wer worden wer / Alſo ſind die egenanten vnſer Burger aber für vns kumen  

vnd klagen {ſprechen} / daʒ der egenante Hans winterſtein / demſelben {ir arm man klag daʒ 

derſelb} Lorencʒ Winterſtein  

{Jm vnd ſeinen  

arbeitern auf  

dem hamer cʒü  

Dıeppelſtorf} noch droe cʒeſtümeln vnd cʒe prennen / . Alſo / daʒ ſie auf dem egenanten  

hamer nicht beleiben noch gearbeıtten getürren / vnd damit varen  

vnd den lıgen laſſen müſſen / Rogamus / daʒ Jr von ewrn gnaden {mit} dem  

egenanten . Hanſen Winterſtein ſchıcken / vnd Jn dar cʒü halten wöllet  

daʒ er den vnſern Jren armen man den egenanten H Lorencʒen VVinterſtein  

vnd ſein arbeitter {noch} ſicher auf frewntlıch recht / . Als etc / Das  

wöllen etc . Het dann der egenante etc / Antwurt 

 

Text 950 
Folio: 114r  

  

Vlrich von Aufſeſʒ  

 

Lieber vlrich / Als Jr vns verſchriben habt von des ~ lantmans vnſers burgers  

vnd des Strölein Juden wegen hie beẏ vns geſeſſen / Darümb  

Nu iſt der lantman cʒu der cʒeit niht anheim / vvenn der herheim kümt  

vver dann yemanden der vns von ewrn wegen daran mant / So vvolten  



vvir ſein rede hören / vnd ew dann ſein antvvurt wiſſen laſſen / Aber der  

Strölein Jude hat vns geantvvurt / daʒ Er kheinen brief hab v̈ber die  

gute die er von ewrn wegen {auf dem Langeriht hıe eruolt vnd erklagt hab} v̈mb ſein ſchulde als 

Jr Jm ſchuldig  

gevveſen ſeit auf dem lantgeriht hie eruollt vnd erklagt hab  

{keınen} briefe genomen hab / dann wol ſo ſtee dıeſelb klag in vnd vallung noch  

ın des lantgerihts buch / vnd Er hab ew deſmals vormals quittancʒ  

geben von derſelben klag vnd vallung wegen / als Er dann deſmals  

geheiſſen würde / daʒ ſein genug wer / vnd Er ſag ew auch noch  

heute dicʒ tags ew vnd ewre güter alle {die Er eruollt vnd erklagt hab} vnd nemlich die Jr hern  

fridrich von Aufſeſʒ ewrn vettern cʒukauffen geben habt gencʒlıch quit  

ledig vnd loſe Alſo daʒ Er derſelben klag noch vollung {fürbaʒ} niht geprauchen  

noch genieſſen wölle / in dhein weiſe datum feria quinta ante kathedra  

petri / 

 

Text 951 
Folio: 114v  

  

VVeinſperg /  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt / daʒ Jr ewr frewnde  

cʒu vns ſchicken wöllet / von einer vrteil vvegen / vnd bittet das  

vvir ew {verſchriben} vviſʒen laſʒen / vvenn vvir vns {dartʒu} gemüſʒigen mügen / laſʒen  

vvir ewr Erſamkeit vviſʒen / vvenn die ewrn in der vaſten ſchierſt  

cʒu vns komen ſo Rate iſt / ſo wöllen vvir ſie gern verhoren / vnd  

{darv̈mb vnterrichten  

ſo vvir beſt mügen} Auch laſʒen vvir ew vviſʒen / daʒ gevvönlichen am Montag  

Mitvvochen / vnd am freitag Rate beÿ vns iſt / datum ferıa Sexta  

ante Kathedra Petri / 

 

Text 952 
Folio: 114v  

  

Conrad von der Kere Tumherren  

vnd Cuſter / cʒu vvirtʒburg  

 

Lieber her Conrad / Als Jr mit mir / vnd ich mit ew geredt  



haben von Albrecht vnd Mertein von der Ker / ewrer vettern / vnd Eberhart  

von Tünfelt vvegen / als von eins frids / vnd gütlıchen tags  

vvegen / das han ich an mein herren / den Rate cʒü Nüremberg bracht /  

vnd mit Jn davon geredt / Alſo / vver es / daʒ Jr mit ewrn vettern /  

auſʒtrügt / daʒ der ~ Schürſtab der gevangen iſt / tag het die vveil  

der frid vvert / So mainten ſie einen fride aufcʒenemen auf pfingſten /  

vnd einen gütlichen tag . xiiij tag vor pfingſten cʒu kitʒingen cʒeſüchen /  

vnd das der frid angieng auf den Sunntag Remıniſcere ſchierſt / vnd  

iſt es / daʒ Jr das alſo auſʒtragt / das lat mich an ewrm briefe  

beÿ diſem poten vvider vviſʒen / So vvil ich die fridbrief machen  

laſʒen / vnd dohin ſchicken / als ich nehſt von ew geſchieden bin /  

datum Jn vıgilıa Mathie Apoſtolı etc  

von hern vvÿrichen von Trewhtlingen  

 

Cedula incluſa  

VVas ewrs vvillen darÿnne ſeÿ / das laſʒet mich endlich wider wiſʒen /  

beÿ diſem boten / vnd ich han auch dem poten empfolhen / ob Jr Jn hieſʒet  

daʒ er dann cʒwen tag oder dreÿ der antvvurt vvarten ſölt / 

 

Text 953 
Folio: 115r  

  

Burgermeiſter her Herdegen Valtʒner / vnd her Stephan  

Coler / Actum feria quarta Cinerum Anno etc vndecimo  

$ 

 

Text 954 
Folio: 115r  

  

Johani Francken  

cʒu Bamberg  

 

Lieber Johanns / Vns hat fürgelegt C Herſprucker vnſer burger / vvie Jn frıcʒ  

Kracʒ vnd ~ ſein vvirtin des egenanten ~ vnſers burgers Stieftochter mit geiſtlıchen  

rechten cʒu Bamberg vmbtreiben von ſache vnd ſchulde vvegen / darvmb Er Jn  

doch voꝛmals hie eınprochen ſeẏ vnd ſie gencʒlıch becʒalt hab . Vnd darẏnne  

du vaſte den egenanten f Kracʒ vnd ſeiner vvirtin cʒu vnd dem vorgenanten ~ vnſerm burger  



ablegſt / Bıten vvir dich freuntlich vnd begern von dir daʒ du dich keiner  

vnredlıchen ſache vvıder den egenanten ~ oder ander vnſer burger vntervvynden / ſunder  

dir die vnſern freuntlichen beuolhen ſein laſſen wölleſt / Das wöllen vvır dir  

gern vm̈b dich verſchulden datum feria ṽ ante dominicam Jnuocauit 

 

Text 955 
Folio: 115r  

  

Hern Johann lewen Miniſter  

ſant frantʒiſcen Oꝛdens etc  

 

Ervvirdıger lieber herre / Als ſich nuͤ die Kloſterfrawen cʒu ſant Claren beÿ vns cʒü  

Nüremberg alle ſementlichen mitſampt Jrem gute in gehoꝛſam vnd eintrechtikeit ergeben  

heten / vnd vvir darnach etvvas irreſal oder geprechen darÿnne entſtunden / darvm̈b  

vvir ewrer Ervvirdıkeit verſchriben vnd cʒekomen baten / Nach dem vvard es vvider geſtillet  

daʒ vvir hofften / daʒ eʒ vvol beſtanden ſein ſolt / biſʒ an ewr ſelbs cʒukünfft / Nuͦ  

machet es ſich vnter Jn alſo / daʒ vvir vns niht verſehen künnen / daʒ es ön ewr gegenvver =  

tıkeit gantʒ geſtillet vverden müge / vvan ſo es yetʒunden ſleht vnter Jn iſt / ſo vellet  

alſbald ÿe etvvas darein / So erkennet ewr vveiſheit baʒ dann vvir / vvo mann icht guts  

vnd götlichs anvehet / daʒ das ön anvehtigung vnd vvidervvertıkeit ſelten cʒugeet / vnd  

man das mit nöten überkümpt beſunder ſelten cʒügeet in ſolichen groſʒen mergklichen  

dingen / vnd vvann Jr von ewrn tügenden ewrn ſin / vnd fleiſʒ / dartʒu geſetʒt / vnd vil müvve  

vnd arbeit darvnter gehabt / vnd darauf gelegt habt / daʒ doch alles vaſt verlorn vver  

vvo Ir es nuͦ alſo beſtecken lieſʒt / vnd ew niht beÿ cʒeit dartʒü füget / vnd nuͦ es auch  

in diſe heiligen cʒeit komen iſt / möht eʒ ÿetʒunden beſʒer ſtat haben / dann daʒ es ſich hin =  

auſʒ verʒüge / vnd darv̈mb Rogamus / daʒ Jr ewrem loblichen anvang mit ſolichen trefflichen  

mittell nachgeen / vnd darvnter gemüvvet ſein / vnd arbeiten wöllet / damit es cʒu einem  

guten ende kumen vnd bleiben müge / vnd vvöllet ew nihts hindern noch ſawmen laſʒen /  

[Folio: 115v] 

vnd ſelber cʒü vns kümen / vvan des ein groſʒ notdurft iſt / vnd ſehet darÿnne  

ʒe voꝛderſt an / gotes ere / vnd lob / vnd auch hail / vnd ſelikeit der Kloſtfrawen  

vnd vil anderr die davon gebeſʒert vverden möhten / vnd vvir getrawen ewrer  

Ervvirdikeit vvol / Jr tüt es auch ſünderlich durch vnſern vvillen / vnd kompt  

vnuertʒögenlichen cʒu vns her / das vvöllen vvir vm̈b ew / ewr kloſter / vnd  

die ewrn / allcʒeit / vnd in allen ſachen gerne verſchulden / vnd verdienen / dann  

vvo Jr niht {ſelber} kürtʒlich kömt / So möht ſolich irer ſal darein vallen /  

das hÿnnach niht vvol vvider cʒu bringen vver / Antvvurt / datum ferıa  

Sexta ante dominicam Jnuocauit / 

 



Text 956 
Folio: 115v  

  

VVılhelm von Sawnſheim Vogt cʒü Spekfelt  

 

Lıeber vvılhalm / Als Jr vns vormals vnd auch yecʒunden verſchrıben  

habt / von Heincʒen Sprengen wegen / wiſſen wir cʒü der cʒeit keinen  

der vnſern den das antreff / . Dann als Jr begert / vvöllen wir Jm  

durch ewrn willen vnſer geleitte gerne geben / daʒ er das haben ſol  

vier tag / wenn er hiecʒwiſchen vnd mitvaſten / cʒü vns kumen vvıl  

vngeuerlıchen / vnd kümt er in der cʒeit cʒü vns / So wöllen wir  

ſein rede gerne hören / . vnd wir haben ew auch vormals ein antwurt  

geſch an vnſerm brıefe ſchreıben laſſen / . vnd ıſt der brief ſıder alſo beſıgelt  

da gelegen / daʒ des nyemant von ewren wegen gevordert hat / vnd  

vvo wir ew lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten / Das teten vvir  

allcʒeit gerne / . Datum ferıa ıȷ ̃. poſt dominicam Jnuocauit / 

 

Text 957 
Folio: 115v  

  

Hadmar von Abtſperg  

pfleger cʒü Manheim / .  

 

Lıeber Hadmar / Als Jr vns verſchrıben habt von Hanſen Lintners vnd  

der cʒweyer Stöklein wegen / als die Frıcʒ Cʒeſel vnſer Burger / auf das  

Lantgeriht geladen het / Dar Alſo haben vvir denſelben vnſern Burger  

darvmb cʒerede geſacʒt / vnd der ſprıchet / daʒ ſie Sie hindern Jn an  

dem ſeinen / daʒ Jn des not angangen ſeÿ / Doch ſo haben wir Jn  

durh ewrn vvılle daran geweıſet / . daʒ er die klag ab tün vnd cʒü der  

cʒeit davon laſſen wil / . vnd wir getrawen ew wol / Jr weıſet  

die ewrn daran / daʒ ſie den vnſern an dem ſeinen vngehindert laſſen  

vnd ob er des von ew beger / daʒ Jr Jm {dann} von Jn ſlewniges rechten  

beholffen ſeit / Datum vtsupra . 

 

 



Text 958 
Folio: 116r  

  

Görgen von Eglolfſtein dem eltern cʒü Ermrewt /  

 

Lıeber Görg / Als vvir Markharten VValtman vnſern dıener mit vnſerm  

gelawbſbriefe cʒü ew geſant haben / von Niclas Muffels vnſers Burgers  

armen lewt wegen / künnen wir an der antwurt / die er vns von ew wıder  

geſagt hat nicht verſteen / ob vn  ſie vor ew ſıcher ſein / Darvmb Rogamus  

daʒ Jr vns bey dıſem boten an ewrem briefe {verſchrıben verſchrib} wiſſen laſſen wöllet  

oder ob des egenanten vnſers Burgers arm lewte vor ew ſıcher ſein  

auf recht oder nicht / daʒ vvir vns darnach cʒe richten vvıſſen /  

Datum ferıa ıııȷ ̃. Ante dominicam Remıniſcere / 

 

Text 959 
Folio: 116r  

  

Hanſen Swymmer  

 

Vnſern dinſt cʒevor / Als Jr vns verſchriben habt / wie Jr vns vor geſchriben  

habt von Sebolt Schoppers vnd des Troſtpergs vnſerr Burger wegen  

darvmb ew kein antwurt ſeÿ worden / Nu habt Jr vns vor cʒeiten  

des yecʒunden cʒweÿ Jar werden / geſchrıben / vnd wir haben ew deſmals  

geantwurt / daʒ vvir den Troſtperg darvnb von ewrn wegen cʒeredt geſacʒt  

heten vnd der ſprech / daʒ er von der ſache cʒemal nichts weſte / So heten  

wir mit Sebolten Schopper auch davon geredt / vnd der het vns geſagt  

wie Jr von Jm vnd andern den vnſern Cʒol gevordert vnd genomen het / des  

ſie doch nicht ſchuldig weren / daʒ vns von ew vncʒeıtlıch dewcht / wan  

vvir wol ervaren heten vnd Jr auch ſelber erynnert wert / daʒ die vnſern  

des Cʒolles nicht geben ſolten / darvmb getrawten wir ew wol / daʒ Jr  

die vnſern ſölıchs Cʒolles vb̈erhübt vnd des fürbas an ſie nicht vordert  

noch mütet / vnd daʒ ew auch der egenante Sebolt Schopper gerne ſıchern wolt  

[Folio: 116v]  

auf frewntlıch recht / Alſo / daʒ Jr Jn deſgleıchen auſ auch  

ſıchert / . vnd vvir wiſſen ew auch yecʒunden nicht anders  

cʒeantwurten / dann daʒ Sebolt Schopper cʒü der cʒeit nicht  

anheim ıſt / . vnd het Jr cʒü Jm oder ʒü dem Troſtperg ıht  

cʒe ſprechen / . Darvmb wöllen wir ew oder ewrem ſcheinboten  

mit ewrem vollen gewalt vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne  



helffen / wenn vvir des ermant werden / ſo ſie / oder Jr einer  

cʒu welichem Jr cʒeſprechen het / anheim ſind / . Datum vt supra . 

 

Text 960 
Folio: 116v 

 

Byſchoff cʒu VVircʒpuch  

 

Gnediger her Als Markhart waltman vnſer dẏener . ẏecʒunden  

cʒu ewrn gnaden kumpt von Jacoben Toplers vnd ſeiner geſwiſtreyde  

vnſerr Burger . vnd hern vvalthaſa Balthaſars von Maſpach vnd auch  

der ~ Ebtteſſin cʒu ſant Marks cʒu vvircʒpurg vvegen Rogamus daʒ Jr  

ew gn Jr ew dieſelben {dem} vnſern Burger in derſelben Jren ſachen ge  

genedigklichen beuolhen ſein laſʒen wollet durch vnſern vvillen / daʒ  

wollen vvir etc . ewr gnedige hılff vnd furdrung beweiſen  

wollet /  

Als die etwaſʒ ſache / mit {vnd der ſache wegen / die ſie mit} hern Balthaſar {von Maſpach} . 

Tumherren cʒu vvircʒpurg  

vnd Probſt cʒu Olnſpach . vnd auch der geiſtlichen frawen . / ~ der  

Abtteſſynn cʒu ſant Marks . cʒu handeln haben / als ewrn ewn gna  

ew daʒ der egenante vnſer diener wol ercʒelen ſol /  

  

Gnediger herre . / Als Markart waltman / vnſer dẏener ẏecʒunden cʒu ewrn  

gnaden kumpt / von Jacoben Toplers vnd ~ ſeiner geſwiſtreẏd wegen / vnſerr  

burger . / die etwaʒ ſache mit hern Balthaſar von Maʒpach Tumherren / vnd der  

geiſtlıchen frawen ~ der Abteſſinn cʒu ſant Marks cʒu vvircʒpurg cʒehandeln  

haben / Rogamus daʒ Jr durch vnſern willen / den vnſern / ewr gnedige hılffe  

vnd furdrung beweiſen wöllet . / Als vvir etc daʒ wollen wir etc 

 

Text 961 
Folio: 117r  

  

Görgen von Eglolfſtein dem eltern cʒü Ermrewte  

 

Lıeber Görg / . Als vvir ew vormals verſchriben vnd emboten / vnd ſünderlıchen  

nehſt aber verſchrıben haben / von Niclas Muffels vnſers Burgers armen lewte  



wegen / . darauf vns noch kein lawter antwurt von ew worden ıſt / ob  

vnſers Burgers arm lewt vor ew ſicher ſein oder nicht / das vns fremd nymt  

vnd vncʒeitlich von ew dunkt / . dann als Jr ſchreıbt vnd maint / Ew  

vnd den ewrn ſüll vngütlıchen von des vnſern armen lewten geſchehen ſein /  

Nu maint der vnſer / es ſeÿ ſeinen armen lewten von den ewrn vngütlıchen  

geſchehen / . vnd geſcheh Jn darüber von ew noch vngütlich / daʒ ſie von  

ew {auf recht} nicht geſıchert werden künnen / . Vnd ob ew nu dunk {dewht} / daʒ ew ıht  

vnpıllıchs oder ewren armen l oder den ewrn von den ſeinen ıht vnpıllıchs  

wıdervaren vver / Darvmb wil der egenante vnſer Burger / ew oder den ewren  

oder ewren ſcheimboten mit ewrem vollen gewalt {von den ſeınen} frewntlıchs rechten  

gerne helffen / wenn er des ermant wirdt / vngeuerlıchen / . vnd vvir  

bıten ew aber / daʒ Jr vns beÿ diſem boten / an ewrem brief verſchrıben  

lawter wiſſen laſſen wöllet ob des vnſern armen lewte la darauf  

{vor ew} ſicher ſein oder nicht / . daʒ vvir vnd der vnſer vns darnach gen  

ew cʒe rıchten vviſſen / Datum ferıa ıȷ ̃. poſt dominicam Remıniſcere / . 

 

Text 962 
Folio: 117v  

  

Biſchof cʒu Meintʒ /  

 

Gnediger herre / Als vvir ewrer hochwirdikeit vormals etvvÿdick geſchriben vnd gebeten haben  

von Criſtan Colers des elltern / vnſers Burgers vvegen / Alſo iſt derſelb ~ vnſer Burger ÿetʒunden  

aber für vns komen / vnd hat vns fürgelegt / vvie Jm noch etvvÿuil auſʒen ſtee  

an ſölicher ſchuld / als J ewr gnade Jm ſchüldig bleib / das Jm gar lang auſʒen  

geſtanden ſeÿ / Als ewr hochwirdikeit {das} ſelber wol vviſʒ / vnd des er mit groſʒen vnſtatten  

{biſʒher} geraten / hab / vnd auch {noch} gerate / Rogamus / daʒ Jr durch vnſerr willigen dinſte  

willen / anſehen / vnd Jn genieſʒen laſʒen wöllet / daʒ Er derſelb ſeiner ſchulde  

alſlang geraten / vnd die gütlichen ſteen laſʒen hat / vnd von ewrn gnaden  

noch ſchicken vnd beſtellen wöllet / das dem Heinrich Gabler ſeinem diener dieſelb  

ſein ſchulde / als Jm dann noch auſʒen ſteet / von des egenanten ~ vnſers Burgers / vvegen  

gütlichen gericht vnd beʒalt vve önlenger vertʒiehen becʒalt vverde / vnd tüt  

darÿnne als vvir ewrer hochwirdikeit des vvol getrawen / das vvöllen vvir vmb ewr  

fürſten gnade alleʒeit vvilliglıchen vnd gern verdienen / Scriptum ferıa quinta ante dominıcam  

Oculi etc 

 



Text 963 
Folio: 117v  

  

Goꝛgen von Leorod  

 

Lieber Görg / Vns haben fürgelegt Conrad Pfincʒing vnd Peter flexdorffer  

vnſer burger voꝛmünde des Conrad Prünſters vnſers burgers ſeligen kinde  

vvie dieſelben ~ kinde etliche lehen gute dıe von euch cʒulehen ruͦren von  

dem egenanten ~ Jrem vater anerſtorben ſein darümb d er {ie} egenanten Conraden  

 {vnd Peter flextorffer} / Pfincʒing {vormunde} yecʒunden {ʒu ew} cʒekumen vnd die von ew cʒu 

empfahen mainen  

denſelben kinden in trewſhanden ʒutragen / Rogamus daʒ Jr Jm dıe alſo  

durch vnſern vvillen gütlıchen verleihen vvöllet / Als etc das wollen etc 

 

Text 964 
Folio: 117v  

  

Hanſen Grabner  

 

Lieber Hans / . Als du vns geſchrıben haſt / wir ſüllen dir  

verſchrıben haben / Nu haben wir dir nichts geſchrıben / Dann  

heinrich Rumel / hat einen kündbrief von dem gen {gerıcht gen} dir genomen  

als des Gerichts lauf ıſt / . vnd als du begerſt / daʒ vvir  

dir ein geleıtt geben ſolten / Laſſen wir dich wiſſen / daʒ  

vnſer gewonheit nicht ıſt / daʒ {wir} dheinem vnſerm Burger  

geleit geben / So wiſſen wir nichts darvmb du geleits  

bedürffeſt / vnd bedarfft {auch} nemlıch vmb die ſache keins  

geleitts / Datum ferıa ıȷ ̃. poſt Oculȷ 

 

Text 965 
Folio: 118r  

  

Frankfurt /  

 

Lieben frewnde / Als nehſt VVılhelm Mendel / vnſer Ratgeſell / mit ew von vnſern vvegen  

geredt hat von der edeln herren / der von Hanaw vvegen / hat er vns wol geſagt  

wie Jr ew gar frewntlıch darynne beweıſet habt / des wir ew cʒemal fleıʒʒıklich  



danken / vnd als nu der herren von Hanaw einer bey ew abgangen ıſt / dem got {als wir 

vernomen haben}  

gnedig ſeÿ bıten etc daʒ Jr ew vermügen dar cʒü tün vnd beſehen wöllet /  

ob Jr ein {gütlıch} ſtallung daran gemachen möcht / ſo es lengſt geſein möcht auf  

das / daʒ die vnſern in die meſſe beÿ ew vnd daraws deſter ſıchrer vnd bas  

kumen möchten / vnd wöllet ew das beuolhen ſein {laſʒen} / als etc vnd das  

in ſölıchen vnd andern etc 

 

Text 966 
Folio: 118r  

  

Nördlingen  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Hanſen Yſemangers vnſers  

Burgers wegen / Alſo haben wir Jn von ewrn wegen cʒe rede geſacʒt / .  

Nu ſpricht er / daʒ er alſpald darauf kein völlıg antwurt {darauf} getün müg /  

wan er etlıcher ſeiner frewnd der er darcʒu bedürff / nich yecʒunden nicht  

gehaben müg / Aber er main / daʒ er ew {des} ynwendig dreyen wochen  

ein antwurt geben wöll / . vnd hat vns vns gepeten / daʒ wir ew verſchreıben  

vnd bitten wöllen / daʒ {Jr} es die weil alſo gütlıchen beſteen / laſſet / vnd alſo  

Rogamus / daʒ Jr das durh vnſern wıllen tün wöllet / . vnd wo etc Datum  

ferıa ıȷ ̃. poſt Oculȷ 

 

Text 967 
Folio: 118r  

  

Rotemburg /  

 

Lıeben frewnd / Es ſind für vns kumen / Erhart Goltſmit vnd wilhelm  

Schewhenpflüg / die Geſwornen Eyſengraber / vnd verſücher / als ſie  

von des Lantfrids wegen / vb̈er die cʒü der Müncʒe beÿ vns geben ſind  

vnd haben vns fürbracht / wie Jn geſagt ſeÿ vvorden / von einem knecht  

der vor etlıcher cʒeit bey dem egenanten Erharten geweſen ſeÿ / . daʒ der {hernach} cʒü ew  

gen Rotemburg kumen ſeÿ / vnd ſeÿ ein weil geweſen / beÿ dem Swinden  

vnd darnach cʒü dem Spörlein kumen / . vnd nach dem vnd derſelb  

knecht {nu} von Rotemburg kumen ſeÿ / hab der Spörlein ein {[...]} eyſe Müncʒeyſen  

funden gegrabens Müncʒeyſen funden / das der knecht hinter Jm  



[Folio: 118v]  

gelaſſen het / vnd daſſelb eÿſen hab der Spörlein dem  

Swinden geweiſet / vnd ſie bede haben das cʒerſlagen  

vnd ſie wiſſen nicht ob der eyſen eins oder mer geweſen  

ſeın / Nu rogamus {etc} / daʒ Jr ew der ſache an den ewrn [...]  

ervaren / vnd wie Jr das ervaret / vns eıgentlıchen  

an {ew}rem briefe verſchreıben wöllet bey dıſem boten /  

Das wöllen etc vnd ob Jr auch ſüſt / ıht fremder  

mere oder lewffe weſt / davon ew füglıch wer cʒeſchreıben  

daʒ Jr vns davon alſo a auch verſchreıben wöllet  

Das wöllen vvir in ſölıchen etc 

 

Text 968 
Folio: 118v  

  

Margreten von Brunegk vveılent  

Grefin cʒü Swarcʒburg / .  

 

Edle frawe / . Als Jr vns verſchriben habt / von Hanſen Toplers vnſers Burgers  

wegen / . Alſo haben wir Jn durch ewrn willen daran geweiſet / daʒ er  

von der {die} ladung als er auf das Lantgericht getan het / ablaſſen wil / .  

vnd Rogamus / . daʒ Jr von ewrn gnaden beſtellen wöllet / wenn des d  

es der vnſer {oder ſein ſcheimbot} vorder / daʒ Jm dann von den ewrn / ſlewnigs rechten  

geholffen werde / vnd wo vvır ewrn gnaden gedıenen möhten  

Das teten vvir allcʒeit gerne / Datum ferıa ıııȷ ̃. Ante dominicam Letare 

 

Text 969 
Folio: 119r  

  

hern heinrich Notdur Nothaft  

vicʒtum in Nẏdern Bayern  

 

Lieber her Heinrich / vns haben fürgelegt Hans Hölcʒel vnſer bu vnd Herman  

Bechrer vnſer burger / vvie daʒ Jr Jn drew vaſʒ mit Senſen vnd ein  

vaſʒ mit Swerten aufgehalten het vnd maint daʒ die der von Paſſaw  

ſein ſolten {die Jr wider ledig gelaſſen habt alſo daʒ} / darumb Burkhart Peſler vnſer burger ew 

darümb verſprochen  



hab muſt {hab} / daʒ dıe egenanten vaſʒ mit Senſen vnſerr burger weren / Alſo haben  

die egenanten Hans Hölcʒel vnd Herman Pechrer vor vns cʒu den heılıgen  

behabt / daʒ dieſelben vaſʒ mit Senſen vnd Swerten Jr vnd vnſer anderr  

vnſerr burger ſein / Alſo daʒ khein {von Paſſaw noch ſuſt dhein} auſʒman vveder teil noch gemein 

daran  

hab en darümb Rogamus / daʒ Jr den egenanten Burkhart Peſler vnſern burger  

v̈mb dieſelben purgſchaft ledig laſʒen vnd wöllet / Als etc das wöllen  

datum datum feria ıııȷ ̃poſt Oculi 

 

Text 970 
Folio: 119r  

  

Rotemburg / Sweinfürt vnd wınſheim  

 

Lieben frewnde / Es ıſt cʒwıſchen vns vnd den von der Ker beredt worden ein  

frid bıʒ auf ſant vvalpurgen tag / . vnd ein frewntlıcher tag {für vnſern herren von vvircʒburg} / 

gen vvircʒburg  

auf den nehſten Suntag als man dann ſinget Letare / cʒe nacht do cʒe ſein / .  

vnd iſt vns die botſchaft erſt auf hewt kumen / . Darvmb Rogamus / daʒ Jr  

ewr erber botſchaft einen oder cʒwen ewrs Rats / vns {dar cʒü} leihen vnd ſchıcken  

wöllet / daʒ die auf den Suntag cʒe nacht gen wircʒburg kumen / vnd  

do auf dem tage beÿ den vnſern ſein / . vnd getrawen ewrer frewntſchaft ſünderlich  

wol daʒ Jr vns des nicht verſaget / Das wöllen wir in ſölıchen vnd  

andern / etc Datum ferıa ṽ . ante Letare / 

 

Text 971 
Folio: 119v  

  

Frankfurt /  

 

Lıeben frewnd / Als Jr vns verſchrıben habt / von Greden wegen  

des Hermans von Geilenhawſen elichen hawſfrawn / . Alſo haben  

wir vns durh ewrn vvıllen / an den vnſern darvmb ervaren / vnd  

beſunder hat vns C . Jordan  

vnſer Burger / dem  

wir auch des vvol gelawben / geſagt beÿ ſeinem eıde {vnd auch ſein  

elıche vvirtin  



bede geſagt} / daʒ dıſelb  

Gred cʒü Jn kumen ſeÿ / des yecʒunden auf Oſtern / vier  

Jare werden / vnd ſeÿ bey Jm belıben / vnd hab Jm gedienet  

biʒ des yecʒunden / beÿ Acht vvochen vor Lıechtmeʒʒ nehſt  

vergangen / . da ſeÿ ſie von Jm hinwegk / wo ſie aber ſıder  

fürbas ſeÿ kumen / Des künn er nicht gewiſſen / wo etc  

datum ferıa vȷ . ante Letare / 

 

Text 972 
Folio: 119v  

  

Hanſen vnd Görgen von Streẏperg  

 

Lieben Hans vnd Görg / vns hat fürgelegt Albrecht Scheffein  

vnſer burger / vvie daʒ Jr Jm dreẏ vehwemmin kürſen auſʒ  

einem vaſʒ genomen habt / vnd maint daʒ die auſʒlewte ſein  

ſein ſolten / Nu hat der egenante vnſer burger vor vns cʒu den heẏligen  

behabt / daʒ dieſelben ııȷ vehkürſen ſein vnd anderr vnſerr burger  

ſein / Alſo / daʒ khein auſʒman vveder teil noch gemain daran  

hab / darümb Rogamus / daʒ Jr dem egenanten vnſerm burger dıeſelben ſein  

kürſen wıdergeben vvöllet / Als etc das wöllen etc Datum ut ſupra 

 

Text 97369 
Folio: 120r  

  

Magnifico et excellenti domino domino Michaeli Steno duci Veneciarum atque spectabilibusque 

praepotentibus dominis eius confilio venerando etc. 

 

Promptis serviciis nostris cum sincerissimis affectibus excellencie et magnificenciis vestris 

continue praeoblatis. Excelse et gloriose magnificii et spectabiles dominum tenorem vestrarum 

excellentie vestre responsivarum ad ea que gloriositati vestre nuper ex parte Wilhelmi Rumell 

Conradi Pirkheimer et Rudolffi Gundelfinger dilectorum civium nostrorum scribenda duxeramus 

patefecimus civibus ipsis nostris. Qui dicunt qui qualitercumque sit de lege municipali quoniam 

in civitate vestra Venetis habeatis verumtamen eis aut aliis huius simile prout nunc solis ipsis in 

districtum Veronensem numquam a tempore quo ad manus vestras devenitur neque ante 

mercimonialia quidem sua de quibus sermone illinc direxintur nichil aliud scientes quam qui 
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merces suas bono et iusto possent uti pridem quam sepius per districtum Veronensem 

transducere. Sitque solutis inde solitis ibidem pro percussitum datiis denique contra ritum 

ultimum et ratam reconnabilemque loci et patrie consuetudinem e vi duracione firmiter 

observatam compulsi sint de eisdem super addere et solvere centum et vigintisex ducatis auri 

quod hac ante dismemoratum et inauditum prorsus existat nec hodie se aliud scire ferunt quam 

qui cuiusque mercimonialia ibidem ad huc ut pridem absque impedimento libere transduci 

permittantur et in huius observancia nec alii huiusque perturbati fuerint neque ipsi nisi qui iam 

soli in excepcione dicere pecunie sint ab aliis singualiter segregati quod sibi re ipsa perhibente 

equum videtur non possit neque ipsi hoc petiverint seu requisierint  aut pro beneficio habetur 

potuerint sperassent eum ex eo qui Verona vestra foret se potius gratiam et probentur consequi 

quam obstaculum sive dampnum. Unde celsitudinis vestre clemenciam suppliciter modi quo 

possumus studio et obsequiositatis affectum petimus obsecrando quatenus ex singulari gratia 

civibus et mercatoribus nostris benignitur condescendere dignemini. Quemadmodum 

excellencie vestre praesens scripsimus et petivimus dictus videlizet civibus nostris dictos ducatos 

reddi eosque venatum aliis nostris in vestris dictionibus gratiose et favorabiliter tractatur 

mandando. Cuius quidem necnon omnis boni et gratiae erga magnificam pietatem vestram 

indubie spem gerimus et prospectum et pro excellentia vestra necnon vestris omni tempore 

promereri desideranter volumus nix posse. Datum xxi die martii anno domini 

moccccoundecimo. Proconsules et Consules actum  

Petrus resignavitis cum illa licentia 

 

Text 974 
Folio: 120v  

  

hern Hartmüt fuchs von Dornheim  

cʒü Neydenfels geſeʒʒen / .  

 

Lıeber her Hartmüt / Als Jr vns verſchrıben habt von Hanſen Frıdeckers  

vnſers Burgers vvegen / . Derſelb vnſer Burger ıſt cʒü der cʒeıt  

nicht anheim / . Aber wenn er herheim kümt / ſo wöllen vvir  

Jn ewrn brief hören laſſen / vnd ew gerne ein antwurt laſſen  

wiſſen / ob vns dann yemant von ewrn wegen daran manet  

vnd ein antwurt vordert / . Datum ferıa vȷ ̃. Ante Judıca 

 

 



Text 975 
Folio: 120v  

  

Görgen von wellenwart  

dem Jungern / geſeʒʒen cʒü Lutterburg  

 

Lıeber Görg / Als Jr vns verſchriben habt von Hanſen Lengenfelders  

vnſers Burgers wegen / wie der ewre wappen füre n ſülle / Alſo  

haben wir Jn durh ewrn vvıllen beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd  

der hat vns geantwurt / . Dıe wappen als er hab / dıe ſein  

von ſeinem vater von alter auf Jn kumen / . vnd er maint  

Erfür er / daʒ Jr yndert in nehen kömt / do er cʒü ew cʒe  

kumen weſt / ſo wolt er ſelber cʒü ew reiten / vnd hofft  

daʒ er alſo mit ew reden wolt / daʒ kein vngelimppf  

cʒwiſchen ew vnd Jm ſein ſolt / . Datum vt supra . 

 

Text 976 
Folio: 121r  

  

Nördlingen /  

 

Lieben freunde Als Jr nehſt verſchriben habt von Hanſen Eẏſenmangers  

vnſers burgers vvegen / darauff vvir ewrer vveiſheit vvider antvvurtten  

vnd verſchriben / vvie daʒ ew derſelb vnſer burger in drein vvoc einer  

cʒeit ſelber ein antvvurt darümb geben wolt / vnd alſo iſt derſelb  

vnſer burger yecʒunden für gelegt vns kumen vnd hat vns fürgelegt  

vvie daʒ Er etwem beuolhen hab mit ewrer vveiſheit von derſelben  

ſeiner ſache wegen cʒu reden / Biten wir ewrer erſamkeit mit gancʒem  

fleiſʒ / daʒ Jr Jm durch vnſern willen darynne ew günſtig ſein vnd  

ewren guten willen beweiſen {gütlich tun} wöllet / Alſo / daʒ Er vnſerr bete darynne  

gen ew genieſſe / Als vvir ewrer erſamkeit des vvol getrawen / das vvöllen vvir  

ın ſölichen vnd andern ſachen vmb ewr erſamkeit allcʒeit gern verdienen  

datum ſabbato ante dominıcam Judica 

 

 



Text 977 
Folio: 121r  

  

VVinſheim  

 

Lieben freunde / Als vvir ew vormals verſchriben haben von Hanſen Hopper  

ſtats des Jacob Toplers vnſers burgers armenmans wegen {wie} / der vor  

dem Hanſen Hofman der hinter dem Conrad Schilher ewrm burger  

ſicʒt vnſicher ſeẏ / vnd ew baten vnd begerten / daʒ Jr den egenanten  

ewrn burger durch vnſern wille daran vveiſen woltet / daʒ Er mit dem  

vorgenanten Hanſen Hofman {darʒuhielt} der hinter Jm geſeſſen ſicʒet ſchicken vnd beſtellet  

daʒ Er den vorgenanten vnſers burgers Armman ſichert auf freuntlich recht  

des Er Jm gern von demſelben ~ ſeinem Armmann helffen wollt / vvenn Er  

des ermant würde / Alſo iſt der egenante ~ vnſer burger yecʒunden aber für vns kumen  

vnd hat vns fürgelegt / vvie daʒ ſein egenanter Armman noch vor dem egenanten  

Hanſen Hofman vnſicher ſeẏ / Rogamus / daʒ Jr noch durch vnſern vvillen mit  

dem egenanten ewrm mitburger {noch durch vnſern wıllen} daran weẏſen wöllet / daʒ Er 

denſelben Hanſen  

Hofman darcʒu halte / daʒ Er den vorgenanten ~ vnſers burgers armmann {noch} ſicher  

auf freuntlich reht / So vvil {Jm} derſelb ~ vnſer burger denſelben ſeınem Armman  

gern vor ew cʒum rehten ſtellen vvie wol vvenn Er des ermant vvirdt  

vvie vvol Er des niht ſchuldig ſeẏ / vnd tut darynne Als vvir ew des  

wol getrawen / das wöllen etc / vnd lat vns des ewr freuntlich verſchriben antvvurt  

vvider wıſʒen / datum feria ıȷ ̃poſt Judica 

 

Text 978 
Folio: 121v  

  

Hanſen Pawren cʒü Alerſpurg /  

 

Lıeber hans / Als Jr vns verſchriben habt / von der cʒwitracht vvegen  

mit vnſerm herren Burggrafen Johanſen / diſelb cʒwitracht vns nicht lıeb  

ıſt / vnd beſunder Als Jr begert {maint} von Gebhart Sterners vvegen /  

daʒ wir ew einen tag beſcheıden / ſo vvolt Jr mit Jm cʒü vns herein  

reiten / . Alſo laʒʒen wir ew vvıſſen / Jſt es daʒ Jr auf den nehſten  

freytag / oder auf den Montag als von hewt v̈ber Acht tag /  

cʒü vns kumen wöllet / So ſüllet Jr vnd er / vnd die mit  

ew reiten vnſer geleitte haben cʒü vns vnd von vns vngeuerlıchen  

vnd wöllen ſein rede gern dann gerne hören / . vnd ew auch dann  



auf das als Jr von vnſers herren Burggrafen Johanſen wegen ſchreıbt  

ein antwurt geben / 

 

Text 979 
Folio: 121v  

  

Burggrafen Johanſen / .  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchrıben habt / von ewrer Schreıber wegen  

an dem {ewrem} Lantgerıcht / vnd dem s Jungen kügellein vnſerm Burger {Nu haben vvir von der  

handlung vor nicht  

geweſt /  

vnd ıſt} Derſelb  

vnſer Burger ıſt cʒü der cʒeit nicht anheim / vnd in der meſſe cʒü  

frankfurt / . vnd wir {Vnd wir} haben denſelben ewrn Schreıbern geſagt  

wenn er her heim kum / daʒ ſie dann cʒü vns kumen / So wollen  

wir Jn für vns auch beſenden / . vnd Jr rede bederſeit gen  

einander verhören / . vnd hat der vnſer ıht verſchuldet / Darumb  

wöllen wir Jn vngeſtraffet nicht laſſen / vnd dar cʒü tün / daʒ  

ewr gnad ſehen ſolt / daʒ vns das nicht lıeb wer / vnd vvo etc 

 

Text 980 
Folio: 122r  

  

Heinrich von Schellemberg  

cʒu wageck  

 

Lieber {her} Heinrich / Vns hat fürgelegt F . Meyr vnſer burger / vvie Jr Jm iij  

veſʒlein in eınem pellein mit grünem Jngeber aufgehalten / vnd gen  

auf hohentan gefürt habt / vnd maint / daʒ das der Rogamus daʒ Jr  

den vnd maint daʒ dıe auſʒleute ſein ſüllen / Nu hat der egenante vnſer  

burger die egeſchriben ſein hab vor vns cʒu den heılıgen behabt daʒ die ſein  

vnd anderr vnſer / burger ſein Alſo daʒ khein auſʒman vveder teil noch  

gemein daran hab / darümb Rogamus / daʒ Jr dem egenanten vnſerm burger dieſelb ſein  

hab wıdergeben vnd wöllet Als etc das wöllen etc 

 



Text 981 
Folio: 122r 

 

Hanſen vnd vlrich vom Eglofſtein  

 

Lıeben Hans vnd vlrich / Als vns Cuncʒ von Pernfels ewr pruder {ſelig} noch  

fünffcʒig guldein ſchuldig bleibt vnd ſie Jr ſein habe dıe Er gelaſſen  

hat ynnehabt vnd erbt  

 

Lieben Hans vnd Vlrich / Als vns ewr pruder Cuncʒ von  

Pernfels ſelig en noch fünffcʒig gulden ſchuldig bleibt / des  

vvir ſein brief haben / vnd Jr ſein hab dıe Er gelaſſen hat  

ynnehabt / vnd erbt / darümb Rogamus / daʒ Jr vns dieſelben  

vnſer ſchulde von de gütlichen richten vnd becʒalen  

wollet Als etc das wöllen etc datum vnd lat vns des  

ewr freuntlich verſchriben Antvvurt vvider wiſſen / datum 

 

Text 982 
Folio: 122v  

  

Burgkgraf Johan .  

 

Gnediger herre VVir ſenden cʒu ewrer hochwirdikeit / . VVir ſe H70 Schollen {Hans Camrer}  

vnſern dẏener - / mit ew cʒereden / von deʒ vvegen / als es dann ẏecʒunden  

vaſt vnfridlıch auf der Straſʒen iſt / dauon wir einteıls mit ewrn  

Reten auch geredt haben / . Vnd Rogamus vvaʒ der egenante etc ut in forma / vnd auch  

von der ladung wegen / Als her Conrad von Hartheim dem  

{her Conrad von } {Hartheim} / Heinrich Rumel vnſerm burger ſeine gut auf das  

lantgerihte gen wircʒburg geladen hat / vnd Rogamus etc  

Datum Sabbato ante Palmarum 
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Text 983 
Folio: 122v  

  

Lynhart Grafen  

cʒu Caſtell  

 

Gnedıger herre / vns hat fürgelegt Jacob Topler vnſer Burger / vvie Jr  

daʒ Hans Hopplerſtat ſein Armman / vor Hanſen Hofmans  

des ewrn Armmann ewrem eẏgenmanne genant Hans Hofman  

des Rẏſenheincʒen ſun von Galmarſgarten vnſicher ſeẏ  

Rogamus / daʒ Jr durch vnſern willen / den egenanten ~ ewren eẏgenmanne  

darcʒu halten wöllet / daʒ Er den vorgenanten ~ vnſers Burgers  

armmann ſicher auf freuntlich reht / So wil Jm der egenante vnſer burger  

von demſelben ſeinem Armmann des reh cʒ darümb cʒu rehten ſtellen  

{darümb} von demſelben ſeinem Armmann vnuercʒogens ſlewnigs rehten  

gern helffen vvenn Er des ermant vvirdt / oder Jm aber den cʒum  

rehten ſtellen cʒu Rotemburg / cʒu winſheim / oder cʒu pergel  

Jr vnſers herren ~ des Burggrafen gerihte / vvie wol Er des nıht  

ſchuldig wer / vnd tut darynne Als wir ewrn gnaden des wol  

getrawen / das wöllen etc / vnd begern des ewr gnedig verſchriben  

antvvurt wider / Datum do f ıȷ ̃poſt dıem Paſce palmarum 

 

Text 984 
Folio: 123r  

  

Dem erbern veſten hern Conraten Thaninger  

Lantrichter in dem Kleggöw / .  

 

Lieber her Lantrıchter / Vns hat fürgelegt {Es ıſt für vns kumen} F . Cʒeſel vnſer Burger / vnd hat  

vns geweıſet einen kündbrief / als Jr Jm geſant habt von eins wegen  

genant B71 . walch / das vns ſelcʒeim vnd fremde nymt / vvan wir  

noch die vnſern auf {für} ewr gerichte nicht gehören/ vnd auch nye  

darauf geantwurt haben / . So ſein vvir auch von Römiſchen keyſern  

vnd künigen gefreyet / . daʒ wir noch die vnſern / auf dhein Gerıcht  

anderſwo nyndert geladen noch beklagt werden ſüllen / dann / vor  

des Reiches Richter hie cʒü Nüremberg / . Darvmb Rogamus / . daʒ Jr ſölicher  

klage vor ewrem Gerichte gen den vnſern nicht geſtatten / vnd das  
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abtün wöllet / . vnd vns vnd die vnſern beleiben laſſet / bey vnſern  

freyheiten / vnd als das von alter her kumen ıſt / . Das wöllen etc  

vnd het der egenante walch cʒü dem egenanten ~ vnſerm Burger ıht cʒeſprechen  

Darvmb vvöllen vvir Jm oder ſeinem ſcheinboten mit ſeinem vollen gewalt  

vnuercʒogenen ſlewnigen rechten gerne helffen / vor des Reiches Rıchter  

hie cʒü Nuremberg / vvenn wir des ermant werden / ſo derſelb vnſer  

Burger anheim ıſt / . vnd laʒʒet vns des ewr frewntlich verſchrıben  

antwurt wıder vvıſſen bey dıſem boten / . Datum Sabbato ante dominicam Palmarum 

 

Text 985 
Folio: 123r  

  

Burggraf Johan  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchrıben / vnd wilhalms vnd f . von  

Meyental briefs ein in ewrm brief ein abſchrıft geſant habt / . vnd  

ſie ewrn gnaden ſchreıben / von vnſerm herren Hercʒog Johanſen / vnd  

vnſers cʒewgs wegen / . Davon wıſſen vvir cʒemal nıchts / . Beſunder  

Als die vnſern nehſt mit den ewrn von der Meyentaler wegen geredt  

haben / Darvmb haben wir den Hanſen Kamrer vnſern diener mit vnſerm  

gelawbſbrief cʒü ewrer hochwirdikeit geſchıckt {ee vns ewr  

brıf ward} vnd dem {mit ewrn gnaden} vnſer maynung  

beuolhen vnſer maynung mit ewrn gnaden cʒe reden / . vnd wo etc  

Datum ferıa ıȷ ̃poſt dıem Palmarum 

 

Text 986 
Folio: 123v  

  

Hanſen vnd Görgen von Streipperg  

 

Lıeben Hans vnd Görg / . Als Jr Jobſen Memmynger vnſern  

Burger gevangen het vnd dem tag geben het / . darvmb vvir H72 

Schollen vnſern diener cʒü ew ſchıckten / der vns geſagt hat / daʒ  

er cʒelecʒt darvmb von ew geſchıeden ſeÿ / {Alſo} daʒ der egenante vnſer Burger  

ein vrfeh vor vns tun vnd domit der vanknüʒʒ ledig ſein ſolt  

wenn wir ew verſchrıben / daʒ er die vrfeh vor vns getan het  
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Alſo / laʒʒen vvir ewr erberkeit vvıſſen / daʒ der egenante Jobs Memmynger  

von derſelben vanküʒʒ wegen / ein ſlehte vrfeh vor vns getan  

vnd cʒü geſworn hat / . das fürbas nicht cʒe anden / oder yemant  

deſt veinder cʒe ſein / . vngeuerlıchen . 

 

Text 987 
Folio: 123v  

  

Hercʒog Johanſen  

 

Gnediger herre / Als yecʒunden ~ der vnſern ~ Armlewte von Hagen =  

hawſen cʒu ewrn gnaden kumen von eins holcʒ wegen doſelbſt bey  

Hagenhawſen gelegen / {daran} daʒ Jn die von Altdorff Rogamus / daʒ Jr  

ewrn gnaden dıeſelben ~ Armlewte darynne durch vnſerr wılligen dinſte willen  

gnedıklich laſſet beuolhen ſein laſſen wöllet / Alſo / vvarcʒu ſie reht  

haben / daʒ ſie dabeẏ bleiben / Als wir ewrn fürſtenlichen gnaden des wol  

getrawen / das wollen wir vmb ewr hochwirdikeit allcʒeit gern verdıenen  

datum ııȷ ̃d ſecunda die {in} feſto Paſce dıe ſecunda Anno xjo 

 

Text 988 
Folio: 124r  

  

Burgermeiſter cʒu dem Newen Rat Her Karl Holcʒſchuher  

vnd her Vlrich Gruntherre ferıa quarta poſt Tẏburcij et Valeriani  

Anno etc vndecimo $ 

 

Text 989 
Folio: 124r  

  

Heinrich von Schellemberg  

cʒu wageck  

 

Lieber her Heinrich / Vns hat fürgelegt Peter flexdorffer vnſer burger  

von ſeinen vnd Eberhart flexdorffers ſeins vater wegen / vvie daʒ Jr Jm  

ij la cʒwu laden mit kemmen aufgehalten vnd auff hohentann  



gefürt habt / vnd maint daʒ die auſʒlewte ſeın ſüllen / Nu hat der  

egenante vnſerburger Peter flexdorffer die egenanten cʒwu laden mit kemmen  

vor vns cʒu den heẏligen behabt / daʒ dıe ſein vnd des egenanten ſeins  

vaters vnd anderr vnſerr burger ſein / Alſo / daʒ khein auſʒman vveder  

teil noch gemein daran hab / Darümb Rogamus / daʒ Jr den egenanten vnſeren burge  

burgern dieſelben Jr hab vvidergeben wöllet / Auch als vvir ewrer  

erberkeit vormals von des fricʒen Meyers vnſers burgers vvegen verſchriben  

haben {verſchriben haben} als Er drew veſʒleın in einem pellein mit grünem Jngeber  

vor vns auch cʒu den heẏligen behabt hat / Alſo hat vns derſelb  

vnſer burger aber fürgelegt vvie Jm dıeſelben drew veſʒlein mit  

Jngeber noch niht wider vvorden ſein / Biten vvir ewr erberkeit  

fleiſſıklich / daʒ Jr Jm dıeſelben ſein hab auch wider geben vnd on  

hindernüſʒ volgen laſſen wöllet / Als etc das wöllen etc  

datum feria ṽ poſt feſt pa dıem Paſce 

 

Text 990 
Folio: 124r  

  

Hercʒog Vlrich von deck / j gelaubſbrief auf  

Hanſen Swaben  

 

Jtem Memmingen ſımiliter ȷ gelaubrief 

 

Text 991 
Folio: 124v  

  

Karl Tewfel /  

 

Lıeber Karl / Als du vns verſchriben haſt von Conrad Tewfels deins  

brüders ſelıgen wegen vnd der habe die er gelaſſen hat / . Darvmb  

haben wir ſein vormünde {ſein wirtin vnd ſein vormünd beſant}  

vnſer Burger  

beſant / vnd die haben vns geſagt / wie er ein geſchefte getan  

darynne er ſie cʒe vormünden geſacʒt hab / . vnd ſie ſprechen / daʒ  

er vaſt ſchulde / vnd nicht vil v̈brigs gelaſſen hab / {vnd er hab auch  

ein geſcheft  

getan / von dem  



das er dann ge  

laſſen hab /  

vnd ſie wiſſen  

von keinem handel  

noch ſchulden  

von deinen vvegen} Doch  

dewcht dich daʒ du darüber cʒü den egenanten {Jn} oder andern vnſern Burgern  

von derſelben hab wegen ıht cʒeſprechen heſt / Darvmb vvöllen wir  

dir oder deinem ſcheimboten mit deinem vollen gewalt vnuercʒogen  

ſlewnigen rechten gerne helffen wenn wir des ermant werden  

ſo dieſelben vnſere Burger cʒü den du cʒeſprechen haſt anheim  

ſind / 

 

Text 992 
Folio: 124v  

  

Graf Lewpolden v Lantgrafen  

cʒum Leuhtemberg  

 

Gnedıger herre / vns hat fürgelegt Dankwart Pirker vnſer diener  

vvie daʒ Jr Jn gefangen hab v habt / Rogamus daʒ Jn ewr gnade  

der venknüſſe ledig ſag / Als etc / das wöllen etc vnd het  

Jr dann oder dheiner der ewrn cʒu demſelben ~ vnſerm diener  

icht cʒuſprechen / darümb wöllen vvir ewrem ſcheimboten mit  

ewrm vollen gevvalt vnuercʒ von demſelben vnſerm diener vnuercʒogen  

ſlewnigs rehten gern helffen vvenn vvir des ermant vverden / vnd  

bıten des ewr gnedig verſchriben antvvurt wider / datum feria vȷ ̃ante  

dominicam Quaſimodo genitı 

 

Text 993 
Folio: 125r  

  

Hercʒog Lewpolten  

Hercʒog Ernſten  

cʒu Oſterreich  

 

Gnedigen herren . vns haben fürgelegt / vveigell graſer vnd vlrich Ortlieb . /  



vnſer Burger . vvie hans puck auch vnſer burger von Jren vvegen etwaſʒ ſache  

mit etlıchen den ewrn von ſchulde wegen cʒu handeln vnd daʒ mit den rechten  

angeuangen hab / als dann ewrn gnaden der egenante hans puck daʒ / ſelber vvol  

fürgeben vvirdt . Rogamus . daʒ Jr von ewrn gnaden ſchicken wöllet . daʒ Jm ſolich  

ſchulde von den ewrn gütlichen gerichtet vnd beʒalt werde / oder darumb vnuercʒogen  

ſlewnigen rechten widerfar / . Als wir etc Daʒ wöllen wir etc . /  

 

der Stat cʒu vviene ſımiliter in forma . / 

 

Text 994 
Folio: 125r  

  

Byſchof von Bamberg  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad verſchriben hat von H73 Hawts vvegen  

Darumb haben vvir die ~ küdorfferin vnſer Burgerin beſant cʒe rede  

geſacʒt / vnd die hat vns geantwurt / daʒ Jr von dem Hawten / vngütlıch  

geſcheh / wan er Jr ſchuldig ſeÿ / daʒ er Jr lange cʒeit vercʒogen {hab} vnd  

von Jm nicht werden künd / Doch ſo haben wir ſie durh ewrn vvıllen  

daran geweiſet / daʒ ſie von der klag auf dem lantgeriht cʒü der cʒeit  

laſſen vnd die abtün vvil / . vnd wir Rogamus / daʒ Jr Jn gen Jm  

einen von ewrn gnaden daran weıſen wöllet / daʒ er ſie noch  

gütlıchen richte / Möcht des aber nicht geſein / daʒ Jr Jr dann  

gen Jm einen rechtag beſcheıden wöllet an gelegenlich ſtete  

es wer gen vorcheim oder gen Höſtet / vnd Jr den cʒeitlıch verkunden  

laſſet / . vnd daʒ das hiecʒwiſchen vnd Pfingſten cʒü end köm /  

E vnd Jr von Jm vorderlıchs rechten beholffen ſein wollet /  

Das wöllen etc datum ferıa vȷ ̃ın ebdomine . Paſche 

 

Text 995 
Folio: 125v  

  

Der Stat cʒu Prag  

 

Lıeben freund Als Jr vns aber verſchriben habt von Herdegen Valcʒners vnſers lieben burgers  

vvegen / haben vvir Jn ewren brieff hören laſſen / vnd er hat vns darauff geantwurt / Er  
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hab ew vormals von derſelben ſach vvegen in ſolıcher maſʒe vnd als gelımpflichen vnd be -  

ſcheẏdenlich verſchriben vnd enboten / vnd ew des als redlıchen erẏnnert / das Jn fremd nem  

das Jr vns von des vvegen noch in ſolcher maſʒ ſchreibt vnd er maint daʒ er das gen  

ew gehalten vnd in ſolcher maſʒ getan hab / das ew des gen Jm nicht not angee  

Beſunder ſo ſeẏ er nach dem vnd er von Prag kumen ſeẏ etwielang vor / ee er  

vnſer burger würd / vnd auch ſeither langʒeit vnd manich Jar vnd / er vnſer burger  

worden ſeẏ / beide vor vnd nach / offenlichen do Jn Jr vnd die ewren alcʒeit vvol gewiſſet  

habt / beliben geweſen / vnd geſeſſen / das ir noch die ewren nichts ſolichs an Jn  

gemütet noch gevordert habt / dann Jr habt Jm in denſelben ʒeiten ſelber Als vnſerm  

Burger freuntlıchen vnd gütlıchen ewren briefen geſchrıben / vnd in nicht anders  

gehalten / dann einen andern vnſern burger / vnd ſüſt nıchts gewehent / dieſelben ewrer  

brieff er vns auch geweiſet hat / vnd er het auch niht gedacht / das man erſt ſolch  

ſach an Jn ſüchen ſolt / Lieben freund Nu dunkt vns das ſelber / vnd daucht vns  

auch deſmals do Jr vns vormals verſchribt / etwas ſelcʒein ſein / Als langcʒeıte vnd  

manich Jare das geſtanden vvas / vnd der obgenante Herdegen Valcʒner vnſer burger was  

geweſen / das auch Jr vnd die ewren vvol gewiſſet het / vnd doch Jr noch die ewren vns  

ſolicher ſach vor nẏe erẏnnert noch an vns bracht het / das Jr das darüber erſt  

anviengt wann doch ſolich ewrer verſchreiben newlıchen {vnd} bey kurcʒen cʒeiten geſchehen  

iſt vnd als Jr vns des erſten von der ewren vnd darnach eins beds auch als von ewrer  

ſelbs vvegen verſchribt / verſchrıben vvir ewrer vveiſheit darauff vvider das vvir mit  

dem egenanten Herdegen dauon geredt heten / vnd das er ew ſein ſelbs botſchafft darumb  

cʒu tun vnd das gen ew cʒe verantwurten maint / Nu haben vvir mit demſelben Herdegen  

aber geredt das er ſein botſchafft noch darumb cʒu ew ſelber ſchıcken vvil ew des aber  

cʒu vnterweiſen vnd Rogamus das Jr das noch gen Jm gelımpflich fur ew nemen vvollet  

vnd ſünderlich von ſolıcher vordrung / die Jr dann als von ewrer ſelbs vvegen ʒu Jm ʒehaben  

maint durch vnſern vvillen gütlichen laſſen vvöllet / ſeit es ſich doch ſo lang vergangen  

hat vnd auch die ewren dauon vveiſen vvollet vvann Jr ſelber vvol verſtet vvas glimpff  

hat oder nicht / dann het yemand cʒu dem egen herdegen icht cʒuſprechen Es wer  

die Ötıkẏn der Mathes oder ander die ewren / denſelben oder Jren ſcheınboten  

mit Jrem vollen gewalt / vvölten vvir vorderlichs rechten von Jm gerne helffen / hie  

vor des Reichs Richter cʒu Nüremberg vvenn vvir des ermant vvürden ſo derſelb vnſer  

burger anheim vver / vnd beweiſet ew darynne durch vnſern vvıllen als gutlich Als vvir  

ewrer Erſamen freuntſchafft des vvol getrawen vnd das etc / Datum feria vȷ ̃ante dominicam  

Quaſi modo geniti Anno xj 

 

Text 996 
Folio: 126r  

  

Lauff  



 

Lıeben freund / Als vns Ott Hüppflein vnd Bartholomes ſein ſun Jr behawſung  

beẏ ew ʒulauff vnd S Narr ſein cʒwaẏ hewſʒer auch beẏ ew ʒulauff vmb  

etwieuil geltes cʒepfand eingeſacʒt vnd darumb eınen brieff mit ewrer Stat  

Jnſigel geben haben Nu iſt die friſt kumen / das ſie vns beʒalen ſolten vnd  

ſie mainten vns die obgenanten Jre hewſʒe auch fürbaſʒ darumb ʒeſteen laſſen Ob  

wir Jn das gelt lenger beſteen laſſen wöll{t}en Nu iſt vns geſagt vvorden vvie  

dieſelben behawſung vnd hewſʒe beẏ ew vor von Jn gen andern verkümert  

vnd verſecʒt ſein ſüllen Bıtten vvir ew freuntlich / das Jr vns beẏ dıſem boten  

an ewrem brieff verſchribn {vviſſen} laſſen vvöllet / ein aẏgenſchafft / vvie es darumb  

geſtalt ſeẏ ob dieſelben Jre behawſung vnd hewſe gen anders ẏemand  

verſecʒt oder verkümert ſein oder nicht / das vvir vns darnach cʒerıchten  

vviſſen / das vvöllen wir ſunderlich vmb ew verdıenen / Datum feria vȷ ̃ 

ante dominıcam Quaſimodo geniti / Anno Mocccco vndecımo 

 

Text 997 
Folio: 126r  

  

Bẏſſchoff cʒu VVircʒburg  

 

Gnedıger herre / Als Markart waltman vnſer diener nehſt beẏ ewrn  

gnaden gevveſen iſt von der handlung wegen / als Jacob Topler vnſer  

burger von lehen vvegen / mit hern Balthaſar von Maſpach Probſt  

cʒu Onlſpach cʒeſchicken hat / Hat vns der egenante vnſer diener wol geſagt  

vvie Er darümb von ewrn gnaden geſcheẏden ſeẏ vnd daʒ ſich ewr hochwirdikeit  

darynne gar gnedıklich bevveẏſet vnd ernſtlich darümb angenomen hab  

des vvir ewrn fürſtenlichen gnaden mit gancʒem fleiſʒ dancken / Vnd Rogamus  

daʒ Jr fürbaʒ ewr aber ewr fürſtenlich gnade durch vnſerr vvılligen dinſt  

vvillen darcʒu vvenden wöllet / daʒ dieſelb ſache cʒu ende kum nach dem  

als die dann hinter ewr hochwirdikeit kumen iſt / Als vvir ewrn gnaden des wol  

getrawen / das wöllen vvir v̈mb ewr hochwirdikeit allcʒeit gern verdıenen / Datum  

feria ıȷ ̃poſt dominicam Quaſi modogeniti Anno etc vndecımo 

 

Text 998 
Folio: 126v  

  

Rotemburg Sweinfürt / Winſheim .  



 

Lieben frewnde / Als Jr vns wir nehſten cʒu vvircʒburg / einen tag ſüchten  

mit den von der ker vnd Eberharten von Tünfelt / dar cʒü Jr  

vns ewr frewnde lıhet / die dabeÿ den vnſern waren / des danken  

vvir ewrer frewntſchaft mit gancʒem fleiʒʒe / . vnd als do geredt  

was worden von einem vorvvort / vnd ein tag benant / auf den  

wir vnſern vnd ſie Jren briefe von deſſelben vorvvorts wegen  

dahin ſchıcken ſolten / . Alſo ſchıckten wir frıdrıchen von Seldeneck  

vnſern dıener mit vnſerm brief auf denſelben tag gen wircʒburg  

vnd der wart do tag vnd nacht / daʒ nyemant von der von  

der ker vnd des von Tünfelt von des wegen kom / Alſo / daʒ  

aws demſelben vorvvorte nichts worden vnd ab ıſt / Aber  

der frıd der vor cʒwıſchen vns vnd Jn beredt was beſteet  

noch biʒ auf ſant walpurgen tag nu ſchirſt / Auch ıſt vnſer  

Burger der Schürſtab den ſie gevangen heten {ſider} her heim kumen  

vnd ſagt vns vvie Jm got geholffen hab daʒ er gelücklıchen  

ledıg worden ſey / . vnd vvir wolten niht laſſen wir vvolten  

ewrer frewntſchaft das verſchreıben 

 

Text 999 
Folio: 126v  

  

hern Hanſen von Eglofſtein dem Jungern Rıtter  

 

Lıeber {her} Hans / Vns haben g vnſer gut freunde die von weyl von Hanſen  

Hewen irs mitburgers wegen verſchriben als vvir ew des ein abſchrifft  

hyrynne verſloſſen in diſem brief ſenden / Nu hat vns der egenante Hans  

Hewn gebeten / daʒ vvir ew rer erberkeit {von ſeinen wegen} verſchreiben wöllen / daʒ Jr  

Jm dar in derſelben ſach fürderlichen ſein wöllet Alſo bıten vvir  

ewr erberkeit fleiſſıklichen / daʒ Jr Jm durch vnſern willen ewr  

günſtig hilff vnd fürdrung beweiſen wöllet / ob Er der fenknüſʒ  

ledig {vnd {Jm} das ſein  

wyder} werden müg / Als etc / das wöllen etc / datum feria ıȷ ̃ante  

Georij 

 



Text 1000 
Folio: 127r  

  

Karl von Heſſpurgk  

 

Lieber Karl Als vvir nehſt cʒu vvircʒburg einen tag ſuchten mit  

den ~ von der ker vnd Eberharten von Tünnfelt / vnd als da geredt  

vvas worden von einem vorvvorte vnd ein tag benant / auff den vvir  

vnſern vnd ſie Jren brieue von deſſelben vorvvorts wegen dahin  

ſchicken ſolten / Alſo ſchıckten vvir fridrichen von Seldeneck vnſern  

dıener mit vnſerm brief auff denſelben tag etc preciſe ut ſupra Ciuitatibus  

[...] et vltımo / Auch biten vvir ewr erberkeit {fleıſiklich ob ir eʒ geſchıcken möht} daʒ Jr in acht 

tagen  

nach dem Als ew diſer vnſer brief geantvvurt wirdt / herauff cʒu  

vns kumen wölt / vvann vvir etwaʒ mit ew cʒureden haben / das vns  

niht fügt cʒuſchreiben / vnd ſeit darẏnne niht ſlewnig / das vvöllen  

vvir gern vm̈b ew verſchulden / datum feria ıȷ ̃poſt Georij ante Georij 

 

Text 1001 
Folio: 127r  

  

Burgraf Johanſen  

 

Gnediger herre / Vns hat fürgelegt / kathreẏ die Mertein venicʒerin vnſer  

Burgerin / vvie Jr ewr hochwirdıkeit etwieuil ſchuldig ſeẏ / vnd des ſie  

vnd Jre kinde gar wol bedörfften / vnd des etwielang mit vnſtatten geraten  

haben / als ſie das ewrn ſel gnaden ſelber auch müntlichen cʒu ercʒelen maint  

Biten vvir ewr hochwirdikeit mit allem fleiſʒ / daʒ Jr ewr gnade derſelben vnſerr  

Burgerin vnd irer kinde notikeıt anſehen / vnd von ewrn ſch gnaden ſchicken  

vnd beſtellen wölle / daʒ d  Jn dıeſelben ſchulde gnediklıchen auſʒgeriht  

vnd becʒalt werde / Als wir ewrn fürſtenlichen gnaden {deʒ} wol getrawen / das  

wöllen etc datum feria ııȷ ̃ante Georij 

 

 

 



Text 1002 
Folio: 127v  

  

 

Ein fridbrief / als die von der Kere von vns haben  

 

Wir die Burger des Rates der Stat cʒu Nüremberg  

Bekennen etc . / daʒ vvir für vns alle vnſer helffer diener vnd die  

vnſern / vnd wer auf vnſerm teil darunter verdaht iſt / mit Mertein  

vnd Albrecht von der kere / vnd Eberhart von Tünfelt / . allen Jren  

helffern / dienern vnd den Jren / vnd wer auf Jrem teil darunter  

verdaht iſt / einen ſlechten guten fride aufgenomen haben vnd  

vngeuerlichen halten wollen vnd ſüllen / vnd der fride ſol angeen  

auf den nechſten Suntag als man dann ſinget Oculj . ſo der tag  

an dem hẏmel iſt vnd weren vnd beleiben / biʒ auf den nechſten  

ſant vvalpurgen tag / den tag vnd die nacht vngeuerlıch . / Auch  

iſt ein frewntlıch tag cʒwiſchen vns bederſeiten beredt / der da ſein ſol  

cʒu vvircʒpurg auf den Suntag als man ſingt Letare cʒu Mitvaſten  

nu ſchierſt / vnd cʒunacht da cʒeſein / Mit vrkunde dicʒ briefs etc  

datum . / 

 

Text 1003 
Folio: 127v  

  

Der Stat cʒu  

Heẏdeck  

 

Lieben freunde / vns haben fürgelegt h74 wagner / vnd heincʒ krebſʒ  

vnſer burger / vvie daʒ Jn {einer genant} der ~ Rindſchenkel Jr hab beẏ ew  

bekumert vnd verpoten hab en für einen andern damit ſıe doch  

nihts cʒeſchicken haben / das vns {etwaʒ} vncʒeitlich dunkt / Bıten vvir  

ewr erberkeit fleiſſiklichen / daʒ Jr den egenanten Rindſchenkel daran  

vveẏſen wöllet / daʒ Er den egenanten vnſern burgern dieſelben Jr habe  

onhindernüſſe volgen laſſe / Möht aber des niht geſein daʒ Jr  

dann denſelben vnſern burgern fürderlichen vnd beholffen ſeın  

wöllet / ob ſie dıe mit den rehten von Jm bringen mügen  

das wöllen etc 

                                                           
74 Auflösung unklar. 



Text 1004 
Folio: 128r  

  

Heinrich dem eltern herren cʒü Plauwen  

 

Edler herre / Als Jr vns verſchrıben habt von Andres Steinpach des  

Jungern wegen haben wir ewrn brief vvol vernomen / Nu hat er vaſt  

vnd ſwerlichen wıder vns getan / als ewr edel leıcht ſelber wol wais  

Doch ew cʒü eren vnd gevallnüʒʒ / Wer es daʒ er vns abnemen vnd  

Peſſerung tün wolt nach rate / vnd daʒ Jr vns das an ewrem brief  

verſchribt / . Nach dem vnd Jr vns dann verſchribt / So wolten  

vvir ew ein cʒeite benennen vnd wıder verſchreiben / darynne Jr einen  

frıd machen möchte / vnd köm er cʒü teydingen / was vvir dann durh  

ewrn willen tun ſolten des wolten vvir ew lıeber dann yemanden anders  

volgen / . darauf gern ein antwurt verſchreiben / . Vnd wo vvir  

ewrer edel lıeb vnd dienſt beweıſen möhten . das teten vvir allcʒeit gerne  

Datum ferıa ıııȷ ̃. ante Georij / . 

 

Text 1005 
Folio: 128r  

  

Byſchof cʒü Meincʒe  

 

Gnediger her / Als ewr fürſtlıch gnade vns verſchriben hat von  

widerwertıkeit vvegen / als cʒwiſchen ewrer hochwirdıkeit vnd  

vnſerm herren Hercʒog Ludwigen / Des ſein wir cʒemal ſer erſchrocken  

vnd ıſt vns ſölıch widerwertikeit in hercʒen vnd gancʒen  

vnd gancʒen trewen leıde / vnd ſehen vnd wolten gerne / daʒ  

ewr hochwirdikeit vnd der egenante vnſer her Hercʒog Ludwig wol  

miteinander eynig weren / vnd künden vnd möchten vvir auch  

dar cʒü ıht gedıenen / das ſich cʒu güte / frewntſchaft / vnd  

eintrechtıkeit cʒüge / Das teten wir gerne / VVan wo vvir  

ewren fürſtenlıchen gnaden lıeb vnd dienſte beweıſen möhten  

Des weren vvir wıllig vnd teten es cʒü allen cʒeiten gern als  

das wol pıllıch ıſt / Scriptum ferıa ıȷ ̃. poſt Georij / . 

 



Text 1006 
Folio: 128v  

  

Der Stat cʒu Eẏſtet  

 

Lieben freunde / Vns hat fürgelegt Hans Sprengſeyſen vnſer burger  

vvie daʒ Er dem hanſen hütel fürman / etvvieuil petgevvants vnd  

ander ſein habe von München her gen Nüremberg ʒefüren aufge =  

dingt hab / vnd als derſelb hans hütel mit derſelben habe cʒu  

ew gen Eyſtet kumen ſeẏ / do hab die der ~ keck verber ewr  

mitburger beẏ ew bekümert vnd verpoten von {ſchulde wegen dıe Jm} der egenante  

Hanſen Hütel s wegen der {gelten ſülle vmb ſchulde} damit doch der egenante ~ Sprengſeẏſen  

vnſer burger nihts cʒuſchicken hab / Als das derſelb ~ vnſer burger  

ewrer vveiſheit ſelber auch wol für {ʒe}geben / vnd dıeſelben ſein habe  

mit dem rehten b cʒub vor ew cʒebehaben maint / Bıten vvir  

ewr erſamkeit fleıſʒıklichen / daʒ Jr dem egenanten ~ vnſerm burger durch vnſern  

willen fürderlichen vnd beholffen ſein wöllet / daʒ Jm dıeſelb ~ ſein  

hab ledig w vnd {werde} onhındernüſſe volge / Als etc das wollen etc 

 

Text 1007 
Folio: 128v  

  

Göcʒen von Aſchüſen  

vogt cʒu krütheim  

 

Lieber Göcʒ / Als Jr vns verſchriben habt von Cuncʒen Svvarcʒembergers  

vnſers dieners wegen / Laſſen vvir euch vviſſen / daʒ der yecʒunden  

niht anheim iſt / vnd vvenn der herheim kumt / So vvöllen vvir Jn  

darümb durch ewrn vvillen gern cʒurede ſecʒen / vnd iſt dann yeman  

der von vns von ewrn vvegen daran mant / vnd ew dann  

ein antvvurt vvıſſen laſſen ob vns yemanden von ewrn vvegen  

daran mant / datum feria v ıııȷ ̃ante walpurgis 

 

Text 1008 
Folio: 129r  

  

Hern vvencʒelſlawo praecentor in der Pürg cʒu Prag  



 

Erſamer vnd lıeber herre / Es ſind vil vnd groſʒ geprechen vnd vnördlıkeit in vnſer  

frawen kappellen hie beẏ vns cʒu Nüremberg langcʒeit geweſen vnd vvirdt der nicht mynner  

ſunder ẏe lenger ẏe mer vnd nemlıchen ſo iſt es geſtanden ſıder vor ſant Michels  

tag / das kein probſt hie geweſen iſt / der an ewrer ſtat der öberſt vnter den prıeſtern  

doſelbſt ſein ſolt / dauon das ding vaſt irre geweſen vnd auch noch iſt Nu  

haben ew vnſer lıeber Ratgeſell Albrecht Ebner vnd Steffan Schuler vnſer burger  

der kirchen pfleger vor ettlıcher cʒeit geſchrıben auff ettlich vvege damit vvir vnd  

ſie gemaint heten vnd auch noch mainten / das es mit einem ſolıchen etwas  

fürkumen vnd fürſehen werden möht ob euch das auch geuellich vver vnd Rogamus  

das Jr dem Almechtıgen got vnd vnſerr lıeben frawen cʒulobe vnd cʒueren darauff  

gedencken vnd beſtellen vvöllet / das es mit einem redlıchen Probſt fürſehen  

vnd gotſdinſt fürbaſʒ ordenlıcher volbracht vnd vnter den prieſtern peſſer cʒucht  

gehalten vverd Als ew dann darcʒu cʒetun gepürt von der ſtiftung vnd ordnung  

vvegen vveẏlunt des Allerdurchleuchtıgiſten fürſten vnſers gnedigen herren keẏſer  

karls ſelıger gedechtnüſʒ / vnd vvöllet darcʒu tun das es cʒu peſſern ordnung  

kom / als Jr vvol verſtet vvie das cʒuverſehen iſt / vnd vvir des ein getrawen  

cʒu ew haben VVas vvir dann gutes darcʒu tun ſolten / das teten vvir auch gerne  

vnd begern auch das ſunderlich vmb ewrer erſamkeit alcʒeit cʒu verdienen  

Auch mügt Jr mit vvilhalmen Ebner des egenanten Albrechts ſun der euch  

diſen brief antwurten ſol vvol darauſʒ reden vnd dem ewrer maẏnung darẏnnen  

cʒu erkennen geben datum an ferıa ſ terʒia ante vvalpurgis Anno etc vndecimo 

 

Text 1009 
Folio: 129r  

  

Heinrich von Schellemberg  

 

Lieber her Heinrich / . Als Jr vns verſchriben habt von der cʒweyer Flexſtorffer  

vnd F . Mayrs vnſerr Burger vnd irer habe wegen / die Jr Jn aufgehalten habt  

nemlıchen den Flexſtorffern / cʒwo laden mit kemmen / vnd dem Mayr drew  

veſſlein in einem pellein mit grünem Jngwer / . darvmb wir ewrer erberkeit  

vormals verſchrıben haben / daʒ Peter Flexſtorffer / von ſeinen vnd ſeins vaters  

wegen / die egenante Jre / vnd der fricʒ Mayr die obgenante ſeine habe / vor vns  

cʒü den heiligen behabt haben . daʒ die Jr vnd anderr vnſerr Burger ſein  

Alſo / daʒ kein awſman weder teil noch gemein daran hab / . Laſſen wir  

ewr erberkeit aber wiſſen / daʒ ſie des alſo vor vns hertklıchen vnd vngeuerlıchen  

geſworen haben vnd wir vvolten auch Jn noch andern vnſern Burgern vngerne  

[Folio: 129v]  



geſtatten / daʒ noch ſie ſwern laſſen / ſ daʒ ſie ſich yemands anders  

habe / cʒeflüchtſal oder geuerde vnterwünden vnd darvmb ſwüren /  

vnd ſind vnd als Jr ſchreibt / daʒ ew etlıch der vnſern vor  

einem Jar / das ewr abgeſchworen haben ſüllen / das kündperlıch /  

worden ſeÿ / . Davon  darvmb ıſt vns nicht wiſſentlıch vnd  

haben auch vor nichts davon gehört / Dann wer dem alſo /  

ſo lıeʒʒet vns die mit namen wiſſen welıche vnſer Burger das  

weren / Erfüren wir dann daʒ ſıch Erfünd {es} ſıch dann vnd  

daʒ wir das {des ein eigen  

ſchaft} erfüren / . So wolten vvir darcʒü tün vnd die  

vnſern ſtraffen in ſölıcher maʒʒ daʒ man ſehen ſolt / daʒ vns ſölıch  

ſache nicht lieb weren / . Dann von des egenanten frıcʒen ha Mayrs  

hab wegen als ſich das mit dem pallencʒeichen gehandelt hat  

der wirt d d wirdt da ſelber cʒü ew kumen vnd ew das  

ercʒelen / . vnd wir bıtten ewr erberkeit aber mit gancʒem fleiʒʒe  

daʒ Jr den obgenanten vnſern Burgern die obgenanten Jr habe noch  

gütlichen wıder geben / vnd on hindernuʒʒ volgen laſſen wöllet  

Als etc . Das wöllen etc 

 

Text 1010 
Folio: 129v  

  

VVılhelm vom vvolfſtein  

cʒu der Salcʒpürg  

 

Lieber wilhelm / Als vvir euch vor verſchriben vnd den heincʒen huber  

vnſern diener cʒu euch geſant haben von des heincʒen peſolts  

von Lintelberg wegen der hinter dem Cloſter hie cʒu ſant  

Claren ſicʒt das vns cʒu verſprechen ſtet / vnd dem ewr Rihter  

cʒu Pirbaum der Swarcʒ Vlrich auf das ſein geriten vnd  

Jm cʒwen Ochſen genomen hat / Rogamus / daʒ Jr denſelben ewrn  

Rihter daran vveẏſen vnd auch mit Jm ſchicken vnd  

beſtellen vvöllet / daʒ Er dem egenanten heincʒen peſolt dieſelben  

ſein Ochſen widerker / Als etc / das wöllen etc / Datum Antvvurt  

Datum Sabbato poſt walpurgis. 

 



Text 1011 
Folio: 130r  

  

hern Balthaſar von Maſpach Tümherren  

cʒü wircʒburg / vnd Probſt cʒü Onelſpach  

 

Lıeber her / Als Jr vns verſchrıben habt von Markhart VValtmans  

vnſers dıeners vvegen / wie ew vnd beſunder wie er ew von vnſern vvegen  

in gaſtes vveıſe mit fürſprechen cʒü geſprochen hab / . Laſſen wir  

ewr erberkeit vviſſen / daʒ wir Jm mit ew cʒerechten nicht empfolhen  

haben / . vnd haben Jn auch {auf dıſelben cʒeite} von vnſerſelbs wegen nicht hinab geſchıcket  

Dann / daʒ wir Jn dem Jacob Topler vnſerm Burger gelıhen haben / .  

vnd haben Jm vnſer betbrief geben / an vnſern gnedıgen herren von  

wircʒburg / . Nu haben wir den egenanten vnſern {diener} darvmb auch cʒerede  

geſacʒt vnd Jn ewrn brief laſſen hören / vnd der hat vns geantwurt  

wie Jr der ſache gen Jacoben Topler / für ewch ſelber vnd der  

Markhart von deſſelben Jacob Toplers vnſers Burgers wegen / belıben  

ſeit vnd gegangen hinter vnſern gnedıgen herren von wircʒburg / des  

er ſich an deſſelben vnſers herren gnad cʒiehe / . vnd dem ſeÿ er  

nachgangen vnd hab ew {von ſein ſelbs wegen} darvmb cʒü geſprochen als Jm danyden  

geraten ſeÿ worden / vnd hab ew nichts anders nicht cʒügeſprochen  

des er ſich auch an das {die} cʒıehe die an den rechten geſeʒʒen ſein  

Dann lıeber herre vnd wir bitten ewr erberkeit fleiʒʒıklıchen / daʒ  

Jr das gen dem egenanten Jacob Toppler gelimppflıchen für ew  

nemen vnd ew des gütlıchen cʒerÿnnen laſſen vvöllet / Alſo  

daʒ derſelb vnſer Burger vnſer darynnen genieſʒe / Das wöllen etc 

 

Text 1012 
Folio: 130v  

  

Vorcheim /  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt vvie ew ewr verbermeıſter  

fürgetragen haben / daʒ vnſer Cʒollner cʒol an ſie vorder von  

tüchen anders dann gewönlıch ſeÿ / wo  Darvmb haben wir den  

Cʒollner beÿ vns cʒe rede geſacʒt / vnd der hat vns geantwurt  

daʒ er das anders nicht halt noch beger / dann als gewonlıch vnd  

vormals herkumen ſeÿ / . Nu ıſt der Cʒol nicht vnſer / Dann  

als Jn vnſer herren die Burggrafen / von einem Reıche haben / vnd  



vns den fürbas {haben} empfolhen vnd eingeben / es Alſo / daʒ man  

es domit halten ſol in allen den rechten vnd weiſe / als dann der  

Cʒol von dem Reiche an dieſelben herren die Burggrafen kumen  

vnd Jn empfolhen ıſt / . vnd haben wir kein macht des yemanden  

 {anders} cʒe v̈berhaben cʒü vergeben / . Dann wir haben vnſerm Cʒollner  

bevolhen / daʒ er es gen den ewren halten ſüll / als das von alter  

h vnd den Cʒol nicht anders nemen ſüll / dann als von alter  

herkumen ſeÿ / vnd vvo wir ew lıeb vnd frewntſchaft beweıſen  

möchten / Das teten wir allcʒeit gerne / Datum ferıa ııȷ ̃. poſt vvalpurgis 

 

Text 1013 
Folio: 130v  

  

frawn Elſpeten hern Hanſen von veſtemberg  

ſeligen vvitiben / vnd Steffan von veſtemberg Jrem Sun  

Amptman cʒu Burgebrach  

 

Liebe fraw vnd lieber Steffan / Vns haben fürgelegt / Hans vnd Peter  

die Tẏntner vnſer burger / vvie auf Jewten Smẏdin dıe hinter Jn cʒu  

Stackenbach ſicʒe / von Jren nachgepawren die Jr niht vil guts günnen  

ein {ſwerer} lewmund auferſtanden ſeẏ {von ein tohter meide wegen die gehling ſey abg daran  

man ſie 

beſch} {von eıner meyde  

vvegen dıe gehling  

ſey abgangen daran  

man ſie beſchul -  

dig} daran des ſie doch vnſchuldig ſey / vnd  

darümb für das gerihte gen  Burggraf Burgebrach kumen ſey   

vnd vngepunden vnd vngefangen kumen ſey / vnd Jr rehte dafür  

{für dieſelben  

yncʒihte} getan haben wolt / nach des gerihts lauff daſelbſt / vnd alſo do wölt  

Jr des rehten darümb von Jr niht nemen / vnd habt ſie darüber gefangen  

heıſſen vahen / vnd doch nyemanden derſelben meẏd freunde v̈ber ſie  

niht klagen / Rogamus / daʒ Jr ew an derſelben vnſerr burger Armenfrawen  

niht vergahen / vnd das reht von Jr nemen vnd ſie ledig {laſſen} vnd das  

reht von Jr nemen vvölt nach des gerihts lauff / vnd ſie {auch} darüber  

ſüſt niht beſweret la  Als etc das wöllen etc datum ferıa ṽ poſt walpurgis 

 



Text 1014 
Folio: 131r  

  

Dem Edeln herren {vnd veſten} / hern Hanſen Truchſeʒʒen von vvaldpurg / Ritter  

 

Lieber her Truchſeʒʒ / Vns haben fürbracht etlıch vnſere Kauflewte  

wie Jn die von Schöngew verſchrıben haben / daʒ etw J etwas  

cʒwÿtracht ſeÿ cʒwiſchen Jn vnd den von Peti Peytigew / von fürens  

wegen der kawfmanſchaft der ſtraʒʒen / von Augſpurg hinein gen  

Amergew / vnd von Amergew herwıder aws gen Augſpurg / darein  

die von Peytigö / den von Schöngö ſprechen / vnd haben gepeten / vns  

das an den vnſern cʒü ervaren / vnd ew fürbas cʒü verſchreıben .  

Vnd alſo laſſen vvir ewr erberkeit wiſſen / daʒ vvir die kawflewte  

gemeinlichen / die dieſelben {ſtraſſen} von langen cʒeiten gevaren vnd gepawet  

haben beſant darvmb beſant haben / vnd die ſprechen / Alſverre  

ſie gedenken künnen / ſo wiſſen ſie nicht anders dann daʒ Jn die  

von Schöngö Jr kawfmanſchaft a dıeſelben ſtraſſen aws vnd  

ein allcʒeit gefüret haben / vnd daʒ Jn nyemant darein geſprochen  

hab / . vnd vvas wir vveſten das ewrer erberkeit von vns lıeb  

vnd gevellıchen were / das teten vvir allcʒeit gerne vvo wir möchten /  

Datum ferıa ıııȷ ̃. poſt dominıcam Jubılate / xȷo 

 

Text 1015 
Folio: 131r  

  

Lantgraf Johanſen cʒum leutemberg  

vnd Grafen cʒu Halls  

 

Gnedıger herre / Vns hat dankler Pirker vnſ Dankwart pirker vnſer diener  

{furgelegt} vvie daʒ Jm ewr gnade gen ewrm vettern lantgraf Leupolden gar von  

der venknüſʒ vvegen als Jn derſelb ewr vetter gefangen hat / gar  

fürderlıchen gevveſen ſeẏ t / des vvir ewrn gnaden mit gancʒem fleiſʒ danken  

vnd bıten etc daʒ Jr dem egenanten vnſerm diener ewr gnedige hılff vnd fürdrung  

gen dem vorgenanten ewrm vettern fürbaʒ aber durh vnſern willen {gnedıklichen} beweıſen 

wöllet  

ob {daʒ} Er der venknüſʒe ledig werde / Als etc das wollen etc 

 



Text 1016 
Folio: 131v  

  

Göcʒen von Aſchuſen  

Amptman cʒü krawtheim /  

 

Lieber Göcʒ / Als Jr vns verſchrıben habt / von Chüncʒen Swarcʒenbergers  

vnſers dieners wegen vnd Dietrichs von Rotemburg / Darvmb haben vvir  

den egenanten ~ vnſern diener cʒe rede geſacʒt / vnd der hat vns geantwurt / Die  

güte die er geladen hab / da hab er recht cʒü vnd leıpgeding daran  

des er auch güte vrkünd hab / . vnd beger nicht anders / dann das  

mit den rechten auſcʒetragen / vnd Wo wir ewrer erberkeit lıeb  

vnd fruntſchaft beweıſen möhten / Das teten vvir allcʒeit gerne 

 

Text 1017 
Folio: 131v  

  

 

von dem Rate  

cʒü Nüremberg / 

 

Vnſer freuntſchaft beuor Berchtold VValch Als du von Frıcʒen Cʒeſell vnſerm  

burger n klagſt auf gerichten / darauf vvir vnd die vnſern niht gehören  

vnd gibſt für / dir müg nıcht rechtes von Jm hie beẏ vns vvıder varen  

vnd vvir dir doch nẏe kein recht von Jm verſagt haben vnd vviſſen  

Auch niht das du ẏe kein recht von Jm an vns gevordert habſt  

vnd vvolten auch dir noch yemanden der das vordert vngerne recht von  

den vnſern verſagen So ſein vvir von Romiſchen keẏſern vnd kunigen  

gefreẏet / das man vns noch die vnſern nẏendert beklagen ſol dann  

vor des Reichs Rıchter hie cʒu Nüremberg vnd Alſo vver es das du  

cʒu dem egenanten frıcʒen Cʒeſell vnſerm burger icht ʒu ſprechen heſt  

So beſcheẏden vnd ſecʒen vvir dir cʒeit vnd tag cʒu dem rechten  

die nechſten xıııȷ tag nach ſant Johans tag cʒu Sıbenden nu ſchierſt  

vvelches tags du vvolleſt das nicht ein veẏertag ſey / vnd vorderſt u du  

das an vns in derſelben cʒeit / So vvöllen vvir dir ob du ſelber kumbſt  

oder deınem ſcheinboten mit deinem vollen gevvalt von dem obgenanten  

vnſerm burger vnuercʒogen ſlewnigen rechten gern helffen vor das Reichs  

Rıchter hie cʒu Nüremberg vnd haben auch mit demſelben ~ Cʒeſel {beſtellet} das er  

dieſelben xıııȷ tag hie heim beleiben vnd des vvarten ſol / vnd als du  



dann für gibſt du ſeiſt vveder leibs noch guts vor vns ſicher  

[Folio: 132r]  

Da vviſſen vvir cʒu dıſen cʒeıten nıchts von vnd nẏmpt vns auch  

fremd von dir / vnd ſullen du oder dein ſcheinbot mit deinem vollen  

gevvalt vnd ob du ſuſt ẏemandes cʒu dem rechten bedürffeſt / vnſer  

ſıcherheit vnd geleit haben beẏ vns in vnſer Stat / die vveil das recht  

wert für allermeniglich vnd vier vvochen vor dem Rechten vnd vier  

wochen darnach für vns vnd alle die vnſern cʒu beẏ vns vnd wıder  

von vns an Jr gewar alles vngeuerlichen / Auch vviſſen vvir cʒu der  

cʒeit von keinem eẏde den du vns geſworen habſt der dich an dem  

rechten hinder / Heſt du aber icht geſworen / des vvöllen vvir dich vnſer  

halb auff die cʒeit vnd das recht gen dem cʒeſell vvert wol erlaſſen  

Wer es aber daʒ dir das in der egenanten cʒeit nicht füglıch vver  

wenn es dann darnach ſeẏ / heſtu cʒu dem obgenanten frıcʒen Cʒeſell icht  

cʒeſprochen darumb vvollen wir dir oder deınem ſcheinboten mit deınem  

vollen gewalt vnuercʒogens ſlewnigs rechten gern helffen vor des  

Reichs Rıchter cʒu Nüremberg vvenn wir des ermant vverden ſo derſelb  

vnſer burger anheim iſt / vnd vvollen dir auch dann vnſer ſıcherheit  

vnd geleit darcʒu gerne geben ob du ſein begerſt etc Datum ferıa  

vȷ ̃. poſt Phılıppi et Jacobi Apoſtolorum Anno domini Mcccc vndecimo . 

 

Text 1018 
Folio: 132r  

  

hern VVirıchen von Trewtlingen  

von Karl Holcʒſchüher  

 

Lıeber her VVirich / Als Jr mir verſchrıben habt von deʒ Swelhers vvegen  

Jſt es / daʒ Jr ervaret was die ſach ſeÿ / So möht Jr wol einen tag  

machen gen VVeıſſemburg / oder gen Trewtlingen / Erfürt ir aber der ſache  

nicht ſo macht keinen tag / vnd vvas Jr tüt / das tüt als von ew  

ſelbs / als Jr dann wol vvıſſet wie Jr nu awſgeſchieden ſeıt / 

 

Text 1019 
Folio: 132v  

  

Vlrich Haggen lantſchreiber ın dem kleggew  



 

Lieber Lantſchreıber Als Jr vns geſchrıben habt von Berthold vvalchs  

vvegen vnd begert / das vvir ſo / wol tun / vnd Jm beholffen ſein / daʒ  

Jm ein götlich recht vvollgee / Als von fricʒen Cʒeſells vnſers burgers  

vvegen des hete er ſich ſelber ew vnd vvol ander vnbekumert gelaſſen  

vvann vvir eınem ẏeglıchen der es vordert vnd dem nach get von den  

vnſern götlichs vnd geleıches rechten geſtatten vnd des vngerne  

vvıder ſein vvölten an ſolchen ſteten do es dann pıllıchen vnd müglıchen  

ſein ſol Nu hat er vns des biʒ her nicht ermanet noch das an  

vns gevordert Alſo das vvir Jm von den vnſern recht nẏe verſagt  

haben vnd er maint den egenanten vnſern burger für ewrer gerıcht ʒetreıben  

dafür er noch dhein vnſer burger gehören noch da antwurten  

ſüllen vnd ſein auch des gefreẏt als Jr dann vvol wiſſet das vvir  

ewrem lantrichter nechſt geſchrıben haben So vviſʒt Jr auch ſelber  

wol daʒ das vngehört iſt das man die vnſern auff ewrm  

gericht beklage vnd verſtet auch vvol das des nicht ſein ſol /  

doch vmb ewrer vvillen vnd durch glımpff vnd beſcheẏdenheit ſo  

ſchıcken vvir Jm vnſern brief daran vvir Jm recht bieten vnd  

auch cʒu dem rechten ſicherheit vnd geleit geben vnd getrawen ew  

ſünderlich vvol Jr vveiſet Jn das er ſich vnd ander lewt furbaſʒ mit  

ſolchen vncʒeitlıchen ſachen vnbekumert laſʒe / datum ferıa vȷ ̃poſt  

Phılıppi et Jacobi Apoſtolorum Anno etc vndecımo / $ 

 

Text 1020 
Folio: 132v  

  

Bẏſſchoff cʒu wırcʒburg  

 

Gnediger herre / Als Markart vvaltman vnſer diener yecʒunden aber cʒu  

ewrn fürſtenlıchen gnaden kümt von der handlung wegen als Jacob  

Topler vnſer burger mit hern Balthaſar von Maſpach cʒuſchıcken hat  

von lehen vvegen / darümb ſich ewr hochwirdikeit vormals vaſt vnd ernſtlıch  

angenomen hat / als vns der egenante ~ vnſer diener geſagt hat / des  

vvir ewrn fürſtenlichen gnaden mit gancʒem fleiſʒ dancken  

vnd bıten ewr hochwirdıkeit mit fleiſſıklıchen / daʒ Jr ew dıe vnſern  

durch vnſerr vvıllıgen dinſte vvillen {gnediklıch} beuolhen ſeın laſſen wöllet  

Alſo / daʒ dıeſelb ſache cʒu ende vnd auſʒtrag kum / als die dann  

hınter ewr gnade kümen iſt / Als wir ewrn fürſtenlichen gnaden des  

wol getrawen das wöllen etc 



 

Text 1021 
Folio: 133r  

  

Hercʒog Johan  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnade verſchrıben hat von Hanſen VVıldenſteiners  

des Jüngern vvegen / das haben wir vvol verſtanden / vnd laſſen ewr gnad vvıſſen  

daʒ vns dieſelb ſache vns noch die vnſern nicht antrifft / dann es trifft  

kawflewt an von Prage / vnd die beſchuldıgen Jn er hab knecht  

vnd pferd dabeÿ gehabt vnd pewte daran genomen / So haben {vns} die  

von Prage ernſtlıch darvmb verſchrıben vnd die kawflewt ſelber heftıklıch  

geredt / daʒ er beÿ vns auf vnd nyder gee / . Alſo / daʒ vns nicht füglıch  

ıſt / daʒ vvir Jm geleitte bey vns geben / er trüg es dann mit den ab  

die es antrifft / vnd vvo wir etc 

 

Text 1022 
Folio: 133r  

  

hern Walthern von Seckendorff  

cʒu Stoppfenheim  

 

Lıeber her walther / Als wir ewch vormals verſchriben haben von Caſpar  

wernicʒers vnſers burgers vnd ſeins guts vvegen / daran Jr Jn irret vnd  

enget / Alſo iſt derſelb vnſer burger aber für vns kumen vnd hat vns fürgelegt  

vvie Jr Jn noch daran hindert / Rogamus / daʒ Jr Jn durch vnſern vvillen daran  

vngehindert vnd vngeenget laſſen wöllet / Als etc das wöllen etc  

vnd biten des ewr gütlich verſchriben Antvvurt wider / Datum 

 

Text 1023 
Folio: 133r  

  

Bẏſſchof cʒu vvircʒburg 

 



Text 102475 
Folio: 133v  

  

Bẏſſchoff cʒu Bamberg  

 

Gnediger herre / Vns iſt von der {Kartheuſer vnd der} geiſtlıchen frawen hie cʒu ſant {Claren vnd 

ſant} Kathrein  

wegen fürbraht vnd cʒuvviſſen getan woꝛden / vvie daʒ Jr ewr hochwirdikeit  

yecʒunden ſtewr von Jn vorder vnd die cʒuhaben maine / Nu haͤt  

ewr gnade vorcʒeıten auch ſtewr an ſıe gemutet / vnd als man ewr  

hochwirdikeit deſmals ırer freyheit {erẏnneret} / daʒ ſie begnadet vnd gefreyet wern  

daʒ man ſie niht ſtewren ſölt / vnd auch irer notdurftikeıt erynneret  

do v̈berhub ſie ewr gnade deſmals gar gnediklıchen derſelben ſtewr  

als vvir vernomen haben / Darümb Rogamus / daʒ Jr ſie {der} yecʒunden der auch  

v̈berheben / vnd ſie ırer freẏheit genieſſen laſſen wollet / vnd beſunder  

{gnedıklichen} anſehet / daʒ ſie gar ſelber gar arm vnd notdurfftig ſein / Das wöllen  

datum feria ııȷ ̃poſt dominıcam Jubı Cantate 

 

Text 1025 
Folio: 133v  

  

Byſſchoff ʒu Bamberg  

 

Gnediger herre / Vns iſt {herre} von der Karthewſer vnd der geiſtlichen  

frawen cʒu ſant Clarn vnd ſant Kathreın vvegen {hie} fürbraht worden  

vvie daʒ ſie ewr hochvvirdıkeit yecʒunden cʒeſtewren main / Nu ſind  

dieſelben Clöſter vnd geıſtlıchenlewte ſelber als gar notdürfftig  

vnd Arm / daʒ ſie des gar vnſtathafftig ſein {nıht vermügen} / Darümb Rogamus / daʒ Jr ewr  

gnade ir Armut vnd notikeit anſeh gnediklıchen anſehen vnd ſie  

der ſtewr v̈berheben vvölle / das wöllen etc datum ut ſupra 

 

Text 1026 
Folio: 133v  

  

Fricʒen Hofman burger  
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cʒu Frankford  

 

Lieber Fridrich . Als Jr vns verſchrıben habt von {hern Johan Poſſen vnd} Heinrich Troſpergs  

vnſers burgers vvegen / des danken vvir ewrer freuntſchaft  

mit gancʒem fleiſʒ {vnd wöllen das  

gern vmb ew  

verſchulden} / vnd haben darümb den egenanten ~ vnſern burger  

cʒurede geſacʒt / vnd Jn ewrn brief hören laſſen / vnd der vvirdt  

ew ſelber ſein antvvurt vnd maynung darümb verſchreiben  

ein antvvurt darümb geben 

 

Text 1027 
Folio: 134r  

  

Hanſen von Perlachingen marlach genant  

 

Lıeber Hans / Als Jr vns verſchriben habt / von der Spieſʒin vnſerr  

Burgerin vvegen / Darvmb haben vvir ſie beſant vnd cʒe rede geſacʒt vnd  

die hat vns geantwurt / Die gü daʒ ſie kein güt hab daʒ von Jrs vvirts  

ſelıgen vordern oder frewnden auf Jn gevallen ſeÿ / . Dann die güte die  

ſie hab / die hab ſie beÿ Jrem wirte vnd mit Jm gekauffet vmb Jr  

gelt / . Dewcht ew aber daʒ Jr darüber cʒü derſelben vnſerr Burgerin  

ıht cʒeſprechen het / Darvmb wöllen wir ew oder ewrem ſcheimboten  

mit ewrem vollen gewalt vnuercʒogen ſlewnigen rechten gern helffen  

vor des Reıches Richter hie cʒe Nüremberg wenn vvir des ermant  

werden ſo dıſelb vnſer Burgerin anheim ıſt / 

 

Text 1028 
Folio: 134r  

  

Albrecht Kornſteter . Schultheiſʒ  

vnd dem Rat cʒum Newenmarkt  

 

Lieber {her} Schultheiſʒ vnd lieben freunde / Als Jr vns verſchriben habt / vvie von  

des Hanſen Machenſchalk {wegen der} beÿ ew cʒu {in} venknüſʒe ſey {lige vnd} der bekant hab 

von der {von} der daʒ er  

die tuch vvegen . die Jm grefembuch verloren wurden die die vnſern antreffen  



daʒ er die genomen habe / . deʒ vvir ew fleiſʒigklichen danken vnd vvöllen  

die vnſern {die daʒ antrifft} darumb gerne cʒu ew ſchıken alſo daʒ die auf den freytag nü  

ſchierſt früe beẏ ew ſein ſüllen . / Rogamus . daʒ Jr durch vnſern vvıllen den egenanten  

Hanſen machenſchalck paſʒ verſuchen vnd den vnſern deʒ rechten ſlewnigklichen {laſʒen wöllet 

/}  

beholffen ſein wöllet . vnd waʒ ſie {die vnſern} dann darcʒu tun ſullen daʒ wollen {ſie} gern tun  

da ſeyt {Jn} furderlıchen ynnen d vnd beholffen ynne durch vnſern wıllen daʒ wöllen  

wir etc 

 

Text 102976 
Folio: 134r  

  

Regenſpurg  

 

Lieben freunde Vns hat fürgelegt fraw Kathreẏ des Criſtan vvolcʒhofers in vnſers burgers  

{elıche wirtin} wie ſie derſelb Criſtan wolcʒhofer Jr wirt an dem leipgeding das ſıe  

von ew hab / gen ew hinder daʒ Jr das niht geuolgen künne Rogamus / daʒ 

 

Text 1030 
Folio: 134v  

  

Regenſpurg  

 

Lıeben freunde / vns hat fürgelegt fraw Kathreẏ / die Criſtan  

wolcʒhoferin vnſer burgerin / vvie ſie derſelb Criſtan vvolcʒhofer  

Jr wirte / gen ewrer vveıſheıt hinder an dem {Jrem teil} leẏpgedings / das  

ſie von ew haben / Rogamus daʒ Jr der egenanten vnſerr burgerin denſelben  

Jren teil leipgedings durch vnſ volgen laſſen wöllet / das  

wöllen vvir gern vm̈b ewr verdienen datum erſamkeit gern verdienen  

datum feria ıııȷ ̃ante Aſcenſionis dominj 
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Text 1031 
Folio: 134v  

  

Heinrich dem eltern herren cʒü Plawen  

 

Edler herre / Als Jr vns aber verſchrıben habt von Andres Steinpachs  

wegen / haben wir ewrn gnaden vormals geantwurt vnd verſchrıben / vvie  

wol er wa das ıſt / daʒ er vaſt vnd ſwerlıchen wıder vns getan hat  

als ewr edel ſelber wol vernomen mag haben / Doch ew cʒü eren vnd  

gevallnüʒʒ / wolt er vns abnemen vnd ker peſſerung tün / vnd daʒ  

Jr vns das an ewrem brief verſchribt / ſo wolten wir ewrn gnaden  

darauf gerne ein antwurt verſchreiben . Vnd alſo wer es daʒ Jr vns  

noch {ſo wolten 

in einer kurcʒen  

cʒeit} verſchrıbt daʒ er das tün wolt {So wolten wir das durch ewrn willen auf nemen nach rate  

vnd ein cʒeit ein gütlıch ſteen aufnemen vnd einen gütlichen 

{frewntlıchen  

gelegenlıchen} tag aufnemen / . ob Jr vns das in einer kurcʒen cʒeit vnd ewrer  

edel gerne günnen darunter cʒe reden / ob das gütlıch gerıchtet 

werden möchte / vvan etc} Nach dem vnd Jr vns das  

dann verſchribt / darauf wolten wir ewr e noch gerne ein antwurt  

verſchreiben / . Dann wo vvir ewrn gnaden lıeb vnd dinſt beweıſen  

möhten / Das teten vvir ſunderlıchen gerne / . Datum ferıa vȷ ̃ante vrbanȷ 

 

Text 1032 
Folio: 135r  

  

 

Wir ~ die Burger deʒ Rats der Stat cʒü Nüremberg Bekennen offenlichen mit dıſem brıef  

daʒ für vns kömen ıſt Hans Langenfelder vnſer Burger vnd hat vns  

fürgeleget / vvie Jm Acht tüch genomen würden / derſelben Jm der erber  

veſt / Erhart vorſter cʒum Newenhaws ſechs tüch vvider geſchıckt hab  

vnd hat vor vns cʒü den heilıgen behabt / daʒ dieſelben Acht tüch ſein  

vnd anderr vnſerr Burger ſein / Alſo / daʒ kein awſman weder teil noch gemein  

daran nicht hab / . vnd die ſechs tüch ſein Jm von dem egenanten vörſter  

wider worden / als er vns geſagt vnd gepeten hat / das vvir darumb  

der die diſelben ſechs tüch eingenomen vnd ſich der vnterwunden haben  

frewnd werden wolten / . vnd alſo werden wir derſelben die diſelben  

ſechs tüch ynnegehabt haben vnd die als von derſelben ſechs tüch  



{wegen} verdacht ſn ſind güt frewnd vmb dıſelben ſechs tüch on geuerde /  

Mit vrkunde dicʒ briefs verſıgelt mit vnſerm a cʒeruck aufgedrukten  

Jnſigel / Geben am freytag vor ſant vrbans tag Nach Crıſts  

vndecımo 

 

Text 1033 
Folio: 135r  

  

Hanſen von Berlachingen marlach genant  

 

Lieber Hans / Als Jr vns aber verſchriben habt von der Spieſʒin vnſerr  

Burgerin {wegen} / . haben vvir ſie durch ewrn wıllen beſant vnd mit Jr geredt  

daʒ Alſo / w daʒ ſie hiecʒwiſchen vnd ſant Johans tag cʒü Sübenden  

nu ſchirſt cʒü einem frewntlıchen tag kumen wil gen Onelſpach / wenn  

Jr ir den tag in der egenanten cʒeit verkündet vier tag vor ee daʒ dann  

der tag ſein ſol / vngeuerlıchen / . Datum ferıa ın die ſanctı vrbanȷ . 

 

Text 1034 
Folio: 135r  

  

 

Wir ~ die Burger deʒ Rats der Stat cʒü Nuremberg Bekennen offenlichen mit dıſem brief daʒ für 

vns komen  

ıſt Hans Lengenfelder vnſer B burg Burger vnd hat vns fürgelelegt / wie Jm Acht tüch genomen  

würden / . Derſelben tüch cʒweÿ cʒe teil würden dem kleinen henſlein vnd ſeinem knecht / 

Dıſelben  

cʒweÿ tüch Jm Heinrich Poſʒegk cʒü Tyerſtein vvıder geſchıckt hab / vnd hat der egenante vnſer 

Burger  

vor vns cʒu den heılıgen behabt / daʒ dıſelben cʒweÿ tüch ſein vnd anderr vnſerr Burger ſein  

Alſo / daʒ dhein awſman weder teil noch gemein daran nicht hab / . vnd hat vns gepeten  

daʒ wir darvmb des kleinen henſleins vnd ſeins knechts frewnd werden wolten  

Vnd alſo werden vvir deſſelben kleinen henſleins ~ ſeins knechts vnd aller der die von  

der cʒweyer tüch wegen verdacht ſind güt frewnd vmb dıſelben cʒweÿ tüch on geuerde  

Mit vrkunde etc Datum ferıa vȷ ̃. poſt vrbanȷ . 

 



Text 1035 
Folio: 135v  

  

Byſchof von Meincʒ  

 

Gnedıger her / . Als vvir die vnſern cʒü ewrn gnaden geſchıcket  

haben von der nam vvegen als dann etlıchen den vnſern Burgern vnd  

kawflewten geſchehen ıſt / haben ſie vns vvol emboten vnd cʒevvıſſen  

getan / daʒ ſich ewr fürſtlıch hochwirdikeit cʒemal {gar} gnedıklıch  

darvmb angenomen vnd ernſtlichen dar cʒü getan hab {Dar cʒü hab ewr  

gnad von vnſern  

wegen den edeln  

herren den von ha  

naw / auch botſchaft  

getan des alles  

wir ec} / . des {aller wir} ewrn  

gnaden cʒemal fleiʒʒıklıchen danken / vnd Rogamus / . daʒ Jr ewr gnad  

auch fürbas darcʒü wenden wollet / daʒ d damit es den vnſern {von irer hab} {wegen}  

{vollen} cʒü awſtrag vnd güten end kum {vnd auch cʒü den ſachen als gen den {herren} von 

Hanaw tün / vnd ewrn gnaden vns  

vnd die vnſern darynne gnedıklıch beuolhen ſein laſſen wöllet} / . Als vvir ewren fürſtlichen 

gnaden  

des wol getrawen vnd vmb ewrer hochwirdikeit . cʒü allen cʒeiten vvılleklich  

vnd gerne verdienen vvöllen / 

 

Text 1036 
Folio: 135v  

  

Hern Conrad von Bickenbach /  

 

Edler lıeber her / . Als wir ew vormals verſchrıben vnd die vnſern cʒü  

ew geſant haben von der nam wegen als den vnſern yecʒunden geſchehen  

ıſt / . haben / vns die vnſern vvol emboten vnd cʒevviſſen getan / vvie  

Jr Jn darynnen vaſt hılfflıch vnd fürderlıch geweſen ſeit / des wir  

ewrer edel cʒemal fleiʒʒiklich danken vnd Rogamus / daʒ Jr ewr hılffe  

vnd fürdrung auch fürbas dar cʒü tün wollet / damit es  

den vnſern {vollen} cʒü awſtrag vnd güte end kum / Als etc vnd vmb etc  

 

Eberharten von Ryetperg ſımiliter 



 

Text 1037 
Folio: 135v  

  

Hanman Echter Vicʒtum cʒü Oſchaffenburg  

 

Lieber her vicʒtüm / . Als die vnſern cʒü ew kumen von der nam  

wegen als dann etlıchen vnſern Burgern vnd kawflewten geſchehen ıſt  

Alſo Rogamus / daʒ Jr durh vnſern willen ewr hilffe vnd fürdrung  

dar cʒü tun wöllet / daʒ den vnſern daʒ Jr wıder oder gekeret werde  

vnd ſie darynnen günſtıklıchen beuolhen ſein laſſen wollet  

Als etc vnd das etc 

 

Text 1038 
Folio: 136r  

  

gen Meincʒ  

Meiſter Johan Penſheim probſt cʒu dem heilıgen krewʒ Cancellarıus  

Meiſter Heinrich von Erenfels probſt ʒu ſant fictor Cancellarıus  

J Hern Johan Prümeſſer höfmeiſter  

Hern Conraden von Scharppfenſtein Vicʒtum im Rinckaw / 

 

Text 1039 
Folio: 136r  

  

VVielanden Swelher Pfleger cʒü Graiſpach  

 

Lieber her Pfleger / Als Jr vns verſchrıben habt von Heinrich von Poppfingen  

{wegen} vnd des Heinrich Beheims vnſers Burgers / als der Berolcʒheim geladen het  

Darumb haben wir denſelben vnſer n Burger beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd der  

hat vns geantwurt / wie Jm Heinrich von Poppfingen {er von ſeiner ſchuld wegen die man Jm} 

von langer cʒeit her  

ſchuldig ſeÿ / vnd darvmb er vormals die güt ſelben güt auf dem Lantgeriht  

erklagt het / davon er von bete wegen lıeʒʒ / . vnd künn Jm ſein ſchulde  

noch nicht becʒalt werden / . Nu haben wir Jn durh ewrn vvıllen gevveıſet  



daʒ er die klag cʒü der cʒeit ab tün wil / vnd bıten ewr erberkeit fleiʒʒıklich  

daʒ Jr mit Heinrich von Poppfingen {denſelben} reden wöllet / daʒ erdem vnſern das  

ſein noch gütlichen {ge} richt vnd becʒalt {werde} / Das wöllen etc 

 

Text 1040 
Folio: 136r  

  

Regenſpurg  

 

Lieben freunde / Man ſagt vaſt {bey vns} lantmanſweıſe vvie vnſer her der Künig von  

vngern her auf cʒiehet / des wir doch noch kein eıgenſchaft haben / Rogamus  

Ob Jr des ıht eigenſchaft weſt / oder was Jr davon vernomen het  

daʒ Jr vns das an ewrem brief bey diſem {vnſerm} boten verſchreıben wöllet /  

vnd ob Jr des noch kein eıgenſchaft het / wenn Jr des dann fürbas  

ein eıgenſchaft erfüret / daʒ Jr vns das w bey ewrſelbs boten  

verſchreiben wöllet / dem wir das lon gerne geben wöllen / Das  

wöllen vvir in ſölıchen vnd andern etc 

 

Text 1041 
Folio: 136v  

  

Albrecht von der Ker 

 

{Albrecht von der ker} Als Jr vns geſchrıben habt von Lorencʒen Schürſtabs vnſers burgers  

vvegen vnd beſunder dabeẏ berüret von des vor worts vvegen als ʒwiſchen  

vns vnd ewr beredt vvas / daʒ das an vns geprochen haben ſülle / Laſſen  

vvir ew vviſſen / daʒ vvir frıdrichen von Seldeneck vnſern dıener auff die  

cʒeit vnd den tag der von des vvegen benant vvas gen vvircʒburg ſchıckten  

vnd der kom auch auff den tag cʒu dem Hanſen Maẏentaler Tuchſcherer  

genant vnd ſagt Jm daʒ er vnſern brief het vnd fragt Jn vmb ewren  

brief vnd beleıb do vnd wart des biʒ die ʒeit vnd der tag vergieng  

vnd do ſagt Jm der Tuchſcherer daʒ Jm ewr brief nıht vvoꝛden wer als  

vvir dann den egenanten vnſern diener darumb geuertigt heten vnd er vns  

das alſo vvıder geſagt hat So ſchreibt Jr vns darnach als Jr in vehde  

mit vns ſeit / daʒ vvir das an ew bracht haben ſüllen Nu vviſſen vvir  

nichts daʒ Jr mit vns cʒeſchıcken oder cʒu vns cʒeſprechen habt So haben  

wir auch nichts beſunder mit ew cʒeſchıcken gehabt vnd heten die  



vnſern auff dem velde icht getan / daʒ vver nicht von vnſern wegen geſchehen  

ſunder von wegen des lantfrids den vnſer gnedıger herre der Römiſch  

Künig ſelıger gedechtnüſʒ vnd die fürſten gemachet vnd den vvir mit  

fürſten herren vnd andern Steten geſworen haben vnd müſten vvir die  

vnſern dem lantfrid cʒehılff ſchıcken vnd möchten des von vnſer eide  

vnd eren vvegen nicht v̈berhaben geſein / vnd het Jr cʒu vns icht  

cʒeſprechen gehabt oder noch cʒeſprechen / darumb vvolten wir ew  

freuntlıchs rechten ſein an den Steten da vvir pıllıchen ſolten Alſo daʒ  

Jr den vnſern das Jr vvıder kert daʒ Jr Jn genomen habt / dann von  

Lorencʒen Schürſtabs vvegen / darauff künnen vvir {ew} nicht geantwurten  

wann wir der ſach nicht vviſſen Beſunder ſo haben vvir Jn ewrer brief  

hören laſſen vnd Jn darumb in gegenwertikeit ſeiner freund ernſtlıchen  

vnd hefftiglichen cʒerede geſacʒt vnd ſteen ewrer ſchreiben vnd ſein antwurt  

vnd rede nıht geleich als er ew das ſelber cʒuverantwurten maint  

vnd vvir wolten Jm mit vnſerm vviſſen vngerne cʒulegen daʒ er prüchig  

würd vnd niht hielt vves er dann gelobt vnd geſworen het vnd erfüren  

vvir das küntlıchen von Jm So teten vvir darcʒu daʒ man ſehen ſolt daʒ es  

vns nicht lieb wer datum ferıa terʒia poſt die Penthecoſten Anno etc vndecımo 

 

Text 1042 
Folio: 137r  

  

Bẏſſchoff cʒu vvircʒburg  

 

Gnediger herre / Vns hat Markart waltman vnſer diener yecʒunden  

aber wol geſagt vnd cʒuvviſſen getan / vvie ſich ewr hochwırdıkeit  

in der ſache als Jacob Topler vnſer burger mit hern Balthaſar  

von Maſpach von lehen vvegen cʒeſchıcken hat / vaſt gemüet  

vnd ernſtlich darümb angenomen hab / des vvir ewrn fürſtenlichen  

gnaden mit fleiſſiklıchen dancken / Vnd als yecʒunden Hans New =  

ſteter / vnd der egenante Markart waltman vnſer dıener von darümb  

derſelben ſache wegen {cʒu ewrn gnaden kumen} vnd auch von der der ſache wegen als  

ſie von des egenanten vnſers burgers wegen mit {an} den ~Erwirdıgen geiſtlichen  

herren ~ dem Abbt cʒu ſant Steffan cʒu vvircʒburg cʒubringen haben  

als ſie dann ewrn gnaden wol ercʒelen werden / Bıten vvir ewr hochwirdikeit etc  

daʒ Jr Jn durch vnſerr wıllıgen dinſte willen ewr gnedige fürdrung  

bdarynne beweẏſen vvöllet / Als etc das wöllen etc 

 



Text 1043 
Folio: 137r  

  

hern heinrich von Türenvvank Rıtter  

 

Lieber her Heinrich / Als Jr vns verſchriben habt / von der vnſern vvegen darumb  

vvir den Haſen vnſern dıener cʒü ew geſant heten / haben wir ewrn brief  

wol vernomen vnd laſſen ewr erberkeit wiſſen / daʒ vns die vnſern ſagten  

wie Jn geſagt wer vvorden lantmanſweiſe / daʒ etlıch füſgengel / die  

ſıch beÿ ew enthielten / an irem ſchaden ſchuldig weren / . Aber wir haben  

nÿe gedacht / daʒ das mit ewrem wiſſen geſchehen ſein ſolt / vnd haben  

ew des eins ſölıchen wol verwiſſet vnd verwiſſen ew auch des  

noch wol / vnd ſe ſein on cʒweifel / wo Jr ein ſölıchs von den ewren  

erfüret / Jr tet ſelber als dann dar cʒü gepürt / vnd auf das ſchıckten  

wir vnſern diener cʒü ew / ob das on ewr wiſſen geſchehen wer / . So  

heten wir ew wol getrawet / Jr wert den vnſern darynne hılfflıch  

geweſen / Als wir dann ein güt getrawen al cʒü ew allcʒeıt  

gehabt vnd auch noch haben / vnd wo vvir auch ewrer erberkeit  

lieb vnd dienſt beweıſen möchten / Das teten vvir mit vvıllen  

gerne / . 

 

Text 1044 
Folio: 137v  

  

Vlme  

 

Lıeben frewnde / Wir heten etwas cʒe werben an vnſern gnedıgen  

herren hercʒog Frıdrich von Öſterrich / vnd ıſt vns geſagt  

worden / wie er in der yecʒunden in der gegend vmb  

ewch ſeÿ / . Davon Rogamus / . Ob Jr ıht weſt oder ervaren  

möcht wo man ſein gnade cʒüm nechſten treffen oder cʒü  

Jm kumen möcht / daʒ Jr vns das an ewrem briefe wiſſen  

laſſen wöllet / . vnd ob Jr auch ſüſt von den lewffen  

yecʒunden iht newes weſt / das ew füglıch wer cʒü ſchreıben  

daʒ Jr vns das auch verſchrıbt bey dıſem vnſerm boten /  

Das wöllen wir vmb ewr erſamkeıt in ſölıchen vnd andern  

ſachen mit vvıllen allcʒeit gerne verdıenen / Datum Sabbato  

poſt Bonifacij  

 



Cedula  

Auch lıeben frewnde heten wir den von Regenſpurg geſchrıben / vnd die haben  

vns wıder geſchrıben / wie {Jn} Stephan Bertholtſhofer einen gelawbſbrief  

braht hab von vnſerm gnedıgen herren dem künig von Vngern / vnd hab dar  

auf geworben / daʒ ſie Jn durch Jr Stat laſſen cʒıehen / das wöll er  

tün on Jr ſcheden / Aber wo er ſeÿ oder auf welıche cʒeit er kömen  

ſüll / des wiſſen ſie noch kein aigenſchaft / . Auch ıſt vns geſagt  

wie derſelb vnſer her der künig etlıchen fürſten vmb vns ge  

ſchrıben hab / daʒ ſie bey Jm ſein ſüllen auf vnſers herren  

leıchnams tage cʒü frankfurt / . Aber wir künnen noch kein  

eigenſchaft ervaren / daʒ er ſıch erhaben / oder gen wienn oder  

verrer herauf kumen ſeÿ / So haben vvir etwen an dem Reyn  

gehabt / der vns ſagt Er hab von vnſers herren von Meincʒ Reten  

vernomen / daʒ der tag cʒü frankfurt erlengt ſüll ſein Acht tag  

nach vnſers herren leıchnams tage 

 

Text 1045 
Folio: 138r  

  

Heınrich dem Eltern herren cʒu Plawen  

 

Edler herre Als Jr vns ẏecʒunden aber verſchriben habt von Andres Steinpachs  

wegen Nu haben vvir ewren gnaden vormals cʒu cʒweyen malen geantwurt  

daʒ er vaſt vnd ſwerlich vvıder vns getan hat doch ew cʒu eren vnd  

gevalnüſʒ vvolt er vns abnemen vnd peſſerung tun vnd daʒ Jr vns das  

an ewrem brief verſchribt So vvolten wir ew darauff gerne antwurten  

vnd haben ew darcʒu in den andern vnſerm brief geſchriben / daʒ vvir das  

durch ewren vvillen nemen vvolten nach rate etc Vnd als vns ewr edel  

nu ſchreibt Er vvöll gerne der ſele güt nach tun Jſt vnſer maẏnung  

nicht cʒu dheiner richtıgung er vvöll vns dann abnemen vnd peſſerung  

tun / doch ſeit Jr vns als ofte vormals vnd auch ẏecʒunden ſo freuntlıchen  

vnd fleiſſıglichen von ſeinen vvegen verſchrıben vnd gepeten hat habt vmb  

frid vnd tag vnd ſunderlich begert daʒ vvir vns das durch ewren vvıllen  

nıcht ſwer ſein laſſen So vvöllen wir ew damit eren vnd ein gütlıch  

ſteen mit Jm auff ſant Michels tag vnd in dem gütlıch ſteen einen  

freuntlıchen tag an einer gelegenlıchen ſtat auff nemen / da beẏ Jr ſelber  

auch ſeit Beſunder ſo iſt vns der tag gen Eger ʒeverre vnd iſt es  

daʒ es cʒu tagen kumpt da beẏ Jr ſeit So vvöllen wir ew lieber  

darynne volgen dann ſuſt ẏemand anders wann wir ſunderlich gut  



getrawen cʒu ewren gnaden haben Alſo vvenn vns ewr brief kumt  

vnd der tag vnd die Stat benant vvirdt als vvir des einig  

werden So vvöllen wir ewrer edel wıder verſchreiben vvenn das gütlich  

ſteen angeen ſüll / Vnd wo etc  

 

Cedula  

Auch lıeber her / {wan vns der tag gen Eger cʒe vern ıſt} Möcht ewr gnad kumen gen Beyerrewte 

/ Kulmach  

oder gen der weıden / So wer vns der tag lıeber an derſelbn dreyer  

Stete einer / dann anderſwo / . 

 

Text 1046 
Folio: 138v  

  

Regenſpurg /  

 

Lieben . frewnde . Als Jr vns verſchriben habt von vnſers gnedıgen herren deʒ  

künigs von vngern wegen / des danken wir ewrer frewntſchaft  

mit gancʒem fleiʒʒe / . vnd Rogamus / Ob Jr fürbas dhein eigenſchaft  

davon erfürt / daʒ Jr vns das aber / verſchreıben wöllet / Erfüren  

wir dann ıcht das vvolten davon ıcht eigenſchaft / das vvolten  

wir ewrer frewntſchaft auch gerne verſchreıben . Beſunder ſo wiſſen  

wir cʒü der cʒeit auch nicht anders dann als Jr vns ſchreıbt  

vnd das vil red ıſt lantmanſweıſe/ daʒ etlıche ſagen vnd  

mainen / daʒ er kumen ſülle / So mainen etlıch nicht / Alſo  

daʒ wir {des} noch kein aigenſchaft wıſſen / Datum ferıa vȷ ̃ante  

vıtȷ 

 

Text 1047 
Folio: 138v  

  

Sweinfürt  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / vvie ew ofte vnd teglıch  

geſagt werd von cʒükunft vnſers gnedıgen herren deʒ künigs von  

vngern vnd begert / ob wir davon weſten / daʒ wir ew das ver  

ſchrıben etc Nu vviſſen wir nicht dann daʒ man lantmanſweıſe  



ſagt / daʒ er kumen ſülle / . vnd mainen etlıche er kum / ſo mainen  

etlıch er kum nicht / Alſo / daʒ wir noch kein eigenſchaft  

davon wiſſen / Erfüren wir {aber} des ein aigenſchaft / das  

wolten wir ew bey vnſer ſelbs boten gerne verſchreıben / Deſ  

geleichen wir ewrer frewntſchaft auch getrawen wo Jr von  

ſölıchen lewffen ıht eigenlıchs erfürt / Datum vt supra . 

 

Text 1048 
Folio: 138v  

  

winſheim .  

 

Lieben frewnde / Als man yecʒunden vaſt ſagt von cʒükunft vnſers  

gnedigen herren deʒ künigs von vngern / . Davon wolten wir ew  

gern etwas verſchreıben / . So wiſſen wir ſelber noch nicht anders  

dann daʒ man lantmanſweıſe etc vt Sweinfürt / 

 

Text 1049 
Folio: 139r  

  

Phılıppen Abbt der Schotten cʒü  

ſant Jacob cʒü Regenſpurg  

 

Erwirdıger lieber herre / Als Jr vns verſchrıben habt von frıcʒen von  

Mayental vnd des weiſſemburgers wegen haben wir ewrn brıef wol  

vernomen / vnd laſſen ewr erwirdıkeit wıſſen / daʒ vns das von ewrn  

wegen getrewlıch leid ıſt / . Nu geviel vns wol ob ew das güt  

dewchte / daʒ Jr dann dem hochgeporn fürſten vnſerm herren Burggrafen  

Johanſen darvmb geſchrıben het des diener frıcʒ von Mayental  

ıſt / vnd ſo vvolten wir Jm auch ſch darvmb g auch / darvmb  

von ewrn wegen auch gerne ſchreıben vnd vnſern brief mit dem  

ewrn ſchicken / . vnd künden wir ıht gütes darcʒü getün  

das teten wir durh ewrn wıllen cʒemal gerne / wan vvo wir ewrer  

erwirdıkeit lıeb vnd dienſt beweıſen möhten / Das teten wir allcʒeit  

gerne / . 

 



Text 1050 
Folio: 139r  

  

Bẏſſchoff cʒu vvircʒburg  

 

Gnediger herre / Als vns hat fürgelegt Chuncʒ flurhey vnſer burger  

vvie Jm Er etwaʒ ſache vor ewrn gnaden cʒehandeln hab von ſeiner gut  

wegen als Jm die für ewr lantgeriht gen vvircʒburg geladen ſein  

woꝛden / Rogamus / daʒ Jr Jm durch vnſern wıllen ewr gnade darynne  

gutlichen {gnedıklichen} beweẏſen vnd Jn gnedıklıchen {gütlich} von ewrn hochvvirdıkeit kumen  

laſſen wöllet / Als etc das wöllen etc 

 

Text 1051 
Folio: 139v  

  

Frankfurt  

 

Lıeben frewnd / Von des tages vvegen als vnſere herren die  

kürfürſten yecʒunden cʒü ew gen frankfurt kömen ſolten  

Ob Jr davon oder ſüſt von dıſe den lewffen ıht newes  

weſt oder erfürt / bıten wir ewr erſam frewntſchaft  

Als d als vil dann ewrer weıſheit füglıch ſey cʒeſchreıben  

daʒ Jr vns davon eigentlich verſchreıben wöllet bey  

dıſem {vnſerm} boten / oder hernach bey ewrſelbs boten dem wir  

das lon gerne geben wöllen / Das wöllen wir in ſölıchen  

vnd andern ſachen etc  

 

Meincʒ ſımiliter 

 

Text 1052 
Folio: 139v  

  

Pfarrer cʒü ſant Sebolt  

 

Erſamer lıeber her Pfarrer / . Als meiſter Hans Pfarrer cʒü ſant  

Laurencʒen her heim kom / der ſagt vns von ew vvol / wie Jr  

vns dann beÿ Jm emboten het n / derſelben ewrer botſchaft wir ewrer  



erſamkeit cʒemal fleiʒʒıklıchen danken vnd bitten ew / daʒ Jr  

vns beÿ diſem gegenwertigen / von dıſen lewffen verſchreıben  

wöllet / vvas Jr davon vvıſſet / als vil ew dann füglıch  

davon ſeÿ cʒe ſchreıben / . Das wollen wir vmb ewr erberkeit  

ſünderlıch gern verdıenen / Datum ın die ſanctı vıtȷ 

 

Text 1053 
Folio: 140r  

  

Burggraf Frıdrichen  

 

Gnedıger herre als Jr vns von ewren gnaden vormals cʒu cʒweẏen malen  

ẏe etwas von den lewffen geſchrıben habt vnd dabeẏ auch ewren gnedigen  

vnd guten vvillen cʒu verſteen geben beſunder als von vnſern vvegen gen  

vnſerm gnedıgen herren dem künig darcʒu vvir auch teglıchen von den vnſern  

vvol vernemen daʒ Jr Jn vil gnaden vnd fürdrung beweiſet des alles  

wir ewren fürſtenlıchen gnaden mit gancʒem fleiſʒ vnderteniglıchen dancken  

Vnd bıten ewr hochwirdikeit daʒ Jr ewren gnaden vns vnd dıe vnſern  

auch furbaſʒ gen vnſerm gnedigen herren dem künig vnd ſüſt gnediglich  

beuolhen ſeın laſſen vvöllet vnd ob vns ewr gnad ıcht cʒu verſchreıben  

weſte von diſen lewffen als vil dann ewren gnaden füglich ſeẏ / daʒ Jr  

vns dauon etwas verſchreiben wollet beẏ diſem gegenwertıgen Auch  

verſchrıben vvir ewren gnaden gerne von den lewffen hie oben So  

vviſſen vvir ſelber kein aẏgenſchafft dann daʒ es ſıch vnfrıdlıch  

anſlecht doch ſo haben ſich vnſere herren von Bamberg von wircʒburg  

die Marckgrafen von Meichſen vnd Burggraf Johans ewr bruder  

vnſer gnedig herren miteinander von vnfrıdlicheit vvegen etwas vereint  

daʒ vvir hoffen daʒ eʒ deſter frıdlıcher vverden ſülle Auch iſt vnſer  

gnediger herre Hercʒog Steffan hie durch geʒogen vnd mit vnſer  

frawen der hercʒogin ſeıner gemaheln hinab geriten vnd ſagt man  

daʒ er danẏden beleıben vnd gen franckfürt kumen vvolt auff den  

tag als dann vnſere herren die kürfürſten auff den Suntag nach  

vnſers herren leichnams tag dahin kömen ſolten vnd vvir heten ewren  

gnaden ſunderlich von deſſelben tages vvegen gerne geſchriben So  

kunden vvir noch nẏe kein aẏgenſchafft dauon erfaren vnd heten  

wir ẏecʒunden oder vormals icht trefflichs geweſt / dauon vvir  

ein eẏgenſchafft geſchrıben haben möchten das heten vvir ewren gnaden  

allweg gerne verſchrıben vnd vvo wir ewren fürſtenlıchen gnaden  



lieb vnd dinſt beweiſen möchten / das teten vvir cʒu allencʒeiten vvıllıglıchen  

vnd gerne datum in die ſanctı viti 

 

Text 1054 
Folio: 140v  

  

Bÿſchof cʒü Meincʒ / .  

 

Gnedıger her / . Als ſich ewr hochwirdıkeit / in den dingen als von der  

vnſern habe wegen / cʒemal gnedıklıch beweiſet vnd dar cʒü mit ernſt  

getan hat / vnd auch al mit den en herren den von Hanaw ein  

ſtallung awſgetragen / des alles danken wir ewrn fürſtenlıchen  

gnaden vnderteniklıchen vnd mit gancʒem fleiʒʒ / vnd ſchıcken cʒü  

ewrer hochwirdikeit Markart VValtman vnſern dıener mit ewrn  

gnaden {da} von  

denſelben ſachen cʒe reden / vnd Rogamus etc gelaubbrıf Datum ferıa  

terʒia poſt viti Anno Mo cccco vndecimo / 

 

Text 1055 
Folio: 140v  

  

hern Conraden von Pıckembach etc  

 

Edler herre / Als vns haben die vnſern wol geſagt vvie ſıch  

ewr edel von der vnſern habe wegen cʒemal gütlıchen beweıſet  

vnd ernſtlichen darümb angenomen hab / des wir ew mit  

gancʒem fleiſʒ / dancken / vnd ſchıcken darümb cʒu ewrer edell  

Hanſen Mawrer vnſern diener mit ew dauon cʒureden / Vnd  

biten ewr edel fleiſſıklichen / vvaʒ der egenante vnſer dıener darümb  

cʒu diſem mal an euch werb von vnſern wegen etc 

 

Text 1056 
Folio: 141r  

  

Bürggraf Johan  



 

Gnedıger herre / Vns hat der erwirdıg geiſtlıch herre / der Abbt cʒün  

Schotten von Regenſpurg verſchrıben / vvie Jm als er nehſt hie bey vns  

geweſen ſeÿ / vnterwegen als er wıder heim wolt ein knecht gevangen  

ſeÿ worden des ſıch fricʒ von Mayental vnterwunden hab / als dann  

der egenante . Abbte ewrn gnaden ſelber verſchreib / vnd er hat vns  

in ſeinem brief gepeten / daʒ vvir ewrn gnaden darvmb auch petlıchen  

verſchreıben / vnd alſo Rogamus / . daʒ Jr ewr gnade vnd hılffe darcʒü  

wenden wöllet / daʒ der knecht ledıg werde / Das wöllen etc 

 

Text 1057 
Folio: 141r  

  

{Den furſichtigen Erſamen vnd vveẏſen ~ dem Meiſter}  

{vnd den burgern des Rats der Stat cʒu} Straſſburg / vnſern etc  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von vnſers gnedıgen herren wegen  

des künigs von vngern etc vvie {daʒ} ew vaſt vil geſagt werd / vvie er  

von vngern her aws gecʒogen ſe vnd in vnſer Stat kumen ſeÿ / . oder aber  

auf den wege / den wege / Laſſen wir ewr erſame vveiſheit wiſſen /  

daʒ man beÿ vns lantmanſweiſe auch vil davon ſagt / {daʒ er kumen ſülle} vnd etlıche ſprechen  

er kum / vns etlıche er kum nicht /. vnd wir haben darnach gevorſchet  

mit vnſern botcheften vnd ſüſt / vnd kunden biſher noch keın eıgenſchaft  

ervaren / ob er ſich von vngern her auf cʒe cʒıehen erhaben hab / vnd  

vnter wegen ſeÿ / oder nicht / . vnd heten wir ıht eigenſchaft davon  

geweſt / Das heten wir ewrer fürſıchtıkeit cʒemal gerne verſchrıben  

vvan wo etc 

 

Text 1058 
Folio: 141r  

  

Herman von Hormburg  

 

Lıeber Herman / Als Jr vns verſchrıben habt von Jacob Toplers vnſers  

Burgers vvegen / . Darvmb haben wir Jn durch ewrn wıllen beſant vnd  

cʒerede geſacʒt / . vnd er hat vns geantwurt / . daʒ ein tag geſecʒt wer 

der wie Jr Jm verſchriben het / Er ſolt des mit ew cʒü ew aw tage  



vnd awſtrag kumen cʒwiſchen Sübenden vnd als Jm derſelb ewr  

brief köm / da wer Jm das cʒekurcʒ / daʒ er des in der cʒeit von  

anderr ſeiner nötlıcher ſache wegen nicht gewarten möcht / Aber er  

wöll noch gerne darvmb mit ew cʒü tagen vnd awſtrag kumen  

als er ew dann ſelber an ſeinem brief verſchreıben wöll  

vnd vvo wir ew lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten Das teten vvir gern {datum feria  

ıȷ ̃ante Johanis  

Baptiste} 

 

Text 1059 
Folio: 141v  

  

Rotemburg  

 

Lieben freunde Als Jr vns verſchriben habt / daʒ vvir ew vnſer  

erber botſchaft leẏhen vnd dıe auf {gen wındſheim} cʒu ewrn freunden auf  

den nehſtkünftıgen Dornſtag cʒu naht do cʒeſein ſchicken  

ſüllen wöllen / daſſelb wir alſo durch ewrn willen gern  

tun wöllen vnd bıten ewr freuntſchaft / ob das wer  

daʒ icht darein viel alſo daʒ ewr freunde auf den egenanten tag  

niht dahin kumen würden / daʒ Jr vns das {vor} cʒuvviſſen tun  

wöllet / daʒ dıe vnſern icht vmb ſüſt reẏten / Datum  

feria ıȷ ̃ante Johanis Baptiste 

 

Text 1060 
Folio: 141v  

  

Wimppfen  

 

Lieben frewnde / Vns ıſt cʒevviſſen getan worden haben etlıch  

die vnſern geſagt / wie das Cʒolrecht beÿ v ew etlıch  

cʒeit / als von vnſern wegen nicht gerıchtet worden ſeÿ / .  

Davon wir doch nicht gewıſʒet haben / Anders vvir   

hetten geſchıckt Nu haben wir / dıſem gegenwertigen  

beuolhen / daʒ er das von vnſern {wegen} richten ſülle was ſıch  

dann vergangen hab / vnd heten wir es gewıſʒet vvir  

heten das vorlangſt beſtellet / vnd Rogamus / daʒ Jr  



vo ew die vnſern beÿ ew gütlıch empfolhen ſein laſſen  

wöllet / Deſgleıchen wır auch gen den ewren bey  

vns allcʒeit gerne tün wollen / vnd wo vvir ewrer  

erſamkeit lıeb vnd frewntſchaft beweıſen möhten / Das  

teten wir ſunderlich gerne / Datum ın vıgılia . Johanis Baptiste .  

xȷo 

 

Text 1061 
Folio: 142r  

  

Winſheim  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / von der ſamnung vnd gewerbe wegen  

als dann yecʒunden ſein / deſſelben ewrs verſchreıbens / danken wir ewrer  

frewntſchaft mit gancʒem fleiʒʒe / . vnd Rogamus / Ob Ir iht davon erfürt  

wo hin oder auf wen der cʒug ſein ſolt / daʒ Jr {vns} das aber verſchreıben  

wöllet / Auch als von vnſers gnedıgen herren des künigs wegen von  

Vngern etc . wiſſen vvir noch nicht anders / dann als wir ewrer weıſheit  

nehſt geſchrıben haben / vnd erfüren vvir von den lewffen ıht  

das wolten wir ewr fruntſchaft auch gerne bey vnſſelbs boten  

vvıſſen laſſen / Datum vtsupra .  

 

Cedula  

Auch haben wir dem boten den lon gerıchtet / 

 

Text 1062 
Folio: 142r  

  

Frankfurt  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von vnſers gnedıgen herren wegen  

des Künigs von Vngern etc . wie ew fürkumen ſey / daʒ der auf den  

weg her was gen Tewtſchen landen cʒu kumen kömen were vnd ſüll  

der doch cʒü dıſer cʒeit vvendıg ſein worden / . Laſſen wir ewr erſamkeit  

wıſſen / daʒ man bey vns lantmanſweiſe auch vil davon ſagt  

daʒ er kumen ſulle / vnd vvir haben dar nach gevorſchet mit  

vnſern botſcheften vnd ſüſt vnd kunden bıſher am noch kein  



eigenſchaft ervaren / ob er ſıch von vngern her auf cʒe cʒıehen erhaben  

hab / oder vnterwegen ſeÿ / . vnd heten wir ıht eigentſchaft davon  

geweſt / Das heten vvir ewrer frewntſchaft cʒemal gerne verſchrıben / vnd  

erfüren wir auch des fürbas iht aıgenſchaft / Das vvolten wir  

ew bey vnſer ſelbs boten gerne verſchreıben / VVan wo etc  

 

Cedula /  

Auch lıeben frewnde {iſt vns ewr brief erſt als nechten geantwurt worden vnd wir} bitten wir ew 

/ vvas Jr von newen lewffen weſt oder  

fürbas erfürt / Als dann ewrer weıſheit ye füglıch ſeÿ davon cʒeſchreıben  

daʒ Jr vns das bey e verſchreıben vvöllet bey ewrſelbs boten dem wir das  

lon gerne geben vvöllen / . 

 

Text 1063 
Folio: 142v  

  

hern Albrecht von Hohenloch  

 

Gnedıger her / . Als frıdrich von Seldenegk vnſer diener yecʒunden  

von vnſern wegen bey ewren gnaden geweſen ıſt / von des entſagens  

vnd cʒügriff wegen als vns . Hans von Perlachingen Marloch  

geta genant / vnd von ſeinen wegen Beringer vnd Hans der Jünger  

von Perlachingen vnd etlich ander getan haben / . Alſo Rogamus /  

daʒ Jr ſie daran vveiſen wöllet / daʒ ſie ſölıch entſagen  

vnd vehe gen vns abtün / vnd den vnſern das Jr vvıder geben  

vnd keren / . {vnd auch die  

gevangen ledıg  

laſſen /} wan {wir nichtʒ wiſſen} doch ewr gnad als man vns ſagt / Jr / vnd   

beſunder des Marlo egenanten Hanſen von Perlachingen Marloch genant  

wol mechtig ıſt / . der des ein vrſach ıſt vvol mechtıg ıſt  

Dauor het er cʒü der Spieſʒin vnſerr Burgerin ıht cʒeſprec  

So wiſſen wir auch nichts / daʒ ſie mit vns cʒeſchıcken  

oder cʒü vns cʒeſprechen haben / . wir nichts wıſſen / daʒ  

ſie cʒü vns cʒüſprechen haben / oder daʒ wir mit Jn oder ſie  

mit vns ıht anders cʒeſchıcken {gehabt} gehaben dann lıeb vnd güt  

vnd ſo ıſt auch ewr gnad als man vns ſagt Jr / vnd  

beſunder des egenanten Hanſen von Perlachingen Marloch genant  

der des ein vrſach ıſt / vvol mechtig / Vnd het er  

cʒü der Spieʒʒin vnſerr Burgerin ıht cʒeſprechen / Darvmb  



wolten wir Jm vorderlıchs rechtens von Jr gerne helffen  

Het er aber cʒü den güten ıht cʒeſprechen / die möcht er  

für wenden auf die Lantgerıchte darynne ſie gelegen ſein  

{als vvir Jm  

auch vor ſelber  

verſchrıben vnd  

recht von Jr  

gepoten haben  

ee ſie vns  

entſagt haben} Dewcht Jn aber cʒ daʒ er cʒü vns ſelber ıht cʒeſprechen het  

Darvmb wolten wir Jm gerne frewntlıchs rechten ſein an  

den ſteten da wir pillichen ſolten . Darvmb getrawen wir  

ewrn gnaden vvol / vnd bıtten ew cʒemal dıenſtlıch vnd fleiʒʒıklich  

daʒ Jr darcʒü fürderlıch vnd beholffen ſein vnd tün wöllet  

daʒ wir das abgetan / vnd die vnſern ledig vnd Jn das Jr  

wıder werde / Das wöllen etc Antwurt / datum ferıa  

vȷ ̃. Johanis . et Paulȷ . 

 

Text 1064 
Folio: 143r  

  

Rotemburg  

 

Lieben frewnde / Vns hat Hans von Perlachingen Marloch genant / von  

der Spieſʒin vnſerr Burgerin wegen verſchrıben / darauf vvir Jm ge  

antwurt haben / vnd hat darnach er vnd etlıch ander vnſer entſo von  

ſeinen wegen vns entſagt / . als wir ewrer vveıſheit des alles  

abſchrifte ſchıcken verſloʒʒen in dıſem briefe / vnd darauf haben  

ſie die vnſern angriffen / . Nu Rogamus / daʒ Jr durh vnſern wıllen ewr  

vermügen darcʒü tün / vnd fürderlıch geraten vnd beholffen ſein vvöllet /  

{vnd beſehen} ob der vnſern armen lewte die ſie gevangen haben ledig vnd Jn  

das Jr wıder werden möchte / vnd daʒ das entſagen vnd die vehe  

gen vns abgetan würd / . vnd ſeit darynen durch vnſern willen  

gemüwet / was Jr dann gütes darcʒü getün mügt / . Als etc  

Das wöllen etc 

 



Text 1065 
Folio: 143r 

 

Peter Volkmeyr /  

  

Lieber Peter / . Als vns Hans von Perlachingen Marloch genant vnd  

etlıch von ſeinen wegen mit Jm entſagt / vnd auch nu angriffen haben 

Darvmb haben wir den von Rotemburg verſchrıben / vnd ſchıcken Jn der  

brief abſchrift / vnd ſchıcken den boten cʒü dir auf das ob der von  

Rotemburg frewnde noch bey dir cʒü vvinſheim weren / ſo gebſt  

Jn den brief / daʒ ſie den aufprechen / vnd red auch ſelber mit Jn  

daraus vnd {bit ſie daʒ ſie darcʒü raten vnd beholffen ſeın vnd} ervar was du mügſt / . wer aber / 

daʒ ſie hinwek  

weren / So ſol der bote / den brief fürbas gen Rotemburg dem Rate  

antwurten 

haben / die haben vns nu angr angriffen / bıtten wir dich / daʒ du  

mit der von Rotemburg frewnden daraus reden vvölleſt / vnd ſie bıtten / daʒ ſie  

vns darein raten / vnd beſihe Ob du ıht ervaren möchſt / wer  

bey der nam geweſen wer / wan vvir mainen / daʒ Jn darvmb wol vviſſentlich  

ſein möcht / 

 

Text 1066 
Folio: 143v  

  

Ludwig vnd Frıdrich Grafen cʒü Ötingen  

 

Gnedıgen herren / Als Jr vns verſchrıben habt vmb hern VVirıchen von  

Trewtlingen / Laſſen wir ewr gnad wıſſen / daʒ der cʒü nicht anheim  

ıſt / vnd ſo bedürffen wir ſein auch ſelber von vnſerſelbs nötlıcher  

wegen / daʒ wir ſein auf die cʒeit nicht geraten mügen / vnd  

getrawen ewrn gnaden wol / daʒ Jr vns das nicht für vb̈el habt  

wan vvo wir ewrn gnaden lıeb vnd dienſte beweıſen möchten  

Das teten vvir allcʒeıt gerne / Datum Sabbato ante Petri et Paulȷ 

 



Text 1067 
Folio: 143v  

  

Walthaſar Müracher  

cʒu Flügelſperg  

 

Lıeber VValthaſar / Als Jr vns verſchrıben habt vvie ew lantmanſweis  

ankumen ſeÿ / daʒ vvir ew vnd ewrn geſellen etwas verlıch nach ſtellen  

ſolten . Davon wiſſen wir nichts / vnd haben auch {ew} nicht verlıch  

nachgeſtellet / . vnd als Jr dann ſchreıbt / ob wir cʒü ew ıht cʒe  

ſprechen heten das ſolten wir ew vvıſſen laſſen / . Nu haben wir vil  

Burger / vnd wer es daʒ ew yeman dhein der vnſern ıhtbeſchuldigt  

den ew oder die ewren ıht beſchuldigten . die lıeſʒet vns mit  

namen vviſſen / So wolten vvir Jr rede hören vnd ew dann gerne  

ein antwurt vvıſſen laſſen / . Datum in vıgılia Petri et Paulȷ xȷo . 

 

Text 1068 
Folio: 143v  

  

Burggraf Johan .  

 

Gnedıger her / Als wir ewrn gnaden nehſt verſchriben haben von des  

erwirdigen geiſtlıchen herren des Abbtes cʒün Schotten cʒü Regenſpurg  

hat er vns aber verſchriben vnd gepeten ewrn gnaden {darumb} cʒü verſchreıben  

vnd Alſo Rogamus / daʒ Jr ewr gnad vnd hilffe dar cʒü wenden  

wöllet / daʒ der gevangen knecht ledıg werde / Das wöllen etc  

Datum in die Petri et Pauli Apoſtolorum Anno xjo 

 

Text 1069 
Folio: 144r  

  

Heinrich den eltern herren cʒü Plawin / .  

 

Edler herre / . Als Jr vns yecʒunden verſchriben habt von Andres Stainpachs  

wegen / vmb einen frıde cʒwiſchen vns vnd Jm bis auf ſant Mıchels tag der  

ſchierſt kümt / daʒ Jr mit dem Stainpach geredt habt / daʒ er den frıd  

halten ſüll mit vns vnd allen den vnſern vnd Jr wöllet vns für den frıde  



gereden vnd gen vns dav dafür ſteen / daʒ er von dem egenanten Steinpach vnd  

allen den ſeinen ſtete gancʒ vnd vnuerruckt ſüll gehalten werden on arg  

vnd on alles geuerde / . Des laſſen wir vns alſo {diſelben cʒeıte} hiecʒwiſchen vnd ſant  

Mıchels tag ſchierſt an ewr gnad / vnd wir vnd die vnſern wöllen den  

frıde / dıe ſelben e egenanten cʒeit hiecʒwiſchen vnd vnd demſelben ſant Mıchels  

tag ſchierſt mit Jm vnd allen den ſeinen auch gerne halten vngeuerlıchen  

vnd auch ew cʒü eren vnd vmb ewrn vvıllen den tag ſüchen den Jr vns in  

ewrem briefe benant habt {vnd darcʒü Jr auch ſelber reiten wöllet} / auf den Samſtag nach ſant 

Laurencʒen tag  

das wirdt auf vnſerr frawen tag Aſſumpcionis ſchierſt cʒü der Newenſtat /  

wer es aber / daʒ vns in der cʒeit ıht anſtieʒʒ daʒ vvir des {tages} nicht geſüchen  

möchten / das wolten wir ewrer edel embieten ſo wir cʒeitlıchſt möchten  

Deſgleichen wir ew auch getrawen / ob Jr ſelber nicht darcʒü kömen  

möcht / daʒ Jr vns das auch cʒeitlıchen cʒevvıſſen tün wöllet / vnd  

wo vvir ewrn gnaden lıeb vnd dienſt beweıſen möchten / Das teten wir  

allcʒeit gerne Datum ferıa ıııȷ . poſt Petri et Paulȷ Apoſtolorum xȷo . 

 

Text 1070 
Folio: 144r  

  

Rotemburg  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von des von Perlachingen vvegen  

vnd ſeiner brief abſchrift geſant / danken wir ewrer frewntſchaft  

cʒemal fleiʒʒıklıchen ewrer müwe die Jr darunter gehabt habt / . Nu  

verſteet ewr weıſheit vvol / an ſölıchem verſchreıben vnd auch als wir  

ew vor geſchriben vnd abſchrift geſant haben ob vns {von Jm} gütlıchen geſchiht  

oder vngütlıch / . Dann wir Rogamus / wo Jr den vnſern darynne fürderlıch  

geſein mügt / daʒ Jr das durh vnſern wıllen tün wöllet / Als etc  

vnd das etc Datum ferıa vȷ ̃. ante vdalrıcȷ 

 

Text 1071 
Folio: 144v  

  

Hern Hanſen vnd Albrecht  

vom wolfſtein cʒu der Solcʒburg  

 



Lieber her Hans vnd Albrecht / Als wir nehſt den Heinrich Huber  

vnſern diener cʒu ew geſant haben von des vihs wegen  

als der prentlein ewr d Richter des Spita Newenſpitals  

hie vnd des Heinrich Grabners vnſers burgers ſelıgen kinde  

Armenlewten cʒu Hohenhaſlach genomen hat Darümb Alſo  

ſenden vvir {yecʒunden} cʒu ewrer erb fricʒen Strobell vnſern dıener mit ew  

dauon cʒureden / vnd bıten ewr erberkeit fleiſʒıklichen / vvaʒ der  

egenante fricʒ Strobel in derſelben ſache cʒu diſem mal an ew  

werb von vnſern wegen / daʒ Jr Jm des gelauben vnd Jn  

darümb gütlıch von ew vertıgen wollet Als etc das wöllen 

 

Text 1072 
Folio: 144v  

  

Hern Cunrad herren cʒu Pickenpach /  

Burgrafen cʒu Milltemperg  

 

Edler herre Als Jr von der vnſern habe wegen vil müwe vnd arbeit  

gehabt habt deʒ wir ewrer edell auch cʒu mal fleiſʒiklıchen danken  

vnd als ſich etliche die bey der tat geweſen ſind geſunet haben vnd  

Jren teil der Jn worden iſt wider geben ſüllen . / Von derſelben wegen  

bracht man vns ein notel eins vercʒeichbriefs anders dann vnſer  

gewonheit iſt . / Nu haben wir einen guten güten redlıchen vercʒeichbrief  

gen denſelben laſʒen machen / vnd beſigelt . / als vvir dann andern vmb  

ſölich ſache vormals gewonlichen geben haben . als dann ewrer edell vlrich  

Smid vnſer diener den wir darumb cʒu ew ſchicken vvol ercʒelen  

wirdt . Vnd Rogamus was etc . gelaubrief . / 

 

Text 1073 
Folio: 144v  

  

Eberhart von Ryedperg  

 

Als Jr von der vnſern habe wegen vil müwe vnd arbeit gehabt habt deʒ  

danken wir ewrer erberkeit mit gancʒem fleiſʒe / . Vnd ſchicken darumb cʒu /  

ew . vlrich Smid vnſern dẏener etc gelaubrief $ . 

 



Text 1074 
Folio: 145r  

  

Vercʒeichbrıf / von des güts wegen  

bey dem Knebleins krewcʒe / .  

 

Wir ~ die Burger des Rates der Stat cʒu Nüremberg  

Bekennen offenlıchen mit diſem brief / . daʒ für vns komen ſind  

Fricʒ Pirkheimer / Francʒ wendelſtein / Bertold deyhſler vnd Seicʒ  

Öſterreicher vnſer Burger / vnd haben vns fürgelegt / . wie Jn vnd  

etlichen andern vnſern burgern / etwieuil habe vnd kaufmanſchaft  

genomen ſeẏ worden beẏ dem kneͣbleins krewcʒe auf der Straſʒen beẏ  

derſelben name geweſen ſein / Fricʒ von dürn genant von Riepperg  

Hans düring . Syfrid von Goſʒenheim / Fricʒ von küntich . Volk von  

krutheım / Hans von Hedikeim / Hartman ducher / Heinrich von Seckach  

genant Rauch / Heincʒ Kolman / Cuncʒ blumenſchin / Böſeheincʒ  

Peter Jmkherr . / Fricʒ Lẏſe / Heincʒ Grymme / Heinrich von Altheẏm  

Cuncʒ von Orenbach . / Hans Beyer von Vrbach / Dẏetreich Schumecher  

Cuncʒ Swarcʒ / Fricʒ von Hedikeim . / Eberlein von Hedikeim / Heincʒ  

vom heiligen grabe ~ vnd ~ vvadel . / Hans Smelcʒẏſen vnd ~ Sellwagen  

vnd alle Jr knecht / . die beẏ Jn auf dieſelben cʒeit geweſen ſein / die  

ſelben vorgenanten alle ſıch nu mit den vnſern von derſelben nam  

vnd handlung wegen / gütlıchen gerichtet vnd Jn gekeret vnd  

widergeben haben / Jr ẏeglıcher / was Jm dann cʒuſeinen teẏl was  

worden / daran ſie denſelben vorgeſchriben wol benüge / als vns  

die egenanten vnſere burger geſagt vnd gepeten haben / daʒ wir darumb  

der egenanten die ſich mit Jn gerichtet vnd Jn widergeben haben / freunde  

werden {vnd gen Jn ver =  

cʒeihen vvolten /} vvolten . / Vnd alſo werden vvir gut freunde vmb die tat vnge =  

uerlichen / aller der die hieuor mitnamen geſchriben ſteen Jrer knecht  

vnd wer beſunder newr allein von Jren wegen / darunter verdaht  

wer {vnd vercʒeıhen  

gen Jn lewter  

lıchen vmb die  

ſache gar vnd  

gancʒ} aber vngeuerlichen / Mit vrkund dicʒ briefs verſigelt mit vnſerm anhangen  

aufgetrucktem Jnſigell / Geben am Montag vor ſant kẏlians tage / Nach  

Criſts gepurte viercʒehenhundert vnd in dem Aylfften Jar . / 

 



Text 1075 
Folio: 145v  

  

Ein en ſölıch noteln heten ſie herauf geſchıckt  

Aber man wolt Jn keinen ſölıchen vercʒeıhbrıef geben  

Wir Burgermeiſter vnd Ratgeben vnd auch die gancʒ gemeinde  

gemeinlich der Stat Nüremberg Bekennen vnd tun kunt offenlich  

an diſem brief für vns vnd alle vnſere erbern von ſolcher nam vnd /  

geſchıcht vvegen als Gilbrecht von Püches der vnſer feint ıſt  

vns vnd den vnſern nam vnd nẏder vvarff getan hat beẏ dem  

knebleins crewcʒ vff der ſtraſſen darcʒu Jm die hernach geſchriben  

ſteen geholffen vnd uff dieſelben cʒeit gedienet haben / des haben  

vns vnd die vnſern den vnſern dieſelben hernach geſchriben bekert  

vnd ſeint gütlichen von ſolıcher geſchicht vnd nam vvegen mit  

Jn vereẏnet vnd gericht daran vvir auch ein gut genügen haben  

vnd darumb ſo vercʒeihen vvir obgenanten Burgermeiſter Rat vnd die  

gancʒ gemeẏnd gemeinlich cʒu Nüremberg vff dieſelben hernach  

geſchriben vnd uff alle die ſie gehuſet Jn gedienet geholffen  

geherburget vnd die darynne von Jren vvegen verdacht ſein  

leuterlich gencſʒlich vnd gar vnd ſollen vnd wollen vvir vnd  

die vnſern noch yeman von vnſern wegen kein anſprach oder fordrung  

andieſelben hernach geſchriben noch an ire erbern nymmermer getun  

von der obgeſchriben nam vnd geſchicht vvegen noch ſchıcken  

getan vverden vveder heımlıch noch offenbar in dhein vveiſe  

Vnd gereden auch mit vvaren vvorten vnd guten trewen vnd  

beſunderlichen für die den die nam vnd geſchicht geſchehen iſt  

alles daʒ ſtet feſte vnd vnuerbrochenlıchen cʒuhalten vnd cʒuvolfüren  

daʒ von vns vnd den vnſern denſelben in dieſem brief geſchriben iſt  

on alles geuerde / So ſint diſʒ die von den obgeſchriben iſt Mitnamen  

fricʒ dürn genant von Rẏepperg etc ut habetur in Folio precedenti  

vnd alle Jr knecht die beẏ Jn auff dieſelben cʒeit geweſt ſein .  

des cʒu einem vvaren vrkünd vnd guter ſicherheit vvir die obgeſchriben  

Burgermeiſter vnd Rate vnſer ſtat Nüremberg Jnſıgell an  

diſen brief gehangen Datum Anno domini Mo cccco vndecimo /  

Nichil eſt et eſt nıchil77 

 

                                                           
77 Vermerk unter dem Text. 



Text 1076 
Folio: 146r  

  

Lıenharten Grafen vnd herren cʒü Kaſtel  

 

Gnedıger her / Als Jr vns geſchriben habt von Andres Lamprechts  

ewrs dieners wegen vnd begert / daʒ vvir Jm geleitt cʒü vns geben  

ſüllen etc . Alſo wöllen wir demſelben Andrres Lamprecht Das wöllen  

wir gerne tun / Alſo wenn derſelb Andres Lamprecht cʒü vns  

kumen wil hiecʒwiſchen vnd ſant Jacobs tag nu ſchirſt / So ſol  

er vn dreÿ tag {drey tag} {vnd die mit  

Jm cʒü vns  

kumen drey  

tag} ein ſlecht geleit haben / . bey vns in vns in  

vnſerr Stat für allermeniklıch / vnd cʒü vns vnd von vns für  

vns vnd die vnſern / vngeuerlıchen / vnd wölllen ſein rede alſo  

gerne hören / . vnd wo wir ewrn gnaden etc Datum in die  

ſanctı Kylianj . 

 

Text 107778 
Folio: 146r  

  

hern Albrecht von Hohenloch  

 

abeſt79  

Edler herre / Als wir ewrn gnaden vormals empoten vnd verſchriben  

haben / von des entſagens wegen / als vns Hans von Perch Perlachingen  

Marloch genant {vnd etliche  

ander mit Jm} getan haben / vnd darümb vns ewr gnaden wider  

verſchriben hat / darümb ſenden wir cʒu ewr edell Hanſen Newſteter  

vnſern dıener mit ewrn gnaden dauon cʒu reden / vnd Rogamus etc 

 

 

                                                           
78 Vollständig durchgestrichen. 
79 Vermerk über dem Text. 



Text 1078 
Folio: 146r  

  

Burgermeiſter Her VVılhelm Mendell  

vnd Heinrich Rumell in die ſanctı kyliani feria ıııȷ ̃ 

Anno xjo 

 

Text 1079 
Folio: 146v  

  

Conraten herren cʒü VVeinſperg  

 

Edler herre /. Als Jr vns verſchrıben habt von der nam wegen  

als {dann} den vnſern geſchehen ıſt / . darynnen verſteen wir ewr gnad  

vnd güten wıllen wol / vnd danken des ewrer edel mit gancʒem  

fleiʒʒ /. Nu ıſt vnſer botſchaft yecʒunden von derſelben ſache  

wegen beÿ vnſerm gnedıgen herren von Meincʒe der ſıch gar  

gnediklıchen darvmb angenomen hat / vnd künnen noch  

nicht gewıſſen wie vnſer botſchaft darumb von ſeinen gnaden  

ſcheıden wirdt / . Alſo / daʒ vvir ew cʒü der cʒeit kein vollig  

antwurt verſchreıben künnen / vnd wenn {diſelb} vnſer botſchaft herwıder  

heim kümt / wie ſie dann die ſache gelaſſen hat / . So {das} mainen  

wir vnſer ew dann cʒü verſchreıben / oder cʒü embıeten / . vnd  

getrawen ewrn gnaden wol / daʒ Jr ew dann darvmb annemen  

vnd ernſtlıchen darcʒü tün {vnd beholffen ſein} wöllet / Das wöllen wir vmb  

ewr edel allcʒeit gern verdıenen Datum in die Margarete Anno xȷo 

 

Text 1080 
Folio: 146v  

  

Jtem Conrad herren cʒü Weinſperg  

 

Edler her / Als Jr vns nehſt verſchrıbt von nam wegen  

als dann den vnſern geſchehen iſt / darauf wir ewren gnaden vvider  

ant ſchrıben / daʒ vnſer botſchaft von derſelben ſache wegen beÿ vnſerm  

gnedıgen herren von Meincʒ heten were / vnd nicht weſten wie  

die von ſeinen gnaden ſcheıden vvürde / Alſo daʒ wir ew cʒü derſelben  



cʒeit kein völlig antwurt verſchreıben künden / . Nu danken wir  

ewrn gnaden ſölıchs verſchreibens vnd ewrs güten willen aber mit  

gancʒem fleiʒʒ / vnd ſchicken darumb cʒu ewrer edel / Hanſen Mawrer /  

vnſern dıener mit ewren gnaden davon cʒe reden / vnd Rogamus etc /  

gelawbſbrief / 

 

Jtem einen ſölıchen brief auf Markharten VValtman 

 

Text 1081 
Folio: 147r  

  

Albrechten herren cʒu Hohenloch  

 

Gnedıger herre als vvir ewren gnaden vormals emboten vnd verſchrıben haben  

von entſagens vnd ʒugriff wegen als vns hans von perlachingen Morlach  

genant vnd etlich von ſeinen vvegen getan haben vnd vns ewrer gnade  

wıder verſchrıben hat daʒ Jr den egenanten Morlach ettlıche ʒeit nıht geſehen  

habt vnd in ewr ſloſʒ nicht kumen ſeẏ etc vnd alſpald ir heim kumpt ſo  

wollet Jr ſein freund beſenden vnd mit Jn ernſtlıchen awʒ den ſachen reden  

Nü künnen vvir an ewrem brief nicht verſteen ob er vnd die andern  

ewr diener ſein oder nicht darümb Rogamus daʒ Jr vns das vnd ob Jr auch  

mit ſeinen frewnden daraws icht geredt habt an ewrem brief ver -  

ſchreiben vvöllet / vnd beſunder getrawen vvir ewren gnaden vvol vnd  

biten ew aber mit gancʒem fleiſʒ vnd ernſt / daʒ Jr noch darcʒu tun vnd  

behollfen ſein vvöllet / daʒ das abgetan vnd die vnſern ledig vnd Jn daʒ  

Jr vvider werde / das vvöllen etc vvann vvir Jm freuntlıchs rechten gerne  

ſein vnd von den vnſern helffen vvölten / als vvir das ewren gnaden  

vormals verſchriben haben vnd Antwurt vvıder datum in die Margarete  

Anno Mo etc vndecimo / 

 

Text 1082 
Folio: 147v  

  

Pıckenbach {cʒu} Miltemberg  

 

Edler herre / Als vvir nechſt bey vlrich Smit vnſerm dıener einen  

vercʒeihbrief hınab ſchickten in der form als dann vnſer gewonheit  



iſt Jſt derſelb vnſer diener herwıder cʒu vns kumen vnd ſagt  

vns das ſie etwas darein reden vnd alſo haben vvir einen andern  

vercʒeihbrief ſchreıben laſſen vnd beſıgelt vnd darẏnne die wort  

hincʒu geſecʒet daran es haftet als vns derſelb vnſer diener  

geſagt hat vnd ſchıcken denſelben vnſern diener mit demſelben  

brief hınvvıder abe cʒu ew vnd Rogamus daʒ Jr ewr fürdrung  

vnd hilff darcʒu werden vvöllet daʒ darein nichts mer getragen  

werd vnd ew die vnſern in den vnd andern ſachen gütlıchen beuolhen  

ſein laſſen vvöllet Als Jr biſʒher allcʒeit gnedıglıchen getan  

habt des vvir ewrer Edell ʒedancken haben vnd auch allcʒeit  

mit vvillen gerne verdienen vvöllen / Datum ferıa quarta poſt  

Margarete Anno Mo cccco vndecimo / 

 

Text 1083 
Folio: 148r  

  

Superſcripcio / Hanſen von Perlachingen etc Berlachingen etc  

 

Hans von Berlachingen genant von Marloch / Beringer vnd Hans  

der Junger von Berlachingen / Als Jr vns verſchriben habt / vvie  

Jr Hans von Berlachingen genant von Marloch allweg nicht mer  

begert het von vnſerr mitburgerin der Spieʒʒin eins geleichen rechten  

cʒü gelegen tagen / das ſie ew verſlagen hab / das möcht ew von  

vns vnd vnſerr mitburgerın noch nye gedeihen / . Nu vviſſen wir nichts  

daʒ Jr ſünderlıch mit vns cʒeſchicken oder cʒü vns cʒeſprechen habt  

vnd habt vns auch davon vormals nichts geſchrıben / vnd als Jr  

vns cʒüm erſten von der Spieſʒin vnſerr Burgerın vvegen verſchrıbt  

Darauf antwurten vvir ew / daʒ wir ew frewntlıchs rechten von  

Jr gerne helffen wolten ob Jr cʒü ir iht cʒeſprechen het / Auch als  

Jr ſchribt von güte wegen / Dıeſelben güte ſind bey vns nicht  

gelegen / vnd hett Jr cʒü den güten ıht rechtens oder cʒeſprechen gehabt  

So möcht Jr die on vns wol fürgewendet haben auf die Gerıchte  

darynnen ſie gelegen ſein / vnd hett Jr do mit den rechten ıht gewunnen  

des heten wir ew vvol gegünnet vnd wolten ew daran vngerne  

gehindert haben / vnd v̈ber das habt Jr vnſern Burgern / Jr arm lewte  

gevangen / vnd Jn das Jr genomen / daran vns von ew vngütlıch  

geſchehen ıſt / als wol verſtentlıch ıſt / Nu begern vvir noch / daʒ  

Jr vnſerr Burger arm lewte ledıg laſſet / vnd Jn das Jr wıdergebt /  

Hett Jr dann cʒü vns oder den vnſern ıht cʒeſprechen / Darvmb  



vvolten wir ew frewntlıchs rechten gerne ſein / vnd auch von den  

vnſern helffen / an den ſteten do es dann pılleichen ſein ſolt / l  

VVoltt Jr aber darüber den vnſern Jr arm lewte vnd das Jr  

vorhalten / So geſcheh vns vnd Jn vnrecht von ew / Datum  

ferıa ııȷ ̃. poſt Margarethe / Anno xȷo . 

 

Text 1084 
Folio: 148v  

  

Sweicker von Gundolfingen dem Jungern  

 

Lıeber her Sweıgker / Als Jr vns verſchriben habt / von der cʒweyung {vnwıllen}  

wegen cʒwıſchen ewr vnd der von vvolfſtein / . Sölıch vnwılle ıſt  

{vns} getrewlıchen leid / vnd künden {wir} dar cʒü ıht gütes gereden / daʒ  

das frewntlichen abgenomen würde / Das teten wir gerne  

Auch als Jr ſchreıbt von der vnſern armen lewte wegen / das wöllen  

wir beſtellen ſo vvir beſte mügen / vnd getrawen ew vvol vnd  

bıtten ewr erberkeit mit Ob Jr cʒügreıffen würdt / daʒ Jr dann  

der vnſern ſchonen wöllet / vnd daſſelb den ewren auch beuelhen  

Das wöllen etc Datum ferıa vȷ ̃. poſt Margarete / xȷo . 

 

Text 1085 
Folio: 148v  

  

Görgen Türrigell cʒum Tenneſperg  

 

Lieber Gorg Als Jr vns verſchriben habt / von Seicʒen Gewders  

vnſers Burgers vnd deʒ pawren wegen . Darumb haben wir Jn beſant  

vnd cʒu rede geſacʒt / vnd der hat vns geantvvurtt / . daʒ der paur  

cʒu Jm köme vnd ſprech er hete kheinen herren / da vntervvunde er ſich ſein  

Seytdenmalen. Vnd {daʒ} Jr euch deʒ pawren annemet / . So vvolle er Jn gar  

varen laſʒen vnd den fürbaʒ nicht mer halten . / Datum ferıa vȷ ̃poſt Margarete 

 



Text 1086 
Folio: 148v  

  

Stat cʒu Bamberg  

 

Lieben freunde vns hat furgelegt / Heincʒ Spörell vnſer burger vvie  

daʒ er einen genant Cuncʒ halpreiter cʒu kamme in venknüſʒe hab bracht  

des Jm vor cʒeiten ſeinen vater vom leben cʒum tode braht hab / vnd maint  

daʒ derſelber Halpreiter in ewrm echtpuch ſteen ſüllet vnd hat vns  

gepeten . daʒ vvir ew darumb ſchrei / Rogmas daʒ Jr durch vnſern willen  

den egenanten ~ Halpreyter in ewrm echtpuch alſo  ſüchen wollet laſʒen . /  

vnd wer eʒ dann daʒ Jr Jn alſo darynnen fündt daʒ Jr Jm dann  

des ein ſchrift / . vnd ewrn fürderbrief an die Stat cʒu Kamme  

geben wellet . / daʒ wollen etc Datum Sabbato poſt Margarete 

 

Text 1087 
Folio: 149r  

  

Wir ~ die Burger des Rats der Stat etc Bekennen etc daʒ für vns  

kumen iſt / Peter Haller der elter vnſer lıeber burger / vnd hat  

vns fürgelegt / vvie daʒ Jm Nyclas Mengeſrewter / Hans Ruckenring  

der feyawer / der ~ Cʒwikerl vnd der Mürrell vier pferd genomen heten  

die ſie Jm wıdergeben haben / Als vns der egenante vnſer burger geſagt  

vnd gebeten hat / daʒ vvir darümb Jr freunde werden wolten / vnd  

alſo werden wir derſelben Nyclaſen Mengeſrewters / Hanſen Rucken =  

rings / des feyawers / der Cʒwikerls vnd des Mürrels / vnd auch aller  

der dıe darunter verdaht ſind gut freunde vmb die tat ongeuerde  

Mit vrkunde dicʒ briefs verſigelt mit vnſerm aufgedruckten Jnſigel Geben am  

Samſtag nach Margarete / Anno xȷo 

 

Text 1088 
Folio: 149r  

  

Der Gröʒʒern Stat cʒü Prage  

 

Lıeben frewnde Als Jr vns verſchrıben habt von Cʒenko Gewantſneıders  

ewrs mitburgers wegen / Darvmb haben vvir den Hanſen Holfelder vnſern  



Burger durch ewren vvıllen beſant vnd cʒerede geſacʒt / vnd der hat vns  

geantwurt / wie er ſein ſchulde offte an den ewren gevordert habe  

vnd hab ew auch ſelber vormals darvmb geſchrıben {vnd ſeinen boten beÿ ew gehabt} darauf Jm  

kein antwurt von ew worden ſeÿ / . Doch ſo haben wir Jn daran geweıſet  

daʒ er das mit Herman Pechtaler abtragen ſol / . daʒ ſich der fürbas  

nicht mer darvmb nicht an  darvmb gen ew nicht anneme als  

er ew dann von ſeinen wegen geſchrıben het / . Nu hat vns der egenante  

vnſer Burger einen geſıgelten briefe von dem ewrn geweıſet vnd den  

vor vns in vnſerm Rate leſen laſſen / als wir des ewrer vveiſheit  

ein abſchrift ſchicken verſloʒʒen in dıſem briefe / . vnd darauf haben  

wir mit Jm geredt / . daʒ er recht von dem ewrn beÿ ew vordern ſülle  

So ſpricht er / daʒ er cʒü dıſer cʒeit von geprechen ſeins leıbs {ſelber} nicht  

cʒü ew kumen müge / vnd alſo Rogamus / daʒ Jr mit dem ewren reden vnd  

beſehen wollet / ob der vnſer ſeiner ſchulde gütlıch entrichtet werden  

möchte / . Ob er des aber {der ewr} nicht tün wolt / ſo getrawen wir ewrer  

erſamkeit wol . wenn der vnſer oder ſein ſcheinbot mit ſeinem vollen  

gewalte cʒü ew kum / daʒ Jr Jm dann vnuercʒogen ſlewnigen rechten von  

dem ewren helffen wöllet / vnd vvo etc 

 

Text 1089 
Folio: 149v  

  

Regenſpurg  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt von den lewffen  

von vngern herauf / des danken vvir ewrer erſamen frewntſchaft  

mit gancʒe fleiʒʒe / . Nu vviſſen wir {ew} cʒü der cʒeit nicht  

anders cʒe ſchreıben / Dann vns hat einer vnſer güten frewnde  

von frankfurt her auf geſchrıben / daʒ vnſere herren / von  

die kürfürſten am Reyne bey Reuſſe yeglicher auf ſeinem  

ſloʒʒen wer / vnd ſchıckten an dem Eritag vor Margarete  

Jr Rete cʒuſammen vnter die nuſʒbawm beÿ des künigs  

ſtül vnd kom der fürſten ſelber keiner dar / da gıengen die  

Rete cʒeſammen biʒ leiht ein her gen Mıttentage / vnd  

ſchıeden von einander d vnd füre / yeglıcher wıder cʒü ſeinen  

herren vnd komen {do} nicht wıder cʒuſammen / Alſo / daʒ man  

ſich darnach nicht gerıchten kund / So ſind {ſein} cʒü frankfurt  

vnſere herren von wircʒburg / Burggraf Johans / . der Schenk  

von Syda vnd dietrich kra von vnſers {vnſerr} herren des künigs  



von Beheim wegen vnd des künigs von vngern vvegen  

vnd vnſers herren deʒ Hercʒogen von Sachſen Rate / vnd haben  

vnſere herren von wircʒburg vnd Burggraf Johans Jrer dıener  

vil mit Jren pferden heim geſant / . vnd ıſt man d vnſerr  

herren der kürfürſten do wartend geweſen / Darnach ſchreıbt  

man vns / daʒ die herren vb̈erein ſein kumen vnd haben alle  

Jre pferd hinweck geſant yeder man in ſein land / on  

vnſer herren Hercʒog Stephan vnd Hercʒog Ernſt / die auch do  

ſind {vnd ſeÿ etwas  

cʒweyung cʒwiſchen  

vnſern herren Hercʒog  

Stephan vnd  

Hercʒog Ludwigen  

von der kür wegen} / . vnd es ſein noch nicht mere cʒü frankfurt geweſen  

davon man ıhts eigentlıchs geſchreıben möcht / Lieben  

frewnde / Erfüren vvir fürbas ıht trefflıchs / das wolten  

wir ew beÿ vnſerſelbs boten gerne verſchreıben / . vnd bıten  

ewr erſamkeit cʒemal fleiʒʒıklıch / ob Jr ıht eigentlıchs  

erfüret daʒ Jr vns das auch fürbas aber verſchreıben  

wöllet / Das wollen in ſölıchen vnd andern etc  

Datum dominica . ante Marie Magdalene xȷo . 

 

Text 1090 
Folio: 150r  

  

Heincʒen von Redwicʒ dem Jungern  

 

Lıeber Heinrich / Als Jr vns verſchrıben habt von Peter Strebers  

wegen / . Laſſen wir ew wiſſen / daʒ der in langer cʒeit nicht hie  

beÿ vns geweſen ıſt vnd wir wiſſen ſelber nicht wo er ıſt  

wan Jm die Stat bey vns etlıche cʒeit verſagt ıſt /  

Als Jr dann ſchreıbt ew ſey cʒe vviſſen worden / daʒ er ein  

müter hab die vnſer mitburgerin ſeÿ vnd d hewſlıch beÿ vns  

ſıcʒe / Laſſen wir ew wiſſen / daʒ ſie von irer ſchulde wegen von  

hynnan kumen ıſt vnd {ſich} ıſt auch nymmer vnſer nicht mer  

vnſer Burgerin / . ſicʒt nicht mer hewſlıch beÿ vns / vnd  

getar von ſchulde wegen nicht hie geſein / . vnd iſt auch  

{nymmer} vnſer Burgerin nicht / . Datum vt ſupra . 

 



Text 1091 
Folio: 150r  

  

Hanſen Fol . von Wıldnaw vnd  

Hanſen Cüſterdinger dem Jungern  

 

Lıeben Vol vnd Cuſterdinger / Als Jr vns verſchrıben habt haben  

wir ewren brıef wol vernomen / vnd danken ew ew {fleıʒʒıklich} der frewntſchaft  

vnd ewrs güten wıllen als Jr cʒü vns habt / . vnd laſſen ew vviſſen /  

daʒ es yecʒunden cʒwiſchen vns vnd den von Perlachingen etwas  

in rede ſteet / . vnd wıſſen {noch} nicht vvie das cʒü ende kumt / . Alſo / daʒ  

wır ew yecʒunden kein vollig antwurt gewiſſen laſſen mügen / Dann  

als Jr begert wöllen wır das von ewrn wegen gerne ın geheim  

halten / vnd würden wir fürbas ıht cʒe rate / Das wolten wir ew  

dann wol vviſſen laſſen / Datum ferıa ṽ poſt Marie Magdalene / xȷ  

Jn Berthold kandelgieſſers hawſe cʒü Heylprunne / . 

 

Text 1092 
Folio: 150v  

  

Dem Edeln vnd veſten hern Janko von Chotienücʒ  

hauptman cʒur Sweẏdnicʒ vnd Preſſlaw  

 

Vnſer wıllig dinſte beuoꝛ / Lıeber herre / Als Jr vns verſchriben habt  

von Chüncʒıchein Gertners Mıtburgers der Stat cʒur Sweẏdenicʒ  

vnd ſeins Suns vvegen / vvıe die Jn vnſerm gepiete vnd pflege  

von frıcʒen Eglofſteiner gevangen vnd ırs gutes beraubt woꝛden ſein  

ſüllen / darümb ſie die vnſern in ewrer pfleg wol hetten aufgehalten  

des Jr niht geſtatten wolt / auf das ob Jr vvir denſelben Eglofſteiner  

hetten vvöllen vnterweẏſen vnd darcʒu halten / daʒ Er Jn ſolich gute  

vvıdergeb / vnd wir ſüllen denſelben leuten verſchrıben haben in vnſern  

brıefen vnd gelobt / ob vvir denſelben frıcʒen irgent ankömen / oder  

gehaben möchten / daʒ vvir Jn aufhalten wolten / vnd in vnſer hafft  

einnemen vnd darauſʒ niht cʒulaſſen / Er verſchrib Jn dann daʒ Er ſölich  

gute den lewten vvıderkeren müſte / vnd alſo ſüllen vvir Jn in vnſere  

haft braht haben v v̈mb deſwıllen vnd vvir Jn wider darauſʒ laſſen  

kumen vnd Jn darümb kein geleichs niht geſchehen ſeẏ / Haben vvir  

ewrn brief wol vernomen / vnd laſſen ew erberkeit wiſſen / das die  

geſchichte / als fricʒ von Eglofſtein an Jn getan het an vnſerm gepıete  



noch in vnſerr pflege niht geſchehen iſt / vnd vvir haben auch deſmals  

kein pflege gehabt vnd haben auch noch keine / So haben vvir auch  

denſelben leuten in obgeſchriben l maſſe nẏe verſchriben / vnd iſt auch  

der egenante Fricʒ von Eglofſtein ın vnſer vanknüſʒe oder haft nye  

kumen / vnd dunkt vns ſelcʒeim / daʒ ſıe das von vns auſʒgeben  

Auch hat man vns vorcʒeiten etwieofft von Jren vvegen geſchriben  

darauff vvir allwegen geantvvurt haben als vvir ew yecʒunden aber antvvurten  

als eʒ auch in der warheit an Jm ſelbs iſt / daʒ vvir der dıe das getan  

haben niht mehtig geweſen vnd auch noch niht mehtig ſein / vnd  

v̈ber ſie nihts cʒugepieten haben hetten vnd auch noch nicht haben  

vnd haben mit Jn nihts cʒuſchicken vnd iſt auch das verre von  

vnſerr Stat geſchehen / vnd daʒ ſie von vns klagen daran tun ſie  

vns vngütlıchen vvann vvaʒ Jn geſchehen iſt / das vvas vnd iſt  

vns auch noch getrewlichen laid / vnd haben vvir vnd dıe vnſern  

keynerleẏ ſchulde daran / vnd man möcht der ~ dıe das getan  

haben / herſchaft die Jr dann mechtig iſt / wol darümb geſchrıben  

haben oder noch verſchreẏben / vvann vvir vnſerhalb nihts darcʒu  

getun mochten vnd auch noch niht mügen / Nü getrawen  

[Folio: 151r]  

vvir ewrer erberkeit vvol / Ob ew yemanden ıcht anders fürgeb oder ſagt / daʒ Jr des  

von vns niht gelauben wöllet / Auch iſt ein cʒetteln in ewrem brıef gelegen  

daran ſtet / daʒ ſie den Herdegen Valcʒner vnſern lieben burger daran beſchuldigen  

daʒ das von ſeiner ſchulde vvegen die Er Jm ſchuldig wer / geſchehen ſein ſölt  

vnd der hat das vormals vnd auch yecʒunden verantvvurt / daʒ ſie Jm daran  

cʒemal vngütlıchen tun / vnd nemlıchen daʒ Jm Fricʒ von Eglofſtein cʒu  

derſelben cʒeite vnd weder vor noch nach nye ichts ſchuldig gevveſen ſeẏ  

So ſeẏ Er Jm auch nye ıchts ſchuldig worden / vnd als man vns vor offte  

von Jren vvegen geſchriben hat / vnd vvir {alſo} darauff geantvvurt haben / haben vvir  

cʒulecʒte des nu cʒweẏ Jar ſind dem Rate der Stat cʒu der Svveẏdnicʒ verſchriben  

vnd ſie vns darauf geantvvurt Als vvir ew des abſchrift ſchicken beſloſſen  

in diſem brief / Darümb Rogamus / daʒ Jr den egenanten Chuncʒichein Gertner vnd  

ſeınen Sun daran vveẏſen vnd darcʒu halten vvöllet / daʒ ſẏ die vnſern  

vnbekümert laſſen vnd niht aufhalten / vnd getrawen ewrer erberkeit wol  

daʒ Jr Jn des niht geſtatet / vvann deuht ſie daʒ ſie darumb cʒu vns ıcht  

ʒeſprechen heten / Darümb vvolten vvir Jn oder Jrem ſcheinboten mit Jrem  

vollen gewalte freuntlichs rehten gern ſein / an den ſteten do vvır eʒ  

dann bıllıchen tun ſolten / Heten ſie aber cʒu dem egenanten Herdegen Valcʒner  

vnſerm burger ıcht cʒeſprechen Darümb vvöllen vvir Jn oder irem ſcheimboten  

mit Jrem vollen gewalte vnuercʒogens ſlewnigs rehten gern helffen  

hie vor des Reıchs Richter cʒu Nüremberg vvenn vvir des ermant vverden / ſo  

derſelb vnſer burger anheim iſt / vnd wöllet ew die vnſern in Jren ſachen  

bey ew günſtiklıchen beuolhen ſein laſſen / vvann vvo wir ewrer erberkeit  



lıeb vnd dınſte bevveẏſen möchten / Das teten vvir allcʒeit mit willen gern  

Datum feria ıȷ ̃Margare Marie Magdalene Anno Mocccc vndecimo etc $ . 

 

Text 1093 
Folio: 151v  

  

Der Stat cʒur Sweẏdenicʒ  

 

Lieben freunde / Vns hat her Janko von Chotinücʒ / Hauptman cʒur  

Sweẏdnicʒ vnd preſʒlaw verſchrıben von Chuncʒıchein Gertners  

ewrs mitburgers vnd ſeins Suns wegen / als vvir ew des ein  

abſchrift ſchıcken verſloſſen in diſem brief / vnd auch eıner cʒedeln  

die in demſelben brief lag / Nu haben vvir Jm darauf geantvvurt  

vnd vvıder geſchriben in ſölicher maſʒe / als vvir dann voꝛcʒeıten  

ew vnd andern die vns darümb verſchriben haben / geantvvurt  

haben vnd beſunder abſchrift geſchicket / vvie vvir ew nach  

dem vnd vvir ew auf ewr brief von derſelben geſchihte vvegen  

geantvvurt heten / cʒulecʒte verſchriben haben / Als vvir dann  

ewrer vveiſheit hirynne auch beſloſſen ſenden abſchrift / als  

vvir ew darümb cʒulecʒte geſchriben vnd Jr vns darauff  

geantvvurt habt / vnd auch als vvir dem egenanten hern Johanko  

yecʒunden vvıder geſchriben vnd geantvvurt haben / dann lıeben  

freunde Als die obgenanten ~ ewr mitburger v̈ber ewr verſchreiben  

noch von vns k klagen vnd doch ewr vveiſheit ſelber wol  

verſtet daʒ das vncʒeitlich iſt / Bıtten vvir ewr erſamkeit  

fleiſſıklıchen / daʒ Jr mit Jn ſchicken vnd beſtellen vnd ſie  

auch darcʒu halten vvöllet / daʒ ſie vns ſölicher klage  

fürbaʒ v̈berheben vnd die vnſern vnbekümert laſſen / vvann  

deuht ſie daʒ ſie cʒu vns oder Herdegen valcʒner vnſerm  

lieben burger icht cʒuſprechen heten / Darümb vvöllen vvir  

Jn freuntlıchs rehten gern ſein oder helffen / als vvir dann  

ewrer vveiſheit vormals geſchriben haben / vnd laſſet ew die  

vnſern bey ew beuolhen ſein / Als vvir ewrer freuntſchaft  

wol getrawen / vnd vmb ewr erſamkeit in ſölchen vnd andern  

ſachen allcʒeit gern verdıenen wöllen / datum ut ſupra 

 



Text 1094 
Folio: 152r  

  

hern vvirıchen von Trewtlingen  

 

Lıeber her VVirıch / Als Jr vns emboten / vnd cʒwen frıdbrief / vnd auch  

als ew vnſer herre von Hohenloch geſchrıben hat geſant habt / Alſo  

vvöllen wir das aufnemen / . vnd biten ew / daʒ Jr die ſıgelt vnd  

fürbas ſchıcket / daʒ ſie vnſer her von Hohenloch auch ſıgel / vnd vns  

der ein geantwurt werde / . Datum ferıa ııȷ ̃. ante Marie Magdalene 

 

Text 1095 
Folio: 152r  

  

Hern Hadmar von Laber dem eltern  

 

Edler her / Als Jr vns verſchrıben habt von Frıcʒen Mayentalers vvegen  

als der ewren dıener den German Rewter gevangen hat / haben wir  

ewern brief wol vernomen / vnd iſt vns das von des ewern wegen  

getrewlıchen leıde / Auch hat vns der erwirdıg herre der Abbt von  

Regenſpurg vormals darvmb geſchrıben / . vnd vvir alſo haben  

wir vnſerm herren Burggrafen Johanſen darvmb geſchrıben / vnd  

auch mit dem Mayentaler ſelber davon reden laſſen / . vnd  

möchten wir auch fürbas {noch} ıht gütes darcʒu getün / das teten  

vvir durch ewrn vvıllen gerne / . wan vvo wir ewrer edel lıeb  

vnd dinſte etc 

 

Text 1096 
Folio: 152v  

  

VVılhelm Groſſen cʒu der Altenpürg  

 

Lieber wilhelm / Vns haben fürgelegt die hernachgeſchriben vnſer  

burger Mitnamen vvie Jr Jn etwıeuil habe genomen habt  

mitnamen dem Görg Cramer ıııȷC Steẏriſcher lambfel iıı ȷC  

Swarcʒerkropfel iii jC kicʒfel xvj Schafheut vij vvildkacʒen  

palg xıȷ fuchſpalg iiij puchmader palg xxıııȷ haſenpalg  



xviij eychhornpalg xij Swarcʒpilchpalg vnd cʒweẏ Rechfel  

dem Hanſen Selbherren vnſerm burger ȷ ochſen  ȷ groen  

mantel ȷ groe habr hawben ȷ Rotparhoſen j Ochſen vnd  

ij kẅ die Er beẏ ſeinem vater cʒu Eckmanſhofen gen het  

vnd Jn darcʒu gefangen habt / des Sebolt Elwangers  

dem Heincʒen Ringel vom kraffcʒhof des Sebalt Elwangers  

vnſers burgers Armmann v ȷ Scheẏben Salcʒ ȷ karren vnd j  

pferd / drey gulden an gold vnd ſüſt beẏ iij gulden an kleinem  

gelt {vnd Jn auch darcʒu  

gefangen habt} / vnd auch dem Hanſen Burkharten von Eckmanſhofe  

des Heinrich Straſſers {vnſers burgers} Armmann vj kẅ / Rogamus / daʒ Jr  

den vorgenanten vnſern burgern vnd Jren Armenleuten die  

obgeſchriben Jr habe widergeben wöllet / vv oder vvaʒ der  

vertan wer gekert ſchicken wöllet / vnd nemlıchen den  

obgenanten Hanſen Selbherren vnſern burger der venknüſʒ  

ledig ſagt / Als / etc das wöllen / vnd den Heincʒen  

Ringel des Sebolt Elwangers {vnſers burgers} Armmann der venknüſʒe  

vnd auch Jr pürgen als ſie euch darümb geſecʒt haben  

ledig laſſen vnd ſagen vvollet / Als etc das wollen etc  

Antvvurt / etc datum vnd vvaʒ auch der Schofhauſer  

vnſer diener vveiſer dıcʒ brıefs darümb cʒu diſem  

mal an euch weis von vnſern wegen {des gelaubt Jm} daʒ Jr Jm des  

gelauben wollet Als etc das wöllen etc A vnd  

lat vns des ewr verſchriben Antvvurt wider wiſſen / datum  

ferıa ṽ poſt Marie Magdalene / Anno xjo 

 

Text 1097 
Folio: 153r  

  

Vlm  

windſheim  

Sweinfürt  

Nördlingen  

 

Lieben freunde / . Vns ıſt botſchaft von Vngern her auf kumen / vvie  

daʒ man maint / daʒ vnſere herren die Künige von Beheim vnd von  

vngern miteinander eynig werden ſüllen vnd das ſüll cʒü ende  

kumen auf einem tage cʒü Tyernaw in dıſer vvochen / vnd  

richt ſıch vnſer herre der künig von vngern etc auf den cʒug  



vnd main mit ſampt vnſerr frawen der künigin / nach demſelben  

tage herauf gen frankfurt vnd fürbas gen Oche cʒe ʒıehen  

vnd es ſind auch vil botſchefte / aws manichen landen / beÿ  

von künigen / kürfürſten / . vnd andern fürſten / herren / vnd  

Steten / beÿ Jm cʒü Ofen / . vnd nemlıch auch vnſers herren  

von der Ercʒbyſchof von Meincʒe vnd von Kölen {deʒ hercʒugen von Gelre vnd der von Oche} / . 

vnd  

erfüren vvir fürbas von ſölıchen lewffen ıht mer  

trefflıches / Das vvolten wir ewr weıſheit aber gerne vvıſſen  

laſſen / Deſgeleichen vvir ewrer erſamen frewntſchaft auch  

vvol getrawen / gen vns her wıder cʒetün / . Auch hören  

wir von Frankfurt herauf / hören wir nicht anders / dann  

daʒ die fürſten do beyeinander ſein vnd noch von dheinen  

ende nicht / . 

 

Text 1098 
Folio: 153v  

  

Markharten VValtman vnd Hanſen Mawrer  

 

Als die ſtallung / gen den von Hanaw auf morgen awſ  

geet / Alſo redt mit vnſerm gnedıgen herren von Meincʒe  

vmb ein lenger ſtallung / für die meſſe hinfür ſo es  

lengſt geſein möcht / . Auch haben wir dem Rate  

cʒü frankfurt darvmb geſchrıben vnd ſie gepeten / daʒ  

ſie Jr fürdrung dar cʒü tün / daʒ ein ſtallung ge  

machet werde / auf das / daʒ vn die vnſern die meſſe  

bey Jn deſter bas geſüchen mugen / vnd denſelben  

brief antwurt {Jn} vnd bıtt ſie / daʒ ſie {ew} alſo darcʒü beholffen  

ſein vvöllen / . Auch haben wir Jn geſchriben wie die  

herren von einander ſcheıden / daʒ ſie vns da von ſchreıben  

daran mant ſie auch / 

 

Text 1099 
Folio: 153v  

  

Frankfurt /  



 

Lieben frewnde / Es het vnſer gnedıger herre von Meincʒe ein gütlich  

ſtallung gemachet cʒwiſchen den edeln herren den von Hanaw vnd  

vnſer / die nu auf morgen awſgeet / . Nu bıtten wir ewr  

erſame frewntſchaft cʒemal fleiʒʒıklıchen / daʒ Jr durch vnſern  

willen darunter gemüwet ſein / vnd vmb ein lenger gütlıch  

ſtallung beſehen wöllet / ob Jr vns die awſgetragen möht  

auf das / daʒ die vnſern die meſſe beÿ ew deſter bas geſüchen  

möchten / . Dat Auch lıeben frewnde vvie die fürſten  

beÿ ew von einander ſcheıden werden / bıtten wir ew / daʒ Jr  

vns {das} / als vil dann ewrer vveıſheit füglıch ſeÿ / eıgentlich verſchreıben  

wöllet / Das wöllen in ſölıchen etc Datum in vıgilia ſanctı  

Jacobi Apoſtolı 

 

Text 1100 
Folio: 154r  

  

Byſchof von Eyſtet  

 

Gnedıger herre / . Als ewr gnade geſchrıben hat vn Peter Haller vnd  

Albrecht Ebner / vnſern lıeben Burgern vnd Ratgeſellen / als von der wal wegen / etc  

des {das haben ſie  

vns alſo wol  

cʒewıſſen getan  

vnd wir} danken {des} wir ewren gnaden mit gancʒem fleiʒʒ / . vnd laſſen ewr hochwirdikeit  

wiſſen / daʒ vns botſchaft von vngern herauf kumen ıſt / . VVie vnſer  

herre der künig von vngern mit vnſerm herren dem künig von Beheim  

eÿnig werden ſülle vnd das ſüll geſchehen als in diſer vvochen auf  

einem tage cʒü Tÿernaw / vnd wenn derſelb tag vergee / ſo main  

vnſer her der künig von vngern mitſampt vnſerr frawen der künigin  

herauf gen Frankfurt vnd fürbas gen Oche cʒe cʒiehen / vnd  

wo wir ewrn gnaden / lıeb vnd dinſt etc / Datum ın die ſanctı  

Jacobȷ . 

 

 



Text 1101 
Folio: 154r  

  

Regenſpurg  

 

Lıeben freunde / Vns hat ein geiſtlicher fürſt geſchriben / vvie vnſere herren  

die ~ kürfürſten yecʒunden cʒu franckfurt vnſern gnedigen herren den künig  

von vngern cʒu einem Römiſchen künig ervvelt haben / vnd iſt auch vnſer  

ſelbs botſchaft als nehtein von franckfurt kumen / die auch ſagt / daʒ dem  

alſo ſey / Auch lıeben freunde Ob Jr icht gewar würdt von deſſelben  

vnſers herren desſelben vnſers herren des künigs cʒuge herauff oder vvenn Er  

ſich erhüb / Bıten vvir euch freuntlichen daʒ Jr vns das verſchreẏben  

vvöllet als vvir ew dann vor auch gebeten haben deſgleichen vvir  

gen ewrer erſamen freuntſchaft auch gern tun wöllen / Datum ın die  

ſanctı Jacobi Apoſtolı 

 

Text 1102 
Folio: 154v  

  

Burgraf Fridrich  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdıkeit nehſt beẏ vnſerm ~  

vnd darnach bey einem andern boten von den leuffen herauff  

gar gnedıklıchen verſchriben hat / des dancken vvir ewrn fürſtenlichen  

gnaden dinſtlıchen mit gancʒem fleiſʒ / vnd getrawen cʒu got  

nach dem vnd eʒ ſıch ſchicket / daʒ dıe ſache cʒu eintrehtikeıt  

kumen / vnd nach vnſers gnedıgen herren des ~ künig willen  

auſʒgeen / vnd bıten ewr gnade ſünderlich / daʒ Jr ew vns gen  

ſeinen küniglichen gnaden gnediklıchen beuolhen ſein laſſen  

vvöllet / vnd vns auch fürbaʒ von ſölichen leuffen aber  

verſchreiben / vvaʒ Jr mügt / vnd alſuil dann ye ewrn gnaden  

fuglıch ſeẏ / Das wöllen etc Auch heten vvir ewrn gnaden  

gern geſchriben als von franckfurt herauff / So vviſſen  

vvir ſelber davon niht anders / dann daʒ vnſer herre Hercʒog  

Stephan von franckfurt gevaren iſt gen Meincʒ vnd  

hat do als auff den Mitvvochen nach Margerete vnſern herren  

von Meincʒ vnd von Cöln geklagt vnd ſein brıef laſſen  

hören von der küre wegen / vnd auf den Dornſtag ſind  

dieſelben vnſere herren die cʒwen kürfürſten gen franckfurt  



kumen / do man vnſerr herren des von Tryer vnd hercʒog  

Ludwigs alsſpald cʒekumen vvartend was / vnd wo vvir  

ewrn fürſtenlichen gnaden lieb dinſt vnd gevellnüſſe ercʒeigen  

vnd beweiſen möchten / des wern vvir bereit / vnd teten  

das cʒu allencʒeiten wılliklich vnd gern / datum feria vȷ ̃in  

vıgilia ſanctı Jacobi Apoſtolı / 

 

Text 1103 
Folio: 154v  

  

Rotemburg vvinſheim C weıſſemburg .  

 

Lieben frewnde / Vns haben ewr vnd vnſer güt frewnd / die von Sweinfürt geſchrıben  

wie Jn vvol geviel / daʒ die Stete von Franken cʒeſamen kömen vnd ſıch  

etwas vnterredten / von den ſachen / . Als von der wal wegen / als dann nu yecʒunden  

cʒü Frankfurt geſchehen ıſt / . das auch vns ſelber wol geviel / . vnd  

alſo haben wir Jn wıder / vnd auch den von winſheim vnd weıſſemburg geſchrıben  

vnd ſie gepeten etc füglıch ſeÿ / Datum etc 

 

Text 1104 
Folio: 155r  

  

Heinrich von Seckendorf  

 

Lieber Heınrich / Als Jr vns verſchrıben habt / vvie ew lantmanſweıſe  

geſagt ſey worden / daʒ vnſer dıener geſellen geſtreıfft vnd geſchehen  

ſein / auf ew vnd ewr frewnd vnd geſellen gehalten haben vnd  

das ſüll etwieuil geſchehen ſein / auf ew vnd ewr frewnd vnd  

geſellen /. Laſſen wir ewr erberkeit wiſſen / daʒ die vnſern  

vnterweılen ge ſtreiffen oder halten auf die di auf der ſtraſʒen  

rawben / . Aber wir wiſſen von beſunder von dheinem halten  

auf ew oder die ewren / . vnd wiſſen auch nichts das wir  

mit ew cʒeſchıcken haben dann lieb vnd güt / . weſten Aber  

die ewren / yemanden der vnſern / der ſie in verdehtnüʒʒ het  

Das lıeſʒt vns mitnamen wiſſen / . So wolten wir der  

vnſern red darumb hören / vnd ew dann gern ein antwurt  

wiſſen laſſen / Datum ferıa ıȷ ̃. poſt Jacobȷ / xȷo . 



Text 1105 
Folio: 155r  

  

Sweinfürt  

 

Lieben freund Als Jr vns verſchrıben vnd ein abſchrifft in ewrem brief  

geſchıckt habt / des dancken vvir ewrer freuntſchafft mit gancʒem fleiſʒ  

vnd vvie wol vvir das vor gevviſſet haben ſo tut vns das doch von  

ew ſanfft daʒ Jr vns das auch emboten habt vnd als ew dann vvol  

geviel daʒ die Stete von francken cʒeſamen kömen vnd ſıch von  

den ſachen etwas vnterredten Alſo haben vvir den Steten Rotemburg  

vvindſheim vnd vveiſſemburg geſchrıben vnd ſie gepeten daʒ ſie Jr freund  

auff den Montag als von hewt v̈ber acht tag cʒenacht her cʒu vns  

ſchıcken vnd daʒ man ſich auff den Eritag frü etwas dauon vnterrede  

vnd bıtten ewrer Erſamkeit daʒ Jr die ewren alſo auch her cʒu vns  

ſchicken vvöllet Alſuerre ew daʒ füglich ſeẏ vnd vvo wir ewrer frunt -  

ſchafft lieb vnd dınſt beweiſen / etc Datum ferıa ſecunda poſt Jacobi Anno xȷo 

 

Text 1106 
Folio: 155v  

  

Albrecht von der Ker  

 

Albrecht von der Ker / Als Jr vns aber geſchrıben  

habt / von Lorencʒen Schürſtabs vnſers Burgers  

wegen / haben vvir Jn ewr brıefe hören laſſen /  

Nu künnen vvir ew darauf nicht geantwurten  

vvan wir der ſache nicht vvıſſen / als wir ew das  

vor geſchrıben haben / vnd er ſpricht Jr tüt Jm  

vngütlıch vnd er hab ew das vor ſelber verantwurt  

So haben auch vvir von Jm nye anders ervaren  

dann daʒ er ſich allcʒeit erberklıchen vnd frümklıchen  

gehalten hab / Als Jr vns dann ſchreibt von des  

Pitterolfs vnſers Burgers wegen / wiſſen wir vvol  

wie vvir es mit vnſerm Burger halten ſüllen / vnd  

haben ew darumb nicht cʒeantwurten / Datum  

ferıa ıȷ ̃. poſt Jacobi Apoſtoli . Anno xȷo 

 



Text 1107 
Folio: 155v  

  

VVılhelm Groſʒen cʒu der Altenpürg  

 

Vnſer dinſt beuoꝛ Lıeber vvılhelm / Als vvir ew vormals verſchriben vnd  

empoten haben wol cʒu dreyen malen / von der ~ vnſern wegen / die Jr  

geuangen vnd Jn das Jr genomen habt / vnd als Jr vnſern botſcheften  

geantvvurt vnd vns auch yecʒunden verſchribn habt / daran verſten vvir  

niht / daʒ Jr den vnſern daʒ Jr vvıdergeben wöllet / damit ſie von  

ew vng vnklaghaft werden / Nu bıten vvir ew noch daʒ Jr gedenken  

vnd den vnſern daʒ Jr volliklıchen vvıdergeben wöllet hiecʒwiſchen  

vnd dem nehſten ſant Laurencʒen tag / Alſo / daʒ ſie vnklaghaft  

vverden / So haben vvir ew auch vor geſchriben / vnd ſchreyben ew  

aber von Hanſen Selbherren / daʒ der vnſer burger iſt / vnd bıten  

ew aber / daʒ Jr Jn vnd ander dıe vnſern vnd auch dıe pürgen  

ledig laſſet vnd ſaget / vnd getrawen ew noch vvol Jr laſſet  

die vnſern ledig vnd gebt Jn daʒ Jr wıder ın der obgenanten cʒeit  

Tet Jr des niht / So geſchech Jn von ew vngütlich vnd wıderrecht  

datum feria ıȷ ̃poſt Jacobi Anno xȷo 

 

Text 1108 
Folio: 156r  

  

Burggraf Fridrichen /  

 

Gnedıger herre / Als vvir ewren gnaden auff geſtern an vnſerm brief  

ein teil geſchrıben haben als von franckfürt herauff dauon vvir  

dannoch niht mer vveſten Alſo iſt nu vnſerſelbs botſchafft von  

franckfurt her cʒu vns kumen auff hewt cʒwo hore auff den tag  

die vns ſagte / daʒ für ware vnſer herren die kürfürſten vnd Jr machtpoten  

als ſie ẏecʒunden cʒu franckfürt vvaren / auff den Eritag nechſt vergangen  

den Allerdurchleuchtıgſten fürſten vnſern gnedıgen herren / hern Sıgmunden  

künıg cʒu Vngern etc cʒu einem Römiſchen kunig erwelt haben vnd  

{haben} ſeiner ſtat vnſern gnedıgen herren Burggraf Johanſen ewren bruder  

alſpald auff den Altar geſacʒt / daʒ vvir gerne ſehen vnd hören  

vnd auch des cʒemal fro ſein vnd hoffen daʒ das der gancʒen  

Criſtenheit dem heıligen Römiſchen Reich vnd den landen gemeniklichen  

cʒu ſunderlıchem troſt fride eıntrechtıkeit vnd gnaden kumen vnd  



ſich nach deſſelben vnſers gnedıgen herren des künigs vvıllen vnd vnſer  

aller ſelıgkait vvenden ſülle / vnd bıtten ewr hochwirdıkeit daʒ Jr vns  

von ewren gnaden demſelben vnſerm gnedigen herren dem Römiſchem  

kunig fleiſſiglıchen beuelhen vvöllet vnd vns auch ewrſelbs gnaden  

beuolhen ſein laſſen Als vvir cʒu ewren fürſtlichen gnaden gancʒ  

getrawen haben vnd auch cʒu allencʒeiten vvilliglıchen vnd gerne  

verdienen wöllen Beſunder bıtten vvir ewr gnade daʒ Jr vns  

von vnſers herren des künigs vnd ewrer cʒukunfft vnd vvenn ſich ſein  

gnade cʒu erheben main verſchreiben vvöllet / beẏ diſem boten als  

vil dann ewren gnaden füglich ſeẏ dauon cʒeſchreiben / datum in  

die ſanctı Jacobi Anno {etc} xȷo / 

 

Text 1109 
Folio: 156v  

  

Grafen fridrich von Hennemberg  

 

Gnediger herre Als vvir ewrn gnaden vormals verſchriben vnd  

bey Hanſen Mawrer vnſerm dẏener empoten haben von Heincʒen  

Pytſchleins vvegen / der den vnſern / daʒ Jr reuplich genomen  

hat vnd beẏ Jren ſcheden geweſen iſt / . nach deʒ leıb vnd leben  

die vnſern gerne kumen wollen mit dem rechten als recht iſt  

Alſo Rogamus . daʒ Jr von ewrn gnaden ſchicken vnd beſtellen wöllet  

daʒ derſelb Heincʒ pitſchlein . vns . vnd den vnſern cʒum rehten  

gehalten / vnd vber ſein leıb vnd leben g ſleuniklıchen ge  

richtet werde / vnd ~ den vnſern deʒ einen geraumen tag  

ſecʒen / Als wir ewrn gnaden daʒ etc daʒ wollen etc 

 

Text 1110 
Folio: 156v  

  

Erkingern von Saunſheim  

cʒu kottenheim  

 

Lieber Erkinger vns haben fürgelegt / Conrad Mendell vnd  

Conrad Paumgartner die eltern vnſer burger / vvie Jr Jn Jren  

Armenleuten genomen habt / mitnamen . S . Lyeber cʒu  



vveingarten ij ȷ des Conrad Mendels Armman ıȷ pferd  

vnd dem . C . Pewſſel Pewſſer von Maſſendorff ııȷ pferd  

Rogamus / daʒ Jr Jn dıeſelben ıre pferde wıder geben vvöllet  

Als etc das wöllen - 

 

Text 1111 
Folio: 156v  

  

eydem  

 

Lıeber Erkinger Als vvır ew vormals von etlıcher {C M et C paumgartner} vnſerr burger  

wegen verſc Armenleute wegen verſchriben haben / Alſo iſt yecʒ {darnach}  

auch für vns kumen her Conrad von Meng vıcarier auf vnſerr  

frawen Altar in ſant Sebolt pfarr vnſer Caplan vnd hat vns fürgelegt  

vvie Jr dem H80 Meyr von Cʒelle {ſeinem Armman} auch genomen habt . v . kẅ  

vnd cʒwu kalben genomen habt / Rogamus / daʒ Jr Jm daſſelb ſein  

vihe auch vvıdergeben wöllet Als etc das wöllen etc 

 

Text 1112 
Folio: 157r  

  

Meincʒ  

 

Lieben freunde Als Jr vns verſchriben habt von Peters deʒ Cuncʒen von  

Mannenbach Sun ewrs Burgers Sun / vnd Peter hummerıen ewrs  

Burgers wegen / dem der egenante Peter gedient hat / haben wir ewr brief  

wol vernomen . vnd laſſen ewr erſamkeit wiſſen / daʒ der egenante Peter deʒ  

Cuncʒen Sun alt guldein vnſerr Stat werung bey vns verlichen aufge =  

kauffet erſeigt vnd fürbaʒ in Müncʒe geſchicket hat / da ſie abgetan  

vvurden / daʒ bey vns verpoten iſt / bey dem prant / vnd d hat daʒ offt vnd  

vil getan / bis vvir des gewar vvurden . vnd er darumb bey vns cʒu venknuſſe  

kam / vnd er auch des ſelber bekäntlich waʒ / Nu wolten wir Jm als  

hert vnd ſwere nicht ſein als darcʒu gehört hete / vnd ſchonten ewr  

vaſte daran / vnd kamen an ein ringer ſtraffe vnd ob er in den dingen  

deʒ obgenanten Peter hummerıen gelt bey Jm gehabt hat / daʒ hat man Jm  

ſchon vvider geben / vnd verſteet ewr ſelbs weiſheit wol / daʒ vvir Jm  
                                                           
80 Auflösung unklar. 



darumb nichtʒ pflichtig ſein . / vnd wo vvir etc . / Datum ferıa ıııȷ ̃ante  

vincula Petri / . Anno xȷo / 

 

Text 1113 
Folio: 157r  

  

Heylman Schılknecht cʒu kleinfürſtenberg  

burgern cʒu frankfürt  

 

Lıeber her heılman / Als Markart vvaltman vnſer diener von vormals  

mit ew geredt hat / als von einer lengern ſtallung wegen / . cʒwiſchen  

den von Hanaw vnd vnſerr {auf ſant  

Merteins tag  

oder ſo Jr  

lengſt mügt} {ſo Jr lengſt mügt} Alſo bıten vvir ew fleiſſıklıchen daʒ Jr  

ew dıeſelben ſache {ernſtlich} beuolhen ſein laſſen wöllet / vnd ewch durch vnſern vvillen  

darunter müet / das {das wöllen etc} vnd vvie es vm̈b dıeſelben ſache geſtalt ſeẏ  

das lat vns bey diſem boten verſchriben vviſſen / datum fe datum feria vıȷ ̃ 

poſt Jacobi 

 

Text 1114 
Folio: 157v  

  

Hanſen Müleich  

 

Vnſer fruntſchaft beuor / Als du vns geſchrıben haſt / darum  

von Rüdolf Steyners vnſers Burgers wegen / Darvmb haben  

wir Jn beſant vnd Jm deınen brief laſſen hören / . vnd cʒe  

{darauf cʒe} rede geſacʒt . / vnd er hat vns geantwurt / daʒ du von  

etlıchen dingen ſchreıbſt / davon er cʒemal nichts wiſʒe / .  

vnd er wiſʒ auch ſünderlıchen nichts / daʒ er mit dir  

oder du mit Jm cʒeſchıcken habſt / oder daʒ er dir ſchuldig  

ſeÿ / . Doch dewcht dich daʒ du cʒü dem egenanten vnſerm Burger  

ıht cʒeſprechen heſt / Darvmb wöllen wir dir oder deinem  

ſcheimboten mit deinem vollen gewalte vnuercʒogenen ſlewnigen  

rechten gerne helffen hie vor des Reiches Richter cʒü Nüremberg  

wenn wir des ermant werden ſo derſelb vnſer Burger  



anheim ıſt / . Datum ferıa vȷ ̃ante Petri Advincula . xȷo littera non  

exiuit81 

 

Text 1115 
Folio: 157v  

  

Lıenharten her Grafen vnd /  

herren cʒü kaſtel / .  

 

Gnedıger herre / Als Jr vns aber verſchriben habt von  

Andres Lamprecht ewrs dieners wegen / vnd begert daʒ wir  

{Jm} geleitte cʒü vns geben wenn er cʒü vns kum hiecʒwiſchen  

vnd vnſerr frawen tag Aſſumpcionıs nu ſchirſt / Das  

wöllen wir durch ewrn wıllen gerne tün / Alſo wenn er  

hiecʒwiſchen vnd demſelben vnſerr frawen tag cʒü vns  

kumen wil / So ſüllen er vnd die ſeinen die mit Jm cʒü vns  

kumen / dreÿ tag ein ſleht geleitte haben beÿ vns in vnſerr  

Stat für allermenıklıch / vnd cʒü vns vnd von vns für  

vns vnd die vnſern vngeuerlıchen / . vnd wo vvir ewrn gnaden  

lıeb vnd dienſte etc Datum dominica ante Oſwaldȷ . 

 

Text 1116 
Folio: 158r  

  

Hanman Echter / vıcʒtum cʒu Oſchaffmburg  

 

Lieber her Vicʒtüm / Als Jr vns verſchrıben habt / von der nam wegen  

als den vnſern nu geſchehen ıſt aws der meſʒe herauf / vvie Jr von Jn  

in rede kumen ſeit vnd ſie ewch {vnd ewr hawſfrawen} gecʒıgen haben h ſüllen etc . Nu  

habt Jr vns nyemant benant / welıche die vnſern mitnamen ſein  

die das getan haben ſolten / . Doch ſo haben wir die vnſern / die  

bey dem güt gehabt haben / die anheim ſind beſant vnd künnen  

an Jn nicht ervaren / . daʒ dheiner der vnſern das getan hab en  

Beſunder ſo ſprechen ſie / daʒ ſie ewch {vnd ewr hawſfrawn} nichts gecʒıgen haben noch  

cʒeihen / . vnd cʒemal nichts daran beſchuldigen / . So haben auch  

wir allcʒeit güt getrawen cʒü ewrer erberkeit gehabt / vnd  
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getrawen ew auch noch vvol / Jr laſſet ew die vnſern in den vnd  

andern ſachen gütlıchen beuolhen ſein / . Als Jr vns dann an  

einer Cʒedel ſchreıbt von eins Sarwurten wegen vnd ſeiner knechte  

habt Jr vns aber nye keinen knecht mitnamen benant / Dann  

wir haben darnach vorſchen laſſen / vnd ſind vns fürkumen  

dreÿ knecht mitnamen Andres weigel / vllein Rawtenſtock vnd C . Cʒıllprin  

vnd mit den haben wir geredt / daʒ ſie gedenken / vnd das  

mit dem Sarwurten awſtragen / . hiecʒwiſchen vnd ſant  

Egıdıen tag oder ſie ſüllen darnach hie nicht arbeıten  

vnd wo etc 

 

Text 1117 
Folio: 158v  

  

Conrad Michelſperger  

cʒu dem Bodemſtein /  

 

Lieber Conrad Als Jr vns verſchrıben habt / vvie Jr vns vorcʒeiten  

verſchriben habt von ſache wegen als ew dann von den vnſern geſchehen  

ſeẏ / da der Landfrid nehſt auf dem vellde wer . etc / . Nu haben wir ew  

von derſelben ſache wegen / als Jr vns dann vor darumb ſchribt  

geantvvurt vnd ſunderlıch / deʒ nu ſchier bey cʒweẏen Jaren werden  

darauff freuntlıchen verſchriben / als vvir ew vnſers briefs den vvir  

ew deſmals geſant haben / ein abſchrift ſchicken verſloſʒen in diſem  

brief . vnd dunkt vns / daʒ wir ew volligklichen genüg geantvvürtt  

vnd auch gepeten vnd darcʒu recht geporen haben / vnd pieten  

ew das noch in ſölıcher maſʒe / als vvir deſmals getan haben / vnd  

in vnſerm brief vnd der abſchrıfft begriffen iſt / . vnd bitten ewr  

erberkeit fleiſʒigklichen / daʒ Jr vns darumb on nötred / vnd  

die ſache durch vnſern wıllen varen laſʒen wöllet . / daʒ wollen wir  

vmb ewr erberkeit allcʒeit gern verdienen / Mocht des aber nicht  

geſein / daʒ Jr ew dann noch daran benugen laſʒen wöllet / als  

wir ew dann vorgeſchriben haben / vnd ẏecʒunden in derſelben maſʒ  

aber recht pieten / Vnd was auch C Haẏdenaber vnſer dẏener darumb  

cʒu diſem male von vnſern wegen mit ew rede . / des gelaubt Jm /  

vnd getrawen ew wol / daʒ Jr darüber keinen vnwıllen cʒu vns  

habt / wann wo wir ewer erberkeit lieb vnd dienſt beweiſen möchten  

daʒ teͣten wir allcʒeit gerne / Datum . ferıa vȷ ̃ante Laurenci Anno xȷo . / 

 



Text 1118 
Folio: 159r  

  

vlme  

 

Lieben frewnde / Wir haben mit den von Perlachingen aufgenomen einen fruntlıchen  

tage cʒü ſüchen cʒü Onelſpach auf den dinſtag nach vnſerr frawen tag  

Aſſumpcionis nu ſchirſt cʒü rechter tagcʒeit da cʒeſein / . vnd bıten ewr erſame  

frewntſchaft / {mit gancʒem fleiʒʒe} daʒ Jr vns von ewrn vnd gemeiner Stete vvegen / cʒwen 

ewrer  

Rete leıhen vnd ſchıcken vvöllet / daʒ die beÿ den vnſern doſelbſt cʒü  

Onelſpach ſein auf den Montag cʒenacht {ſant Egıdıen abend} als dann der tag des morgens  

ſein ſol / . vnd den vnſern auf demſelben tag beygeſtendig / fürderlıch  

geraten vnd beholffen ſein / . vnd getrawen ewrer fruntſchaft ſünderlich  

wol / daʒ Jr {das durch vnſern  

wıllen tün vnd} vns des nicht vercʒeıhen wöllet / . Das wöllen vvir  

in ſölıchen vnd andern ſachen etc .  

 

Nördlingen / Dinkelſpühel / Halle / Heylſprunne / . weiſſemburg  

daʒ Jr vns cʒwen oder einen ewrs Rats leıhen / . etc  

Jtem Rotemburg vnd wınſheim ſımpliciter cʒwen ewrs Rats leıhen etc 

 

Text 1119 
Folio: 159r  

  

Eiſdem  

 

Lieben frewnde / Als vvir ewrer erſamen frewntſchaft nehſt verſchrıben haben von des  

tages wegen vnd gepeten haben / vns die ewrn cʒe leıhen auf einen fruntlıchen  

tag den vvir mit den von Perlachingen aufgenomen heten / . derſelb tag  

vns vviderboten ward / als wir ew {das} darnach auch verſchriben haben / Alſo  

laſſen wir ewr weiſheit vviſſen / daʒ ein aber ein frewntlıch wir aber  

einen fruntlıchen tag / mit denſelben von Perlachingen aufgenomen haben  

cʒü ſüchen cʒü Onelſpach auf ſant Egıdıen tag nu ſchirſt etc 

 



Text 1120 
Folio: 159r  

  

Eıſdem  

 

Als wir ewrer erſamen frewntſchaft / nu cʒü cʒweyen malen  

verſchriben vnd gepeten haben / vns die ewren cʒe leıhen {ye} auf  

einen tag / als wir mit den n von Perlachingen aufgenomen  

heten / der tag vns aber ye wıder boten ward / als wir  

ew das dann alſpalde auch verſchriben haben / Alſo laſſen  

wır ewr weiſheit wiſſen daʒ wir aber einen frewntlichen  

tag mit denſelben von Perlachingen aufgenomen  

haben cʒü ſüchen cʒü Onelſpach auf den freytag  

vor ſant Mauricien tage nu ſchierſt cʒü rechten  

etc 

 

Text 1121 
Folio: 159v  

  

Heinrich dem eltern herren cʒü Plawen  

 

Edler herre / . Als Jr vns cʒe lecʒt nehſten von des Stainpachs  

wegen verſchriben vnd einen tag benant habt / cʒü der Newenſtat  

cʒe ſüchen / auf den Samſtag nach ſant Laurencʒen tag das  

ıſt / als auf vnſerr frawen tag Aſſumpcionis bt {dabey Jr auch ſelber ſeın wöllet} vnd wir ewrn 

gnaden  

wıder geſchriben haben / daʒ vvir ew cʒü ew eren vnd vmb ewrn wıllen  

cʒü demſelben frewntlichen tag ſchıcken wöllen / . Alſo mainen wir die  

vnſern darauf cʒe vertigen / vnd rogamus / daʒ Jr ob Jr ſelber auch  

dar cʒü kumen mügt / . Darvmb Rogamus / Ob ew ıhts hindert daʒ Jr  

ſelber cʒü dem tage nicht kömen möcht / daʒ Jr vns das an ewrem  

brief beÿ dıſem vnſerm boten wiſſen laſſen wöllet / . daʒ die vnſern  

ıht vmb ſüſt reiten / vvan vns kein {der} tag nicht fügt cʒeſüchen  

ob Jr ſelber nicht dabeÿ geſein mocht / datum Sabbato  

ante Laurencij 

 



Text 1122 
Folio: 159v  

  

Peter Haller  

 

Lıeber . Peter / . Als vns der edel her Heinrich der elter herre cʒü Plawen  

verſchrıben hat vmb einen fruntlichen tag cʒeſuchen dabeÿ er auch  

ſelber ſein wöll / w auf den Samſtag als von hewt v̈ber Acht  

das ıſt auf vnſerr frawen tag Aſſumpcionis / {cʒü der Newenſtat mıt  

dem Steınpach} vnd wir Jm wıder  

geſchriben haben / den tag alſo cʒeſüchen / Alſo bıtten wir dıch  

fleiʒʒiklichen / daʒ du von vnſern wegen auf den  

ſelben tag reiten wölleſt / So wöllen wir  

etwen vnſers Rates vnd ander die vnſern cʒü  

dir ſchıcken / die mit dir cʒü dem tage reıten  

werden / . vnd vvöllen die vertıgen vnd Jn vnſer  

maynung beuelhen / als ſie dir {fürbas} wol ſagen  

werden / . vnd getrawen dir wol du tüſt  

das durch vnſern wıllen / vnd biten dich daʒ  

du vns bey dıſem boten verſchreibſt / wo dıe  

vnſern alſo cʒü dir kumen ſüllen / . 

 

Text 1123 
Folio: 160r  

  

Heincʒen von Gich geſeʒʒen  

cʒü Melſendorf  

 

Lıeber Heinrich / Als Jr vns verſchriben habt / vvie ew geſagt ſeÿ vvorden / daʒ  

vnſer diener auf ew gehalten haben ſüllen / Davon wiſſen vvir nichts  

vnd als Jr dann beſunder ſchreibt von H Stephan Stüchſen / den haben  

vvir darumb cʒe rede geſacʒt / vnd der ſpricht auch Er hab auf ew nicht  

gehalten / . we het Jr aber mit dheinem der vnſern ıht cʒeſchıcken / ſo lıeʒʒe  

wenn Jr vns dann verſchribt {mit wem Jr  

cʒeſchıcken  

het vnd} was ſache das were / So wolten wir  

der vnſern die Jr vns dann rede hören vnd ew antwurt vvıſſen laſſen / .  

Datum ferıa ııȷ ̃. poſt Laurencij / . 

 



Text 1124 
Folio: 160r  

  

Cölen  

 

Den fürſıchtıgen erſamen vnd vveiſen . Burgermeiſtern vnd Rate der Stat cʒu Colen  

Embieten vvir ~ die Burger deʒ Rats der Stat cʒu Nüremberg vnſer wıllig freuntlich  

dinſte . Erſamen herren vnd beſunder lieben frewnde . Vns haben fürbracht die hernach  

geſchriben vnſer Burger . VVie Jn Johan von Monhaim vveilunt ewr Mitburger  

etvvieuil ſchuldig beliben ſeẏ / . darumb ſie ſich mit der von Augſpurg vnd von  

Vlme Burgern . den er auch ſchuldig belıben ſeẏ vereinet haben . den Cunrad linſen  

Burger cʒu vlme vollen gewalt cʒegeben / . Vnd alſo haben / dieſelben vnſere  

Burger Jr yeglicher von ſeinen vnd ſeiner geſchellſchaft wegen vor vns cʒu  

den heiligen geſworen . vnd mit Jren eẏden behabt . daʒ Jn der egenante Johan  

von Monheim ſchuldig ſey ~ mitnamen Philipp Groſʒ JCgulden vvılhelm  

Rumell vC . gulden F . pirkheimer ixC . gulden . vnd Conrad Kreſʒ lxxix gulden  

vnd haben darauff vor vns bekant / daʒ ſie mit der von Augſpurg vnd mit  

der von Vlme kauflewten eintrechtig worden ſein . vnd dem egenanten Conrad  

Linſen Burger cʒu vlme . Jr volle macht vnd kraft empfolhen vnd geben  

haben . ſemlich gelt als dann den vnſern cʒu gehoren wirdet / von dem eingenomen  

gelte / daʒ von deʒ egenanten Johan von Monhaim vvegen / biſher geuallen ıſt . oder  

furbaʒ geuallen vvürde / von Jren vvegen eincʒenemen vnd cʒu empfahen / darümb  

biten vvir ewr erſam freuntſchaft mit gancʒem fleiſʒe / daʒ Jr dem obgenanten Conrad  

Linſen an der vnſern ſtat darynne durch vnſern wıllen fürderlich vnd beholffen ſein  

wöllet / . daʒ den vnſern Jr anʒal deʒ gelcʒ tugentlichen / mituolge vnd geualle  

daʒ vvöllen vvir vmb ewr erſamkeit / mit ſolichen vnd andern ſachen allcʒeit  

gerne verdienen . / Geben vnter vnſerm aufgetruckten Jnſıgell . / ferıa ııȷ ̃poſt Laurencıȷ 

 

Text 1125 
Folio: 160v  

  

Hanſen Gevvolff von degemberg Vicʒtum cʒü Amberg Rıtter  

 

Lieber her Vicʒtüm / Es hat vnſer gnedıger her Hercʒog Hanſ  

Johans / cʒwiſchen vns vnd dem Mıchelſperger / einen tag gemachet  

gen Sulcʒbach auf den nehſten Mitwochen cʒü güter tag cʒeit  

do cʒe ſein / . Nu bitten wir ewr erberkeit cʒemal fleiʒʒıklıchen  

daʒ Jr Auf den ſelben tag alſo dahin kumen / vnd beÿ den  

vnſern ſein wöllet vnd Jn beygeſtendıg geraten vnd beholffen  



ſein / . vnd getrawen ew ſünderlıchen vvol / daʒ Jr vns das  

nicht verſagen vvöllet / . Das wöllen etc vvir vmb ewr erberkeit  

in ſölıchen vnd andern ſachen etc Datum ferıa ṽ . Ante  

Aſſumpcionis Marie / 

 

Text 1126 
Folio: 160v  

  

hern Heinrich von Türemvvank  

 

Lıeber her Heinrich / Wir haben mit den von Perlachingen auf  

genomen einen fruntlıchen tag cʒü ſüchen cʒü Onelſpach auf  

den nehſten Eritag cʒü rechter tagcʒeit da cʒeſein / vnd  

bıten ewr erberkeit etc vtsupra . 

 

Text 1127 
Folio: 160v  

  

hern Thoman Preyſinger  

cʒü wollencʒach  

 

Lıeber her Thoman / Als Jr vns verſchrıben habt von Otten  

des Awers wegen / . Laſſen wir ewr erberkeit wiſſen /  

daʒ der v nymmer vnſer diener ıſt / . vnd ıſt auch etwielang  

daʒ er von vnſerm dınſt kumen ıſt / . wo vnd wo wir  

ewrer erberkeit lıeb vnd dinſt etc Datum feria ṽ . poſt  

Laurencij / . 

 

Text 1128 
Folio: 161r  

  

Cun cʒen {raden} Pfıncʒing vvılhelm Ebner lamprecht groſſen  

vnd Thoman Gruntherren  

 

Lıeben freund Vns hat vnſer herre der künıg etwas hefftıglıch geſchriben  



als von Otten heẏden vvegen vmb die veſten hertenſtein denſelben brief  

vns braht hat Heinrich von Sobieſſin vnd der hat muntlıchen von derſelben  

ſach vvegen dabeẏ etwas an vns bracht vnd mit vns vn geredt auch  

als von vnſers herren des kunigs vvegen das vns fremde vnd ſwer dünckt  

vnd iſt cʒelecʒſte darumb etwas in vnvvillıger maſʒ von vns geſchẏeden  

Alſo daʒ Er vnſer antwurt als vvol nicht auffnemen vvolt daʒ vvir beſorgen  

daʒ Er die ſache nıcht als gelimpflich vnd nach vnſerm vvegſten für vnſers  

herren des künıgs gnad bring vnd daʒ das vnſern kaufflewten dortynnen  

cʒeſchaden kumen möcht vnd darumb ſo dunckt vns ein notdürfft  

ſein vnd empfelhen euch auch daʒ Jr Jn ſtılle vnd geheim Alſo daʒ doch  

kein geſchreẏ oder gerüff dar aws vverde vnſer kaufflewt dortẏnne  

vvarnet daʒ ſie ſıch mit Jrem gut fürſehen vnd beẏ vvarnung ſein  

vnd laſſet ew das alſo beuolhen ſein vvann vns dunkt das des cʒu der  

cʒeit ein groſſe notdürfft ſeẏ Datum vnter Erhart Schurſtabs burgermeiſters  

Jnſigel ferıa quinta poſt laurencıȷ ̃Anno etc xjo . etc 

 

Text 1129 
Folio: 161r  

  

Vlm . Nordlingen / dinkelſpühell  

Hall / Heylprunn . Rotemburg vvynſheim .  

weiſſemburg . /  

 

Lieben frewnde Als vvir ew verſchriben vnd gepeten heten / vns die ewrn cʒeleihen  

vnd cʒu den vnſern cʒeſchicken cʒu einem freuntlıchen tag auf den nechſten  

dinſtag gen Onelſpach / Laſſen wır ewr erſam freuntſchaft vviſſen / daʒ vns  

derſelb tag wıderboten vnd ab iſt / vnd iſt vns dieſelb botſchaft erſt als heint  

ſpate komen / anders wir heten ew das ee cʒuvviſſen getan / datum ferıa ṽ poſt  

Laurencij 

 

Text 1130 
Folio: 161r  

  

vlm Nördllingen / dinkelſpühel . her Heinrich von Türenvvank  

/ Hall . Heylprunn  

 

Als wir ew nehſt aber verſchriben vnd gepeten haben vns die ewrn cʒeleıhen  



vnd gen Onelſpach cʒü den vnſern cʒeſchicken gen Onelſpach auf ſant Egıdıen  

tag / Laſſen wir ewr erſam fruntſchaft vvıſſen / daʒ vns derſelb tag auch vvıder  

boten vnd aber ab iſt / diſelb botſchaft vns auf hewte cʒe mittetag  

erſt kumen ıſt / . Datum in die ſanctı Bartholomeȷ . 

 

Text 1131 
Folio: 161v  

  

Peter Haller  

 

Lieber Peter / Wir bitten dich / daʒ du nicht laſſeſt / Du kumſt  

cʒü vns herein / Alſo / daʒ du auf den nehſten Suntag cʒenacht  

hynnen ſeiſt / . vvan wie dein nötlıchen bedürffen / von ſache  

wegen / die vns yecʒunden angeſtoſʒen ſind / als du dann vvol  

vernemen wirdſt / . 

 

Text 1132 
Folio: 161v  

  

vlrich Hewffel von vviſembach  

 

Vnſer fruntſchaft beuor / Als du vns geſchrıben haſt von Jacob Toplers  

vnſers Burgers vvegen von rede wegen die er von dir getan haben ſüll  

Darvmb {haben} wir Jn cʒerede geſacʒt vnd er hat vns geantwurt / daʒ  

er ſölıcher rede von dir nicht getan hab / . Nu getrawen vvir dir  

wol / du ſicherſt denſelben vnſern Burger auf frewntlıch recht  

hetſt du dann cʒü Jm ıht cʒeſprechen Darvmb wöllen wir dir  

oder deinem ſcheinboten mit deinem vollen gewalte vnuercʒogen ſlewnigen  

rechten {von Jm} gerne helffen / wenn vvir hie vor des Reıchs Richter cʒü Nuremberg  

vvenn wir des ermant werden ſo derſelb vnſer Burger anheim ıſt  

vnd ob du Jm darüber ıht tetſt / So geſcheh Jm von dir vngütlıch  

Datum in vigılia . Aſſumpcionis Marie / xȷ 

 



Text 1133 
Folio: 161v  

  

Heinrich dem eltern / herren cʒü Plawen  

 

Edler herre / . Als Jr von e vns von ew ſelber verſchrıben vnd  

darnach auf vnſern brief geantwurt habt / . haben wir ewr briefe  

wol vernomen vnd laſſen ewr edel wıſſen / daʒ vns der erſt ewr  

brief als Jr vns den tag {gen dem Steimbach} wıder boten habt / a auf den {nehſt vergangen} 

Pfincʒtag  

vor vnſerr frawen tag neh erſt geantwurt ward / . vnd wir  

heten die vnſern v die cʒü dem tag geriten ſein ſolten awſgeſchıckt  

daʒ ſie auf den weck kumen waren / . Doch ~ Als Jr vns gepeten {verſchrıben}  

habt vnd begert / daʒ vvir den tag verlengen vnd des in aller  

maſſe warten auf den Suntag vor vnſerr lıeben frawen tag  

[Folio: 162r]  

Natiuitatis in aller maſſe als der vor aufgenomen ıſt / . Das wollen  

wir ew cʒü eren vnd vmb ewrn willen gerne tün / vnd bıtten ewr gnad  

Ob J ew ıht hindern würd daʒ Jr cʒü dem tage aber nicht kumen möcht  

daʒ Jr vns das cʒeitlıchen cʒevviſſen tün wöllet / daʒ die vnſern ıht  

vmb ſüſt reıten / wan vns der tag nicht füglıch wer cʒeſüchen ob Jr  

ſelber dabeÿ nicht geſein möcht / Deſgeleichen ob vns in der cʒeit  

ıht auſtieʒʒ daʒ wir des tages nicht möchten geſüchen / . das  

wolten wir ewrer {edel} auch embıeten ſo wir cʒeitlıchſt möchten / vnd  

wo vvir ewrn gnaden lıeb vnd dienſt beweıſen möhten / Das teten  

vvir allcʒeit gerne / Datum ferıa ıȷ ̃. poſt Aſſumpcionis Marie / . xȷo . 

 

Text 1134 
Folio: 162r  

  

winſheim  

 

Lieben frewnde / Als nehſt ewr frewnde von vns geſchıeden ſein / daʒ vvir ew  

von einer botſchaft die vvir cʒe tün mainten / vor vviſſen laſſen ſolten etc .  

Alſo laſſen wir ewr fruntſchaft wiſſen / daʒ vvir vernomen haben / vvie  

etlıche fürſten vnd herren vmb vns geſeʒʒen / cʒü einander auf {cʒe} kumen  

mainen / auf yecʒunden auf ſant Bartholomes tag her gen Nuremberg  

vnd ſein vvir cʒe rat worden ſölıche botſchaft cʒü vercʒıehen bıs  

derſelb tag ein end nÿmt / . vnd wie vvir dann darnach {darvmb} cʒerat  



werden / Das wöllen wir ewr frewntſchaft dann gerne cʒeıtlıch vvıſſen  

laſſen / . Datum ferıa ııȷ ̃. poſt Aſſumpcionis Marie / . 

 

Text 1135 
Folio: 162r  

  

Eiſdem  

 

Lieben frewnde / Als wir ew r nehſt geſchrıben haben von der botſchaft wegen  

daʒ vvir die {cʒu} vercʒıehen mainten / bis der tag als nu auf Bartholomei ein  

end nem / . Jn des ſınd vnſers herren von Meincʒe trefflıch Rete her cʒü  

vns kumen / von den wir etwas gelernt haben / Alſo / daʒ vns vvol  

gevellet / daʒ Jr ewr botſchaft die Jr mit der vnſern cʒeſchicken maint  

cʒü vns ſchıcket / Alſo / daʒ die auf den nehſten Suntag cʒenacht  

hie beÿ vns cʒü Nuremberg ſeÿ / . Datum ferıa ṽ . ante Bartholomeȷ . 

 

Text 1136 
Folio: 162v  

  

Heinrich Preyſinger geſeʒʒen  

cʒü varndorf / .  

 

Lieber Heinrich / Als Jr vns geſchrıben habt / von der richtıgung  

wegen / als der hochgeborn fürſt vnd her hercʒog Ernſt von  

Beyrn vnſer gnedıger herre / ew mit vns gericht hat  

vnd alle die mit ew darynne verdacht geweſen ſein / Awſgenomen  

der Snel / . Alſo ſprechen ew etlich cʒü / ob ſie auch in der  

richtigung ſein / haben wir ewren brief wol vernomen /  

vnd laſſen ewr erberkeit wiſſen / daʒ vvir auch anders nicht  

wiſſen / . dann daʒ der egenante vnſer gnedıger her Hercʒog Ernſt  

die richtigung gemachet hab mit ew vnd allen den / die  

d mit ew darynne verdacht geweſen ſein vngeuerlıch  

Awſgenomen des Snellen / . Datum ferıa ṽ poſt Bartholomeȷ xȷ  

Anno etc vndecimo / 

 



Text 1137 
Folio: 162v  

  

VVılhelm von Sawnſheim vogt  

cʒü Spekfelt /  

 

Lıeber her vogt / Als Jr vns nechſt von des geleittes  

wegen geſchrıben habt / ob vvir ıht offner vehe heten / daʒ  

wir ew / daʒ vviſſen laſſen ſolten / . Alſo laʒʒen wir ewr erberkeit  

wiſſen / daʒ wir {ew} cʒü der cʒeit von nyemant me anders wıſſen  

{cʒe  

ſchreıben} dann {von} Gilbrecht von Büchıs / deʒ {Albrecht} von der Kere / {Eberhart von 

Tümfelt} vnd dıe den  

von Perlachingen {vnd Jren hellffern} / Aber es iſt yecʒunden ein gütlıch ſteen  

cʒwiſchen vns vnd den von Perlachingen {bis auf Mauricij} . Dann vvir  

bıtten ewr erberkeit / daʒ Jr ew die vnſern mit dem geleitte  

auf vnd abe beuolhen laſſen ſein / vnd ſie fürſehen vvöllet  

Als wir ew getrawen vnd vormals auch verſchrıben  

vnd gepeten haben / Das wöllen etc Datum feria vȷ ̃ 

ante Egıdij / 

 

Text 1138 
Folio: 163r  

  

Conrad herren cʒü Weinſperg  

 

Edler herre / Als Jr vns verſchriben habt / daʒ Jr gerne cʒü den  

vnſern vnd vnſerr botſchaft komen wöllet gen Rotemburg auf der Tawber  

auf welıchen genanten tag vvir wöllen / doch alſo / daʒ vvir ew  

den cʒeitlıchen vor vviſſen laſſen / . Alſo laſſen wir ewr edel  

wiſſen / daʒ wir die vnſern doſelbſthin gen Rotemburg ſchıcken  

wöllen / daʒ ſie auf den Mıtwochen cʒenacht nach vnſerr frawen  

tag Natiuitatis ſchirſt cʒü Rotemburg ſein vnd ewrer do wart  

gnaden do warten ſüllen / vnd alſo mügt Jr auf den Mitwochen  

cʒenacht oder des morgens auf den donerſtag dahin wie ew  

dann fu füglıch ıſt dahin kumen {Auch als Jr vns vormals vnd yecʒunden  

verſchrıben habt von des geleittes wegen die ſtraʒʒen v̈ber gewe /  

Laſſen wir ewr edel wiſſen / daʒ die vnſern nu das meiſte teil  

hin ab ſind / vnd wir haben vernomen / daʒ Jr vil mainen daʒ Jn  



die ſtraʒʒe v̈ber gew her auf cʒevaren cʒü der cʒeit niht füglıch  

ſeÿ / Doch bitern wir ewr gnad / wo die vnſern des begerten /  

daʒ Jr ſie dann mit geleite fürſehen wöllet / als wir ewrer edel  

vor geſchriben vnd gepeten haben / vnd vvo etc Datum ferıa vȷ ̃ 

ante Egıdıȷ ̃Anno xjo .} / vnd wo vvir ewrn gnaden  

lıeb vnd dinſt etc 

 

Text 1139 
Folio: 163v  

  

Hern Hartung von Eglofſtein  

Pfleger cʒum Rotemberg  

 

Lıeber her Pfleger / Als w Heinrich Huber vnſer dyener  

mit ew geredt hat von des Fricʒen Mecʒners wegen der  

cʒu Sneytach in vencknuſʒe braht iſt / worden . Nu ıſt den  

vnſern / hat der Richter von Altdorff . den vnſern einen  

rechttag auf beſcheiden / auf den Montag nu ſchierſt  

auch von eins geuangen vvegen / doſelbſt . / nach dem  

die vnſern kumen wöllen mit dem rehten . / alſo daʒ wir ew  

alſpalde nicht botſchaft tun künnen bis daſſelb recht cʒu  

Altdorff ſich vergeet / . Vnd darumb Rogamus . daʒ Jr ew darẏnnen  

nicht wollet belangen laſſen / alſpald dann daʒſelbe recht  

bis vvir s / vnd auch ſchıcken vnd beſtellen wollet / daʒ der  

egenante Mecʒner in venknuſſe behalten werde / alſlange bis vvir  

ew darumb botſchaft tun / daʒ vvollen wir / Datum Sabbato  

ante Egidij . / 

 

Text 1140 
Folio: 163v 

 

Der Stat Amberg  

 

Lıeben freunde Als Jr vns verſchrıben habt von Heinrich  

vvaters cʒymmermans vvegen / des dancken vvir ewr Erſamkeit  

cʒemal fleiſſıglich vnd h vnd als Jr dann ſchreibt vvie Jr  



denſelben vvater cʒu {in ewr} gevangknüſʒ bracht vnd [...] Jn verhört habt  

von derſelben ſach vvegen des Er ſich vaſt entſchuldig / vnd  

deuch maint ewr Erſamkeit daʒ vvir vnſer botſchafft  

  

Lieben freunde Als Jr vns verſchrıben habt von des ~ vvaters wegen  

vvẏe Jr den in venknüſſe braht vnd verſuchen laſʒen habt / deʒ danken  

wir ew fleiſʒklichen / Vnd als Jr ſchreibt / wie ſich derſelbe water  

vaſt entſchuldig vnd der ſache laugen . vnd ew dewht geraten ſein  

daʒ wir die ~ vnſern . / darumb hinauf cʒu ew ſchicken . / Laſʒen vvir  

ewr wi erberkeit wiſʒen / daʒ die vnſern die vmb die ſache wiſʒen  

nicht anheim vnd als hewte cʒu Altdorff ſein / von eins ſchedlichen  

manns wegen / genant Cuncʒ hẏrn / der ſolicher ſach {auch} eın helffer ge  

weſen iſt / . v̈ber den man als hewte richtet . / vnd wenn die vnſern  

alſo her von Altdorff herheim kumen So wöllen wir vnſerſelbs  

potſchaft darumb cʒu ew tun . / datum . 

 

Text 1141 
Folio: 164r  

  

Burggrefin /  

 

Gnedıge fraw / Als vns ewr gnad verſchriben hat wie {ew fürkumen ſeÿ / daʒ} etliche die vnſern  

vaſte lawffen vnd wildt vahen ſüllen / . Davon wiſſen wir nichtes  

vnd ſo hat vns auch ewr gnad nyemant benant / . Dann weſt ewr  

gnad yemant der vnſern / der darynnen vermeldet wer / den {d lıeʒʒet vns  

mitnamen  

vvıſſen / So} vvolten wir die  

darumb cʒereden ſecʒen gerne beſenden vnd cʒe rede ſecʒen / vnd das vnter  

vvol vnterſagen / . Auch als ewr gnad ſchreıbt von der hüner wegen  

weſten wir dheine der vnſern / die cʒü nahend bey Kadoltſpurg gıengen  

Den wolten wir das auch vnterſagen / . vnd wo vvir ewrn gnaden  

gedienen möchten / Das teten allcʒeit gerne / Datum feria ıȷ ̃. ante Egıdıȷ 

 

Text 1142 
Folio: 164r  

  

Heinrich dem eltern herren cʒü Pla {u} wen  



 

Edler her / Als Jr vns verſchrıben habt / von des tages wegen / daʒ Jr  

des cʒü dem tage als der nu auf nehſten Suntag ſein ſolt  

nıcht kumen mügt vnd begert / daʒ wir den tag {ver} ſchieben verſchıeben  

auf den nehſten Suntag darnach / . das ıſt der nehſte Suntag  

nach vnſerr frawen tag Natiuitatis ſchierſt / Das wöllen wir  

durch ewrn willen aber gerne tün / vnd den tag alſo ſüchen / vnd  

wo wir ewrn gnaden lıeb vnd dienſt beweiſen möht / Das teten etc  

Datum ferıa ıııȷ ̃. poſt Egıdij / . 

 

Text 1143 
Folio: 164r  

  

hern weıpprecht von Helmſtat . Rıtter  

vogt cʒü Pretheim  

 

Lieber her weȷpprecht / Als Jr vns verſchriben habt vvie ew fürkumen ſeÿ /  

daʒ vlrich Heuwfal / des Toplers vnſers Burgers veind vvorden ſeÿ vnd dem einen  

armen man gevangen hab / vnd daʒ den Hans Hofwart ewr tochterman enthalten  

hab / vnd als Jr nu des gewar würdt / da habt Jr mit ewrem tochterman  

geredt / daʒ er dem vlrich den enthalt abgeſagt hab vnd Jn wıder den vnſern nıht  

enthalten ſüll . vnd habt auch geſchaft daʒ der arm ledıg gelaſſen ſeÿ / vnd  

ſeÿ ew niht lıeb daʒ ewr tochterman das getan hab vnd begert / daʒ vvir  

auf den egenanten ewren tochterman vnd die ſeinen darumb vercʒeıhen wöllen / . Nu  

danken wir ewrer erberkeit ewrs güten willen mit gancʒem fleiʒʒe / vnd wollen  

auch durh ewrn wıllen dem gen den obgenanten ewren tochterman vnd den ſeinen vmb  

die tat gerne vercʒeihen vmb die tat vngeuerlıchen {gern vercʒeıhen} vnd Jn deſter veinder  

{darumb} nicht ſein / vnd vvo etc Datum vtsupra . 

 

Text 1144 
Folio: 164v 

 

Dem Steffan von Sechſſenhauſen vogt  

vnd der Stat cʒu Onelſpach  

 

Lieber Steffan vnd lıeben freunde Als vvir ew vormals verſchrıben  



haben be beẏ fricʒen höhel vnſerm diener von des Görg cʒymmermans wegen  

d cʒu kadoltſpurg / Nu hat vns Seıcʒ ırreganck cʒewiſſen getan {vnd geſagt} vnd  

iſt daʒ die ſag nach awſweiſʒung der cʒeteln verſloſſen in diſem brief  

Bitt Rogamus daʒ Jr darcʒu tun vnd durch des lands nucʒ  

  

Lieber Stephan vnd lieben freunde / Als wir ew nechſt . verſchriben . vnd  

bey fricʒen höhell vnſerm dẏener empoten haben von Gorgen cʒymmermans  

wegen cʒu kadolcʒpurg . / Alſo ſenden vvir ew / die ſage / als dann Seicʒ  

Jrregank . der bey vns geuangen ligt . auf den egenanten Gorgen geſagt hat /  

in diſem brief verſloſʒen / vnd darumb Rogamus . daʒ Jr durch deʒ lands nucʒ darcʒu  

tun vvöllet . / als Jr pıllichen vnd von rechts wegen tun ſüllet . / VVann vns die  

ſache / nicht allein angeet . / dann vvaʒ wir darynnen tun / daʒ tun vvir durch  

deʒ gotlichen rechten vvillen / . datum . 

 

Text 1145 
Folio: 164v  

  

C. Pfincʒing . vnd VVılhelm Ebner / .  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns yecʒunden geſchrıben habt von der  

ſache wegen / als Heinrich von Sobıeſſin geworben hat etc . haben  

wir ewren brıef wol vernomen / Laſſen wir ew wiſſen / daʒ  

man Jm kein recht beÿ vns vercʒogen hat / . Dann er ıſt  

vormals mit Otten Heyden in recht geſtanden / vnd hat  

das mit vvillekür aufgeſchoben bis cʒü ſant Mertein tag  

vnd v̈ber das als er {dann} yecʒund hieawſſen geweſen ıſt / haben  

wir mit Jm geredt / daʒ wir Jm des rechten gerne cʒeſtund  

helffen wolten vnd vvolten auch das getan haben wie vvol es  

aufgeſchoben was / . vnd d wir haben Jm das recht lawter  

gepoten / was er Otten Heÿden cʒüſprechen wolt /. daʒ wir  

Jm darvmb vnuercʒogen rechtens gerne helffen wolten / . Darvmb  

bıtten wir ew / daʒ Jr das an vnſer güt günner bringt / daʒ  

man vns darynne verantwurt ſo man gelimppflihſt müg  

wan wir Jm des rechten gerne geholffen haben wolten / vnd  

auch noch gerne helffen wöllen / on vercʒıehen / vnd wolt  

Jm auch Ott Heyden des rechten gern geweſen ſein / vnd wil  

Jm des auch noch gerne ſein / Datum ferıa vȷ ̃. poſt Egıdıȷ 

 



Text 1146 
Folio: 165r  

  

Peter Haller / Jacob Groland . vnd Sebolten Pfincʒing  

 

Lieben frewnde / Als vvir ew vor beuolhen haben von vnſerr herren von  

Öſterreich vvegen / Laſſen wir ew vviſſen / daʒ vvir vernomen haben  

vnd hat vns auch das der Haſfürter geſchriben / daʒ vnſer her  

Hercʒog frıdrich hinab gen Öſterrich cʒieh / vnd die herren gen  

wienn cʒüeinander kumen ſüllen / . Nu ıſt vnſer maynung  

daʒ Jr beſehet / ob vns ein newer freybrief von den herren  

von Öſterrich werden möcht / als dann die vidimus {vor} danyden  

ſind / die {als} ew weigel Graſer geweiſet hat / daʒ Jr die bey  

ſeiner geſellſchaft vindet / . vnd laſſet die andern ſache als von  

des güts wegen vnd weiſpriacher etc die yecʒunden beleıben  

vnd werbt {newr} vmb die freyheit / vnd ob d wer es daʒ ew  

die gieng / ob es dann ıht koſt / da habt ew gewalt vmb  

Beſunder / ob man von den ſamaten ıht redt / als Jr wol vvıſſet  

So ſlaht das hübſchlich ab / wan vvir darnach gevorſchet  

haben vnd künnen niht ervaren / daʒ die dheiner der vnſern gelobt  

hab / vnd es möcht ein anderr der nicht von Nuremberg wer ein ſölıche  

rede getan haben / . da von wir nicht wıſſen {vnd weres daʒ vnſer her der Künig vnd die von 

Öſterreich beyeinander  

vveren ſo we möht Jr vnſern herren . künig wol biten / daʒ er mit  

Jn do redt vnd ſie von vnſern wegen bete / weren ſie aber nicht  

beyeinander / daʒ Jn dann vnſer her der künig darumb verſchrıb /} / . vnd laʒʒet ew  

das vnd ander vnſer ſache beuolhen ſein / Als wir ew getrawen  

vnd ſchreibt vns beÿ dıſem boten wie es ew gee etc 

 

Text 1147 
Folio: 165v  

  

Werd  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von der ladung wegen als  

Matheis Cʒeſel des Frıcʒen Cʒeſels vnſers Burgers Sun / als der ew  

vnd die ewren geladen hat / . Laſſen wir ewr fruntſchaft wiſſen / daʒ  

derſelb vnſer Burger vnd ſein Sun der cʒeit nicht anheim ſind  

vnd wir haben egenanten Frıcʒen Cʒeſels wirtin / darvmb beſant  



vnd die ſprichet / daʒ Jr darvmb nicht empfolhen ſeÿ / . Nu  

künnen vvir ew kein antwurt geſchreıben ſie weren dann ſelber anheim  

{daʒ vvir Jr  

rede auch  

hörten} Dann vvir haben durch ewrn wıllen reden laſſen mit dem klagfürer  

der doch vnſer Burger nicht ıſt / daʒ der ſeinen vvıllen darcʒü geben  

wil / daʒ man die klag ſchieb bıs auf das nehſt Gerıchte  

nach ſant Gallen {Mıchels} tag ſchirſt / . vnd wenn ſie ſelber her heim  

kumen ıſt es dann daʒ yemant von ewrn wegen daran mant  

So wöllen wir Jr rede auch hören / vnd ew dann gerne ein  

antwurt vvıſſen laſſen / vnd wo vvir ew lıeb vnd früntſchaft  

beweıſen möhten / Das teten vvir allcʒeıt gerne / Datum Sabbato  

poſt Egıdij / 

 

Text 1148 
Folio: 165v  

  

Sulcʒbach  

 

Lieben frewnde vns haben fürgelegt / Conrad Mendell der Jünger / vnd  

Peter / Görg vnd Steffan die Tecʒell vnſer burger / vvie  

daʒ Jn Engelhart Kellner ewr mitburger / das i Jre gut  

auf dıe lantſchranne cʒu Sulcʒbach geladen hab / von eins ge  

ſcheffts wegen / als fraw Clar dıe Jobs Tecʒlın vnſer burgerın  

getan ſülle haben / Nu laſʒen vvir ewr erſamkeit wiſſen / daʒ dıe egenante  

fraw Clar dıe Tecʒlin noch lebt / vnd ſıe ſprechen / daʒ ſie  

von keinem geſcheffte vviſſen / daʒ ſıe getan hab / Darümb Rogamus  

daʒ Jr den egenanten ~ ewrn mitburger daran weyſen wöllet / daʒ  

Er von der klag auf dem lantgerihte laſʒ / vnd het Er dann cʒu  

den egenanten vnſern burger oder Jr dheinem beſunder ıcht cʒuſprechen eʒ wer  

{von des g eins  

geſcheffts  

wegen oder  

worumb das  

wer} darümb vvöllen vvir Jm oder ſeinem ſcheinboten mit ſeınem vollen gewalt  

vnuercʒogens ſlewnigs rehten gern helffen vvenn wir des ermant werden  

ſo dieſelben vnſer burger anheim ſein / vnd tut darynne durh vnſern  

willen / Als etc das wöllen wir in ſölchen vnd andern ſachen etc  

datum ın vıgilia Natiuitatis beate Marıe 



Text 1149 
Folio: 166r  

  

Johan Byſchof cʒü Hıldenſeın /  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchriben habt von Brandes Karbomes  

wegen / Darvmb haben wir den Heincʒen Jmhof vnſern Burger beſant  

vnd cʒe rede geſacʒt / vnd der hat vns geantwurt / daʒ er nichts wiſʒe  

daʒ er mit demſelben Prande Brande Karbom cʒe handeln noch cʒeſchıcken  

gehabt hab oder noch hab / . Dann er het ſılber gekauffet von  

Hanſen von Ergerſheim von frankfurt / der Jm das r vnd erfünd  

ſich daʒ das nicht rechtvertig wer / . vnd darvmb hab er  

deſſelben Hanſen von Ergerſheim habe mit dem rechten bekümert /  

vnd ſeÿ Jm auch mit dem rechten ſein gelt vvıdergevallen / .  

Dewcht aber den egenanten Brand Karbom / daʒ er darüber cʒü dem vorgenanten  

Heincʒen Jmhof vnſerm Burger ıht cʒeſprechen het / Darumb vvöllen  

wir Jm oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalte vnuercʒogen  

ſlewnigen rechten gerne helffen / hie vor des Reıches Rıchter  

cʒü Nuremberg / vvenn wir des ermant werden ſo derſelb vnſer Burger  

anheim ıſt / vnd wo wir ewrn gnaden lıeb vnd dinſte beweıſen  

{möhten} Des weren vvir wıllig vnd teten das allcʒıt gerne / Datum  

ferıa ṽ . poſt Natiuitatis Marie / xȷo . 

 

Text 1150 
Folio: 166r  

  

hern Herman von Preẏtenſtein  

 

Lieber her Herman / Als ew Fricʒ habelcʒheymer {vorm als} von ſeiner ſchulde wegen  

her auf das lantgerih vnſer burger vormals von ſeiner ſchulde  

wegen her auf das lantgerichte geladen het / vnd vvir Jn cʒu  

derſelben cʒeit durch ewrn willen daran weıſten / daʒ Er von der  

klag lieſʒ / Al Nu hat vns yecʒunden der egenante vnſer burger fürgelegt  

vvie Jm dieſelb ſein ſchulde von ew noch niht becʒalt {noch} auſʒen ſtee  

vnd Jm niht von ew niht becʒalt künn werden / des Er vaſt cʒe  

ſchaden kum / Bıten vvir ewr erberkeit fleiſʒıklıchen / daʒ Jr Jm die  

ſelben ſein ſchulde noch v onlenger vercʒiehen richten vnd becʒaln  

vnd Jn darümb vnklaghaft machen wöllet / Als etc / das wollen etc  

Antvvurt / Datum feria ṽ poſt Natıuitatis Marie 



Text 115182 
Folio: 166v  

  

Rotemburg  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben vnd in ewrem brief ein abſchrift  

geſant habt / als dan 

 

Text 1152 
Folio: 166v  

  

Eger / Dachaw / Pernaw  

 

Lieben frewnde / Als yecʒunden auf dem Beheimer vvalde  

ein nam geſchehen ıſt / . Dabeÿ etlıche die vnſern auch  

gehabt haben . bitten wir etc / daʒ Jr durch vnſern wıllen  

ewr hılffe vnd fürdrung dar cʒü tün wöllet ob den  

vnſern das Jr wider werden möchte / . Auch wiſſen  

wir noch nicht eigentlich wer das getan hab / oder  

wo hin es gefüret worden ſeÿ / vnd weſten des gerne  

ein eigenſchaft / vnd Rogamus / . Ob Jr das weſt oder erfüret  

daʒ Jr vns das an ewrem brıef als verre ew das füglıch  

ſeÿ / verſchreıben wöllet / . vnd laſſet ew die vnſern darynne  

beuolhen ſein / Als etc vnd das in ſölıchen vnd andern etc  

datum feria ıȷ ̃. in die Exaltacionis ſancte Crucis 

 

Text 1153 
Folio: 166v  

  

hern Heinrich Lamprecht Ritter  

 

von Peter Kragen / .  

Lieber her Heinrich / Als Jr mir geſchriben habt von ewrs frewnds  

wegen Eberhart von Tunfelt / Das hab ıch alſo an mein herren von  

Nuremberg braht / vnd die wöllen das durch ewren wıllen tün / vnd  

                                                           
82 Vollständig durchgestrichen. 



w nu Jr Jn ſelber nicht ſunder mir geſchrıben habt / So haben  

ſie mich ew wıder ſchreiben heiſſen / wenn Eberhart von Tünfelt  

vnd {mit} ſeinen frewnden alſo g cʒü Jn gen Nuremberg reiten wöllen vvil .  

So ſüllen ſie i in den nehſten Acht tagen nach ſant  

Mathei tag ſchirſt / So ſol er vnd all die mit Jm reiten  

dreÿ tag vor dem tag als ſie dahin kumen vnd drey tag  

nach ein ſlecht ſicher geleitt haben in der Stat für  

allermeniklıchen / vnd cʒü Jn vnd von Jn für ſie vnd  

alle die Jren vngeuerlıchen / . wer aber daʒ Jr in an dıſem  

[Folio: 167r]  

meinen brief von des geleittes wegen {cʒevvenig} / cʒe haben maint  

{des ir doch  

nicht dürfft} wenn Jr dann dem Rate ſelber darvmb ſchreibt / ſo wirdt  

ew von denſelben meinen herren ſelber auch ein gütlıch {verſchriben} antwurt  

Datum vt ſupra . 

 

Text 1154 
Folio: 167r  

  

Peter dem cʒoller  

 

Vnſer fruntſchaft cʒevor / Lıeber Peter / Als du vns geſchriben haſt von  

ſölıcher beſchedigung wegen als dir von den perlachingern geſchehen  

ſeÿ / . waiſt du ſelber wol / daʒ andern der vnſern armen lewten deſgleichen  

von Jn auch {vnpilleich  

vnd vngüt  

lıchen} geſchehen ıſt / vnd wiſſen dir darauf nicht cʒe anders  

cʒeantwurten / dann das vns das getrewlıchen leid ıſt / . Datum  

ferıa ıııȷ ̃. ante Lampertȷ / . 

 

Text 1155 
Folio: 167r  

  

Frankfurt  

 

Lieben frewnde Als cʒwiſchen den edeln herren ~ den von Hanaw / vnd vns yecʒunden ein  

gütlıch ſteen ıſt / das {nu} auf ſant Mıchels tag awſgeet / . bitten wir ewr erſam  



fruntſchaft cʒemal fleiſʒiklıch / daʒ Jr es durch vnſern vvıllen tün vnd darunter  

gemüwet ſein wollet / vnd beſehen ob Jr mit den von Hanaw awſgetragen  

möcht / daʒ das etlich cʒeite hinfür erlengt würd / . vnd laſſ wöllet  

ew das beuolhen laſſen ſein / Als etc vnd das in ſölıchen vnd andern etc 

 

Text 1156 
Folio: 167r  

  

Heylman Schıltknecht etc  

 

Lıeber Heylman / Als Jr nehſt gemüwet geweſen ſeit von eins gütlichen ſteens  

wegen cʒwiſchen den edeln herren den von Hanaw vnd vnſer / das nu auf ſant  

Mıchels tag awſgeet / . Alſo Rogamus / daʒ Jr es vmb vnſern vvıllen tün  

vnd aber darunter etc Als etc / vnd das vmb ewr erberkeit allcʒeit etc 

 

Text 1157 
Folio: 167v  

  

Der gröſſern Stat cʒu Prag  

 

Lieben freunde Als vns ewr  vveiſheit {Erſamkeit} nehſt verſchriben hat von H  

Hanſen Holfelders vnſers burgers wegen / vnd vvir ewrer ſeıner  

vveıſheit ſeiner brıef abſchrift dıe Er von etlichen ~ den ewren  

hat abſchrifft ſantten / vnd Jn auch durch ewrn willen daran  

vveiſten daʒ Er ſölch vehe als ew {mit} Herman Pechtaler von ſeinen  

gen ſölch verſchreiben als Er ew von ſeinen wegen getan het  

abtragen ſölt / vnd als nü der egenante ~ vnſer Burger yecʒunden  

cʒu von derſelbern ſeiner ſache wegen die Er mit ~ dem ewren  

cʒu handeln hat {ſelber} yecʒunden cʒu ewrer vveiſheit kümt / Rogamus  

daʒ  

{Jr} Jm durch vnſern willen fürderlichen vnd beholffen ſein  

wöllet / daʒ Er von ~ den ewren gütlıchen vm̈b ſein ſchulde  

gütlıchen auſʒgericht werde / oder daʒ Jm darümb {freuntlich} vnuercʒogen  

ſlewnig recht widervare  vvıderuare / Als etc das wöllen etc  

Datum ferıa quinta ante Mathei Anno xjo 

 



Text 1158 
Folio: 167v  

  

Ypphofen  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt Vlrich Krüppell vnſer burger  

vvie daʒ Jr den Müllner der auf hinter Jm auff der  

{auſʒvvendig ewrer ſtat  

auff der} Ryetmül bey ew gelegen geſeſſen ſey gefangen habt  

vnd Jn cʒedringen vnd cʒenöten maint / daʒ Er ewr  

mitburger vverden vnd ſtewr vnd bete mit ew geben ſülle  

das doch {niht} von alterher kumen ſeẏ / Rogamus das doch Jr des den  

egenanten vnſers burgers armman bleıben laſſen vvöllet / Als das von  

alter {vormals} herkumen ſeẏ iſt Als etc das wöllen etc Antvvurt etc  

datum feria vȷ ̃ante Matheı Apoſtolı 

 

Text 1159 
Folio: 168r  

  

Der Stat cʒu Tachaw  

 

Lieben freunde Als vns ewr Erſame freuntſchaft  

verſchriben hat von der habe wegen Als  

yecʒunden auf dem Beyheymerwald aufge  

ſlagen vnd genomen iſt worden dabey auch  

die vnſern gehabt haben / haben vvir ewrn brief  

wol vernomen / vnd dancken ewrer erſamen  

freuntſchaft deſſelben verſchreẏbens mit gancʒem fleiſʒ  

vnd begern das vm̈b ew vnd dıe ewren allcʒeit  

wılliklich cʒuverdienen / vnd alſo haben ~ vnſer kauff  

leute die das antrifft dem Markart Offenhauſer  

weyſer dıcʒ briefs beuolhen von der habe wegen die  

noch beẏ ew in ewrer Stat cʒum weẏgel ſtet / Rogamus / vvaʒ  

derſelben habe den vnſern cʒugehöre / daʒ Jr Jm die volgen  

laſſen vvöllet / vnd ew dıe vnſern darynne günſtiklıchen  

beuolhen ſein / laſſen wöllet / dürch vnſern willen / Als etc  

das wöllen vvir vm̈b ewr vveiſheit allcʒeit gern verdienen Datum 

 



Text 1160 
Folio: 168r  

  

Burgraf Johanſen  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdikeit geſchriben hat von Conraden Gocʒmans  

ewrs dıeners vnd vnd der ~ vvaldenſteinerin ſeiner tochter vnſerr burgerin  

vvegen ~ laſſen vvir ewr gnade wiſʒen / daʒ dıeſelb ~ vnſer burgerin cʒu der  

cʒeit niht anheım iſt / vnd wenn die herheim kümt / So vvollen vvir ſie  

{darümb} gern cʒu rede ſecʒen / vnd ewr gnade des ein antvvurt vviſſen laſſen / ob die  

yemanden von ewrn wegen an vns vordert / Datum 

 

Text 1161 
Folio: 168v  

  

Paulus Jm Hof  

 

Lieber Paulus VVir heiſʒen dich vnd gepieten  

dir auch beẏ deinem eyde daʒ du nicht laſʒeſt  

du kumſt in den nehſten vıer wochen nach  

ſant Michelstag ſchıerſt herheim cʒu vns  

vvann vvir etwaʒ gar nötlichs {ın geheim} mit dır cʒu reden  

haben / als du dann wol vernemen vvirdeſt / datum  

feria ṽ ante Mıchaelis Anno vndecımo 

 

Text 1162 
Folio: 169r  

  

Hercʒog Johanſen  

 

Gnediger herre / . Als ewr gnad nehſt hie cʒü Nuremberg / vns mit dem  

Mıchelſperger gütlıchen berichtet hat / . vnd darvmb awſgeſprochen  

daʒ vvir vns bey vnſern trewen ervaren ſolten wer ſölıche ſmacheit  

dem Mıchelſperger beweiſet het vnd ercʒeigt het / die di vnſern weren  

vnd der wir noch mechtig weren / vnd das ewrn gnaden mit  

vnſerm ſchreiben cʒe wiſſen tün / Alſo laſſen wir ewr hochwirdikeit  

wiſſen / daʒ vvir vns darvmb beÿ vnſern trewen ervaren  



haben / vnd künnen nyen wıſſen vnd künnen nyemant  

ervaren der der vnſer ſeÿ / vnd des wir noch mechtig ſein  

der dem Mıchelſperger / ſölıch ſmacheit beweıſet oder ercʒeigt  

hab / Dann / einer genant Hertel / der was deſmals des  

vlrich Eglofſteiners knecht / . D der ıſt ſıder her vnſer diener  

worden mit einem pferde / . Aber wir künnen nicht haben  

von demſelben Hertel nicht ervaren / daʒ er ıhts dar cʒü  

getan hab / dann daʒ er beÿ ſeinem herren dem Eglolfſteiner  

geſtanden ſeÿ / . vnd wan ewr gnad yecʒunden nicht hıe oben  

bey land ıſt / So haben {vvir} das dem Altman Kemnater ewrem  

Hofmeıſter auch alſo verſchrıben / . vnd vvo etc datum ferıa ııȷ ̃.  

poſt Matheȷ . Apoſtolȷ .  

 

Altman Kempnater ſımiliter . / niſi  

mutatis mutandis . / 

 

Text 1163 
Folio: 169r  

  

Werde  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns nehſt ver 

 

Text 1164 
Folio: 169v  

  

Werde  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns nehſt verſchrıbt / von Frıcʒen Cʒeſels  

vnſers vnd Matheis ſeins Suns wegen vnſerr Burger / vnd  

ſie auf dıſelben cʒeite bede niht anheim vvaren / Alſo haben  

wir den egenanten F . Cʒeſel nu er herheim kumen ıſt beſant  

vnd Jn durch ewrn willen daran geweiſet / daʒ er dıe klage  

cʒü der cʒeit ab auf dem Lantgeriht abgetan ſchıcken wıl / vnd  

wir {bitten ew vnd} getrawen ewrer frewntſchaft vvol / Jr gebt Jn ein ſleht  

ſicher geleitte cʒü ew cʒekumen vnd ſein {Jr} ſache beÿ ew cʒe  

handeln {vnd awſcʒetragen wenn ſie wöllen} vnd ſeit Jn durch vnſern {willen} auch fürderlich / 



wan {/ das wollen etc}  

{Antwurt bey diſ} wo etc /. Datum in die ſanctı Maurıcıj / Das wöllen  

wir in ſölıchen vnd andern ſachen etc vnd laſſet  

vns des ewr fruntlich verſchriben antwurt wıdarnach ſich  

die vnſern cʒerichten vvıſſen / vvıder wiſſen bey dıſem boten  

darnach ſich die vnſern cʒerichten wiſſen / Datum in  

die ſanctı Mauricij / . Anno xȷo . 

 

Text 1165 
Folio: 169v  

  

wielanden Swelher Pfleger cʒü Graiſpach  

 

Lıeber her Pfleger / Als Jr vns verſchrıben habt von hern Vlrich Prantners  

wegen wie dem wilbolt Pfiſter vnſer Burger ſeine güte geladen  

hab / . Alſo heten wir das mit dem vnſern gerne geredt / So ıſt er  

cʒü der cʒeit nicht anheim / . Aber wenn er herheim kümt  

So wöllen wir das mit Jm reden / vnd mainen Jn von der  

ladung cʒeweiſen / . vnd vvo wir ewrer erberkeit lıeb vnd  

fruntſchaft beweıſen möhten / Das teten wir gerne / . Datum ferıa  

ıııȷ ̃. poſt Maurıcij / . 

 

Text 1166 
Folio: 170r  

  

Hercʒogen Ernſt vnd VVılhelm .  

 

Gnedıgen herren / Es hat Hılpolt Frawmberger / den vnſern  

etwiuil hab vnd kaufmanſchaft aufgehalten vnd gen Prunne  

gefüret / . darvmb vvir Jm verſchrıben vnd vnſer botſchaft  

beÿ Jm gehabt haben / . vnd ıſt den vnſern das iſt Jre noch  

nicht wıder worden / . vnd er hat das getan in den dingen  

daʒ wir nicht wiſſen / daʒ wir mit Jm cʒeſchıcken haben  

dann lıeb vnd güt vnd ſein des von Jm vnbeſorgt geweſen .  

Darvmb Rogamus / daʒ Jr Jn von ewrn gnaden daran weiſen  

wöllet / daʒ er den vnſern das Jr wider geb / . vnd tüt  

darynne / Als wir ewrn fürſtlichen gnaden etc vnd das allcʒeit  



Antwurt /  

 

Hercʒog Heinrich ſimiliter  

Lieben herren  

Heinrich von Abtſperg Hofmeiſter  

vnd andern vnſers gnedıgen herren  

Hercʒog Steffans Reten / . ſımiliter  

Lıeben herren  

Jtem Hercʒog Ludwigs Reten ſımiliter  

mitnamen hern Hanſen Gumppenberger  

Seicʒen Marſchalk / vnd Lynharten Swe  

wyelanden Swelher 

 

Text 1167 
Folio: 170r  

  

Hilpolten frawnberger .  

 

Ein gelaubſbrief . auf Hanſen Mawrer cʒu reden von der  

hab vnd kaufmanſchaft wegen . als Hılpolt frawnberger den  

vnſern auf dem Nortgaw aufgehalten vnd gen Prunn  

gefurt hat . etc vt in forma . / 

 

Text 1168 
Folio: 170v  

  

Hilpolt frawnberger  

cʒu Prunn  

 

Lieber Hilpolt . / Als vvir vnſer botſchaft nemlichen Hanſen Maurer  

vnſern dẏener mit vnſerm gelaubſbriefe cʒu ew geſant vnd werben  

laſʒen haben / von der hab vnd kaufmanſchaft wegen / als Jr den  

vnſern ẏecʒunden aufgehalten vnd gen Prunn getriben gefurt habt  

hat vns derſelb vnſer diener geſagt / vvie Jm khein ander auſʒrichtung  

von ew werden möcht / dann daʒ Jr geſprochen habt / . Jr wöllet vns  

ſelber ein antvvurtt darumb ſchreiben / Nu laſʒen wir ewr erberkeit /  

wiſʒen / daʒ vor vns geweſen ſind die hernach geſchriben vnſer Burger  



vnd haben vns fürgelegt / vvie ſie beẏ dem / daʒ Jr aufgehalten habt /  

gehabt haben / mitnamen Hans von vltſtat / . xx tuch von Cöllen  

J vmbſlag . ix tuſin gut Mechliſch hoſen in Hanſen von Ach pallen  

vnd Hans von Ach . hat xx tuch von Cöllen. ij groe prügkiſch  

tuch xx tuſin hauben . / vııȷ tuſin hoſen / J weiſʒ tuch . ij vmbſleg /  

ııȷ tuſin dupelhauben . iij geuögelte tuch / vnd auch etwieuil tuſin  

löſch / vnd Clas Schreiber hat / ij vaſʒ mit kremereẏ mit pewteln  

hantſchuhen vnd anderr kremereẏ / vnd Els vlrich Gotſchalks wirtin  

J veͣſʒlein mit kremereẏ vnd kleẏnen pfenvverten / Vnd hat derſelben  

vnſerr Burger vnd Burgerin . Jr yegklicher / die obgenanten ſein hab  

vor vns cʒu den heiligen behabt / daʒ die / ſein / vnd anderr vnſerr  

Burger ſeẏ Alſo daʒ dhein auſʒman vvederteyl noch gemein daran  

nicht hab / So vviſʒen vvir auch nichts / daʒ vvir mit ew cʒeſchicken  

haben / dann lieb vnd gut / . vnd ſein des vor ew vnbeſorgt / geweſen  

Vnd darumb bitten vvir ew aber vnd getrawen ewr erberkeit wol / Jr  

gebt den egenanten vnſern Burgern vnd Burgerin / die obgenante Jr hab wider  

vnd ob ander vnſ die vnſern icht mer dabey heten / deʒ wir noch  

nicht wiſʒen / daʒ Jr Jn daʒ auch wider gebt . daʒ vvollen wir etc  

vnd antvvurtt . bey diſem boten . etc Datum ferıa vȷ ̃ante Michaelis . / 

 

Text 1169 
Folio: 171r  

  

VVılhelm von wolffſtein  

cʒu der Solcʒpürg  

 

Lıeber vvılhelm / Vns hat furgelegt fricʒ Camermeiſter vnſer Burger / vvie Jr Jm  

etwieuil ſchuldig beleibt / des er ewr brief hab vnd das Jm etwıelang  

awſſengeſtanden ſeẏ vnd nicht beʒalt kunn vverden / vnd maint auch  

Er vvolt {ew} darumb furgewendt haben / dann das vvir Jn von ewren wegen  

cʒu dercʒeit dauon geweiſet haben / Darümb Rogamus daʒ Jr dem egenanten ~  

vnſerm Burger dieſelben ſein ſchulde noch rıchten vnd beʒalen vnd Jn auch  

darumb vnklaghafft machen vvöllet Als etc das wollen etc Antwurt  

Datum ſabbato ante Mıchaelis Anno xjo / 

 



Text 1170 
Folio: 171r  

  

hern Hartung von Eglolfſtein  

 

Lıeber her Hartung / Als Jr vns verſchrıben habt von ewrs armen manns  

wegen genant Chüncʒlein gleen von Aıhenſtrüt / Laſſen wir ewr erberkeit  

vviſſen / daʒ der gevangen ıſt worden daʒ man nicht weſte daʒ er hinter ew  

ſeʒʒe vnd maint Er ſeʒʒ noch hinter hern Frıdrıchen cʒü ſant Kathrein vnſerm  

Kapplan / dem er etwieuil verſeſʒner gült beleibt vnd Jm die  

empfürt habt {hat} / als vns derſelb vnſer Kapplan fürgeben hat  

Aber ſeint er hinter ew ſıcʒt / ſo haben wir Jn durch ewrn vvıllen  

ledıg gelaſſen / . vnd Rogamus daʒ Jr Jn daran weıſen wöllet / daʒ  

er vnſerm Kapplan richte was er Jm dann ſchuldig beleıb / Das  

wöllen etc . Datum ferıa ıȷ ̃. ante Mıchaelis . 

 

Text 1171 
Folio: 171v  

  

Hercʒog Johan  

 

Gnedıger herre / . Es hat Hilpolt Frawmberger / den vnſern  

etwieuil hab vnd kaufmanſchaft aufgehalten in ewrem  

lande / vnd dabeÿ auch geleitte / dabeÿ ew auch ewr  

geleitſſlewte geweſen ſind / aufgehalten vnd gen  

Prunne gefüret / vnd vviſſen vvir doch nicht  

{anders} daʒ vvir mit Jm cʒeſchıcken haben dann lıeb vnd  

güt vnd ſein des von Jm vnbeſorgt geweſen /  

Darvmb Rogamus / daʒ Jr ewr gnade darcʒü wenden / vnd  

mit den ewrn ſchıcken vnd Jn beuelhen wöllet / daʒ  

man mit ernſt dar cʒü tü / daʒ den vnſern das Jr  

wıder vverde / . Als etc . Das wöllen etc 

 

Text 1172 
Folio: 171v  

  

Hanſen von Seckendorff  



g cʒu Tetelſaw  

 

Lieber hans / Als Jr vns verſchrıben habt von  Cuncʒen Keẏden von {Gudmanſdorff}  

ewrs armanns vvegen von vvie daʒ des ~ Sẏbentrits vnſers  

Burgers vnd des Cuncʒen Keẏden ewrs Armmans wirtin  

vvegen / darümb haben wir den egenanten ~ vnſern burger durch  

ewrn vvillen beſant / vnd cʒurede geſacʒt / vnd der hat vns  

geſagt / geantvvurt / daʒ Er dem egenanten ewrm Armman ſeiner  

wirtin cʒumal niht noch ſeiner hab cʒemal niht vor / noch  

ynnenhab / dann eʒ kum {ſey} vntervveẏlen wol {geweſen} daʒ ſie cʒu  

Jm kumen {ſey} vnd ein mal oder cʒweẏ mit Jm eſʒ {geeſſen hab} / vnd dann  

vvider von Jm cʒiehe {gecʒogen ſey} / datum Anders vviſʒ Er datum feria vȷ ̃ 

poſt Michealis 

 

Text 1173 
Folio: 172r  

  

Hıltpolten Frawmberger  

 

Lieber Hılpolt Als Jr vns von vnſerr burger habe vvegen die ir Jn  

auffgehalten habt / ẏecʒunden verſchrıben habt / heten vnſerr mitburger  

güt gehabt beẏ der nam die Jr genomen habt da ew nıcht vviſentlich  

vmb ſeẏ / So vveren ſie pılleich cʒu rechter cʒeit kömen als ander Stete  

die Jr gut dabeẏ heten So vvert Jr Jn irs gutes nicht vvıder geweſen  

vvas ſie beſtatt möchten haben / Darauff ſprechen die vnſern daʒ ew des  

die fürlewte erẏnnert vnd ew das geſagt vnd cʒu vviſſen getan haben  

alſpalde als Jr die nam tet / So haben auch vvir cʒeſtunden als vvir des  

gewar vvürden den hanſen Mawrer vnſern diener mit vnſerm gelaubſbrief  

cʒu ew geſant vnd den an ew vverben vnd bıtten laſſen daʒ Jr den  

vnſern das Jr vvıdergebt vnd als vns derſelb vnſer diener vvıder her  

ſagt vvie Jm nicht awſrichtung von ew vverden möcht / da haben  

vvir ew an vnſerm brief geſchrıben daʒ die vnſern das Jr beſtatt  

vnd vor vns mit Jren eyden behabt haben / vnd bıtten ewr Erberkeit  

noch Jr gebt den vnſern das Jr vvider vvann wir des vor ew  

vmbeſorgt geweſen ſein vnd nicht anders vviſſen daʒ vvir mit ew  

cʒeſchıcken haben dann lieb vnd gut vnd getrawen ew vvol Jr  

halt Jn das nicht lenger vor / das vvöllen wir vmb ewr  

Erberkeit allcʒeit gerne verdienen vnd laſſet vns des ewr fruntlich  



verſchriben antwurt vvıder wiſen beẏ diſem boten / Datum in die ſanctı  

Mıchaelis Anno etc xȷo / 

 

Text 1174 
Folio: 172v  

  

Eger  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns nehſten geſchriben habt von Conrad Raytenbachs  

wegen / vvie er mit ew geredt hab / daʒ vvir Jn in ſchulden  

haben {ſüllen} vnd ſich vor vns entſicʒen müſʒe / . Laſſen wir ewr  

frewntſchaft vviſſen / daʒ vvir cʒü der cʒeit nicht wiſſen / daʒ  

wir mit Jm cʒeſchıcken haben dann lıeb vnd güt / weſt  

er aber yemanden der vnſern der Jn ıht beſchuldigt / wenn  

er vns den mitnamen {wiſſen} lıeſſe / So wolten wir den darvmb  

gerne beſenden vnd ſein rede darvmb auch hören / vnd wo  

wir etc / Datum Sabato poſt Mıchaelis . 

 

Text 1175 
Folio: 172v  

  

Conraden Tafler  

vnſerm Burger  

 

Vnſer freuntſchaft beuor / Conrad Taffler vvir heiſſen  

vnd gepıeten dir bey deinem eyde den du vns geſworen haſt  

vvenn du diſen vnſern brief geſehen vnd verhört habſt / daʒ du  

niht laſʒeſt du kumſt herheim für vns / vvann vvir etvvaʒ  

notlichs mit dir cʒu reden haben / als du dann wol vernemen vvırdeſt  

datum Jn die ſancti Dyoniſij 

 

Text 1176 
Folio: 173r  

  

Heinrich von Abbtſperg Marſchalk cʒu {Runnburg}  



 

Lieber Heinrich / Als Jr vns verſchriben vnd Hil in ewrem briefe  

beſloʒʒen geſant habt einen brief / als ew Hılpolt frawmberger  

geſchriben hat von vnſerr Burger habe wegen die er Jn aufgehalten  

hat / . danken wir ew {mit gancʒem fleiʒʒe} ewrer müwe die Jr von vnſern wegen darunter  

gehabt habt / vnb vnd als der egenante Hılpolt frawmberger ſchreıbt  

weren die vnſern cʒe rechter cʒeit kumen ſo het er Jn alles Jr güt  

wıder geben / was ſie beſtatt möchten haben / Laſſen wir ewr erberkeit  

wiſſen / daʒ die vnſern darauf ſprechen / daʒ die fürlewte des den vorgenanten  

Hılpolten frawmberger erynnert vnd Jm das geſagt vnd cʒevvıſſen  

getan haben / alſpald er die nam tet / So haben auch wir cʒeſtund  

als wir des gewar wurden / den Hanſen Mawrer vnſern diener mit  

vnſerm gelawbſbrief cʒü Jm gen Prunne geſant / vnd den an Jn  

werben vnd bitten laſſen / daʒ er den vnſern daʒ Jr wıder gebe  

vnd als vns derſelb vnſer dıener vvıder her ſagt wie Jm nicht  

awſrichtung von dem egenanten frawmberger werden möcht / da haben  

wir Jm an vnſerm brief geſchrıben / daʒ die vnſern das Jr {beſtatt vnd} mit iren  

eıden vor vns behabt haben / . Daran Jr wol verſteen mügt /  

{Alſo} daʒ es an der cʒeit der vnſern ſchulde nicht ıſt / wan Jn des die  

f er des alſpald von den fürlewten vnd cʒeſtund vnd wir des  

gewar wurden von vnſerr botſchaft / vnd darnach aber mit vnſerm  

brief erynnert ıſt / . vnd ſein auch wir des von Jm vnbeſorgt  

geweſen vnd wiſſen anders nicht {anders} das wir mit Jm cʒeſchıcken  

haben dann lieb vnd güt / . So verſtet Jr auch ſelber wol / wem  

das ſein vnbeſorgter dinge / genomen wirdt / vnd daʒ er das wenn  

er ſein gewar wirdt vordert / daʒ das cʒü rechter cʒeit gevordert  

ıſt / . Nu bıtten Darvmb bıten wir ewr erberkeit fleıſſıklich / daʒ Jr Jn  

daran weiſen wöllet / daʒ er den vnſern das Jr noch wider gebe /  

Das wöllen etc Datum Sabbato poſt Mıchaelis .  

 

Cedula  

Auch haben {vvir} dem boten das lon geben / 

 

Text 1177 
Folio: 173v  

  

{Albrehten} Herman von Lıhtenſtein  

cʒum künigſtein  

 



Lieber Herman vns haben fürgelegt Peter vnd Jörg die  

Tecʒell vnſer burger / vvie ſie vnd die Jren ~ von ew  

Jr den Jren droet / Alſo daʒ ſie vnſicher ſeın vnd Jn in Jrem  

vıſchvvaſʒer mit gewalte viſchet / Rogamus / daʒ Jr der egenanten  

vnſerr burger leute ſichert auf freuntlich reht / die ſie  

ew cʒum rehten gern ſtellen wöllen / do ſie das tun ſüllen  

deuht ew aber daʒ Jr cʒu dem viſchvviſʒch vvaſſer {oder andern dıngen} ıcht  

cʒu ſprechen het / So möht Jr das auch fürvvenden mit reht  

Jn dem n gerıchte da das gelegen iſt / vnd getraw ewrer erberkeit  

wol / Jr la daʒ Jr darüber dıe egenanten vnſer burger an demſelben  

Jrem viſchvvaſſer {vnd andern Jren guten} {vnd dem Jren} vngeenget laſʒet / das wöllen etc vnd  

laſʒt vns des ewr gütlich verſchriben antvvurt wider wiſʒen  

darnach ſich dıe vnſern vnd die Jren cʒu richten vviſſen  

datum ın die ſanctı Dyoniſij 

 

Text 1178 
Folio: 173v  

  

Eberhart . von Vechembach  

 

Lıeber Eberhart / Als Jr vns verſchrıben habt von eins ſarburten  

wegen / Knechte wegen / darumb vns der vicʒtüm vor auch geſchrıben  

hab / haben wir ewren brief wol vernomen / . Nu habt Jr vns der  

knechte nicht benant noch der die ſie halten ſülle ſolten / So  

benant vns der der vicʒtüm auch nicht / . vnd wir haben Jm  

darumb geantwurt geantwur vnd wıder geſchrıben / daʒ vvir darnach  

vorſchen laſſen heten vnd weren vns fürkumen drey knechte  

mitnamen Andres weigel / v̈llein Rawtenſtok / vnd C . Cʒılhorn  

vnd mit den heten wir geredt / daʒ ſie gedechten vnd das mit  

dem Sarwurten awſtrügen cʒwiſchen ſant Egıdıen tag nehſt  

vergangen / oder ſie ſolten darnach hie nicht arbeiten / . Alſo  

haben wir durch ewrn vvıllen yecʒunden aber nach denſelben dreyen  

knechten vorſchen laſſen / vnd ſagt man vns / daʒ ſie hinweck  

vnd nicht mer hie ſein / . vnd weren ſie noch hie geweſen  

[Folio: 174r]  

So heten vvir {mit Jn geredt vnd} das mit den vnſern gerne beſtellet / daʒ ſie Jr wıder ewch  

nicht gehalten heten / . vvan wo wir ewrer erberkeit etc / Datum S ın die  

ſanctı Dyoniſij . xȷo . 

 



Text 1179 
Folio: 174r  

  

Heincʒ von Gich cʒu Melſendorff  

 

Lieber Heinrich / vns hat fürgelegt / Heincʒ Spörlein vnſer Burger / vvie Jr  

Jm lxxxj Swein bey Geẏſellwinde habn aufgehalten habt / Nu hat  

der egenante ~ vnſer Burger vor vns cʒu den heẏligen behabt daʒ dıe ſein vnd  

anderr vnſerr burger ſein Alſo daʒ khein auſʒman vveder teil noch  

gemein daran hab en Darümb Rogamus / daʒ Jr dem egenanten vnſerm Burger dıeſelben  

ſeıne Swein wıder geben wöllet Als etc das wöllen etc Datum  

feria ı ın dıe ſanctı Galli A xjo 

 

Text 1180 
Folio: 174r  

  

Hılpolten frawnberger  

 

Mein dinſt cʒu vor lıeber Hılpolt Als ich yecʒunden beẏ dır gevveſen bin  

von meiner herren wegen des Rats cʒu Nüremberg han ich Jn geſagt  

vvie ıch von dir geſcheẏden bin von des guts wegen als du etlichen den ~  

Jren aufgehalten haſt / vnd laſʒ dich vviſʒen / daʒ ſie dabeẏ beleiben wöllen  

als eʒ dann cʒu Regenſpurg geteẏdingt woꝛden iſt vngeuerlichen / Dauon  

lieber Hılpolt bit ich dich frewntlichen vnd getraw dir ſunderlıchen wol vvaʒ  

du noch habſt / das ~ der Jren ſeẏ / daʒ du des niht verhalteſt vnd Jn das alles  

gebſt vnd volgen laſʒeſt / vnd tu das durch meinen vvıllen / Das wil ich fürbaʒ  

gern vm̈b dich verdıenen / Auch beſcheid ich dir darümb einen tag gen  

Perchingen auff den Montag cʒuſ cʒunacht daʒeſein als nu von Montag  

v̈ber viercʒehen tag / das wirdt auf Aller heiligen {gelaubıgen} Sel tag / das man das  

morgens auf den Eritag die ſach handell vnd dem nach gee in aller {der maſʒ} als cʒu  

Regenſpurg geredt vvorden vnd man da dauon geſcheẏden ıſt / vnd bring  

auch auf denſelben tag mit dir dahin / vven du dann haben ſolt als das  

beredt iſt / des dẏ ~ von Nüremberg Alſo warten vvöllen / vnd laſʒ mich vmb  

das alles bey dıſem gegenvvertigen dein verſchriben antvvurt eygentlich vvider  

vviſſen {darnach ſıe ſıch cʒu  

richten vviſſen} / datum Sabbato poſt Galli Anno xjo .  

wyrıch von Trewtlingen 

 



Text 1181 
Folio: 174v  

  

Jch Eberhart vnd ıch Albrecht von der ker gebrüder / vnd  

ıch Mertein von der ker / Tün kunt offenlichen mit diſem  

briefe / Als der hochwirdig fürſt vnd herre her  

Johans Byſchof cʒu vvircʒburg vnſer gnediger her  

cʒwiſchen den Burgermeiſtern vnd Burgern des Rats  

vnd der Stat cʒü Nüremberg allen Jren helffern dıenern  

vnd den Jren / vnd vns allen vnſern helffern / dıenern vnd  

den vnſern / ein gütlıch ſteen beredt vnd gemachet hat /  

das cʒwiſchen vns vnd allen den die auf bede ſeiten  

darunter begriffen oder verdacht ſein angeen ſol ein  

auf {den Criſtabend  

ſchirſt / . } {den heılıgen Criſttag ſchierſt} der heiligen cʒwelfboten tag Symonis vnd Jude  

ſo der tag an dem himel ıſt / vnd weren ſteen vnd  

beleıben ſol / bis auf den nehſten {ſant Peters tag kathedram} Suntag nach dem  

Jartag ſchierſt kumend vnd den tag allen / Alſo  

bekennen wir für vns vnd alle die vnſern / daʒ vvir  

das gütlıch ſteen alſo aufgenomen haben vnd die obgenante  

cʒeite getrewlichen vnd vngeuerlıchen halten wöllen vnd  

ſüllen / . Mit vrkunde dicʒ briefs verſıgelt mit vnſern aufgedrukten  

Jnſıgeln / . Geben am Montag {Mitwochen} nach ſant Gallen {Lucien} tag / Anno xȷo .  

nach Crıſts etc xȷo . 

 

Text 118283 
Folio: 174v  

  

Wir ~ die Burger deʒ Rats der Stat cʒü Nuremberg / Tün künt offenlichen  

mit dıſem brief / Als der hochwirdıg fürſt vnd herre / her  

Johans Byſchof cʒü VVircʒburg cʒwiſchen Eberharten vnd Albrecht  

von der ker gebrüdern vnd Mertein von der kere / allen iren  

helffern etc Mit vrkunde etc mit vnſerm aufgedrukten Jnſigel  

Geben etc vtsupra . 

 

                                                           
83 Vollständig durchgestrichen. 



Text 1183 
Folio: 175r  

  

Frıdrich von Seldenegk vnſerm diener  

 

Lıeber frıdrich / Als Jr vns geſchriben habt von der von der kere wegen  

Alſo ſchıcken vvir ew vnſern frıdbrief beſıgelten / vnd ein abſchrıft  

damit wie der von der ker brıef ſteen ſol / . vnd wenn ew Jr  

frıdbrief alſo geantwurt wirdt / ſo antwurt den vnſern auch  

Auch vmb den tag das ſecʒen wir cʒü vnſerm gnedıgen herren von  

wircʒburg ſeinen gnaden cʒü eren / daʒ er den tag machen mag  

auf welichen tag vnd in welıche Stat er wil / es ſeÿ gen  

vvircʒburg / oder gen Kicʒing / wenn vnd wo {es} ſeinen gnaden allerfüglichſt  

ſey / daʒ er dabeÿ geſein müg / wann wir ſein gnad gar gerne  

dabeÿ heten / . Auch ſchıcken vnd fürſeht vns darynne vnd  

redt ſünderlıch / daʒ ſie es auf yenem teil / dicʒ die cʒeit  

hıecʒwiſchen vnd das gütlıch ſteen angeen ſol beſcheıdenlıch  

halten / deſgleıchen wir auf vnſerm teil auch tün wöllen /  

Auch ſchıcken wir ew einen brıef an vnſern herren von vvircʒburg  

den antwurt Jm vnd ſagt ſeinen gnaden alſo / von de daʒ  

wir das gutlıch ſein gnaden cʒü eren aufgenomen haben  

vnd tragt es mit Jm vmb den tag aws / vnd ſunderlıch daʒ vns der  

cʒeitlich vor verkundt werde / . vnd ob vns die von kere ıht  

hindern würd daʒ man {welıch teıl} deʒ  

tags niht geſüchen {macht} / daʒ man  

der das ein teil den andern {teil} bey cʒeit  

cʒewiſſen tu 

 

Text 1184 
Folio: 175r  

  

Byſchof cʒü VVircʒburg  

 

Gnedıger her / Vns hat Frıdrich von Seldenegk vnſer diener verſchrıben  

wie Jr {ew} von der ſache wegen als cʒwiſchen den von der ker {vnd} vnſer  

angenomen habt vnd {von vnſern wegen} gar gnedıklıchen darein geredt habt  

des wir ewren fürſtenlıchen gnaden flei mit gancʒem fleiſʒe danken  

vnd haben demſelben vnſerm dıener wıder geſchriben / daʒ wir ewrn gnaden  

cʒü eren ein gütlıch ſteen vnd einen frewntlıchen tag aufnemen  



wöllen / als er ewrer hochwirdıkeit ercʒelen ſol / vnd vvo wir  

ewrn gnaden lıeb dienſte vnd gevallnüʒʒ beweıſen möchten / Des  

weren wir vvıllıg vnd teten das auch cʒü allen cʒeıten gerne 

 

Text 1185 
Folio: 175v  

  

Miniſtro Minorum  

 

Lıeber her / Es ıſt die Clar vingrerin on der Abbteſſin vnd Conuents  

wıſſen vnd wıllen aws dem kloſter cʒü ſant Claren bey vns kumen /  

Nu bıtten vvir ew / Ob v ıht bete von iren wegen an ew köm / daʒ  

man ſie hin wıder ein nemen ſolt / . daʒ Jr dann ewrn wıllen dar cʒü  

nicht geben wöllet / . wan es d vns dunkt / daʒ de es dem  

kloſter nicht füglıch were / daʒ ſie hinwıder ein köm / . Auch als  

Jr begert habt / von einer {genanten} cʒal wegen der frawen in dem kloſter  

haben vv[...] wir yecʒunden etwas nötlıcher ſachen  

vnterhanden / daʒ wir den nicht awſwarten mochten / Aber  

alſpalde J wir des led  müſſig geſein mügen / So wöllen  

wir die vnſern gerne dar cʒü ſchıcken vnd dar cʒü helffen  

vnd tün des peſten vnd wir mügen / wan wo vvir  

ew des kloſters nucʒ geſchıcken vnd ſünderlıch ew gevallnüʒʒ  

beweiſen möht / Das teten wir mit vvıllen gerne / Datum  

ferıa ıȷ ̃. poſt Luce ewangeliste / 

 

Text 1186 
Folio: 175v  

  

Hanſen Rindſmawl  

cʒü Rorenfels / .  

 

Lıeber Hans / Als Jr vns verſchriben habt von der Harſtorfferin  

vnſerr Burgerin vvegen / Darvmb haben wir ſie durch ewren vvıllen  

beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd ſie hat vns geantwurt / vvie Jr Jr  

ſchuldıg ſeit darvmb die frıſt vorlangſt vergangen ſeÿ / .  

das Jr von ew nicht werden mügt / vnd ſie main was ſie ew  

geſchrıben hab / daʒ das Jr notdurft ſeÿ / Darvmb Rogamus / daʒ Jr  



ſie {noch} gütlichen entrıchten wöllet / Alſo / daʒ ſie von ew vnklaghaft  

werd / . wenn das geſchıht het ſie dann ıht getan / das ſie  

gelaſſen haben ſolt / . Darcʒü wölten vvir nach ewrer rede vnd  

irer antwurt aber gern tün was vvir ſolten vr das vns cʒeıtlıch  

dewcht / . Vnd wo wir ew lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten  

Das teten wir ſunderlıch gerne / . Datum vtsupra . 

 

Text 1187 
Folio: 176r 

 

Hanſen Probſt Pfleger  

cʒu velldorff  

 

Lieber probſt / Eʒ hat wilhelm Groſʒ cʒu der Altenpürg geſeſſen  

dem Görgen Kraẏner vnſerm burger etvvieu etvvieuil kürſenvverks  

rewplich genomen / Nu hat vns  

 

Lieber Probſt Pfleger vns hat fürgelegt Görg Kreyner  

vnſer burger / vvie daʒ cʒwey kürſner bey ew cʒu veldorff  

ſölch kürſenvverck / Als Jm wilhelm Groſʒ von der Altenpürg  

Rewplich genomen hat vnd gerawbt hat / von demſelben  

wilhelm Groſſen gekaufft haben / das niht cʒimlich ıſt  

Rogamus / daʒ Jr ~ {dem egenanten vnſerm burger furderlich vnd bbeholffen} {ſein wollet daʒ 

Jm daſſelb ſe} dieſelben ~ Kurſner daran vveyſen vnd auch mıt 

Jn ſchıcken vvöllet / daʒ ſie dem egenanten ~ vnſerm burger daſſelb 

ſein Kürſenvvergk widergeben {von denſelben kurſnern wıdervverde} vnd onhındernüſſe volg e 

laſſen 

Als etc das wöllen etc  

 

Der Stat cʒu veldorff ſimiliter 

 

Text 1188 
Folio: 176v  

  

Laber  

 



Edler her / . Als nehſten cʒü Regenſpurg ein teyding getroffen  

ıſt / cʒwiſchen Hılpolten Frawmberger {cʒü Prunne} vnd vnſer / von habe  

wegen / als er etlıchen den vnſern aufgehalten hat / . vnd von  

einen frew darvnter geredt ward von daʒ man kumen ſolt  

cʒü einen frewntlıchen {tag ſolt  

machen} ge / dar auf cʒü Jr kumen vnd  

auf des Frawmbergers teil dabeÿ ſein ſolt / Alſo laſſen  

wir ewr edel vviſſen / daʒ darvmb ein frewntlıcher tag  

gemachet ıſt / den wir beder ſeit aufgenomen haben  

der da ſein ſol cʒü Perchingen / auf den Montag cʒe  

nacht do cʒe ſein / als nu von Montag v̈ber Acht tage  

das wirdt auf aller gelaubıgen ſele tag / daʒ man  

des morgens auf den eritag die ſache handel / als cʒü  

Regenſpurg geredt worden ıſt / . Darvmb Rogamus / daʒ Jr alſo  

cʒü demſelben tage kumen vnd dabei wöllet / . wan  

wir ew cʒemal gerne dabeÿ ſehen / vnd wöllen auch  

das vmb ewr edel cʒü allen cʒeıten gerne verdıenen / Datum  

ferıa quinta poſt xj milium virginum . 

 

Text 1189 
Folio: 176v  

  

Sweıcker  

 

Lıeber her / Als Jr ew vormals durch vnſern willen gemüwet  

geweſen ſeit in der ſache als Hılpolt Frawmberger cʒü Prunne  

etlichen den vnſern etwiuil habe aufgehalten hat / des wir  

ewrer erberkeit cʒemals fleiʒʒiklich danken / vnd laſſen etc geriht84 

worden ıſt / dabey Jr auch geweſen ſeit / . Nu Rogamus / daʒ Jr ew  

durch vnſern wıllen aber müwen / cʒü demſelben tage kümen vnd  

do bey darauf beÿ den vnſern ſein wöllet {vnd darynne } {vnd ew darynne  

beweıſen} Als wir ein  

beſunder getrawen cʒü ew haben vnd das auch vmb ewr erberkeit  

cʒü allen cʒeiten mit wıllen gern verdıenen wöllen / Datum vtsupra . 

 

                                                           
84 Auflösung unklar. 



Text 1190 
Folio: 177r  

  

Herman Hochprant  

ʒu Purelſwogen  

 

Lieber Hochprant / vns hat fürgelegt Jacob Topler vnſer burger  

vvie Jr Jm ſein Armlewte cʒu Scheinbach gevangen vnd Jn ir  

habe genomen habt Rogamus / daʒ Jr dıeſelben ~ Armleute ledig vnd  

Jn ir habe wıdergeben wöllet / Als etc / das wöllen etc vnd het Jr  

dann cʒu dem egenanten vnſerm burger ıcht cʒuſprechen / darümb wollen  

vvir ew oder ewrm ſcheimboten mit ewrm vollen gevvalte vnuercʒogen  

ſleunigs rechten gern helffen vvenn vvir des ermant vverden ſo derſelb  

vnſer burger anheim iſt / Het Jr aber cʒu denſelben ſeinen Armleuten  

dıe Jr gefangen vnd das Jr genomen habt / ıcht cʒuſprechen / die  

vvil Er ew dan auch cʒum rehten ſtellen / do Er das dann tun ſol  

vnd lat vns des ewr verſchriben Antvvurt vvıder wıſſen datum 

 

Text 1191 
Folio: 177r  

  

Burggrefin  

 

Gnedige fraw / Als Jr vns verſchriben habt von vlrich Eckmanſhofers vvegen  

Amptmanns cʒü Landegk / Darvmb haben wir den Seıcʒen Gewder  

vnſern Burger . den das antrifft / beſant vnd cʒe rede geſacʒt / vnd der hat  

vns geantwurt / . Er hab einen armen man der hinter Jm ſicʒ vnd den  

er beſlieʒʒ mit tür vnd tor / vnd der ſey Jm etwiuil ſchuldig verſeſſner  

gülte / vnd den het er darvmb gevangen auf dem ſeinen / . vnd der  

ſey Jm von Jm ſelber aws der vanknüʒʒ kumen / . vnd er wiſʒ nicht anders  

dann was er getan hab / daʒ er güt recht darcʒü hab / . vnd wo vvir  

ewrn gnaden etc Datum Sabbato poſt vndecım milium virginum 

 

Text 1192 
Folio: 177v  

  

Dem Ebern vveiſen Hanſen Haſfurter  



 

Lıeber Haſfurter Als vvir nu hie cʒu Nüremberg mit ew ſelber redten  

vnd die vnſern reden lieſſen von der ſtraſſen vvegen etc hat vns  

Albrecht Ebner vnſer lıeber burger vnd Ratgeſell geſagt vvie Jr Jm  

beẏ dem Recken emboten habt das vnſer gnedıger herre hercʒog frıdrich  

von Oſterreich gen vvẏenn kumen ſull vnd ob vnd vvenn Er auff den  

vveck kum / das vvöllet Jr vns beẏ ewr ſelbs boten vviſſen laſſen Nu  

dancken vvir ew cʒemal freuntlich ewrer müvve vnd fleiſſes die Jr  

darẏnne vmb vnſern vvıllen habt vnd tut / vnd vvöllen das allcʒeit mit  

vvillen vmb ew ſunderlich verdienen / vnd bitten ewr Erberkeit fleiſſıglich  

daʒ Jr vns beẏ diſem vnſerm boten verſchreıben wollet / Ob oder vvenn  

der egenante vnſer herre der hercʒog gen vvẏenn kumen ſüll vnd ob Jr vns  

das alſpald nicht verſchreıben möcht ſo halt ee den boten vier tag oder  

ſechs beẏ ew biʒ Jr vns des ein eẏgenſchafft geſchreıben mügt auf  

vvelıch cʒeit oder ob ſein gnade gen vvẏenn kumen ſüll oder nıcht /  

Auch lıeber haſfurter vvann es etwas vnfrıdlıch vnd vaſt vnſıcher iſt  

vnd leicht auch {noch} vnſıcher vvorden möcht / Alſo / daʒ die vnſern dıe  

darcʒu tuglich vveren vnd die vvir beẏ ſolıchen ſachen gerne heten cʒu  

diſen cʒeiten hart ſicher durch die land kumen mügen / deucht es ew  

dann geraten ſein daʒ Jr beſecht ob Jr mit hern Eckharts von vılanders  

vnd anderr hılff awſgetragen möcht daʒ vns doch aber ein ſlechter  

brief von dem obgenanten vnſerm herren von Oſterreich vvürd daʒ die vnſern  

in ſeinen landen herſchefften vnd gepieten ſicher vveren / ein lenger  

cʒeite vvann die cʒeite als er vns nechſt einen brief geben hat ẏecʒunden  

auff vveẏhenachten awſgeet Alſo daʒ das ein Jar oder cʒweẏ hinfür  

erlengt vvurd vnd ob das gen den ſchreıbern icht koſt / das vvolten  

wir ew gerne ſchıcken / Auch vver es daʒ die von flednicʒ oder von  

weiſpriach oder ẏemant von Jren vvegen darein reden vvie es von  

Jren vvegen beſteen ſolt / So lieſſet ee darʒu bereden / daʒ dieſelben  

cʒeite ein gütlich ſteen cʒwiſchen Jn vnd vnſer ſein ſolt Jnderſelben  

cʒeite möcht es ſich ſchıcken / daʒ es alles ob gut vvolt peſſer vvurde  

Auch bıten vvir ew ſunderlıch daʒ Jr vns ewren rate vnd maẏnung  

an den dıngen aẏgentlich l ın den dıngen aygentlich verſchreıben  

[Folio: 178r]  

vvollet vnd ob eʒ diſem poten cʒelangk vvürde So verſchreıbt vns  

beẏ Jm vvas Jr mügt / vnd vvie es ſich hẏnnach ſchicken vvırdt  

So gevvẏnnet ẏe alſofft ew das gut dewcht ſelber eınen boten  

den vvir den lon allcʒeit gerne geben vnd daran nıht ſparen  

vvöllen / vvann Jr ſelber wol verſtet das vns not iſt eın aẏgenſchafft  

cʒevviſſen darnach vvir vns gerichten mügen / dauon vvöllet ew  

das beuolhen laſſen ſein / Als vvir ein beſunder gancʒ getrawen  

vnd gelauben cʒu ew haben / vnd das auch cʒu allencʒeiten vmb  



ewrer Erberkeıt vvıllıglich vnd gerne verdienen wöllen / datum  

ſabbato ante Sẏmonis et Jude Anno xjo / 

 

Text 1193 
Folio: 178v  

  

hern Conrad Truchſeʒʒen cʒü Pomerſfelden Rıtter  

 

Lieber her Conrad / Als Jr vns verſchriben habt / von vnwillen wegen  

als cʒwiſchen ewr vnd hern Erkinger von Sawnſheim . cʒüm Steffanſberg  

haben wir ewrn briefe wol vernomen / . vnd ıſt vns ſölıch vnvvılle  

getrewlıchen leide / . vnd ſehen vn wolten vnd ſehen gerne / daʒ Jr  

ſöli Jr beder ſeit miteinander frewntlıchen vvol einig wert / .  

Nu habt Jr bederſeit ſo manichen güten frewnd vnd günner  

da die wir hoffen / daʒ ſie ſich der ſachen cʒwiſchen ew annemen  

vnd darvnter annemen arbeıten / . daʒ wir getrawen / daʒ ſölıch  

vnwille gütlichen abgenomen {werde} vnd wıder cʒü güter frewntſchaft  

kum / . Alſo / daʒ vns nicht füglich dunkt in cʒü ſchirm bey  

vns cʒü geben {vnd getrawen  

ewrer erberkeit  

wol / daʒ Jr  

vns das nicht  

für v̈bel haben  

wöllet} / wan vvir vil lıeber darcʒü helffen wolten daʒ es  

cʒü gütlıcheit köm / . vnd was vvir auch von ewr bederſeit vvegen  

gütes darcʒü gereden oder gedienen mochten / daʒ ſich cʒü frewntſchaft  

cʒüge / Des wern vvir wıllıg vnd teten das cʒemal gerne / Datum  

ferıa iȷ ̃. ante Symonis . et Jude / . 

 

Text 1194 
Folio: 178v  

  

Wilhalm Lantgrafen in Doringen  

vnd Marchgrafen cʒü Miſſen /  

 

Gnedıger herre / . Als vns ewr hochwirdikeit verſchriben hat von  

Andres Steimpachs wegen vnd begert daʒ wir einen frıde  



mit Jm halten vnd leıden wöllen / bis auf vnſerr frawen tag  

Lıechtmeʒʒ nu ſchirſt {derſelb ewr brief  

ıſt vns erſt als  

hewt geantwurt  

vvorden / .} / haben wir ewrer gnaden brıefe wol  

vernomen / vnd wie wol das ıſt / daʒ er {der egenante Andres} ſwerlıchen wıder vns  

getan hat / . als wir ewren gnaden {wol} cʒü ercʒelen mainen wenn  

es dar cʒü kümt / yedoch so wöllen wir ewrer hochwirdıkeit  

des nicht verſagen / vnd ewr gnade do mit eren / . vnd das  

alſo gütlıchen beſteen laſſen / hiecʒwiſchen vnd dem egenanten vnſerr  

frawen tag cʒü Lıechtmeſſe vngeuerlichen / . vnd wöllen vns  

des auf ſeinen teil vnd von ſeinen wegen die cʒeite an ewr  

gnad vnd ewr verſchreıben das Jr vns von ſeinen wegen  

getan habt / alſo laſſen / . vnd wo vvir ewren fürſtenlıchen  

gnaden lıeb vnd dinſte beweıſen möhten / Des wern vvo etc  

laſſen / Alſo / daʒ vns ewr  vnd getrawen ewrn gnaden  

wol / daʒ Jr vns darynne ſeinenthalben verſorgen alſo verſorgen  

beſorgen wöllet / . daʒ das ſeinenthalben auch alſo gehalten  

werde / . vnd laſſet vns des ewr gnedıg verſchrıben  

antwurt wıder vvıſſen bey dıſem vnſerm boten / . wan vns ewrn  

brief einer von Eger bracht hat / . wo vvir ewrn fürſtenlıchen  

gnaden lıeb vnd dinſte beweıſen möchten / Des weren vvir wıllıg  

vnd teten das cʒü allen cʒeıten gerne / . Datum ferıa iȷ ̃. ante  

Symonıs et Jude / xȷo . 

 

Text 1195 
Folio: 179r  

  

Byſchof von Eyſtet  

 

Gnedıger her / Es ıſt ein f cʒwiſchen Hılpolten Frawmberger cʒü Prunne  

vnd vnſer / ein frewntlıcher tag gemachet der da ſein ſol in ewrer Stat  

cʒü Perchingen auf den nehſten Montag cʒenacht da cʒe ſein / . vnd auf  

den eritag frü cʒü reden / von etlıcher vnſerr Burger habe wegen die er Jn  

aufgehalten {hat} Rogamus / daʒ Jr vns einen ewrs Rates leıhen vnd ſchıcken  

wöllet / der auf denſelben tag doſelbſt bey den vnſern {ſey} / . Als etc  

vnd das in ſölıchen vnd andern ſachen etc  

 

Den alten von Heydeck ſimiliter . 



Text 1196 
Folio: 179r  

  

Jtem hern Stephan von . Abbtſperg  

 

Lıeber her Stephan / . Als nehſten Hılpolt Frawmberger cʒü Prunne  

etlıchen vnſern Burgern etwas habe aufgehalten hat / . Alſo ıſt darumb  

ein frewntlıch ein teyding getroffen vnd ein frewntlıcher tag beredt  

vnd gemachet der da ſein ſol cʒü Perchingen auf den nehſten  

Montag cʒenacht da cʒe ſein vnd auf den erıtag frü da von cʒereden  

Rogamus / daʒ Jr auf denſelben tag kumen vnd da bey den vnſern ſein  

wollet / . vnd getrawen ewrer erberkeit ſünderlich vvol / daʒ Jr vns  

des nicht verſaget / Das wollen etc  

 

hern Heinrich Schenken cʒü Geyern ſımiliter / 

 

Text 1197 
Folio: 179r  

  

Heinrich von Abbtſperg cʒü Ronnburg /  

 

Lieber Heinrich / Vmb die habe als die Hılpolt Frawmberger cʒü Prunne  

etlıchen vnſern Burgern aufgehalten hat als Jr vvol wiſſet / Darumb ıſt  

nehſten cʒü Regenſpurg ein teyding getroffen {vnd darnach ein fruntlich tag etc} etc vt Stephano 

etc  

Datum in vıgılia . Symonis . et Jude / . 

 

Text 1198 
Folio: 179v  

  

Dinkelſpühel /  

 

Lieben / frewnde / vns hat her Hans von Roſemberg / von ewrn wegen  

verſchrıben / als wir ew des ſeins briefs / ein abſchrift ſchıcken  

verſloſʒen ın dıſem brief / . Nu ıſt vns ſölıch cʒwıtracht  

ſünderlich von ewren wegen nicht lıebe / . vnd ſolten wir  

dar cʒü tün wer ew ıht cʒeſynne / daʒ wir darunter  



arbeiten ſolten / das lieſʒet vns an ewrem brief beÿ  

dıſem boten verſteen / was wir dann dar cʒü getün künden  

das ſıch cʒü frewntſchaft cʒüg / das wolten vvir durch  

ewrn vvıllen gerne tün / wan vvo wir ew etc 

 

Text 1199 
Folio: 179v  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde / vmb ſölich cʒwıtracht vnd veintſchaft  

als Jr habt mit dem vıcʒtum vnd ettlıchen andern  

Das ıſt vns von ewrn wegen nicht lıeb ſunder in gancʒen  

trewen leıde / . vnd künden wir mit vnſern botſcheften  

oder ſüſt ıht gütes dar cʒü gereden oder getün / . das ſıch  

cʒü frewntſchaft cʒüge / des vvolten wir vns nicht verdrıeſſen  

laſſen / . Darumb bıtten wir ewr fruntſchaft / daʒ Jr vns ewr  

maynung da / darynne wiſſen laſſen wöllet an ewrem brıefe  

bey diſem vnſerm boten / ob ew ıh cʒe Dann wer es ew cʒeſynne  

daʒ wir ıht darcʒü tün ſolten / . was vvir dann getün möhten  

Das So wolten wir das gerne verſüchen vnd vnſer  

vermügen vnd peſtes ger darynne tün / . wan vvo wir  

ew etc 

 

Text 1200 
Folio: 180r  

  

Bẏſſchof cʒu Eyſteten  

 

Gnediger herre Als wir nehſt ewrn gnaden verſchriben {vnd gebeten heten} vnd gebeten haben  

vnd gebten daʒ Jr vns einen ewrs Rats auf den tag gen  

Perchingen der cʒwiſchen dem Hıltpolt frawnberger vnd vns auf  

den Allerſele tag beredt we was worden leihen vnd ſchıcken vvoltett  

Alſo laſʒen vvir ewr gnade vviſʒen / daʒ der vns derſelb tag vvider  

poten vnd ab von dem fraunberger wıderpoten vnd ab ıſt vnd  

dancken ewrn gnaden fleiſʒıklichen / vnd wo vvir auch ewrn gnaden  

lıeb vnd dınſt beweiſen wo möchten / das teten vvir allcʒeit gern  



 

hern fridrich herren cʒu Heẏdeck ſımiliter  

hern Steffan vnd Heinrich von Abſperg ſımiliter ın ſua  

forma mutatis mutandis ſımiliter hern heinrich Schenken 

 

Text 1201 
Folio: 180r  

  

hern Hadmar von Laber  

 

Edler her / Als ein frewntlicher tag ein frewntlıcher tag gemachet  

was / cʒwiſchen Hilpolten Frawmberger cʒü Prunne vnd vnſer / gen Perchingen  

auf den nehſten Montag cʒenacht do cʒe ſein / vnd vvir ewrer edel nehſten  

verſchriben vnd gepeten haben / dar cʒü cʒekumen / wan wir ew gar gerne  

dabey ſehen / vnd auch in den teydingen cʒü Regenſpurg geredt worden  

ıſt / daʒ Jr auf des frawmbergers teil dabeÿ ſein ſo ſüllet / .  

Denſelben tag v hat vns der egenante Hılpolt Frawmberger vviderboten  

vnd an ſeinem briefe / vnd darauf haben wir Jm wıder geſchrıben  

vnd einen andern beſcheiden / Acht tag darnach / als das [...] {es}  

dann cʒü ge Regenſpurg geteydingt ıſt / . Alſo {daʒ} der tag nu ſein ſol  

auf den nehſten Montag cʒenacht vor ſant Mertein tag cʒü Perchingen  

cʒe ſein / vnd des morgens auf den eritag dıe ſache cʒehandeln /  

Nu bıten vvir ewr edel aber mit gancʒem fleiʒʒ / daʒ Jr alſo cʒü demſelben  

tag kumen wöllet / . Das wollen etc Dat ferıa vȷ ̃ante Omnı ſanctorum 

 

Text 1202 
Folio: 180v  

  

hern Sweıckern etc  

 

Lıeber her Sweıcker / Als wir ew nehſt verſchrıben vnd  

gepeten haben auf den tag gen Perchingen / des nehſten  

Montags cʒenacht / . Denſelben tag hat vns Hılpolt  

Frawmberger cʒü Prunne vvıder boten an ſeinem briefe / vnd  

wir haben Jm wıder geſchriben vnd einen andern tag beſchieden  

Acht tag darnach / als Jr dann wol wiſſet wıe cʒü Regenſpurg  

geredt worden ıſt / Alſo daʒ der tag nu ſein ſol auf  



den nehſten Montag cʒenacht vor ſant Mertein tag cʒü  

Perchingen cʒe ſein / vnd des morgens auf den eritag  

dıe ſache cʒe handeln / Nu Rogamus aber mit gancʒem fleiſʒe  

daʒ Jr durch vnſern willen gemüet ſein vnd cʒu cʒü dem  

tage kumen wollet vnd da bey den vnſern ſein / . vnd ew  

in den dingen beweiſen / . Als wir ewrer erberkeit ſunderlich  

getrawen / . Das wöllen wir in ſölıchen vnd andern ſachen  

vmb cʒü allen cʒeiten vmb ewr erberkeıt mit vvıllıklıch  

vnd gerne verdıenen / Datum vt supra 

 

Text 1203 
Folio: 180v  

  

Albrechten vom Lıchtenſtein  

cʒum küngſtein  

 

Lieber Albrecht / Als vvir euch vormals verſchriben haben von Peters  

vnd Gorgen der Tecʒell vnſerr Burger wegen / vvie daʒ Jr den  

Jren droet vnd Jn in Jrem viſchvvaſʒer mit gewalt vıſcht  

als ſıe vns fürgeben haben darauff vns doch biʒ her von  

ew kein Antvvurt worden iſt / Vnd alſo haben vns dıe egenanten  

vnſer burger yecʒunden aber fürgelegt vvie vvie daʒ Jr  

Jn ſyder des verſchreibens als wir ew dann vormals getan  

haben cʒwir in Jr em viſchvvaſʒer gelegt habt vnd darynn  

viſcht mit gevvalt / vnd auch den Jren verpoten habt  

daʒ ſie Jr krawt niht abſneẏden ſüllen noch vor ew vnd ſie  

alſo an dem Jren engt vnd hındert v̈ber Jr brief dıe ſie  

[Folio: 181r]  

darüber haben / darümb Rogamus / daʒ Jr dieſelben vnſer burger vnd die Jren  

vngehindert vnd vngeenget laſʒet an dem Jren / Als etc das wollen etc  

vnd lat vns des nach ewr freuntlıch verſchriben Antvvurt vvıſʒen bey dem  

den der ew dıſen brief Antvvurt gegenvvertigen 

 

Text 1204 
Folio: 181r  

  

Hılpolten frawmberger  



cʒu Prunn  

 

Liber Hılpolt / Als Jr vns verſchrıben habt von des tags vvegen  

der cʒwiſchen ewr vnd vnſer geweſen ſolt ſein cʒu Perchingen  

auf den nechſten Montag cʒenacht da cʒeſein daʒ Jr des nicht geſuchen  

mügt vnd daʒ vvir ew einen lengern tag beſcheẏden etc haben wir  

ewren brief vvol vernomen vnd als dann cʒu Regenſpurg geredt  

vvorden iſt / vvelıcher teil des tags niht geſuchen möcht der ſolt das  

dem andern teil dreẏ tag vor cʒevviſſen tun vnd ſolt darnach  

v̈ber achtag ein ander tag ſein aber cʒu Perchingen deſgleıchen  

Jr nechſten hern vvẏrichen von Trewtlıngen auch geſchrıben habt  

Alſo beſcheẏden vvir ew einen andern tag v̈ber achtag nach  

dem obgenanten tag / das vvirdt auf den Montag cʒenacht vor  

ſant Merteins tag cʒu Perchingen ʒeſein vnd des morgens  

auf den Eritag die ſach ʒehandeln / denſelben tag vvir mit  

ew ſuchen vnd des alſo vvarten wollen vnd mainen auch dem  

nach cʒegeen vnd dabeẏ cʒubeleıben als eʒ dann ʒu Regenspurg  

geredt vvorden iſt vnd getrawen ewrer erberkeit vvol daʒ Jr auch  

dabeẏ beleıben vnd des nıcht vercʒiehen vvöllet / datum ferıa vȷ ̃ 

ante Omnı ſanctorum Anno xȷo 

 

Text 1205 
Folio: 181v  

  

Den vvolgeboren edeln herren / hern Phılıppen vnd hern Adolfen  

Grafen cʒü Naſſaw etc . hern Conraten herren cʒü Bıckenbach  

hern kün von Scharppfenſtein / vıcʒtüm / vnd meiſter Johan  

Penſʒheim / vnſers gnedigen herren von Meincʒe Reten /  

 

Gnedıgen herren / Als vnſer freund von vnſern vvegen yecʒunden  

hie cʒu Nüremberg bey ewren gnaden vvaren vnd muntlich mit ew  

redten als von der von Rotemburg vvegen vnd ewr gnad baten das  

furbaſʒ an vnſern gnedıgen herren von Meincʒ glimpfflich cʒebringen /  

daʒ er ſein gnad darcʒu vvenden vnd keren vnd mit den ſeinen vnd  

die das antrifft cʒubeſtellen geruchet daʒ die ſach cʒu eınem gütlıchen  

ſteen vnd darẏnne cʒu einem freuntlıchen gelegenlıchen tag bracht  

vvurd vnd köm Alſo bitten vvir ewr gnad cʒemal dinſtlıch vnd  

fleiſſıglıchen daʒ Jr das alſo an ſein fürſtenlıch hochwırdıkeıt  

bringen vnd auch ew ſelber darẏnnen gnediglıchen beweiſen vnd  



hılfflıch ſein vvollet daʒ die ſach cʒu gute vnd frid kum / daran  

tut vnſer gnedıger herre vnd auch ewr gnad oder vver {gnad oder  

vver} darcʒu hılfft  

ſelıglıchen vnd vvol an ſunderlıchen von armerlewt vvegen vnd  

vver auch des landen vnd lewten ein groſſe notdurfft vnd vvöllet  

ew beſunder vmb vnſerr dınſt vvıllen deſter ernſtlıch darumb an nemen  

vnd darunter gemüvvet ſein v Als vvir in den vnd {in den vnd} andern ſachen  

gancʒ getrawen cʒu ewren gnaden haben vnd auch cʒu allencʒeıten  

wıllıglıch vnd gerne verdıenen wollen vnd bıtten des ewr gnedig  

verſchrıben antwurt beẏ diſem vnſerm boten / Datum ferıa ſecunda poſt  

Omni ſanctorum Anno etc xȷo 

 

Text 1206 
Folio: 182r  

  

Wir ~ dıe Burger des Rats der Stat cʒu Nüremberg Bekennen offenlichen  

mit diſem brief / daʒ vvir vlrich Gruntherren vnd Seıcʒen Gewder  

vnſern lıeben burgern gegeben haben vnd geben gancʒen vnd vollen  

gevvalt cʒ ein erfarung cʒetun vnd cʒefragen {von vnſern wegen} vor dem lantgericht  

cʒu Sulcʒbach von ſölcher lehen wegen Als die vnſern von Schenk  

Fridrichen von Reichneck ge ſeligen gehabt haben vvie ſ vvie  

man ſich fürbaʒ damit halten ſülle / daʒ eʒ den vnſern vnſch an den -  

ſelben Jren lehen vnſchedlich ſeẏ / Mit vrkunde etc 

 

Text 1207 
Folio: 182r  

  

Rotemburg  

 

Lıben freund / Als vvir ew nechſt verſchrıben von veintſchafft vvegen  

die Jr habt vnd ew baten daʒ Jr vns ewr maẏnung darẏnn vviſſen laſſen  

vvolt darauf haben wir ewren brief vnd antwurt wol vernomen vnd  

laſſen ewr freuntſchafft vviſſen / daʒ vnſers gnedıgen herren von Meincʒ  

Rete ẏecʒunden hie beẏ vns cʒu Nüremberg geweſen ſind an der vart  

her vvider auf / von vnſerm gnedıgen herren dem Römiſchen kunig  

vnd mit den haben wir geredt vnd ſie gepeten an vnſern herren von  

Meincʒ cʒebringen ob die ſache gen ew cʒu gütlıchen ſteen vnd  



freuntlıchen gelegenlichen tag kumen mocht vnd haben Jn auch  

beẏ vnſerm boten nach geſchriben ſie des cʒu ermanen vnd daʒ vns  

darüber ein antwurt von Jn vverd vnd verſchreıben ew das darauf  

ob icht rede an ew köm daʒ ſich ewr vveiſheit dann darnach cʒerichten  

vveſte vnd vvenn vns die antwurt kumt das vvollen wir ew alſpald  

gerne cʒevviſſen tun / dann lıeben freund Ob es cʒu friden vnd freunt -  

lıchen tagen kömen möcht ſo dunckt vns geraten ſein / daʒ Jr darynnen  

gevolgig ſeit vnd raten ew das in dem peſten vvann vns ewr ſchade  

vnd vvas ew vviderwertig iſt getrewlıchen leid iſt vnd was  

vvir darcʒu getun künden daʒ das abgenomen vvürde vnd cʒu  

gütlicheit köm vnd vvo wir auch ew in den vnd in andern ſachen  

lıeb dinſt vnd freuntſchafft beweiſen möchten das teten vvir  

allcʒeit mit vvıllen gerne / Antwurt / Datum ferıa ııȷ ̃poſt Omni ſanctorum xjo 

 

Text 1208 
Folio: 182v  

  

Koburg  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt von eins Abbtes  

wegen bey ew in dem lande vnd Hanſen von Heſſpurg / haben  

vvir ewrn brıefe vnd die abſchrıft / darynne / vvol vernomen  

Nu ıſt vns vmb Aber vvir künnen ew daraws nicht vvol  

entrichten / vvan vns ewrs landes {gelegenheit} ſiten v re gewonheit  

vnd recht nicht kündig ſein in ſölıcher maʒʒe nicht kündıg  

ſind / . vnd k wir mainen {auch} nach dem vnd ew {Jr} dann ewrs  

die gelegenheit vnd des landes vmb ew ſıten gewonheıt  

vnd recht bas {wol} wiſſet / . daʒ ſich ewr vveıſheit bas daraws  

cʒerichten wiſſe / dann wir ew vnterweıſen möchten /  

wo vvir aber ewrer erſamkeit in andern ſachen {ſüſt} lıeb vnd  

frewntſchaft beweıſen möhten / Das teten wir cʒemal gerne /  

Datum ferıa . ıııȷ ̃. poſt Omnı ſanctorum . 

 

Text 1209 
Folio: 182v  

  

Burggraf Johan  



 

Gnedıger herre / Vns hat fürgelegt Cuncʒ Kalb {ein fleiſchacker} vnſer burger  

vvie Er einen ſeiner diener genant {den} Eberlein hofman auſʒgeſ von  

Peyrewt auſʒge {ſeınen dıener} nach vihe auſʒgeſant vnd Jm etvvıeuil gelts  

mitnamen lııȷ lb haller beuolhen geben vnd Jm vihe darümb  

cʒukauffen beuolhen het / daſſelb gelt Jm einer genant weygell  

Strobell vnter Troſenfelt in ewrer herſchaft vnd gepiete genomen  

hab / Rogamus / daʒ Jr ewr gnade darcʒu vvenden wöllet / durch vnſern  

willen / ob dem egenanten ~ vnſerm burger daſſelb ſein gelt wıdervverden  

mocht {müg} / Als etc das wöllen etc  

 

hern vlrich von VValdenfels ſımiliter / vſque  

daſſelb gelt Jm weygell Strobel der ewr  

freund ſey {vnter etc} genomen hab etc mutatis mutandis 

 

Text 1210 
Folio: 183r  

  

Hanſen von Hawſen dem Jüngern  

 

Lieber Hans / vns hat fürgelegt Hans Schürſtab vnſer burger / vvie Jr vnd  

die ewren Jn hindert vnd engt an ſeinen hölcʒern / die Er doch vormals  

ewrem vater mit recht angevvunnen hab als Er des gut brief vnd  

vrkund hab / vnd Jm darüber ewren vorſter geſecʒt habt / der Jn  

vnd dıe ſeıne den ſeinen droe Alſo / daʒ ſie vnſicher vor den ewrn ſein  

Rogamus / daʒ Jr den egenanten vnſern burger an denſelben ſeınen holcʒern  

vnd dem ſeinen vngehindert vnd vngeengt laſʒen vvöllet vnd auch  

mit den n ewrn beſtellet / daʒ ſıe dıe ſeinen auch ſichern auf freuntlich  

recht / des Jm der egenante vnſer burger {von den ſeinen} gern helffen vvil vvenn Er ſein  

ermant vvirdt / vnd tut darynne / Als wir ewrer ew des wol getrawen  

das wöllen etc / vnd lat vns des ewr freuntlich verſchriben Antvvurt vvıder  

vvıſſen / datum 

 

Text 1211 
Folio: 183r  

  

werde /  



 

Lıeben frewnde / . Als Jr vns nehſt auf vnſern brief w vvıder geſchriben  

habt / von F . Cʒeſels vnſers Burgers wegen / daʒ Jr dem ein freyes ſıchers  

vnd vngeuerlıchs geleitte / cʒü ew bey ew / in ewrer Stat / vnd von ew  

gerne geben wollet / vnd derſelb vnſer Burger yecʒunden cʒü ew cʒekumen  

m[...] maint von Alſo Rogamus / . daʒ Jr {Jm} durch vnſern wıllen in ſeinen  

ſachen als er beÿ ew cʒe handeln hat / fürderlıch geraten vnd beholffen  

ſein wöllet / Alſo war cʒü er recht hab / daʒ Jm das volge vnd er  

dobeÿ beleib / Als wir ewrer fruntſchaft ſunderlich wol getrawen  

vnd das in ſölıchen vnd andern etc  

Ap . 

 

Text 1212 
Folio: 183v  

  

Graf Ludwıgen von Ötingen  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr gnade verſchriben hat von der ~ Stromerin  

vnſerr burgerin wegen / dauon haben vvir mit Jr geredt vnd die ſpricht  

Sıe vvölle ewrn gnaden ſelber ein Antvvurt {darumb} geben / vnd wo etc 

 

Text 1213 
Folio: 183v  

  

Burkharten Krummen  

cʒu Dürrenmungnawe  

 

Lieber Burkhart / vns hat fürgelegt her fridrıch Durrenloer  

vycarier auf ſant küngen Altar hie in ſant Sebolts pfarre  

vnſer Caplan vvie Jr dem Peter Öttell cʒu ſant Peterſgmünd  

{ſeınem Armman} ein kw genomen habt / Rogamus / daʒ Jr dem egenanten vnſers Caplan  

dıe Armman dieſelben ſein kẅ / vnd ob Jr auch ſüſt der vnſern  

Armenleuten icht genomen het / das Jr auch vvider geben wöllet  

Als etc das wöllen etc 

 



Text 1214 
Folio: 183v  

  

Der Stat cʒu Eger  

 

Lieben freunde Eʒ ſind etlıch vnſer burger für vns kumen vnd haben vns furbraht  

vvie Jr freunde mitnamen wılhelm Ebner vnd Marquart Reck vnſer burger  

vnd auch etlich ander auſʒ des Reichs Steten hıediſſeit pernaw im geiſʒpach  

am nehſtvergangen dornſtag gefangen vnd hinvveg gefürt ſein worden  

vnd das haben getan hans wolff h vnd ſind des hauptleut gevveſen  

Hans vvolff / Hans poſſeck / vnd Nykel Lang vnd auch ander Jr helffer  

vnd ſind die erſten naht gelegen ın eınem dorff genant Leuthen  

bey leuthenberg gelegen / vvo aber die fürbaʒ hinkumen ſein des künnen  

vvir noch niht gevviſſen / dann vvir biten ewr erſamkeit fleıſʒıklichen / daʒ Jr  

durch vnſerr vvıllıgen dinſt vvıllen ewr vorſch darnach haben vvöllet  

ob Jr ıcht erfaren künnet vvo die hinkumen ſein {vnd Jn auch ewr gunſtıge hılff vnd  

furdrung  

beweiſt} / vnd waʒ Jr auch  

dauon erfaret {oder erfaren habt} daʒ Jr vns das vviſʒen laſʒeſt laſʒet / Als etc das wollen  

vnd tut dorynne Als etc / das wollen etc datum feria ıȷ ̃ante Martini  

 

Der Stat cʒu koburg  

ſımiliter 

 

Text 1215 
Folio: 184r  

  

hern wılhelm lantgrafen in  

Düringen vnd Marggrafen cʒu Meihſen  

 

Gnedıger herre / Eʒ ſınd etliche vnſer burger für vns kumen vnd haben  

vns fürbraht / vvie Jr freunde mitnamen wilhelm Ebner vnd  

Markart Reck vnſer burger / vnd auch etlich ander auſʒ des Reichs  

Steten / hıediſſeit Pernaw im geiſʒpach genant gefangen vnd  

hinvveg gefürt ſein worden / vnd das haben getan vnd ſınd des  

hauptlewte gevveſen Hans wolff hans Poſſeck vnd Nykel  

lang vnd auch ander Jr helffer / dıe des Andres Steinpachs  

dıener vnd helffer ſein Als vns geſagt iſt worden Nu hat  

vns ewr hochwirdıkeit vormals von des egenanten ~ Steinpachs  



wegen geſchriben vnd von vns begert v̈mb ein gütlıch ſteen  

cʒwiſchen vns vnd Jm biſʒ auf vnſer frawntag cʒu lıchtmeſſe  

ſchıerſt / Darauff vvir ewrn gnaden wıder geſchriben vnd ge =  

antvvurt haben / daʒ vvir durch ewrer hochwirdıkeit wıllen  

gern ein gütlıch ſteen mit Jm dıe egenante cʒeit aufnemen vvöllen  

vnd haben vns auch ſyder alſo gencʒlıchen daran gelaſſen  

Darümb Rogamus daʒ Jr ewr fürſtenlıch gnade ernſtlıch darcʒu  

vvenden vvöllet / daʒ die egenanten vnſer burger ledig vnd Jn auch  

das Jr wıder vverde ~ Als etc / das wöllen etc vnd bıten des  

ewr gnedig verſchriben Antvvurt vvıder bey dıſem poten datum  

feria ıȷ ̃ante Martini Anno vndecımo 

 

Text 121685 
Folio: 184v  

  

Hercʒog Johan  

 

Gnedıger herre / Eʒ ſind etlich vnſer burger für vns kumen  

vnd haben vns geſagt fürbraht / vvie daʒ Jr freunde  

[] mitna mitnamen wılhelm Ebner vnd Reck vnſer burger  

vnd auch etlich auſʒ andern {des Reichs} Steten hiediſſeit Pernaw im geiſʒpach  

genant gefangen vnd hinvveg gefur {am dem nehſtevergangen dornſtag} in ewrem geleẏte 

gefangen  

vnd hinvveg gefürt ſein worden vnd das haben getan vnd ſind  

des hauptlewte gevveſen hans wolff / hans Poſʒeck vnd Nykel  

lang vnd ander Jr helffer / vnd ſind die erſten naht gelegen ın  

einem dorff genant leuthen bey leuthenberg gelegen / vvo aber  

die fürbaʒ hinkumen ſein des künnen vvir noch niht gevviſſen  

Rogamus / daʒ Jr { 

durch vnſerr vvıllıgen  

dinſt willen mit den  

ewrn ſchicken vnd be  

ſtellen wöllet /} ewr {vorſche durch vnſern wıllen darnach haben } gnade darcʒu durch vnſerr vv 

wenden wöllet  

ob ſy icht erfaren mocht {künden} / vvo ſie hinkumen wer ſein vnd dann  

ewr gnade hılff vnd fürdrung darcʒu wenden vnd darcʒu tun  

{wollet} daʒ {ob} die vnſern ledig  werden {vnd das Jr wıdervverde möht} Als etc das wöllen etc  

 

                                                           
85 Vollständig durchgestrichen. 



Burggraf Johan ſımiliter excepto  

in ewrem geleẏte  

Lantgraf Johan ſımiliter  

hern heinrich Rewſſen von Plawen  

herren cʒu Grewcʒ ſımiliter  

Der Stat cʒu Eger ſımiliter   

Der Stat cʒu koburg ſımiliter   

vnd der Parſpergerin ſımiliter  

cum hoc addito dabey ewr geleyt gevveſen ſey  

Antvvurt 

 

Text 1217 
Folio: 184v  

  

Apeln von Seckendorff pfaff genant  

Amptman cʒu Tann  

 

Lieber Apels Als vvir ew vor yecʒunden bey verſch nehſt verſchrıben vnd bey  

dem vlrich Smid vnſerm dıener empoten haben von hanſen heımpecken  

des paulus Stromeirs vnſers burgers Armmanns wegen vom vackenhof  

{den Jr {in ewrer} ge 

fangen habt 

vencknüſʒ habt} Alſo bıten vvir ewr erberkeit fleiſʒıklich / daʒ Jr den egenanten vnſers burgers  

Armmann noch ledig laſſen wöllet / Als etc das wöllen etc vnd  

het Jr dann cʒu demſelben vnſers burgers Armmann ıcht cʒuſprechen / darümb vvöllen  

wil ew der egenante vnſer burger ıcht cʒuſprechen d von demſelben ſeınem Armmann 

vnuercʒogen  

ſlewnigs rehten gern helffenn vvenn Er des ermant wirdt / Antvvurt / datum feria ıȷ ante Martini 

 

Text 1218 
Folio: 185r  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde / Als vvir ew nu verſchriben haben / VVie wir  

mit vnſers gnedıgen herren von Meincʒe Reten als die bey vns geweſen  

waren / {heten} geredt vnd ſie gepeten / vnd Jn dar auf bey vnſerm boten  



nachgeſchrıb nach geſchrıben haben / . ſie des cʒü ermanen etc / .  

Alſo ſchıcken wir ewrer erſamen frewntſchaft hierynnen beſloſſen  

abſchrifte der briefe / als wir Jn geſchrıben / vnd ſie vns darauf  

wıder verſchrıben vnd geantwurt haben / . daʒ ſich ewr vveiſheit  

deſter bas dar nach gerichten müge / vnd bitten ewch frewntlıchen  

daʒ Jr vns beÿ dıſem vnſerm boten ewr maynung darynne an ewrem  

briefe wiſſen vnd verſteen laſſen vnd cʒü verſteen geben wöllet / .  

Möchten vvir dann darcʒü ıht getün daʒ ſıch cʒü frıden vnd gütlıcheit  

cʒüge / . Das wolten vvir gerne tün / vvan wo vvir ewrer erſamkeit  

in den vnd andern ſachen / lıeb dienſte vnd frewntſchaft beweıſen  

möchten / Das teten vvir ſünderlıchen gerne / Datum dominica poſt Martinj . 

 

Text 1219 
Folio: 185v  

  

Hercʒog Ernſten von Oſterreıch etc  

 

Gnedıger herre / VVir ſchicken cʒu ewrn fürſtenlichen gnaden  

vnſer lıeb burger vnd Ratgeſellen / wılhelm Mendell / vnd  

Stephan Coler / mit ewrn gnaden cʒu reden von vnſerr  

vnd vnſerr kaufflewte notdurfft / als ſie ewrn gnaden  

dann wol ercʒelen ſüllen / vnd Rogamus / vvaʒ dıeſelben vnſer  

Ratgeſellen in denſelben ſachen cʒu dıſem mal an ewr durchleuhtikeit  

werben von vnſern wegen / daʒ ſie ewr gnade darynne  

gütlıchen verhören / vnd Jn des gelauben / vnd ſıe auch  

darümb gnedıklichen von ewrer hochwirdikeit vertıgen wöllet  

Als etc das wöllen etc Datum feria iiȷ ̃ante Elıſabeth  

 

Hercʒog Fridrich ſımiliter  

Hercʒog Albrecht ſımiliter 

 

Text 1220 
Folio: 185v  

  

Hılpolten frawmberger  

 

Mein dinſte cʒuuoꝛ lıeber Hılpolt / Als du mir geſchriben haſt von des  



tages vvegen mit meınen herren von Nüremberg darcʒu du kumen ſolſt ſein  

daʒ du deıner freund nicht gehaben vnd auch ſelber darcʒu nıcht kumen  

mügſt von ſach vvegen die dich hındern als du mir dann eins teils in  

deınem brief geſchrıben haſt / derſelb dein brief iſt mir erſt auf hewt  

gen Mittemtag ge antwurt worden als ıch dann mit den von Nüremberg  

die ſie cʒu dem tag geſchıckt haben ob tiſch saſʒ die mitſampt mir  

als nechten her gen Perchingen kumen ſein vnd auf hewt des tags  

gewartet haben nach dem als dann cʒu Regenspurg geredt worden iſt  

vnd iſt mir nıcht lieb daʒ du awſſen belıben biſt vnd wolt gerne daʒ  

die ſach ẏecʒunden cʒu awſtrag kumen vver / dann als du mich gepeten  

haſt mit meınem herren von Nüremberg cʒu Reden vnd vmb eınen lengern  

tag ſıch cʒu vervahen So vvölleſtu allem dem gerne nach kumen alʒ es  

dann cʒu Regenspurg geredt iſt daſſelb vvil ich an den Rate gerne bringen  

vnd dich dann eın antwurt wiſſen laſſen vnd vvil auch durch deınen  

wıllen darymme gerne tun vvas ich guts kan datum feria terʒia ante Martini  

Anno xjo 

Wẏrich von Trewtlingen Rıtter 

 

Text 1221 
Folio: 186r  

  

Fürderbrıef  

 

Als vvir yecʒunden vnſ cʒu vnſern gnedıgen herren ~  

von Oſterreich vnſer lıeb burger vnd Rat  

geſellen wılhelm Mendel vnd Stephan Coler  

ſchicken von vnſerr / vnd vnſerr kaufflewte notdurft  

wegen / Alſo Rogamus / daʒ Jr denſelben vnſern  

Ratgeſellen in vnſern vnd der vnſern ſachen  

fürderlıchen geraten vnd beholffen ſein vvöllet  

Als etc das wollen etc Actum ut ſupra Anno xȷo  

 

hern Berthold Byſſchof cʒu freyſingen +  

vnſer gnedigen herrenOberſten  

kancʒler cʒu Oſterreich  

hern Jörgen Byſſchof cʒu paſſaw  

auch Oberſten kancʒler cʒu Oſterreich  

[...] dem Edeln herren hern Hartneid  

von Pottendorff Oberſten +  



Marſchalk {Lantmarſchalk} cʒu Oſterreich {ſımiliter}  

hern Reinprehten von walſee  ſımiliter  {hauptman ob der Ens}  

hern Otten von Meiſſaw + {oberſten Schenken cʒu Oſtereich}  

hern Eckhart von vıllanders  

vnſers gnedıgen herren hercʒog  

frıdrich von Öſterreıch Marſchalk  

hern vlrich von freuntſchaft  

hern hanſen von freuntſperg  

hern Caſparn Slamerſperger +  

hern Markart von Empcʒ +  

hern linhart Lebemberger +  

hern Burkharten von Rabenſtein +  

hern Burkharten von Manſperg +  

hern Conrad {Andreſen} von Garſt vnter  

kancʒler cʒu Oſterreich  

dem edeln vvolgeporen herren +  

[]hern  

Grafen cʒu Meidburg 

 

Text 1222 
Folio: 186v  

  

Hanſen frawmb Sweıcker von  

Gundelfıngen / vnd S laynninger ſımiliter  

 

Als nechſten cʒu Regenſpurg cʒwiſchen Hılpolten frawmberger 

cʒu Prunn / vnd vnſer von der hab wegen die Er ettlıchen den  

vnſern genomen hat ein teẏding getroffen vvard da beẏ Jr wart / /  

auf das als dann Jr vnd her vvẏrich von Trewtlıngen mıteinander  

dauon redten vnd vvir ſunderlich durch ewren vnd auch ander ſeıner 

freund vvıllen dieſelben teẏding aufnamen / vnd darauf gemachet  

vvürden cʒwen teg / der er vns den erſten vvıderpot vnd auf den  

andern als die vnſern des nachtes gen Perchingen kumen waren  

vnd des morgens des tags vvarten da kom ein bot vnd antwurt  

hern vvẏrichen von Trewtlıngen als die vnſern beẏ Jm ob tıſch ſaʒʒen  

einen brief von dem egenanten hılpolten frawmberger daʒ Er cʒu dem  

tag nicht kumen möht / Nu hat her vvẏrich von ſeınen wegen ſo  

vil mit vns geredt vnd vns gepeten vmb eınen andern tag aber  

gen Perchingen auf den Eritag cʒenacht nach ſant Andres tag  



ſchierſt da cʒe ſein vnd des morgens die ſach noch als dann  

cʒu Regenſpurg geredt worden iſt cʒehandeln vnd cʒehalten Rogamus  

daʒ Jr mit dem egenanten frawmberger reden vnd Jn daran  

weiſen vvöllet / daʒ Er dem noch alſo nachkum vnd des nıcht mer  

vercʒiehe vnd möchten vvir ewr genieſſen das vns das gehalten  

vnd nicht mer vercʒogen vvürde das wolten etc antwurt   

Görgen von leorod   

 

Hanſen frawmberger ſımiliter cum hoc addito  

dabeẏ Jr vvart / auf das als dann Jr  

vnd her vvẏrich von Trewtlıngen mıteınander  

dauon redten / 

 

Text 1223 
Folio: 187r  

  

Fridrich Grafen cʒu Ötingen  

 

Gnedıger herre Als vns ewr edell verſchriben hat von hern fridrich  

von Guncʒheim Gundelcʒhein ewrs Rats / vnd Mıchel Grunt =  

herren vnſers burgers vvegen / Darümb haben vvir den egenanten ~ vnſern  

burger cʒu rede geſacʒt / vnd der hat vns geantvvurt / vvie Jm von  

dem egenanten hern fridrich vaſt vngütlıchen geſchehe / daʒ Jm ſein ſchulde  

von Jm nıh nach ſeiner brief ſag der er ewrn gnaden vormals  

hıe abſchrift gevveiſet hab / niht becʒalt künn vverden / Aber  

vvie darümb ſo haben vvir Jn {doch} durch ewrn vvillen daran gevveiſet  

daʒ Er cʒu der cʒeıt von der klag als Er darümb hie auff  

dem lantgericht hie getan hat / laſſen vvil / vnd vvir biten ewr  

edell fleiſʒıklich / daʒ Jm ewr gnade einen rechtag beſcheẏden  

vvölle / vnd Jm oder ſeinem ſcheimboten des rechten von dem  

egenanten hern fridrich ſlewniklıchen helffen / Als vvir ewrn gnaden  

des wol getrawen / das wöllen vvir vmb ewr edell allcʒeıt  

gern verdıenen / datum in dıe ſancte Eliſabethae Anno vndecimo 

 

 



Text 1224 
Folio: 187r  

  

Gorgen von Loe Leorod  

 

Lieber Görg / vns hat fürgelegt Erhart Schuͤrſtab vnſer burger  

vvie daʒ der Mülkuncʒ von Adelmanſtorff ſein Armman  

vor ew vnſıcher ſeẏ / Rogamus / daʒ Jr Jn ſıchern wöllet auf freuntlich  

reht / des ew der egenante vnſer burger von Jm ew oder ewrm  

ſcheimboten mit ewrm vollen gevvalte von Jm gern helffen vvil  

vvenn Er des ermant wirdt / das wöllen etc / vnd lat vns  

des ewr freuntlich verſchriben antvvurt wıderwiſſen bey dıſem boten 

 

Text 1225 
Folio: 187v  

  

Phılps {graf cʒu} von Naſſaw vnd cʒu Sarbrücken  

vnd Conraden von Scharppfenſtein / vıcʒtum  

Jm Rıngkaw  

 

Gnedıgen vnd lıeben herren / Als nechſten vnſer freund von vnſern wegen  

mit ewren gnaden vnd andern vnſers gnedigen herren von Meincʒ Reten  

die dann mit ew bey vns cʒu Nüremberg waren redten vnd ew darauf  

an vnſerm brief verſchrıben vnd baten fürbaſʒ andenſelben vnſern herren  

von Meincʒ glımpflıchen cʒebringen daʒ Er ſein gnad darcʒu vvenden  

vnd keren vnd mit den ſeınen vnd die das antrifft cʒubeſtellen gerücht  

daʒ die ſache als von der von Rotemburg vvegen cʒu eınem gütlichen ſteen  

vnd darynne cʒu eınem freuntlıchen gelegenlıchen tag bracht vvürd vnd  

kom darauf haben vvir ewr antwürt als Jr vns vvıder geſchriben  

{habt} vvol vernomen Nu habt Jr vns newr allein von vnſerm gnedigen herren  

von Meincʒ vnd nicht von den ſeınen vnd die an  das antrifft  

geſchrıben vnd verſtet ewr gnad vvol Solt es cʒu friden vnd tagen  

komen daʒ notdurfft vver das nıcht allein vnſer herre von Meincʒ  

ſunder auch die ſeinen vnd die das antriffet darẏnnen begriffen  

vvurden vnd das auch daruber von ẏetwederm teil frid brief darẏnne  

das ordenlich ſtund geben würden vnd vvielang das gütlıch beſteen  

ſolt vnd Alſo Rogamus daʒ Jr das an vnſern gnedıgen herren von Meincʒ  

aber gelımpflıchen brıngen vnd auch ewr hılff vnd furdrung ſelber  

darcʒu vvenden vnd tun vvöllet vnd vns des ewr gnedig verſchrıben  



antwurt vvıder wiſſen laſſen beẏ dıſem vnſerm boten / könden vvir  

dann darunter icht gearbeıten vnd darcʒu gedienen / ob es cʒu gute  

vnd frıden kumen möchte das vvolten wir gerne tun vnd ſunderlıch  

vvo wir ewren gnaden lieb dinſt vnd gevellicheit das beweiſen  

möchten das teten vvir allcʒeit mit vvıllen gerne / datum ferıa quinta  

in die ſancte Eliʒabeth Anno xjo /  

 

Cedula  

Auch gnedıger vnd lıeben herren / Als vnſer frewnde nechſt auch mit  

ew vnd andern vnſers gnedıgen herren von Meincʒe Reten geredt haben  

als von des edeln herren des von Hanaw vvegen / bıten wir ewr gnade  

dinſtlıchen / daʒ Jr daran gedenken / vnd ew das beuolhen ſein laſſen  

wöllet / als dann die vnſern mit ew davon geredt haben 

 

Text 1226 
Folio: 188r  

  

Meincʒ der Stat  

 

Lieben frewnde / Vns ıſt lantmanſweiſe geſagt worden / wie vnſere gnedıgen  

herren die kürfürſten cʒü einander kumen ſüllen / Biten wir ewr erſame  

frewntſchaft cʒemal fleıſʒıklich . Ob Jr davon / oder ſüſt von andern lewffen  

ıht weſt / daʒ Jr vns das bey dıſem boten {[...]} verſchreıben wöllet /  

als vil dann ewrer weiſheit füglıch ſey / . Das wöllen wir in  

ſölıchen vnd andern ſachen etc 

 

Text 1227 
Folio: 188r  

  

Rotemburg  

 

Lieben freunde / Als vvir ewrer freuntſchafft vormals verſchrıben vnd  

auch abſchrifft in vnſerm brief geſant haben dieſelben abſchriffte haben  

wir ew in ſunderlıchen getrawen vnd freuntſchafft geſchıckt auf das  

Jr vveſte wie vvir das vnſernthalben gehandelt heten Nu vvolten wir  

vnſers gnedıgen herren von Meincʒ Reten dauon nicht ſchreıben als Jr  

vnd dann vvıder geſchrıben habt daʒ Jr das an ewr vnd vnſer freund  



von den Steten mit den Jr in eynung ſeit / cʒebringen maint vnd haben  

das in dem peſten gelaſſen das kein hındrung dauon entſtund /  

dann vvir haben den cʒweẏen vnſers herren von Meincʒ Reten die vns  

geſchrıben haben ein antwurt getan vnd beẏ vnſerm boten vvıder  

geſchrıben als vvir ewrer vveiſheit ein abſchrifft ſchıcken verſloſſen  

in diſem brief / lıeben freund Nu ſehen vvir gar gerne ob die ſache  

cʒu gütlıcheit komen möchte vnd darumb geviel vns wol Ob  

Jr dauon icht an ewre vnd vnſere gut freund von den Steten brıngen  

wolt daʒ Jr das in der cʒeit getan hett auf das ob vns ein  

ſolch antwurt würd domit es ſich cʒu gütlıcheit cʒüge daʒ es  

dann ſovil deſter neher vver / dann kunden vvir darcʒu geraten  

oder getun ob es cʒu gütlıcheit kumen möcht / das teten wir ſunderlich  

durch ewren vvıllen gerne vnd wo vvir ewrer Erſamkeit ın den vnd  

andern ſachen lıeb vnd freuntſchafft beweiſen möchten des vvern wir  

vvıllıg vnd teten das cʒu allencʒeıten gerne / datum ferıa vȷ ̃poſt  

Eliʒabeth Anno etc xjo / 

 

Text 1228 
Folio: 188v  

  

Hılpolten Frawmberger cʒu Prunn  

 

Lieber Hılpolt Als du mir nu nechſt verſchrıben vnd gepeten haſt an  

mein herren von Nüremberg cʒebrıngen vnd ſie cʒebiten von deiner hındernuſʒ wegen  

als du cʒu dem tag gen Perchıngen nicht kumen biſt vnd daʒ ſie ſich  

eins lengern tags vervahen darauf du vnd deın freund kumen mügt  

So vvölleſt du allem dem gerne nachkumen als es dann cʒu Regenspurg geredt  

iſt / das hab ich alſo an ſie bracht vnd Jn das ercʒelt ſo ich peſt kond  

vnd ſie auch fleiſſiglıchen von deınen vvegen gepeten darauf ſie mir  

geantwurt haben daʒ Jn das ſwer ſeẏ / Doch ſo han ich ſo verre mit  

Jn geredt Jſt es daʒ du cʒu eınem tag kumen vvilt gen Perchingen  

auf den Eritag cʒenacht nach ſant Andres tag ſchierſt da cʒeſein  

vnd des morgens die ſach als dann cʒu Regenspurg geredt vvorden iſt  

cʒehandeln vnd cʒehalten vnd mir des ein eẏgenſchafft an deinem  

brief verſchreibſt / So verſıh ich mich daʒ es dabeẏ beleib Nu  

gevellet mir vvol daʒ du dem alſo nach geſt vnd des furbaſʒ nicht  

ſlewnig ſeiſt noch andir geprechen laſſeſt / vnd han dir auch den  

tag deſter lenger geſecʒet auf das daʒ du dein freund deſtbas  

darcʒu brıngen mügſt vnd laſʒ mich des alles deın verſchrıben  



antwurt lawter vvıder wiſſen darnach ſıch mein herren von  

Nüremberg vnd die Jren cʒu richten vviſſen /  

VVẏrich von Trewtlingen  

Rıtter . 

 

Text 1229 
Folio: 189r  

  

Hılpolten frawmberger  

 

Lıeber Hılpolt / Als ich dir nechſt verſchrıben han vnd eınen tag l  

benant gen Perchingen auf den Eritag cʒenacht nach ſant  

Andres tag ſchierſt daʒeſein vnd des morgens die ſache als  

dann cʒu Regenspurg geredt vvorden iſt cʒehandeln vnd cʒehalten /  

darauf du mir geantwurt vnd wıder geſchrıben haſt vnd mich  

gepeten daʒ ich mein herren von Nüremberg bıtten ſulle / daʒ ſie dir den  

tag erlengern acht tag vngeuerlıchen . darnach vnd da vvolleſt du  

dann mit deınen freunden gern dahin kumen vnd dem genuck tun  

als dann cʒu Regenspurg geredt vvorden iſt / Alſo han ich das von deinen  

vvegen andieſelben mein herren von Nüremberg bracht vnd ſie aber  

fleiſſıglıchen gepeten vnd alſuerre mit Jn geredt daʒ ſie den tag  

ſuchen vnd des alſo warten vvöllen das vvirdt auf den eritag  

cʒenacht nach ſant Nẏcklas tag cʒu Perchingen cʒeſein vnd des  

moꝛgens auf den Mıtwochen die ſache in obgeſchrıben maſſe  

cʒehandeln / dauon lıeber Hılpolt getraw ich dir vvol daʒ du das  

an dir nicht mer geprechen laſſeſt vnd kein vercʒiehen darynne  

tuſt vvann du ſelber wol verſteeſt daʒ mir nicht fuglıch vver  

daʒ ich ſie mit meınen vvorten ſo vil vmb füren ſolt / datum ferıa  

vȷ ̃poſt Elıʒabeth /  

VVẏrich von Trewtlingen Rıtter 

 

Text 1230 
Folio: 189r  

  

VVılhelm Schencken  

vogt cʒu kadolcʒſpurg  

 



Lieber vvılhelm / Vns iſt von der karthewſer vvegen hie fürbraht haben vvorden  

vvie daʒ Jr vnd ewr vndertanen Jren Armman den Herman Hunger von  

vennbach irret vnd enget {an dem ſeinen} vnd Jn auch aufcʒehalten vnd cʒu bekümern maint  

von ſölicher ſache vvegen / die doch vormals verricht ſein worden {Als das hern Fridrich 

Seſʒelman  

vnd etlıchen andern dıe bey der  

Rıhtıgung gevveſen ſey vvol wıſʒenlich} / Rogamus  

daʒ Jr denſelben Armman vnbekümert vnd {an dem ſeinen} vngeengt laſſet / vnd auch  

mıt den ewrn beſtellet / daʒ ſıe eʒ beẏ der berichtigung bleiben laſſen / Das  

wöllen etc / vnd het dann yemanden darüber cʒu demſelben ~ Armmann ıcht  

cʒuſprechen / darümb vvöllen ſie von Jm gern vnuercʒogens ſleunigs rechten  

helffen vvenn ſıe des ermant vverden / vnd lat vns des ewr freuntlich verſchriben  

Antvvurt wıder wıſſen / datum feria ıȷ ̃in dıe ſancti Clementis / 

 

Text 1231 
Folio: 189v  

  

Burgraf Johan  

 

Gnedıger herre / Vns hat Albrecht Ebner vnſer lieber Burger  

vnd Ratgeſell vvol geſagt / vvie Jm vvilhalm ſein Sun  

verſchriben vnd emboten hab / vvie ſıch ewr hochwirdıkeıt  

{daʒ} Jr ewch von ewrn gnaden / vmb Jn {vnd die  

andern vnſer  

Burger .} {gütlıchen} angenomen / vnd ew  

cʒemal gnedıklıch beweiſet {habt} vnd Jm vaſt hılfflıch  

geweſen ſeit als von ſeıner {ırer} vanknüʒʒ wegen / des wir  

ewrn fürſtenlıchen cʒemal fleıſʒıklich danken / vnd das  

vmb ewr hochwirdikeit cʒ vvılleklıchen begern cʒü verdıenen /  

vnd ſchıcken darvmb cʒü ewrer etc Hanſen Kamrer etc  

gelaubbrief 

 

Text 1232 
Folio: 190r  

  

VVılhalmen vnd frıdrıchen {ſımiliter} Lantgrafen  

ın Döringen vnd Margkgrafen cʒu Meichſſen  



 

Gnedıger herre / vns hat Albrecht Ebner vnſer lıeber burger vnd Ratgeſell  

wol geſagt vnd ercʒelet vvie Jm wılhelm ſein ſun gar eẏgentlıchen  

verſchrıben vnd empoten hab von ſolcher vancknüſʒ vvegen als an Jm  

vnd ettlıchen andern den vnſern geſchehen iſt / des wir von den die das  

getan haben vnbeſorgt geweſen ſein / vnd nemlich als der obgenante  

wilhelm von den wolgeporen herren Grafen vnd Grafen Albrechten  

von Swarcʒburg herren cʒu Leuthemberg die ſich ın den dingen  

auch cʒemal wol vnd gar troſtlich vnd hılfflich beweiſet haben  

für ewr gnad vnd cʒu ewren handen kumen ſeẏ / daʒ Jr ewch von  

ewren gnaden von des egenanten vvılhalms vnd andern der vnſern wegen  

gar gnediglıchen angenomen vnd ernſtlıchen darein geſecʒt vnd  

darcʒu getan vnd beweiſet habt / des vvir ewren fürſtenlichen gnaden  

mit gancʒem fleiſʒ dancken vnd das vmb ewr hochwırdıgkeit cʒu  

allencʒeıten vnderteniglichen begern cʒu verdienen vnd Rogamus daʒ Jr  

ewr hılff vnd gnade auch fürbaſʒ darcʒu vvenden vnd gnediglichen  

keren vvöllet / daʒ die vnſern ledig vnd Jn das Jr vvider werde  

Als vvir ewren fürſtenlıchen gnaden vvol getrawen / das vvollen wir  

vmb ewr hochwirdıkeit allcʒeit vvillıglich vnd gerne verdienen / datum  

ferıa ſecunda ante kathrine Anno xjo 

 

Text 1233 
Folio: 190r  

  

Guntherre Swarcʒburg Plawen dem Eltern  

 

geſchehen iſt / daʒ Jr euch von ewren gnaden darumb angenomen vnd  

gnediglichen darẏnne beweiſet vnd darcʒu getan habt / des wir etc vnd Rogamus  

daʒ Jr auch furbaſʒ ewr gnad hilff vnd fürdrung darcʒu vvenden wöllet / das etc  

 

Guntherren von Pünaw R[...] Rats / Graf Guntherren von Swarcʒburg von Ramſʒ  

Heınrich von Geraw vnd Eberharten von holbach Rıtter ſimiliter mutatis mutandis 

 

Text 1234 
Folio: 190r  

  

Jtem den cʒweẏen herren cʒum leuthemberg vnd auch grafen ʒu  



Swarcʒburg  

 

daʒ Jr euch von ewren gnaden ernſtlich darein geſecʒt vnd ſunderlıch  

den egenanten vvılhelm cʒu ewren handen genomen vnd ew auch von ſeinen  

vnd ander der vnſern wegen gnediglıch darẏnne beweiſet etc 

 

Text 1235 
Folio: 190v  

  

Herman . von Hornburg  

 

Lıeber Herman / Als Jr vns verſchriben habt J von Jacob Toplers  

vnſers Burgers wegen vnd maint daʒ dıe armen lewte cʒü Schaimbach  

ewr ſein vnd daʒ Jr das vvol küntlıch machen vnd ſie beſtellen  

wöllet / als des l dann landes gewonheit vnd dann in dem  

Cʒwerkmar landes gewonheit vnd recht ıſt vngeuerlich / .  

Darauf haben wir mit demſelben vnſerm Burger geredt / . vnd der  

ſprichet / . Seÿ es daʒ Jr Jm des einen gelegenlıch tag  

verkündet / vnd die alſo beſtellet auf denſelben tage vngeuerlıch  

So wöll er das aufnemen H  Alſo / daʒ Jm des das geſcheh  

vnd vollfüret werde hiecʒwıſchen vnd ſant Thomas tag  

vor vveıhnahten ſchırſt / . vnd darauf ſüllet auch Jr  

vnd die ew des geholffen haben vor vns vnd den vnſern  

vvol ſıcher ſein Datum ferıa ſecunda ante kathrine anno xjo 

 

Text 1236 
Folio: 190v  

  

Capitel cʒü Wircʒburg  

 

Erwirdigen lieben herren / Als nu ſelıger gedechtnüʒʒ / vveılunt  

vnſer gnedıger herre von wircʒburg / abgangen ıſt / das vns  

cʒemal leid iſt / . Alſo / Rogamus daʒ Jr ew vnſer kawflewte  

vnd die vnſern die das land hinab ar pawen vnd ar  

vvandeln / günſtıklıchen beuolhen ſein laſſen wöllet / vnd  

beſtellen / daʒ man deſter bas auf die ſtraſſen warte  

vnd wan des yecʒunden als dann die ſtraſſen vaſt  



vnſıcher ſind ein groſſe notdurft ıſt / . Vnd wöllet  

ew ſünderlıch gen vns vnd den vnſern günſtıklıch beweiſen  

Als wir ewrer erwirdikeit vvol getrawen vnd auch  

cʒü allen cʒeiten gerne verdienen wöllen / vnd laſſet  

vns des ewr gütlıch verſchrıben antwurt vvider wıſſen  

bey dıſem boten / Datum ferıa ııȷ ̃. ante katherıne / 

 

Text 1237 
Folio: 191r  

  

Cölen  

 

Lieben herren vnd beſundern freund / Als nemlıchen ewr Erber botſchafft  

beẏ vns geweſen iſt mitnamen herr Heınrich freund Paſtore cʒu  

ſant Mertein beẏ ew cʒu Cölen ewren Ratgeſellen vnd hern Johan  

von Bommell / mit den haben wir geredt vnd ſie gepeten an ewr  

Erſamkeit cʒebringen vnd fürbaſʒ von vnſern vvegen cʒebitten / als  

vvir dann vormals ſelber auch an ewr fürſichtıkeit bracht vnd ew  

gepeten haben von ſolichs geltes wegen als Jr beẏ ew aufgeſacʒt  

habt vnd von den vnſern nempt das man nennet Aſſis daʒ Jr  

das gen den vnſern abtun vnd ſie beleıben laſſen vvolt als es von  

alter her kumen iſt vnd haben gut hoffnung vnd getrawen /  

daʒ das die obgenanten freund vvol an ewr Erſame vveiſheit  

bracht haben / vnd daʒ Jr ew darẏnne gen vns vnd den vnſern  

günſtıglich vnd freuntlich beweiſen wöllet / vnd bıtten des  

ewr gütlich verſchrıben antwurt vvider cʒevviſſen / dann was  

vvir weſten daʒ ewrer Erſamkeit von vns lieb vnd gevellıch  

wer / vnd wo vvir ew vnd den ewren auch dinſt vnd freuntſchaft  

beweiſen möchten / das teten vvir allcʒeit mit vvillen gerne /  

datum in vıgılia katherine Anno xjo / 

 

Text 1238 
Folio: 191r  

  

hern Hanſen von Roſemberg  

 

Lıeber her Hans / Als Jr vns verſchrıben vnd gepeten habt vmb  



cʒwen oder dreÿ vnſers Rats cʒe ſchıcken gen Swebıſchen Werde / auf  

ſant Nıclas tag / als Jr do mit den von Dinkelſpühel einen tag  

ſüchen wöllet / . Laſſen wir ewr erberkeit wiſſen / daʒ etlıche vnſers  

Rates yecʒunden in botſchaft / vnd auch auf tegen / . beÿ fürſten  

awſſen ſind / . So müſſen w haben wir vmb ſant Nıclas tag  

ſelber auch tege cʒeſüchen darcʒü wir die vnſers Rats haben müſſen /  

Alſo / daʒ wir ew der cʒü dıſer cʒeit nicht geſchıcken mochten  

vnd getrawen ewrer erberkeit vvol / daʒ Jr vns das nicht für v̈bel  

haben wollet / {wan} wo wir ew etc Datum ferıa vȷ ̃poſt katherine xȷ 

 

Text 1239 
Folio: 191v  

  

Hılpolten frawmberger / von hern VVirichen  

 

Lıeber Hılpolt / Als nehſt mein herren von Nuremberg die  

Jren mitſampt mir ſchıcken vnd ıch mit Jn gen  

Perchingen komen / des nachts vnd des tages des  

morgens warten / als dann beredt was vnd du  

awſſen belıbde / . Nu verſteeſt du wol {vnd} / als nu der tag  

ſein {ſol} auf den nehſten eritag cʒenacht cʒü Perchingen  

cʒe ſein vnd des tages des  morgens auf den Mıtwochen  

die ſache cʒe handeln / Ob du nu verſteeſt du wol /  

ob du aber awſſen belıbſt / daʒ mir das cʒemal vaſt  

vnfüg brecht / in der maʒʒe als ıch dann darunter geredt  

han / . Davon ſo getraw ıch dir wol / du kumſt  

alſo cʒü dem tage vnd bringſt warteſt des tages  

vnd den teydingen aws vnd bringſt auch da hin  

wen da dann dar cʒü haben ſolt / als es dann cʒü  

Regenſpurg geredt ward / . wan ſıch die von Nuremberg  

daran laſſen vnd des alſo cʒewarten mainen / . vnd  

laʒʒ mich des dein eıgentlıch verſchrıben antwurt wıder  

wi cʒeſtund wider wiſſen bey dıſem boten / darnach  

ſich mein herren vnd ıch cʒerichten wıſſen / Datum  

ferıa ṽ . poſt Andree / . 

 



Text 1240 
Folio: 191v  

  

Rotemburg  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt von ewrer ſache wegen vvie Jr  

das an ewr vnd vnſere güt frewnde von den Steten braht habt /  

haben wir ewrn brıef vvol vernomen / vnd laſſen ewr vveiſheit wıſſen  

daʒ vns noch kein antwurt Darvmb worden ıſt / . Dann was  

wir vnſern güten frewnden den S andern Steten vnd ew in den  

vnd andern ſachen gedıenen möchten vnd lıebs vnd frewntſchaft  

cʒü beweıſen weſten / Das teten wir allcʒeit mit vvıllen gerne  

Datum vtsupra 

 

Text 1241 
Folio: 192r  

  

Hern Albrecht von Eglolfſtein  

 

Lıeber her Albrecht / Als Jr vns verſchriben habt von des Hanſen  

Lıebharts ſelıgen kinder vormünd vvegen / vmb die ladung als  

die Lochnerin {vnſer Burgerin} der kind müter getan hab / . Dieſelben vnſer Burgerin  

haben wir beſant vnd ſie durch ewrn vvıllen daran geweıſet  

daʒ ſie cʒü der cʒeit von der ladung laſſen wil / . vnd wir Rogamus  

daʒ Jr die vormünde daran weiſen vvöllet / daʒ ſie vnſerr  

Burgerin das Jr volgen laſſen / . Das wöllen etc  

 

Jtem der Stat vorcheim ſımiliter / 

 

Text 1242 
Folio: 192r  

  

Vlrich vom Eglofſtein  

 

Lieber vlrich Als Jr vns geſchriben habt von Conrad vihofers vvegen  

Laſſen vvir ew vviſſen / daʒ Er cʒu dercʒeit niht anheim ıſt / vnd  

vvenn der herheim kümpt / So vvöllen wir Jn beſenden vnd cʒurede  



ſecʒen vnd ew dann ein antvvurt wiſʒen laſſen ob dıe yemanden von  

ewren vvegen an vns vordert datum feria vȷ ̃poſt Andree A xjo 

 

Text 1243 
Folio: 192r  

  

Gebharten Stör  

 

Lieber Gebhart vns hat furgelegt Hans Scheffell vnſer burger  

vvie daʒ Jr vnd ewr helffer Jm viij pferde bey Tumpach  

genomen habt / darümb ſenden vvir cʒu ew den wölfell Schultheiſʒ  

vnſern dıener mit ew dauon ʒureden / vnd Rogamus / vvaʒ der egenante  

vnſer dıener darümb ʒu diſem mal an euch werb von vnſern  

vvegen / daʒ Jr Jm des gelauben $ 

 

Text 1244 
Folio: 192v  

  

Rotemburg  

 

Lieben freund / Als vvir nu cʒulecʒſte als von ewrer ſache vvegen ettlıchen  

vnſers gnedıgen herren von Meincʒ Reten geſchriben haben / darauf  

iſt vns erſt nechten ſpote da ewr bote hınvveck was ein ant -  

wurt vvorden vnd hat vns her kün von Scharppfennſtein vıcʒtum  

im Rıngaw verſchrıben / daʒ er die ſach an vnſern gnedıgen herren von  

Meincʒ bracht hab in der maſʒe als vvir vnſerm herren Grafen Phılips  

von Naſſaw vnd Jn verſchrıben haben / So ſeẏ dem egenanten ege vnſerm  

gnedıgen herren von Meincʒ nicht bequemlich oder füglich ẏemand  

anders darein cʒeʒiehen vnd vvöll ſich auch der andern nicht an  

nemen / dann vver ew cʒeſẏnne cʒu tagen cʒekumen vmb cʒu ver  

ſuchen ob man euch mit vnſerm herren von Meincʒ gutlich gerichten  

vnd das abgetragen mochte darcʒu vvölt er gerne das peſte reden  

vnd tun alſuerre er könde / lieben freund vver nu ewrer vveiſheit ein  

ſoliches cʒeſẏnne / das lieſſet vns vviſſen / was vvir dann darcʒu getun  

kunden / das vvölten wir gerne tun vvann was vvir weſten oder vermochten  

darcʒu cʒetun ob die ſach cʒu gütlicheit kumen möcht das teten  



vvir mit gancʒem vvıllen vnd fleiſʒ gerne / datum ferıa vȷ ̃ante  

Nẏcolaẏ Anno xjo / 

 

Text 1245 
Folio: 192v  

  

Herman von Hormburg /  

 

Lıeber Herman / Als Jr vns verſchrıben habt von Jacob Toplers  

vnſers Burgers wegen verſchrıben vnd dem beſcheıden vnd geſecʒt  

habt einen tag auf den nehſten Suntag vor ſant Thomas  

tag vor vveıhenachten / gen Amlungſhag / kırchperg  

oder krewlſheim / Das haben wir Jm cʒevviſſen getan vnd  

er wil auf denſelben tag dahin k gen krewlſheim  

kumen / oder ſeinen gewalt do hin ſchıcken / Datum  

ferıa ıȷ ̃. poſt Nıcolaȷ . 

 

Text 1246 
Folio: 193r  

  

Von vvenngen Commentur cʒu virnſperg  

 

Lıber her / Als der Erwirdig herre der Meiſter Teutſchs ordens  

ẏecʒunden hie cʒu Nüremberg iſt / hat er mit vns vnd auch vvir  

mit Jm geredt / von der cʒwıtracht vnd krieg vvegen als cʒwiſchen  

vnſerm gnedigen herren von Meincʒ vnd den ſeinen vnd den von Rotemburg  

etc ſind / als ew dann derſelb vnſer herre der Meiſter auch dauon  

verſchreibt / vnd bıtten ewr erberkeit fleiſſıglichen / daʒ Jr durch gots  

vvıllen vnd auch von des landes gemeinlich vnd armerlewt wegen  

darunter gemüvvet ſein vvöllet vnd beſehen mit vvem Jr dann dauon  

gereden möcht der darcʒu getun geraten vnd geholffen kund ob  

die ſache gütlıcheit komen möchte verſteet ewr Erberkeit vvol  

daʒ das ein gotlich gutes vnd loblich ding vnd landen vnd lewten  

ein groſʒe notdurfft vver / datum ferıa ſecunda poſt Nẏcolai Anno xjo  

Jtem der Meiſter hat auch geſchriben von derſelben ſache vvegen  

hern Albrechten von hohenloch $ 

 



Text 1247 
Folio: 193v  

  

Dyecʒen von Tungen cʒum Rewſſenberg  

 

Lieber Dẏecʒ / Als Jr vns verſchriben habt von dyecʒen Scheffers von  

lawb ewrs armenmanns vvegen / vvie ew der geſagt hab daʒ  

Jm ſein gelt beẏ Peter Lucʒen vnſerm burger verpoten ſeẏ vvorden  

von Eberharten köcʒner vnſerm burger / Alſo daʒ er nıcht mit dem  

cʒeſchicken oder cʒeſchaffen hab vnd Jm auch nicht ſchuldig ſeẏ /  

Darumb haben vvir denſelben köcʒner beſant vnd von ewren wegen  

cʒerede geſacʒt vnd der hat vns geantwurt vvie Jm Ott Scheffer  

ewr arm man des dẏecʒen vater redlıch beleib des er gut  

vrkund hab / vnd darumb hab er das gelt pey dem lucʒen mit  

dem rechten verpoten vnd main das eʒ des Otten Scheffers ſeẏ  

Doch ſo haben vvir Jn durch ewren wıllen gepeten daʒ er das verpot  

abgelaſſen hat vnd als derſelb vnſer burger cʒu ew ſchıckt den  

Cuncʒen Pfannen ſeinen diener vnd Jm darumb ſeınen gewalt  

geben hat als ew das derſelb C vvol furgeben vvırdt / Alſo Rogamus  

daʒ Jr durch vnſern vvıllen mit dem egenanten Otten Scheffer  

reden vnd Jn daran vveiſen wöllet / daʒ er dem egenanten C .  

von des egenanten C kocʒners vnſers burgers vvegen ſeın ſchuld gutlich  

richt vnd beʒal / Oder Jm darumb von demſelben Otten Scheffer  

vnuercʒogen ſlewnıgen rechten beholffen ſein vvöllet / Alſo daʒ der  

vnſer vnklaghafft werd / Als etc das vvöllen etc datum ferıa ſecunda  

poſt Nẏcolai Anno xjo 

 

Text 1248 
Folio: 193v  

  

Der Stat cʒu Kolmar  

 

Lieben freunde vns hat furgelegt f von kungſperg vnſer burger  

vvie Jm der ~ Cʒolner bey ew ſein hab von cʒolls wegen als Er  

von {an} Jm vordert aufgehalten {vnd bekumert} hab / vnd Jm niht gelauben wolt  

daʒ Er vnſer burger wer / Alſo laſſen vvir ewr Erſamkeit vviſſen  

daʒ der egenante vnſer burger f von küngſperg vnſer burger iſt / {als vvir ew das  

vormals  

an vnſerm brief  



beẏ dem egenanten vnſerm  

burger auch verſchriben  

haben / der vns  

fürbraht hat vvie  

Jm derſelb brief  

mitſampt anderr  

ſeiner hab {vnterwegen} genomen  

ſey vvorden daʒ Er ew  

[...] reht verantwurt hab} darümb  

Rogamus / daʒ Jr denſelben ~ Cʒollner bey ew daran vveẏſen vvöllet  

daʒ Er dem egenanten vnſerm burger dıeſelben ſein habe / dıe Er Jm auſge=  

halten hat ledig vnd onhindernüſſe volgen laſſe / vnd eʒ auch fürbaʒ  

mit andern vnſern burgern der Er niht kennet {von} halte als vo vvenn eʒ  

alſo {mer} cʒuſchulden kümt / halte / als eʒ von alter her kumen iſt / vnd tut darynne  

Als etc das vvöllen vvir vm̈b ewr erſamkeit in ſölchen vnd andern ſachen etc 

 

Text 1249 
Folio: 194r  

  

VVir ~ dıe Burger des Rats der Stat cʒu Nüremberg / Bekennen etc  

daʒ für vns kumen ſind wılhelm Ebner vnd Merkell Reck  

Markhart Reck vnſer burger / vnd haben vns fürgelegt  

vvie ſıe gefangen worden weren vnd Jn etvvıeuil hab ge =  

nomen das getan haben heincʒ poſſeck hans poſſeck vnd  

aber hans poſſeck volhals genant hans von Grewſen  

Nykel von Dölen hans Murr Michell hellwagen vnd  

der ~ Beheim / dıe ſie der venknuſſe ledig gelaſſen vnd Jn  

Jr hab wıdergeben haben daran ſıe wol benüg / als vns die  

egenanten ~ vnſer burger geſagt / vnd gebeten haben / daʒ vvir  

darümb der ~ dıe hıe oben benant ſind freund werden  

wolten / vnd alſo werden vvir derſelben die hieuor ge =  

ſchriben ſten gut freund vm̈b die tat ongeuerde Mit  

vrkunde dicʒ brıefs verſigelt etc datum feria ııȷ ̃poſt Thome Apoſtolı 

 

 



Text 1250 
Folio: 194r  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde / Vns hat vnſer gnedıger herren von Meincʒe von ewrn wegen  

einen offenen brief geſant / als wir ewrer weıſhei fruntſchaft des  

ein abſchrift ſchıcken verſloſʒen in diſem brief / . Nu haben wir  

ſeinen gnaden noch kein antwurt darauf getan / als Jr wol ſeht  

daʒ er verſchrıben antwurt vordert / wer nu ewrer weıſheit ıhtes  

füglıch vns davon cʒe ſchreiben / . Das tet bey dıſen vnſerm boten  

daʒ wir vns in der antwurt darnach cʒerichten weſten /  

Dann wo vvir ew in den oder andern ſachen / lıeb dinſt vnd  

frewntſchaft beweıſen möchten / Das teten vvir cʒemal gerne  

Datum ferıa ıȷ ̃. poſt Lucie / 

 

Text 1251 
Folio: 194v  

  

VVir ~ die Burger des Rats der Stat cʒu Nüremberg / Bekennen etc  

daʒ für vns kumen iſt hans Scheffell vnſer Burger / vnd hat  

vns fürgelegt / vvie Jm Cuncʒ Stor viij pfer bey ſeinem  

hamer cʒu Steynach {Tum} genome Tumpach genomen het  

dıe Er Jm wıdergeben hab / Als vns der egenante vnſer  

burger geſagt vnd auch gebeten hat / daʒ vvir  

darümb des egenanten Cuncʒen Stören freund {vnd} werden vvolten  

vnd alſo werden vvır deſſelben C . Stören / vnd ſeiner  

helffer / vnd auch aller der die darunter verdaht  

ſind gut freund vmb dıe tat ongeuerde mit vrkunde etc  

Actum feria vȷ ̃poſt Lucie 

 

Text 1252 
Folio: 194v  

  

Eberhart von Pachenſtein  

 

Lıeber Eberhart Als Jr vns verſchriben habt vvie ew der ~ fürſıch  



vnſer dıener gen vns verſagt haben ſüll / Da vviſſen vvir  

nih nıht / daʒ Er ew ichts gen vns verſagt hab / Doch ſo  

haben vvir Jn beſant vnd ewrn brief hören laſſen / vnd  

Er ſpricht / Jn haben etlich vnſer burger cʒu ew geſant  

von garn vnd hüner wegen / die Jr Jn genomen habt  

dann Als Jr vns nu ſchreibt / vvenn Jr den vnſern ıre garn  

vvıderſchıckt / So vviſſen vvir nichts daʒ vvir mit ew  

cʒeſchıcken haben dann lıeb vnd gut / datum feria ıııȷ ̃poſt Lucie 

 

Text 1253 
Folio: 195r  

  

Conrad Swarcʒemberger  

 

Vnſer fruntſchaft beuor / Lıeber Conrad / Als du vns geſchrıben  

haſt / von des Peters wegen der vnſer Lochhüter geweſen ıſt  

Darvmb {haben} wir Jn von deinen wegen beſant / vnd Jn deinen  

brief hören laſſen vnd dar auf cʒe rede geſacʒt / . Vnd er  

hat vns geantwurt / Er hab ſölıcher rede von dir nicht getan  

vnd wer dir das von Jm geſagt hab / der tü Jm daran  

vngütlıch / vnd wöll auch dafür ſein recht gerne tün /  

VVilt du nu {wenn dann der Peter anheim ıſt} ſo macht du wol etwen her ſchıcken / der von  

deinen wegen dabeÿ ſeÿ / daʒ er das recht dafür tü / . Dann  

erfüren vvir / daʒ er ſölıch rede von dir tet / So wolten vvir  

Jn darvmb vngeſtrafft nicht laſſen / 

 

Text 1254 
Folio: 195r  

  

VVir etc Bekennen etc Als der Erber vnd veſte Hans von Adelcʒſheim  

der Elter einen knecht gehabt hat der beẏ eıner nam geweſen iſt  

als den vnſern tuch genomen vvurden / vnd ſich das doch ſeınenthalben  

vngeuerlich gehandelt hat / als vns des ſein freunde vvol erẏnnert  

vnd von ſeınen vvegen gepeten haben / daʒ vvir darumb gen Jm ver  

cʒeihen vnd ſein gut freund vverden wollen / Alſo vercʒeihen vvir  

gen Jm vnd vverden deſſelben hanſen von Adlecʒſheim des Eltern  

gut freund vmb die tat vngeuerlıchen / 



Text 1255 
Folio: 195v  

  

Den  

von Adelcʒheim /  

 

Als Jr vns verſchrıben habt von Hanſen von Adelcʒſheim des  

eltern ewrs vettern vvegen vmb das aufhalten als er den vnſern  

getan hat daʒ Jr Jn darumb cʒerede geſecʒt habt vnd er ſprech  

Er ſüll vor vns vnſıcher ſein von eins ſeins knechts wegen  

der beẏ der nam geweſen ſeẏ als den vnſern tuch genomen  

vvurden vnd vns darauf bıttet vmb vercʒeıchnüſʒ vnd einen  

vercʒeıch brief dem egenanten ewren vettern / So vvollet Jr ſchıcken daʒ  

die vnſern ledig vnd vvas er Jn aufgehalten hab gencʒlich vnd  

gar vvider werde vvann ew gar leid wer / daʒ vvir mit ewren  

vettern vn eıntrechtig vveren etc / haben vvir ewren brief vvol  

vernomen vnd verſteen das von ew in gute vnd freuntſchafft  

vnd dancken ewrer Erberkeit ewrs guten vvillen mit gancʒem  

fleiſʒ / vnd laſſen ew vviſſen / daʒ vvir vormals / als von des  

egenanten ewrs vettern vvegen dauon nıcht gewiſſet haben vnd  

hat vns des er noch ẏemant von ſeinen vvegen vor erẏnnert  

dann nu ir ſchreibt daʒ ſein knecht vngeuerlich dabeẏ geweſen  

ſeẏ / ſo vvöllen wir ew cʒu eren vnd freuntſchafft gen Jm  

darumb vercʒeihen vnd ſchıcken ew des vnſern vercʒeıhbrief vnd laſſen  

vns des an ew daʒ Jr die vnſern ledig vnd Jn das Jr vvıder  

ſchıckt vnd getrawen ewrer Erberkeit vvol Jr laſſet ew die vnſern  

auch fürbaſʒ günſtiglıch beuolhen ſein / vvann vvo wir ewrer  

Erberkeit lıeb vnd dinſt beweiſen möchten / das teten vvir auch  

allcʒeit mit vvillen gerne / datum ſabbato ante Thome anno xjo 

 

Text 1256 
Folio: 196r  

  

Bẏſſchoff cʒu Meincʒ  

 

Gnediger herre / Als vns ewr hochwirdikeit verſchriben hat von der von  

Rotemburg wegen / Haben vvir ewrer gnaden brief wol vernomen  

vnd iſt vns die cʒwẏtracht cʒwiſchen ewrer hochwirdıkeit vnd  

ıſt Jn cʒemal leyd / vnd ſehen gern / daʒ ſie wol in ewren  



gnaden weren / vnd künden vnd möchten vvir auch darcʒu icht  

gereden / oder gedienen / daʒ ſich cʒu gute vnd eintrechtikeit  

cʒüge / das teten vvir cʒumal gern / vnd wo vvir auch ewren  

fürſtenlichen gnaden / lıeb dinſt vnd gevellikeıt beweiſen  

möchten / des wern vvir wıllig vnd teten das cʒu allen cʒeiten  

gern / als das wol bıllichen iſt / vnd wöllet ewrn fürſtenlichen  

gnaden vns vnd dıe vnſern gnedıklıchen beuolhen ſein laſſen  

datum ut ſupra / Anno vndecimo 

 

Text 1257 
Folio: 196r  

  

Herman von Hormburg /  

 

Lıeber Herman Als Herman / Als Jr vns verſchriben habt von Jacob  

Toplers vnſers Burgers wegen / . Darvmb haben wir Jn cʒe rede  

geſacʒt vnd der maint / daʒ an ſeinem gewalt nicht pruch  

geweſen ſeÿ . Nu hat er mit dem vogte cʒü krewlſheim . als  

der yecʒunden hie cʒü Nuremberg ıſt / davon geredt / . daʒ der von  

ſeinen wegen fürbas mit ew reden ſülle vmb einen andern  

tag / darauf Jr die armen lewte noch beſtellet / . als Jr  

vns dann vormals ſelber geſchrıben habt / vnd wenn das  

geſchıht / So ſüllet Jr vnd die ew des geholffen {haben} vor vns  

vnd den vnſern ſıcher ſein vngeuerlıch / . 

 

Text 1258 
Folio: 196v  

  

Anno xijo 

 

Text 1259 
Folio: 196v  

  

hern Conraden herren cʒu vveinſperg  

 



Edler herre / Als Jr vns yecʒunden verſchriben habt von Peter  

Kargen Goltſmids vnd Hanſen Kecken wegen / Laſſen vvir ewr  

edell vviſſen / daʒ dieſelben cʒwen gen vns in poſem leumunden  

vermeldet ſein vvorden / Darümb ſie hie beẏ vns cʒugefenknüſſe  

kumen ſein / vnd hat ſich auch an dem egenanten Peter kargen  

nemlich erfunden / daʒ Er mitſampt ſeınem pruder der  

bey ew cʒu weickerſheim ſicʒt vnredlich ſilberein Ringe  

die bey newn loten beſten  beſtanden ſein gemacht hat  

Aber vvẏ darümb ſo haben vvir doch ewr bete darẏnne  

gen Jn angeſehen vnd haben den egenanten Peter Kargen  

mit einer beſcheẏden ſtraffe / vnd den vorgenanten Hanſen Kecken  

auf ein ſleht vrfehe auſʒ der venknüſſe kumen laſſen  

vvann vvo vvir ewrer edell lieb vnd dinſt beweiſen möhten  

des wern vvir wıllig vnd teten das allcʒeit gern  

datum / feria ıııȷ ̃ante Circumciſionis dominı Anno etc xijo 

 

Text 1260 
Folio: 196v  

  

Johanns herre cʒu Heẏdeck /  

 

Edler herre / Als vvir ew nechſt gepeten vnd Jr ew der ſach  

cʒwiſchen Hilpolten frawmberger vnd vnſer angenomen habt  

des vvir ewren gnaden cʒemal fleiſſiglich dancken / Alſo laſſen vvir  

Edell wiſſen daʒ vns hılpolt frawmberger yecʒunden geſchrıben  

vnd vvir Jm vvıder geantwurt haben als vvir ew ſeins vnd  

auch vnſer beder brief aſ abſchrifft ſchicken verſloſſen ın dıeſem  

brief vnd Rogamus daʒ Jr Jm vnd vns einen gemainen tag ſecʒen  

vnd beſcheẏden vvöllet gen Perchingen vnd auch ſelber darauf  

kumt / vnd wollet ew der müvve darunter durch vnſerr dinſt  

vvillen nicht verdrieſſen laſſen / Als vvir ein beſunder getrawen  

cʒu ewren gnaden haben vnd auch cʒu allen cʒeiten wılliglich vnd  

gerne verdienen vvöllen / Antwurt / Datum in craſtıno Circumciſionis domini anno xijo / 

 

Text 1261 
Folio: 197r  

  



Hılpolten frawmberger  

 

Lieber Hılpolt / Als Jr vns verſchriben habt von des tages vvegen als der  

Edel herre her Johans von Heẏdeck ew vnd vns gen Perchingen beſcheẏden  

het daʒ vvir ew nıcht für vbel haben ſullen daʒ Jr den nıcht geſucht  

habt vnd vns darauf ſchreibt daʒ Jr dem Anlaſbrief genüg vvollet  

tun gen vns vnd benennet einen tag auf den nechſten Montag  

cʒenacht gen Perchıngen cʒekumen der ew doch ſelber cʒekurcʒ dünckt  

als Jr das in ewrem brief berüret vnd vns dabeẏ bıttet daʒ  

vvir das in gut beſteen laſſen in aller der maſʒ als eʒ dann vor  

her iſt kume vncʒ auf lıechtmeſʒ ſchierſt kunfftig vnd daʒ  

vvir vnſern herren von Heẏdeck bitten So wöllet Jr Jn auch bıtten  

daʒ er ew vnd vns eınen tag beſcheyd darauf ir vns ein  

genug tun vvöllet etc laſſen vvir ewr erberkeit vviſſen / daʒ vns  

ewr brief erſt auf nechten geantwurt vnd als hewt in vnſern  

Rate kumen iſt / Alſo ſolten vvir vnſern herren von heẏdeck auf den  

Montag cʒenacht bitten daʒ das cʒekurcʒ vver / dann wir wöllen  

daʒ durch gelimpfs vvıllen in aller der maſʒ vnd rechten als eʒ  

ẏecʒunden biſʒ auf Oberſten ſteet vnd in dem Anlaſbrief begriffen  

iſt fürbaſʒ in gute beſteen laſſen biʒ auf den nechſten vnſerr frawen  

tag cʒeliechtmeſʒ vngeuerlıchen / vnd wollen auch den egenanten vnſern  

herren von heydeck bıtten daʒ er ew vnd vns in dercʒeit einen tag  

ſecʒ gen Perchingen daʒ es do alſo auſtrag kum vnd vvir heten  

auch ew nıcht getrawet daʒ Jr vns ſolch vercʒiehen getan  

het vnd getrawen ewrer Erberkeit noch vvol daʒ Jr vns nıcht mer  

vmbfüren oder lenger vercʒiehen vvöllet / Antwurt / Datum ın craſtino  

Circumciſionis dominı Anno xjjo / 

 

Text 1262 
Folio: 197v  

  

Ein frid brief . gen den von der kere . /  

 

VVır ~ die Burger des Rats der Stat cʒu Nuremberg / Tun  

kunt offenlichen mit diſem brief . Alſo der hochwirdig fürſte vnd  

herre / her Johans Bẏſchoff cʒu vvircʒpurg / cʒwiſchen Eberharten  

vnd Albrechten von der kere geprüdern / vnd Mertein von der  

kere / allen Jren helffern dẏenern vnd den Jren / vnd vns / allen vnſern  

helffern / dẏenern vnd ~ den vnſern / ein gütlıch ſteen beredt vnd  



gemacht hat daʒ cʒwiſchen vns vnd allen / die den / die auf bede ſeiten  

darunter begriffen oder verdaht ſein / angeen ſol . nu auf den Criſt  

tag ſchierſt / . ſo der tag an dem Hẏmel iſt . vnd vveren ſteen vnd  

beleıben ſol . / bis / auf den nechſten ſant Peters tag kathedre . /  

vnd den tag allen / Alſo bekennen vvir für vns vnd alle die  

vnſern / daʒ vvir daʒ gutlıch ſteen / alſo aufgenomen haben . / vnd die  

obgenanten cʒeite getrewlilch vnd vngeuerlichen halten vvollen  

vnd ſöllen . / Mit vrkunde dicʒ briefs / verſigelt mit vnſerm aufgetruckten  

Jnſigell / Datum 

 

Text 1263 
Folio: 197v  

  

Hern Johanſen . Bẏſchoff  

cʒu vvircʒpurg  

 

Gnediger herre . / Als vns ewr hochwirdikeit / verſchriben hat  

von der von der kere vvegen / auf das als vveylund vnſer  

gnediger herre von vvircʒpurg ewr vorvar ſeliger gedehtnüſʒ  

cʒwiſchen Jn vnd vns beredt het / haben vvir ewrn brief wol vernomen  

vnd danken ewrn furſtenlıchen gnaden mit gancʒem fleiſʒe / daʒ Jr  

ew / der ſache angenomen habt / vnd von ewrn gnaden darunter  

gemuvvet geweſen ſeẏt vnd auch noch ſein vvöllet / vnd vvir  

wöllen ew cʒu eren / ein gütlıch ſteen mit Jn halten / vnd auch  

die vnſern / für ewr gnade gen vvircʒpurg gern ſchicken . auf den  

Suntag vor vnſerr frawen tag cʒe liechtmeſſe nu ſchırſt /. als  

dann ewr gnade vns bederſeẏt tag beſcheiden vnd geſecʒt  

hat . / vnd bitten ewr hochwirdigkeit / . dinſtlıchen vnd mit allem  

fleiſʒ vnd ernſt / . daʒ ewr gnade auf den tag ſelber dabey  

[Folio: 198r]  

ſein vvöll . / Möcht aber ewr gnade auf denſelben tag ſelber nicht dabey geſein  

So vvöllen vvir hẏnnach für ewr / gnade gen vvircʒpurg / mit Jn gerne cʒutagen  

kumen / vvenn den ewr gnade ſecʒt vnd ſelber dabey geſein mag vnd vns den  

cʒeitlich verkundet / . Auch wer es / daʒ die von der kere / oder vns iht hindert . / daʒ  

wir cʒu dem tag nicht komen oder geſchicken möchten / daʒ / das ſıe / vns / oder wir ſie  

vor vviſʒen laſʒen / bey ſechs tagen vngeuerlichen / Vnd vvir ſchicken vmb das  

gütlich ſteen vnſern offen brief / Alſo daʒ vns deſſgleichen von den von der kere  

auch ein brief vverde / vnd vvaʒ hans Camrer vnſer dẏener den vvir darumb  



vnd auch von der Müncʒe vvegen cʒu ewrer hochwirdkeit ſchicken in denſelben  

ſachen cʒu diſem male an ewr gnade werbe / Rogamus daʒ Jr Jm deʒ gelauben etc . / 

 

Text 1264 
Folio: 198r  

  

Johanſen Lantgrafen cʒum Lewchtemberg  

Grafen cʒü Halls  

 

Gnediger her / Als Jr vns verſchriben habt vnd begert daʒ vvir  

ew verſchreıben ſolten / von vvandel wegen bey vns etc . laſſen  

wir ewr gnad wıſſen / daʒ vnſer gewonheit nicht ıſt / daʒ  

vvir ſöliche v̈ber land ſchreıben / . Dann wo es an vns braht  

wirdt / So ercʒelen wir das müntlıchen den die man dann  

darvmb cʒü vns ſchıckt / vnd alſo haben vvir / das dem ewren  

der vns ewrn brief braht hat müntlıchen vvol ercʒelt vnd  

geſagt / . Ob aber ewr gnade an Jm nicht ein genüg haben  

wolt / . wen Jr dann cʒu vns ſchıckt der des von ewrn wegen  

von vns begert / . Dem wöllen vvir das aber gerne müntlıch  

ercʒelen vnd vnterrichten / . vnd vvo wir ewrn gnaden etc  

Datum feria ıȷ ̃. ante Epıphanie . 

 

Text 1265 
Folio: 198v  

  

Eger  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt von der handlung  

wegen cʒwıſchen Peter Tafler vnſerm Burger / vnd ewrem  

mitburger dem Nıclas Kornawer vnd ſeiner hawſfrawn  

Denſelben ewren brief / haben wir den egenanten ~ Tafler  

vnd auch den Conrad Stören vnſern Burger {an den ſich die  

ewren cʒiehen} hören laſſen  

vnd ſie dar auf gefragt / vnd hat vns Conrad Stör  

geantwurt / Er wiſʒ davon nich darvmb nicht  

So ſprichet der Tafler / Er ſeÿ mit dem ewren gütlich  



vnd gancʒ berichtet vmb alle vergangen ſache / . wo vvir  

ew etc Datum ın vıgılia . Epiphanie / anno xijo  

 

Text 1266 
Folio: 198v  

  

Rotemburg auf der Tawber  

 

Lieben freunde Als Jr vns geſchriben vnd gebeten habt  

v̈mb daʒ vvır ewr freuntſchaft cʒw vnſer erber  

botſchaft leihen vnd cʒu ewrn freunden gen Mergentheim  

auf den tag / Suntag nach dem heẏlıgen Oberſtag ſchıerſt  

ſchicken vvöllen / das dıe cʒu rehter tagcʒeit do ſeın ſeẏ  

daſſelb vvir alſo gern tun vvöllen / vvann wir vvır  

ewrer freuntſchaft {Erſamkeit} lıeb vnd dınſt {freuntschaft} beweiſen möchten  

Das teten vvir allcʒeit gern Auch vver eʒ / daʒ ıcht  

darein vallen würde {viel} / Alſo / daʒ derſelb tag abge  

ab vnd niht fürſıch geen würde / daʒ Jr {laſʒt} vns dan  

dann das gutcʒeit vviſſen lieſʒt / daʒ vnſer botſchaft  

ıcht vmb ſüſt reyte / Datum in vıgilia Ephyphanıe dominȷ 

 

Text 1267 
Folio: 199r  

  

Burgraf Johan  

 

Gnedıger herre / Als die vnſern von vnſerm Rate vormals mit  

ewren gnaden geredt haben von der wein vvegen die Arnolt en  

von Eremberg / dem F . V̈ſmer vnſerm Burger . aufgehalten hat / Alſo  

Rogamus . daʒ Jr ewr gnade dar cʒü wenden vnd dem vnſern beholffen  

ſein wöllet / daʒ Jm dıſelben ſein wein noch wıder vverden  

Als etc Das wöllen etc 

 



Text 1268 
Folio: 199r  

  

Rotemburg  

 

Lieben freund / Als Jr vns verſchriben habt von wegen  

Erckıngers von Saunſheim cʒu Kottenheim / haben wir  

ewren brief wol vernomen vnd vvöllen darauf gerne  

etwas bedacht ſein ob wir von ewren vvegen icht  

gutes darcʒu getun möchten / vvann wo etc datum ferıa iȷ ̃poſt erhardi 

 

Text 1269 
Folio: 199r  

  

VVir ~ die Burger . etc . Bekennen etc . / daʒ vns fürbracht hat /  

Fricʒ V̈ſmer vnſer Burger / vvie daʒ Jm die erbern veſten Horneck  

von Hormburg vnd Arnolt von Eremberg etwieuıl wein / von cʒolls  

wegen Cʒu kleinenlanckheim aufgehalten heten ~ dieſelben vvein  

ſıe Jm nu vvider geben haben / daran Jn vvol genuget / als er vns  

geſagt vnd gepeten hat / . daʒ vvir darumb Jr freunde werden vvolten  

vnd alſo vver vvir der obgenanten werden vvir der obgenanten ~ Hornecks  

von Hormburg vnd Arnolts von Gremberg . aller Jrer helffer vnd  

aller der / die darunter verdaht ſind gut freunde vmb die tat  

ongeuerde / Mit vrkunde . etc datum ferıa ıııȷ ̃ante Anthonij Anno xıȷo . / 

 

Text 1270 
Folio: 199v  

  

hern Steffan von Abſperg  

lantrichter cʒu Nüremberg  

 

Lıeber her / Stephan / Als der gegenwertig bote vnſer {beſunder} guten  

freunde der von Meincʒ bote von derſelben vnſer freunde wegen  

ewrer erberkeit einen einen brief ew vnſer beſunder guten freunde  

die von Meincʒ verſchriben vnd bey dem gegenvvertıgen boten  

einen brief geſant haben / Alſo bıten vvir ewr erberkeit fleiſſiklichen  

daʒ Jr ew durch vnſern willen dıeſelben ſache günſtiklıchen  



laſſet beuolhen ſein / vnd Jn darynne fürderlichen vnd beholffen  

ſein vvöllet / Als vvir des ein beſunder gut getrawen cʒu  

ew haben vnd auch allcʒeit vm̈b ewrer erberkeit gern verdienen  

wollen / Datum Sabbato ante Anthoni Anno xıȷo 

 

Text 1271 
Folio: 199v  

  

Frankfurt  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / vvie Jr ewr  

frewnde von vnſern wegen geſant habt / cʒü dem edeln herren  

hern Reÿnhart herren cʒü Hanaw / die mit Jm awſgetragen  

haben / daʒ er {ein} gütlich ſteen mit vns halten wölle /  

bis auf ſant walpurgen tag der nehſt kumt vnd den  

tag allen on geuerde / . Alſo danken wir ewrer erſamen  

frewntſchaft mit gancʒem fleiʒʒe ewrer müwe / die Jr darynne  

von vnſern wegen gehabt habt / vnd wöllen das in ſo daſ  

das gütlich ſteen die egenenante cʒeit n mit dem egenanten herren von  

Hanaw auch gerne halten / Auch als Jr vns ſchreıbt  

von eins {gütlıchen} tags wegen darvmb beÿ ew in der nehſt cʒükumenden  

Frankfurter vaſtenmeſʒe / . Dar cʒü mainen wir die vnſern  

cʒeſchicken / . . wer aber / daʒ vns daran ıht hindern würd  

Das wolten wir ewrer weiſheit güt cʒeit vor verſchreıben {Alſo {vnd} / ob den egenanten herren 

von Hanaw daran iht hindern würd  

daʒ vns das auch cʒeitlıch cʒewiſſen getan würd /}  

{vnd bıten ew  

daʒ Jr vns  

nicht für v̈bel  

haben wöllet  

daʒ wir ewren  

boten alſlang  

bey vns gehalten haben / vvan wir Jn nicht ee gevertıgen mochten} vnd vvo wir ewrer erſamkeit 

/ lıeb frewntſchaft vnd  

dinſte beweiſen möhten / Des weren vvir wıllıg  

vnd teten das cʒü allen cʒeiten gerne / Datum  

in die ſancte priſce /  

[Folio: 200r] 



Cedula  

Auch haben wir dem boten den lon geben / 

 

Text 1272 
Folio: 200r  

  

Burgermeiſter Her Albrecht Ebner  

vnd her Steffan Coler / in die ſebaſtıanı  

Anno etc duodecımo / 

 

Text 1273 
Folio: 200r  

  

Lıeben frewnde / Als ewr erber botſchaft nehſt bey vns geweſen {ıſt vnd} von  

etlichen ſachen {als Jr wol wıſſet} geredt hat vnd von vns geſchieden ıſt / daʒ vvir  

ew ein botſchaft tün ſ d ew darumb / embıeten ſolten Alſo wem  

Alſo laſſen wir ewr fruntſchaft wiſſen / daʒ Jr etwen ewrs  

Rates nu wol cʒü vns ſchıcken mügt wenn Jr wöllet  

vnd wenn dıſelb ewr botſchaft cʒü vns kümt / ſo wirdt Jr  

darumb von vns alſpald eın antwurt / vnd vvo etc 

 

Text 1274 
Folio: 200r  

  

Albrecht Predenwinder  

 

Lıeber Albrecht / Als Jr vns verſchriben habt / von der handlung wegen cʒwıſchen  

ew vnd vlrich Eber geſeʒʒen cʒü Fürte / . Laſſen wir ew vviſſen / daʒ vvir von  

derſelben handlung vor nicht gewıſʒet haben / vnd daʒ der Eber hinder  

vns nicht ſıcʒt vnd auc vns nicht cʒeverſprechen ſtet / vnd wir nemen  

vns vmb Jn nicht an / vnd haben der ſeiner ſache nicht cʒeſchıcken  

Datum ferıa ııȷ ̃. poſt Pauli Conuerſionem . vnd er hat vns von ew nichts  

geklagt vnd vvıſſen cʒü der cʒeit nichts das wir mit ew cʒeſchıcken  

haben / dann lıeb vnd güt / Datum ferıa ııȷ ̃. poſt Paulȷ . Conuerſionem . 

 



Text 1275 
Folio: 200v  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns yecʒunden geſchrıben habt / von ſölıcher  

veintſchaft wegen / als Jr habt / . ıſt vns das vnd vvas  

ew wıderwertig ıſt in gancʒen trewen leide / . So haben  

wir auch vormals gen vnſerm gnedıgen herren von Meincʒe  

vnd ſeinen Reten / darcʒü getan / daʒ vvir gerne geſehen  

heten daʒ das cʒe güte kumen were / . vnd künden vvir  

noch ıht gütes dar cʒü getün Des weren wir vvıllıg  

vnd {wöllen ew} beſunder wo vvir des rede hören / gerne verantwurten  

vnd dar cʒü reden das peſte das wir mügen {künnen} / . vvan  

wo wir ew in den oder andern ſachen etc 

 

Text 1276 
Folio: 200v  

  

hern Heinrich Nothaft cʒü wermberg  

vicʒtüm in Nydern Bery Beyrn  

 

Lıeber her vicʒtüm / Als Jr vns verſchriben habt / wie ew der Regnolt  

vnd ſein Sun Burger cʒü kelheim geſagt haben / daʒ wir ſie  

beſchuldıgt haben ſüllen / wie ſie {etlıcher} tücher von dem frawmberger  

gekaufft ſüllen haben / vnd wo ſie vns kömen So wolten wir  

ſie aufhalten vnd Jn darumb v̈beln wıllen beweıſen etc . Haben  

wir ewrn brief wol vernomen vnd laſſen ewr erberkeit wiſſen / .  

daʒ wir von ſölıchen dingen / als von den egenanten Regnolt vnd  

ſeinem Sun cʒemal nichts wiſſen / vnd ſie auch des nicht  

beſchuldigt haben vnd auch noch nicht beſchuldıgen / vnd  

haben Jn auch v̈bels wiſſe willens cʒü beweiſen nÿe gedacht  

Dann wir haben der vnſern / den {dıe} Jre tüch aufgehal verloren  

haben {einen} beſant / vnd der ſprichet / daʒ er Jre {von Jn} auch nichts  

{wıſſe} wıſſe {beſchudıg} / So ıſt der ander der nicht anheim / vnd wenn  

der her heim kümt / So wöllen wir ſein rede darumb auch  

[Folio: 201r]  

hören / vnd wer es daʒ er ſie ıht beſch von ſeiner tüche wegen ıht  

beſchuldigt / ſo getrawen wir ewrer erberkeit wol Jr hel hülfft Jm  



{darumb} frewntlıchs rechtens gerne helffen von Jn / . vnd darauf ſüllen  

ſie vor vns vnd den vnſern wol ſıcher ſein vngeuerlıch / . vnd  

vvo etc 

 

Text 1277 
Folio: 201r  

  

Der Stat cʒü Kelheim / .  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von ewrer mitburger vvegen  

Göcʒen Regnolts vnd ſeins Suns wie ew die fürgelegt  

haben / daʒ ſie lantmanſweiſe ankumen {ſey} von der tüche vnd gewands  

wegen / die der frawmberger genomen hab / der ſüllen ſie etwieuil  

gekawfft vnd Jn ır gewalt braht haben ſüllen / vnd ſie  

ſprechen daʒ ſie des vnſchuldıg ſein etc . Laſſen wir ewr  

frewntſchaft wıſſen {daʒ vvir vor von  

den ewrn wegen  

davon nicht gew 

gehört noch geweſt  

haben} / dann vvir {haben} der vnſern e die Jre tüch verlorn etc {haben einen beſant haben vnd 

der ſpricht / daʒ er von Jn {auch} nichts wiſſe So  

ıſt der ander nicht anheim / vnd vvenn der her heim kümt So wollen wir  

ſein rede darumb auch hören vnd wer es daʒ er ſie von ſein tüch wegen}  

ıht beſchuldigt / darvmb ſol er ſıch an frewntlıchen rechten  

von J den ewrn genügen laſſen als wir das hern Heinrich Nothafft  

auch verſchriben haben / vnd wo . Datum ferıa ıȷ ̃poſt Paulȷ etc 

 

Text 1278 
Folio: 201r  

  

Conrad von Roſenperg dem Jungen cʒü  

Poxperg / Amptman cʒü Reygelberg /  

 

Lieber Conrad / Als Jr vns verſchriben habt / wie ew ewr knechte geſagt haben / daʒ  

einer der vnſern mit Jn geredt hab / von geleittes wegen in die nehſtkomenden  

frankfurter vaſtenmeʒʒ / haben wir ewren brief wol vernomen / . vnd laſſen ewr  

erberkeit wiſſen / . daʒ wir von ſölıcher rede nicht wiſſen / vnd wıſſen auch  



noch nicht / ob die vnſern / die meſſe ſüchen werden oder nicht / Dann wir Rogamus  

wo dıe vnſern von geleittes wegen cʒü ew kumen / daʒ Jr ſie ew beuolhen  

laſſet ſein / Als wir ew ſünderlıch vvol getrawen vnd vmb ewr erberkeit  

allcʒeit gern verdienen vvöllen / . Datum ferıa ıııȷ ̃. poſt Paulı Conuerſionem 

 

Text 1279 
Folio: 201v  

  

Burggraf Frıdrich  

 

Gnedıger her / . Als wir [...] hern vvirichs von Trewtlingen  

yecʒunden gar no auf einen tag cʒü vvircʒburg auf den nehſten  

Suntag / gar notlıchen bedürffen wan vvir ſüſt nyemant  

alſpalde gehaben mochten /. vnd Jn gepeten haben mit den vnſern  

darauf cʒe reiten / . Alſo hat er mit vns geredt {wie Jr ſein  

auch bed auf  

einem tag  

bedörfft vnd} / daʒ vvir Jm  

günnen vvolten / von dem ſelben tag {von wırcʒburg} cʒu ewren gnaden cʒe reıten  

das vvir auch getan haben vnd gerne günnen vvöllen / . vnd  

heten auch ewrn gnaden des yecʒunden gerne gegünnet / möchten  

vvir ſein ſelber geraten haben / . Jſt es nu daʒ Jn ewr gnade  

alſo haben wil / Das {So} verſchreıbt Jm gen wircʒburg {auf den nehſten Suntag} / vvohın  

er dann {fürbas} cʒü ewrn gnaden kumen ſülle / vnd wo etc 

 

Text 1280 
Folio: 201v  

  

Rotemburg  

 

Lıben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / von Jacob Toplers vnſers Burgers  

vnd des vlrich Heyfels wegen / . haben wir ewren brıefe vvol vernomen  

vnd danken ewrer frewntſchaft fleıʒʒiklich . ſölıcher müwe / als Jr darynne  

durh vnſern wıllen gehabt habt / . vnd haben den egenanten vnſern Burger {vnd auch ander  

ſeıner geſwiſtren  

frewnde} ewren  

brief hören laſſen / vnd die haben vns darauf geantwurt / . Sie wollen  



den frıde den Jr beredt habt hıecʒwiſchen vnd {dem nehſten} ſant walpurgen tag  

vnd den tag allen gerne {mit Jm vnd  

ſeinen helffern} halten / vnd auf den Suntag Reminıſcere {mit Jm}  

einen gütlıchen tag bey ew cʒü Rotemburg ſüchen auf den Suntag  

Reminiſcere in der vaſten nu ſchirſt cʒü rechter tag cʒeit / . Dann als  

Jr ſchreibt von der prantſchacʒung / das dunkt ſie fremde / vnd  

mainen daʒ das vngewönlıch ſeÿ / . vnd daʒ das vngeuerlıch beſtee  

biʒ man cʒü einem gütlıchen tag kumt / da man von den vnd andern  

ſachen rede / vnd ıſt es / daʒ wil er das alſo auſnemen vnd  

beſteen {laſſen} / Das laſſet vns wıder wıſſen bey dıſem boten / So ſollen  

er die obgenanten vnd die vnd ſein helffer von der ſache wegen die  

obgenante cʒeite vor vns vnd den vnſern auch ſıcher ſein / 

 

Text 1281 
Folio: 202r 

 

Der Stat cʒu Swebiſchen vverde  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt . F . cʒeſell vnſer burger / vvie daʒ Er ein  

vardell parchants vm̈b den hanſen Tetinger ewrn mitburger {bey ew} kaufft  

hab / der Jm auch daſſelb vardel hergeſchickt hab / Nu habt Jr darümb  

{Jr} dem egenanten vnſerm burger ander ſein habe {vvein} bey ew bekumert vnd  

verpoten habt / vnd maint daʒ man ew {der egenante vnſer burger} cʒolle von demſelben  

vardell cʒugeben ſchuldig vnd verfallen ſeẏ cʒugeben / dauon Er {dieſelben vvein Jm der}  

doch niht s waiſʒ {wiſʒ} als Er ſpricht / daʒ Er ew ıchts darümb ſchuldig  

ſeẏ {vnd hab auch den  

vormals nẏeman  

an Jm geuordert} / VVer aber daʒ Er ew dauon ſchuldig wer cʒecʒollen / das wolt  

Er gern tun / Darümb Rogamus / daʒ Jr dem egenanten ~ vnſerm burger dıeſelben  

ſein hab bey ew ledig laſſen wöllet / Das wöllen vvir vmb ewr  

erberkeit allcʒeit gern verdienen /  

  

Lieben freunde vns hat furgelegt frıcʒ cʒeſell vnſer burger vvie Er  

ein vardell parchancʒ vmb den Hanſen Tätinger ewrn mitburger  

bey ew kaufft hab / der Jm auch daſſelb vardell hergeſchıckt hab  

darümb Jr dem egenanten vnſerm burger ſein wein bey ew bekumert  

vnd verpoten {het} habt / dıe Jm der Tyltap fürman von ew auſʒ  

genomen hab / Al von cʒolls wegen als Jr maint den ew der  



egenante vnſer burger von demſelben vardell ſchuldig ſein ſüll  

die Jm der Tyltap furman von ew auſʒgenomen hab Alſo  

ob Er die ſache hiecʒwiſchen vnd des weiſſenſuntags ſchierſt  

mit ew niht abtrag / daʒ ſich dann derſelb Tıltap cʒu ew mit  

ſeinem ſchiff vnd geſchirre ſtellen ſülle / Nu ſpricht der vorgenante  

vnſer burger / daʒ nyemanden keınen cʒol dauon an Jn geuordert  

hab / vnd hab auch vm̈b keinen cʒoll gewıſʒt den Er darümb  

dauon ſchuldig ſey / VVer aber daʒ Er icht dauon ſchuldig  

wer cʒecʒollen das wolt Er gern tun / vnd hab auch das  

ſeinenthalben vngeuerlıch gehandelt / Darümb Rogamus / daʒ Jr  

den egenanten ~ Tyltappen darauff des ſtellens ledig ſagen vnd  

laſſen wöllet / durch vnſern willen / das wöllen etc / vnd  

lat vns des ewr freuntlıch verſchriben Antvvurt wıder vvıſſen / datum  

ın vıgılia purifıcationis Marıe 

 

Text 1282 
Folio: 202v  

  

Heinrich wyſentawer  

Amptman cʒu Spalt  

 

Lıeber wyſentawer / vns haben fürgelegt  

B Conrad Paumgartner  

der elter Jünger /  

A Hans Groland {des S . ſun} . Craft Kreſſe  

B / vnd Heinrich  

Dyetrich Dorner vnſer burger / vvie Jr / ir Armleute von  

Maſſendorff {ʒu Spalt} bekümert vnd verpoten habt / vnd maint die  

vogtber cʒemachen / das doch voꝛmals nye gevveſen ſeẏ  

Bıten vvir ewr erberkeit fleıſſıklıch / daʒ Jr der ~ egenanten vnſerr burger  

Armleute ledig vnd vnbekümert laſſen wöllet / vnd ſie  

dabeẏ laſſet bleiben Als ſie von alterherkumen ſein / Das  

wollen etc / vnd het dann yemanden cʒu denſelben Jren Armenleuten  

ıcht cʒuſprechen / Darümb vvöllen vvir Jr yeder von dem ~ ſeinen  

vnuercʒogens ſlewnigs rehten beholffen ſein / vvenn Er des ermant  

vvirdt / vnd lat vns des ewr freuntlıch verſchriben Antvvurt vvider  

vviſſen beẏ dem gegenvvertigen vnſ der ew dıſen brief Antvvurt  

Datum ın vıgılıa Purıficacionis Marıe 

 



Text 1283 
Folio: 202v  

  

Burggraf Johan  

 

Gnedıger herre / vns hat fürgelegt fraw Criſtein dıe vvılden  

ſteinerin vnſer burgerin / vvie daʒ ſıe Görg Gotſman {ewr diener} an Jrem  

cʒehenden cʒu Sleiffhawſen vnd Tobernrewte ın dıe ſce ırre vnd  

enge / vnd Jr das Jr mit gewalt onreht {mit gewalt} dauon nem vnd hinvveg  

für / Rogamus / daʒ Jr den egenanten ewrn dıener durch vnſern vvillen  

daran vveẏſen wöllet / daʒ Er dıe egenante ~ vnſer burgerin an dem  

Jren vngehindert laſſe vnd vvaʒ {Er} Jr genomen hab / daʒ Er Jr  

das vvıdergeb oder kerung darümb tü / Als etc das wollen etc  

ewr gnedig verſchriben Antvvurt bıten vvir darümb wider 

 

Text 1284 
Folio: 203r  

  

Burgraf fridrich  

 

von herdegen valcʒner  

vnd Stephan Coler  

 

Gnediger herre vmb die tauſent gulden . / die wir vormals / ewrn gnaden  

vnd ewrer gemahel . vnſer gnedigen frawen auſʒbracht haben . / vnd als  

ich herdegen nechſt mit ewrn gnaden dauon redt / . darauff mir ewr gnade cʒu  

antvvurt gab . / Jr vvolt gedencken / daʒ die kürcʒlichen beʒalt werden ſolten  

Alſo bitten vvir ewr hochwirdikeit fleiſʒigklichen . / daʒ Jr von ewrn gnaden ſchicken  

vnd beſtellen vvöllet / daʒ dieſelben tauſent gulden von dem gelte daʒ bey  

mir egenantem herdegen liget beʒalt werde / vvann die ſchuldiger vaſte darumb  

manen vnd deʒ nicht lenger geraten mügen . / darumb ſo getrawen vvir  

ewrn gnaden wol / daʒ Jr deʒ nicht lenger vercʒiehet . / vvann ſolten vvir  

die pürgen darumb manen cʒu laiſten nach der brief ſage / vnd ſchaden  

darauff cʒiehen / daʒ wer vns nicht lieb vnd teten daʒ nicht gerne /  

ewr gnedig verſchriben antvvurt biten wid vvir darümb wider / . datum . ferıa ıııȷ  

in die Blaſij Anno xıȷo - / 

 



Text 1285 
Folio: 203r  

  

Burggraf Joh VVılhelm von Meyental hofmeiſter  

 

Gnedıger herre {lıeber her hofmeiſter} vns hat fürgelegt fricʒ Strobell vnſer diener  

vvie daʒ Jm Cuncʒ Schücʒ des Heincʒen Schücʒen ſun ewr diener  

vnd des hanſen Meyentalers knehte / vvılhelm Strobell ſeınen Sun  

der / beẏ Jm in ſeiner koſt ſeẏ / gefangen vnd Jm gelt auſʒ ſeıner taſchen  

vnd auch ein pancʒer das des egenanten ~ vnſers dieners ſeẏ genomen haben  

des Er doch vnbeſorgt vor Jn beſorgt gevveſen ſeẏ / Rogamus / daʒ Jr  

von ewrn gnaden mit den egenanten {ſelben} dıe das getan haben ſchicken vnd beſtellen  

wöllet / daʒ ſie des egenanten ~ vnſers burgers dıeners ſun ledig laſſen  

vnd Jm vnd das ſein widergeben / Als etc das wöllen etc 

 

Text 1286 
Folio: 203v  

  

Hyllpolt Frawmberger cʒu Prunn  

 

Lieber hıllpolt Als Jr vns aber verſchriben habt auf die mainung  

als Jr vnd etlıch ewr frewnde vns nu auch verſchribt vnd gebeten  

habt . / daʒ vvir die ſache gen ew / in güte beſteen laſʒen / bis auf den  

vveiſſen Suntag nu ſchierſt . vnd vnſern herren von Haydegke verſchreiben  

vnd Jn biten in dercʒeit einen andern tag cʒeſecʒen deſgleichen Jr Jn  

auch biten wöllet / vnd darauf ſchreibt / daʒ es do ein ende nemen  

müſte / Nu habt Jr vns vor vil vercʒeıh verch vercʒiehen vnd vmbfürens  

darẏnne getan als Jr ſelbs vvol vviſʒet . / So beſorgen vvir eʒ ſeẏ cʒu  

kurcʒ auf den vveiſſen Suntag / vvan her vvirich von Trewtlingen  

ẏecʒunden auſʒen iſt / daʒ vvir ſein dabey nicht gehaben möhten / So vviſʒen  

vvir auch nicht vvaʒ vnſern herren von Haẏdecke alſpald hindern möchte  

doch ſo vvollen vvir aber von gelimppfes wegen vnd ſunderlıch durch  

ewrer freunde vvillen / die ſache gutlıchen beſteen laſʒen / bıs acht  

tag nach dem vveiſſen Suntag . / daʒ iſt auf den Suntag als man  

ſinget Reminiſcere in aller der maſʒe vnd rehten / als es vor her  

bıʒ auf Oberſten vnd darnach auf Liechtmeſſe geſtanden vnd  

in dem anlaſʒbrief / begriffen iſt / vngeuerlıchen / vnd vvöllen auch den  

edeln herren hern Johanſen von Haẏdegke biten / daʒ er ew vnd vns  

einen tag in der vvochen nach dem vveiſſen Suntag ſecʒ gen Perchingen /  



daʒ es da alſo noch cʒu auſʒtrage kume / vnd getrawen ewrer erberkeit  

vvol Jr tut kein vercʒiehen oder vmbfüren mer / vnd laſʒet vns des  

ewr verſch verſchrıben antvvurt vvider wiſʒen bey diſem boten . / datum  

ferıa vȷ ̃. poſt Purificacionis Marıe - / 

 

Text 1287 
Folio: 203v  

  

Rotemburg  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns yecʒunden aber verſchriben habt / von Jacob Toplers  

vnd ſeiner geſwıſtreid wegen {vnſerr Burger} vmb einen frıde cʒwıſchen Jn vnd vlrich  

Hefel / . bıʒ auf ſant walpurgen tag ſchırſt / vnd einen tag bey ew  

cʒeſüchen auf den Suntag Reminiſcere ſchirſt / . Haben wir die vnſern  

ewrn brief vnd die abſchrıft vnd darynne hören laſſen / vnd die  

haben vns darauf geantwurt / Sie wöllen den fride alſo halten  

vnd den tag beÿ ew ſüchen / . Wo wir ewrer erſamkeit in ſölichen  

oder andern ſachen lıeb vnd frewntſchaft beweıſen möcht / Das teten  

wir auch allcʒeit ſünderlıchen gerne / . Datum ferıa ıȷ ̃. poſt Dorotee 

 

Text 1288 
Folio: 204r  

  

Nördlingen  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / wie Jr etwas vnwiſſends  

habt eins rechten in einer ſache von eins Juden pfand wegen  

vnd begert / daʒ wir ew des vnderweiſung geben vnd verſchreıben  

ſolten / . Laſſen wir ewr erſamkeit vvıſſen / daʒ vnſer gewonheit nicht  

ıſt / daʒ wir y dhein vrteil vb̈er land ſchreıben / . vnd teten  

wir das gen yemanden / ſo heten wir es gen ew auch gerne ge  

tan / . Aber wenn yem etwer ewrs Rates von ewrn wegen  

vmb ſölich ſache cʒü vns köm vnd des begert / Dem vvolten  

wir das gerne ſagen vnd ercʒelen wie wir das bey vns halten  

vnd wo etc Datum ferıa ııȷ ̃. ante Scolaſtıce / 

 



Text 1289 
Folio: 204r  

  

Dem Edeln herren / hern Reinprehten von vvalſee  

Hauptman Ob der Enns  

 

Edler herre / Als {vvir} vnſer erber botſchaft yecʒunden cʒu vnſerm gnedigen  

herren ~ dem Römiſchen künig etc ſchicken / Biten vvir ewr edel mit  

allem fleıſʒ / daʒ Jr ew dıeſelben ~ vnſere botſchaft durch vnſern vvillen  

günſtiklıchen laſſet beuolhen ſein / vnd beſunder ſie mit ſıcherm  

geleite durch ewr herſchaft vnd gepiete fürſehen auff ab vnd auff  

fürſehen wöllet / Als etc / das wöllen etc datum feria ṽ ante valentıni 

 

Text 1290 
Folio: 204v  

  

Dem Abbt cʒu vvaltſachen  

 

Ervvırdıger lıeber herre / Als Jr vns verſchriben habt von Andres Steınpachs  

vvegen / auf das als Jr vormals mit vnſern freunden / vnd ſie mit ew  

geredt haben / haben vvir ewren brief vvol vernomen / vnd dancken ewrer  

Ervvirdıkeit fleiſſıglichen ewrer müvve die Jr darunter vmb vnſern wıllen  

habt / vnd vvir wollen den fried vncʒ auf Pfingſten mit Jm auch  

aufnemen / vnd in der cʒeit cʒu eınem tag gen der weıden ſchıcken  

Alſo daʒ Jr vns den tag cʒeitlich vor verkundet / vnd vvenn Jr vns  

den ſecʒet / vvürd dann ew vns oder Jn icht daran hındern daʒ man  

das an einander auch cʒeitlich dauoꝛ cʒevviſſen tu / vnd vvo wir  

ewrer Ervvırdıkeit lıeb vnd dınſt etc Datum ferıa terzia post dorothee  

Anno etc xijo  

 

Cedula Auch haben vvır dem boten daʒ lon geben 

 

Text 1291 
Folio: 204v  

  

Johanſen herren cʒu Heẏdeck /  

 



Edler herre / Als Jr vvol wiſʒt von der ſache ʒvviſchen Hıltpolten  

frawmberger vnd vnſer / haben vns er vnd ettlich ſein freunde  

verſchrıben / vnd darauf haben wir Jm geſchrıben vnd cʒu lecʒſte hat  

er vns geantwurt / als vvir ew ſeıns lecʒſten briefs ein abſchrift  

ſchıcken verſloſſen in diſem brief / vnd Rogamus / daʒ Jr Jm vnd vns  

eınen tag in der vvochen vor dem ſuntag als man ſinget / Oculi  

in der vaſten nu ſchierſt / ſecʒen vnd beſcheiden wöllet gen  

Perchingen / auf vvelıchen tag das ewren gnaden in derſelben  

vvochen füglıch ſey / vnd auch ſelber darauf kumen wollet  

vnd beſunder daʒ Jr den tag Jm vnd vns cʒeıtlıch vor verkundet  

vnd möcht es geſein / daʒ Jr das ẏecʒunden bey diſem vnſerm boten  

tet / vnd getrawen ewren gnad vvol ſunderlıchen vvol / Jr habt die  

müvve / vnd laſſet ew des nicht verdrieſſen / durch vnſerr dinſt  

willen / das vvollen etc Antwurt 

 

Text 1292 
Folio: 205r  

  

Hanſen Truchſeſʒ von  

Balderſheim vogt cʒu vvındſheım Rıtter  

 

Lıeber her Hans Als Jr vns verſchriben habt von de eins  

fleiſchackers wegen genant hanns Stöcklein / dauon haben vvir  

ewrn brief wol vernomen / vnd haben vormals cʒemal nihts  

dauon gevviſʒt / vnd dancken ew deſſelben ewrs ſchreibens fleıſʒıklich  

vnd alſo laſʒen vvir ew vviſſen / vvenn das iſt / daʒ derſelb hans  

Stöcklein hıecʒwiſchen vnd dem Suntag Letare cʒu Mıtvaſten ſchierſt  

herkümt / So ſol er ein ſleht geleẏte hie beẏ vns haben / vnd für  

vns vnd die vnſern cʒu vns vnd von vns ongeuerde / vnd vvo vvir  

auch ewrer erberkeit lieb vnd dinſt beweiſen möhten das teten vvir  

gern / datum ferıa vȷ ̃ante valentini Anno xıjo 

 

Text 1293 
Folio: 205r  

  

hern Hartung von Eglofſtein  

Pfleger cʒum Rotemberg  



 

Lieber her pfleger vns hat fürgelegt Jacob Groland vnſer {lıeber} Burger  

vvie daʒ Jm ewr Rıchter cʒu Sneytach den Cuncʒen Ramſtecken ſeinen  

Armman ın einem guten geleẏte das Er doſelbſt cʒu Sneẏtach gehabt  

hab vnuerſchulter ding gefangen hab / Rogamus / daʒ Jr denſelben ewrn  

Rıchter daran vveẏſen vvöllet / daʒ Er den egenanten vnſers Burgers Arman  

ledig laſʒ / vnd Jm vnd demſelben ſeinem Armman vm̈b ſolıchen freuell  

ein abnemung tü / Das wöllen etc / vnd het dann yemanden cʒu dem  

ſelben ſeinem {vnſers Burgers} Armman icht cʒuſprechen / darumb {dem} vvil {Er} Jn derſelb 

vnſer  

burger vnuercʒogens ſlewnigs rechte gern {von Jm} helffen vvenn Er des ermant  

vvırdt / Antvvurt etc 

 

Text 1294 
Folio: 205v  

  

Hanman Echter vicʒtumen  

cʒu Aſſchaffemburg  

 

Lieber her vicʒtum / Vns hat fürgelegt Jacob winkler  

vnſer burger / vvie Jn Heincʒ vom Linden vnd cʒwen  

ander ewr diener bey külſheim gefangen vnd Jm  

ein pellein das Er beẏ Jm trug getragen hab darynne  

xij kölniſch pewtell vnd fünff kölniſch Eſer {xv Beheimſch groſʒ} / vnd  

ein kleins pellein g das Er beẏ Jm getragen hab genomen  

vnd Jn darcʒu genötet vnd geſchacʒt haben / daʒ Er Jn  

cʒwen gulden geben müſt cʒu huntheim / Rogamus / daʒ Jr  

mit denſelben ~ ewrn diener ſch die das getan haben  

ſchıcken vnd beſtellen / vnd ſıe auch darcʒu halten  

vvöllet / daʒ ſie dem egenanten vnſerm burger dieſelben  

hab alle wıdergeben / vnd ger / Als etc das wöllen etc  

Datum Sabbato ante valentini 

 

Text 1295 
Folio: 205v  

  

Hanſen Pawren vnd Nẏklaſen  



franckengrüner  

 

Lıeben Hans vnd Nẏklas Vns iſt fürkumen vnd cʒevviſʒen  

getan vvorden fürgelegt vvorden / vvie daʒ Jr den fricʒen  

Vıckelſcherren vnſern burger gefangen {habt} vnd maint / daʒ  

der e ein burger cʒu Nüremberg ſei Eger worden ſeẏ {ſeẏ} / Laſʒen  

vvir ewr erberkeit vviſʒen / daʒ der egenante F vıckelſcherre  

vnſer burger iſt / vnd ſein burgreht noch nye bey vns  

aufgeben hat / Darümb Rogamus / Daʒ Jr den egenanten vnſern burger  

ledig {laſſen} vnd Jm das ſein vvaʒ Jr Jm dann genomen habt  

vvidergeben wöllet / durch vnſern wıllen Als etc das wollen /  

Datum feria vȷ ̃ante Valentini 

 

Text 1296 
Folio: 206r  

  

Bẏſchoff cʒu Meincʒ  

 

Geleitſbrief / in die vaſtenmeſʒ  

gen frankfurt / . Anno xıȷo . /  

Gnediger herre . vvir bitten ewr hochwirdigkeit . mit allem fleiſʒe  

daʒ ewr gnade / vnſer Burger vnd kauffleute / vnd auch Jr hab vnd  

kaufmanſchaft vnd die Jren in die nechſt künftigen vaſtenmeſſe /  

gen frankfurt vnd vvider darauſʒ mit geleite genedigklichen fürſehen  

wölle . / Alſo / daʒ sie / Jr habe vnd kaufmanſchaft / vnd die Jren / die  

ſtraſſen . durch ewr lande herſchaft vnd gepiete / hin vnd herwider  

ſıcher geleitet werden . / Als vvir etc . daʒ vvöllen etc . vnd bitten des  

ewr genedig verſchriben antwurtt vvider cʒu vviſʒen / bey diſem boten vnſerm dẏener - /  

datum . / ferıa ṽ ante kathedra petri / Anno xıȷo/ 

 

Burgraf Johann .  

Bẏſchoff cʒu vvircʒpurg /  

Johann Grafe cʒu vvertheim  

Johann von Hohenloch  

hern Thoman Grafen cʒu Rẏeneck  

hern Cunrad von vveynſperg  

hern Cunrad von pickenpach  

Hanman echter vicʒtumb cʒu Aſchaffemburg . / 

 



Text 1297 
Folio: 206r  

  

Hern Cunrad . vo Pickempach  

Burgraf cʒu Miltemberg  

 

Edler herre vvir bitten ewr edell mit allem fleiſʒe / daʒ Jr vnſer Burger  

vnd kauflewte vnd auch ir hab vnd kaufmanſchaft vnd die Jren / in die  

nechſtkünftigen vaſtenmeſſe gen frankfurt vnd vvider darauſʒ mit ſicherm  

geleite günſtigklichen furſehen wöllet / . Als vvir etc . daʒ vvollen etc alſuerre  

ewr geleite vnd gepiete geet / etc ut ſupra . / 

 

Text 1298 
Folio: 206v  

  

Hılpolten frawmberger  

 

Lıeber Hılpolt / Als Jr vns aber verſchrıben vnd auf vnſern  

brief geantwurt / darynne wir ew nechſt verſchriben haben / daʒ  

vvir die ſache gen ew gütlıchen beſteen laſſen wöllen biſʒ  

auf den Suntag als man ſinget Remıniſcere in aller der maſʒ  

vnd rechten als eʒ vor her biſʒ auf Oberſten vnd darnach  

auf lıechtmeſʒ geſtanden vnd in dem Anlaſbrief begriffen  

iſt etc vnd Jr vns bittet / daʒ vvir das acht tag hinfür  

daʒ iſt auf den tag Oculi erlengern / vnd daʒ Jr vnd wir vnſern  

herren von Heẏdeck biten eınen tag cʒeſecʒen in der vvochen  

vor demſelben ſuntag / Alſo vvollen wir durch gelımppfes  

willen ſolich erlengern bis auf den egenanten Suntag Oculi  

aufnemen vnd halten in den vordern rechten vngeuerlıchen / vnd  

haben diſem gegenwertigen boten vnſern brief geben an vnſern  

herren von heẏdeck darynne vvir Jn biten / daʒ er ew vnd vns  

einen tag ſecʒ in der vvochen vor dem ſuntag Oculi ſchierſt  

gen Perchingen darauf er ſelber kum / daʒ es awſgetragen  

vverd als in dem anlaſbrief begriffen iſt / vnd haben auch  

vnſerm boten beuolhen / daʒ er einen brief von ew an denſelben  

vnſern herren von heẏdeck nem / darynne Jr Jm das auch verſchreibt  

vnd bittet / vnd das er ewren vnd vnſern brief dem von heẏdeck  

bring vnd getrawen ew vvol Jr ſeit des fürbaſʒ nıcht mer  

ſewmig / datum 



Text 1299 
Folio: 206v  

  

hern Nyclaſen Cʒıling vnſers herren  

vycarier des geiſtl ger  

von Bamberg vy vıcarier in geiſtlichen ſachen  

 

Erſamer vnd lieber herre / vns hat her Michel Probſt hie ın  

vnſerr frawen Capellen fürbraht / vvie daʒ einer her {cʒu Jn} ın dieſelben  

Capellen nach einer pfründe ſtelle der vaſt vnrichtig ſeẏ vnd Jm  

der Capellen vnd Capellann doſelbſt nicht füglıch ſey / dar vnd dauon  

vil vnfügs vnd vnfrids kumen vnd auſerſten möht / vvo der {alſo} cʒu Jn  

köm / als Er ewrer erſamkeit das ſelber auch wol fürgeben vnd ercʒelen vvirdt  

Rogamus daʒ Jr durch vnſern vnd des egenanten ~ probſts vnd auch der Caplan  

vvıllen ewr hilff vnd fürdrung darcʒu tun wöllet / daʒ der niht cʒu  

Jn kum vnd vnderſtanden werd / Als etc das wollen etc 

 

Text 130086 
Folio: 207r  

  

Hern Gorgen von Liechtenſtein Ritter .  

Eberhart Fuchs vnd Mathes von liechtenſtein  

 

Lieben herren vvir {erberkeit} laſʒen ewr {erberkeit} vviſʒen / daʒ rede an vns kom von Jutten 

Mayrin  

Jüdin / daʒ die vnſer Burgerın cʒu werden / vnd ſich cʒu vns cʒe cʒiehent  

maint / . Alſo kömen vvir mit den / die mit vns redten {von ıren wegen} v̈berein / deʒ nu  

bey acht vvochen ſind vnd namen ſıe auff vnd ward auch das cʒwiſchen  

vns vnd Jr vmb purgkreht vnd ander dinge auf ein gancʒ ende beredt  

waʒ ſie vns dann tun ſolt vnd vvie vvir ſie halten ſolten in ſölicher maſʒ  

als vvir es dann mit andern Juden bey vns halten . / Nu iſt die vorgenante Jutt  

Jüdin cʒu vns kumen vnd hat vns furbracht / vvie ſie darauff Jr purkrecht  

cʒu Erfurtt aufgeben vnd herberg vnd ander Jr notdurfft hie bey vns  

cʒu Nüremberg beſtellt vnd auch ir habe hergeſchickt hab . / Vnd als  

ſie nach dem ẏecʒunden mit Jr ſelbs leibe her gevaren ſeẏ vnd auch etwieuil  

gelts vnd ander ding beẏ Jr gehabt / vnd mit Jr gefurt hab / da ʒ ſein an  

ſie komen Andres / Hans / vnd Eberhart die Cʒentgrefen geprüder vnd  

                                                           
86 Vollständig durchgestrichen. 



haben Jr genomen an paren guldein vnd ander dinge / beẏ vC gulden wert  

vnd darcʒu einen knaben Jr kind hingefurt . / Rogamus . daʒ Jr durch vnſern  

willen derſelben Jütten vnſerr Jüdin / ewr fürdrung vnd hılffe beweiſen  

vnd mit den egenanten Cʒentgrefen beſtellen vvöllet / daʒ ſie Jr Jr gelt vnd  

hab wider geben vnd auch den knaben ledig laſʒen / Als vvir etc  

datum ferıa ııȷ poſt Dorothee virginis  

 

Erharten vom Liehtenſtein ſımiliter  

vt ſupra datum ut infra infra 

 

Text 1301 
Folio: 207r  

  

Matheis vom Lıehtenſtein  

 

Lieber Matheis / Als wir ew vnd hern Gorgen vom liehtenſtein {ewrem vettern} vnd auch  

Eberhart fuchſen vormals cʒu einander verſchriben haben von Jütten {Mayerin} der  

Judin wegen / als dıe vnſer burgerin vvorden iſt / Alſo bit haben vvir  

ewrn brief vnd Antvvurt darümb wol vernomen / vnd wir bıten ewr erberkeit  

vv mit gancʒem fleiſʒ daʒ Jr durch vnſern vvillen mitſampt andern ewrn  

freunden ewr hılff vnd fürdrung darcʒu tun vvöllet / daʒ derſelben Judin  

vnſerr burgerin Jr gelt vnd habe dıe Jr genomen iſt worden wider vnd  

auch der knab Jr kind der gefangen iſt ledig werde Als etc das wollen etc  

Datum ferıa vȷ ̃poſt valentinı 

 

Text 1302 
Folio: 207v  

  

Erharten vom Lıehtenſtein  

 

Lieber Erhart VVir haben vormals hern Göꝛgen vnd Matheis vom  

Liehtenſtein ewrn vettern / vnd Eberhart fuchs verſchriben  

von Jutten Mayerin Judin wegen / als die vnſer burgerin  

worden iſt / vvie daʒ rede an vns köm / daʒ die vnſer burgerin  

cʒuvverden / vnd ſıch cʒu vns her cʒecʒiehen maint Alſo komen  



vvir mit den dıe mit vns redten von Jren vvegen vͤberaine etc  

preciſe ut ſuperus87 in folıo retro 

 

Text 1303 
Folio: 207v 

 

Der Stat cʒu Kulmach  

 

Lieben freunde / Vns hat fürgelegt . C . Kalb vnſer burger / vvie daʒ Jm  

VVeygell Strobell {der bey ew vil cʒer vnd auſʒ vnd ein reite} / dem Eberlein Hofman etvvieuil 

gelts das Er  

von des egenanten vnſers burgers geweſen ſeẏ genomen hab / Rogamus 

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt C . Kalb vnſer burger / vvie daʒ  

weygell Strobell der bey ewch vil auſʒ vnd ein reẏte vnd  

bey ew cʒer dem Eberlein hofman des egenanten vnſers burgers  

kneht etvvieuil gelts mitnamen lııȷ lb haller vnter Troſenfelt  

genomen hab / das des egenanten vnſers burgers geweſen ſeẏ / Rogamus / daʒ {vvenn} {daʒ}  

Jr durch vnſern vvillen mit demſelben weygel Strobell dauon {vvenn der cʒu ew kum}  

dauon reden vnd Jn daran vveẏſen wöllet / daʒ Er dem egenanten vnſerm  

burger / das egenante ſein gelt wıdergeb / das wöllen etc / vnd  

vvenn Er das getan hat / So vvöllen wir deſſelben Strobels vnd  

auch aller der dıe darunter verdaht ſind / vm̈b dieſelb tat gut  

freunde ſein ongeuerde / datum feria vȷ ̃poſt valentini A xijo 

 

Text 1304 
Folio: 207v  

  

Burgermeiſter her Mertein Haller vnd  

her Cunrad paumgartner ferıa ıııȷ ̃ın die Cıneris . /  

Anno xıȷo . / 

 

                                                           
87 Auflösung unklar. 



Text 1305 
Folio: 208r  

  

Rotemburg  

 

Lieben freund / Als Jr vns geſchriben vnd gebeten habt / daʒ von des tags  

vvir vnſer ewrer Erſamkeit wegen als Jr mit Erkingern von Sawnſheim  

ſüchen ſüllt cʒü winſheim / vnd begert / daʒ wir ew vnſer erber botſchaft  

darauf ſchicken / Daſſelb wöllen wir durh ewrn willen gerne tün  

vnd bıtten ewr fruntſchaft / . Ob der tag abgieng / daʒ Jr vns das  

cʒeitlich wiſſen lıeſſet / . vnd vvo wir ewrer erſamkeit in den vnd  

andern ſachen / lıeb / dinſt vnd fruntſchaft beweiſen möhten / Das  

teten wir allcʒeit gerne / Datum dominica . Jnuocauit 

 

Text 1306 
Folio: 208r  

  

Albrecht Frewdemberger  

 

Lıeber Albrecht / Es ıſt cʒü vns kumen Hans Springer von Römhılt  

mit vnſers herren Graf frıdrich von Hennenberg briefe der vns von deſſelben  

Hanſen vnd etlıcher anderr der ſeinen vvegen verſchrıben hat / als Jn  

newlıchen etlıch Jr habe auf dem walde gen Erlangen genomen  

worden ıſt / als ew darvnter etlıch ewr knechte verdacht ſind  

als wir vernomen haben / . Nu ſprıcht der egenante hans / daʒ er von dem  

egenanten vnſerm herren von Hennenberg auch einen brief an ew hab / vnd  

alſo Rogamus / daʒ Jr dar cʒü fürderlıch vnd beholffen ſein wöllet  

Ob Jn das Jr wider werden möchte / . 

 

Text 1307 
Folio: 208r  

  

Der Stat cʒu Bamberg  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt iſt fürkumen / vvie daʒ der ~ Geyer  

vnd der ~ vvegmeıſter beẏ ew / von vnſern burgern vnd irer hab  

cʒolle anders vordern vnd nemen anders dann von alter herkumen ıſt  



Rogamus / daʒ Jr dıeſelben {durh vnſern vvillen} ſie daran weiſen wollet / daʒ ſie die {eʒ von den} 

vnſern mit vnd  

ırer hab mit bleiben vnd ſie {mit dem} cʒolle nemen {halten} vnd ſie damit bleıben laſſen  

als das vormals {von alter} herkumen ıſt Als etc das wöllen etc vnd lat vns  

des ewr freuntlich verſchriben Antvvurt wider wiſſen datum Jn vıgilia ſanctı Mathıe Apoſtolı 

 

Text 1308 
Folio: 208v  

  

Der Stat cʒu Eger  

 

Lieben freunde / Als Jr vns geſchriben habt von vnfrıds Raubereẏ  

vnd vntat vvegen / als vm̈b ew ſeẏ / Darcʒu Jr bıʒ her niht  

getun kondt noch mocht / Als Jr dann gern getan het  

vnd wie Jr nu wege vor ew habt / daʒ Jr hofft / das alle  

byderlewte vnd meniklıch v̈mb ewr gegent deſter ſicher  

cʒiehen vnd wandern mügen / Das hören vvir gern  

vnd wir bıten ewr freuntſchaft mit gancʒem fleiſʒe / daʒ  

Jr euch vnſer kauffleute vnd die vnſern bey ew wöllet  

laſſen beuolhen ſein / Vnd Jn ewr fürdrung vnd hilff beweıſet  

vvo vvir dann den ~ ewrn auch hılfflich vnd fürderlıch geſein  

mügen des ſein vvir vvıllig vnd tun das gern / datum fe in  

vıgilia ſanctı Mathıe Apoſtolı Anno xij 

 

Text 1309 
Folio: 208v  

  

Der Stat cʒu Amberg  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt fraw Margret des Heinrich  

Toplers ſelıgen witib vnſer burgerin / vvie daʒ ſıe leipgeding  

von ew / hab / daſſelb Jr leipgeding Jr als ſıe des gut brıef  

vnd vrkunde hab / das Jr ir vercʒiehet vnd Jr des niht becʒalen  

wöllet / Als dıeſelben {Jr} brief auſʒvveyſen / Rogamus / daʒ Jr der egenenanten  

vnſerr burgerin / daſſelb Jr leipgeding vnuercʒogenlıch richten  

vnd becʒalen wöllet / nach ırer brief laut vnd ſag / Alſo  

daʒ ſıe vnklaghaft darümb werde / Als etc das wöllen etc 



Text 1310 
Folio: 209r  

  

Den fürſıchtıgen Erſamen vnd weẏſen / ~ dem Schultheıſſen ~ Arman  

vnd dem Rate der Stat cʒu Pern in v̈htlanden / vnſern beſonders guten freunden  

 

Lieben freunde Als vvir ewrer vveıſheit vormals auch verſchriben  

haben / von Annen der wyenerin vnſerr burgerin vvegen  

vnd der habe Als Jr von Kathrein der Packeſin ırer Sweſter  

dıe bey ew von tods wegen abgangen iſt wen volgen  

vnd werden ſölt / darümb ſie vormals ſelber auch bey ewrer  

vveiſheit geweſen ıſt als ſıe vns fürgeben {geſagt} hat / Alſo iſt  

dıeſelb vnſer burgerin {yecʒunden} aber für vns kumen / vnd hat  

vns fürgelegt / vvie daʒ Jr dieſelb hab noch nicht  

worden noch geuallen ſeẏ / vnd Jr doch das verbrieft  

ſey worden / daʒ Jr die onhindernuſſe volgen vnd werden ſüll  

ſölle Darümb Rogamus daʒ Jr durch vnſern willen vnd Alſo hab  

ſie yecʒunden Greden von Haſell auch irer Sweſter bey euch  

geſeſſen beuolhen / daʒ ſie dıeſelben hab von Jren wegen  

vordern vnd einnemen ſülle n vnd Jr dıe herſchıcken  

Darümb Rogamus / daʒ Jr derſelben Greden ewer hılff vnd fürdrung  

darcʒu tun wöllet / daʒ der egenanten Greden von Haſell vnſerr  

egenanten burgerin Sweſter fürderlıch vnd beholffen ſein  

wöllet / daʒ Jr dıeſelb hab von der vorgenanten vnſerr burgerin  

vvegen volg vnd {geantvvurt} werde {vnd volg} / Als etc das wollen etc datum  

ın vıgilia ſanctı Mathıe Apoſtolı 

 

Text 1311 
Folio: 209v  

  

hern Hanſen Truchſeʒʒen von Balderſheim  

vogt cʒü vvinſheim  

 

Lıeber her Hans / Als Jr vns verſchrıben habt von Hanſen  

Stöckleins wegen / . Alſo haben wir ſein rede verhört  

Nu ſagt er von lewten / die nu langſte von todes wegen  

abgangen ſein / . daʒ wir / Jm nicht anders darauff cʒe  

antwurten wıſſen / . Dann het er cʒü {an} dheinem dem vnſern  

ıht cʒevordern gehabt / . Jm dheiner der vnſern ıht getan  



wenn er es dann an vns geuordert het / ſo hetten  

{die} wir Jm von den vnſern gerne rechtens geholffen / .  

Auch weres / daʒ er dheinen der vnſern die noch leben  

noch ıht . beſchuldıgt / . So wolten wir Jm von den  

vnſern noch gerne frewntlıchs rechten helffen / wenn  

er das vordert ſo die vnd wir ſo die vnſern an die er  

vns benant anheim weren {Dewcht Jn aber daʒ er cʒü vns ıht cʒeſprechen het /  

Darumb wöllen wir Jm auch frewntlıchs rechten  

gerne ſein / an den ſteten / da wir es pillıchen tün  

ſüllen} / vnd getrawen ewrer erberkeit  

wol / Jr weıſt Jn / daʒ er ſich daran von vns benügen  

laſſe vnd wo etc datum ferıa vȷ ̃. ante Reminıſcere / 

 

Text 1312 
Folio: 210r  

  

Frankfurt /  

 

Lieben frewnde / . Als Jr vns nehſt verſchrıben vnd wir ew geantwurt  

haben von eins gütlıchen tages wegen mit den edeln herren den von  

Hanaw beÿ yecʒunden beÿ ew in der meſſe cʒeſüchen / . vnd beſunder  

als Jr vns geſchriben habt / daʒ Jr Jn den {Acht} tag vor verſchrıben  

wıſſen laſſen ſolt / . Laſſen wir ewr erſame frewntſchaft wiſſen  

daʒ wir die vnſern darumb cʒü ew cʒeſchıcken mainen / daʒ die  

beÿ ew ſein auf den Mitwochen vor dem Palmtag nu ſchirſt  

cʒü rechter tagcʒeit da cʒe ſein vnd Rogamus / daʒ Jr das den egenanten  

herren von Hanaw alſo verkünden vvöllet / vnd den vnſern darynne  

beygeſtendig fürderlich geraten vnd beholffen ſein / Als  

wir ewrer frewntſchaft des wol getrawen / vnd das in  

ſölıchen vnd andern ſachen etc 

 

Text 1313 
Folio: 210r  

  

Biſchof cʒu vvircʒburg  

 

Gnediger herre / Es hat der Erſam geiſtlich der Prouincial der Carmeliten  



an vns bracht von Meiſter wẏnandus wegen / vnd iſt ſo verre kumen / daʒ  

wir mit Jm eẏnig worden ſein / vnd in der rede hat vns derſelb Meiſter  

wẏnand wol ercʒelet vnd geſagt / als er das an ewr hochwırdıkeit  

bracht hab / daʒ ſich ewr gnad darynnen vvol beweiſet / vnd ſunderlich  

Jm lıeber cʒu vns dann anderſwo hin cʒekumen gegunnet hab / des vvir  

ewren gnaden dinſtlichen vnd mit gancʒem fleiſʒ dancken / vnd bitten  

vnd getrawen ewrer hochwirdikeit wol / daʒ Jr Jn von ewren gnaden kurcʒlich  

her cʒu vns cʒiehen laſſen vvöllet / Auch bitten vvir ewr gnade mit  

ſunderlıchem fleiſʒ als von des obgenanten Prouincials wegen / daʒ Jr ew  

Jn vnd ſeınen orden gnediglıchen beuolhen ſein laſſen wöllet / vnd  

getrawen ewren gnaden ſich in den vnd andern ſachen gen vns gnedıglich  

cʒubeweiſen / vnd vvo wir auch ewrer hochwırdıkeit lıeb dinſt vnd  

gevellıcheit beweiſen möchten / des weren vvir vvıllig / vnd teten  

das cʒu allencʒeiten gerne / Datum ferıa vȷ ̃poſt Mathie Anno etc xijo 

 

Text 1314 
Folio: 210v  

  

Annen von weinſperg  

geporn von Hohenloch  

 

Edle fraw / Als Jr vns verſchriben habt von hern Conrad Recken ewrs  

Kapplans wegen wie der ſein dinglach / als al an der Cʒedeln in  

ewrem brıefe {verſloʒʒen} gecʒeıchnet ſeÿ / her gen Nuremberg geſant vnd em /  

pfolhen hab das cʒe tün in Heinrich Troſtpergs vnſers Burgers  

hawſe / . vnd daʒ das in des Trüllers herberg kumen ſey etc  

Darvmb haben wir durh ewrn wıllen des Trüllers wirtin  

beſant / . vnd davon mit Jr geredt / vnd die ſprıchet Jr  

ſeÿ ein pellein geantwurt worden / Aber ſie hab des nicht  

aufgetan / vnd wiſʒ nicht was darynne ſeÿ / vnd wöll das  

gerne geben wem ſie ſülle / vnd alſo haben wir mit dem egenanten  

Troſtperg geredt / daʒ er ſich des vnterwunden vnd in ſein  

gewalt genomen hat / vnd wo vvir ewrn gnaden dınſte  

vnd gevellıcheit beweıſen möhten / Das teten wir allcʒeit gerne  

Datum Sabbato ante Reminıſcere xıȷo 

 



Text 1315 
Folio: 210v  

  

Dem Edeln vvolgeporn herren / hern vvılhelm Grafen  

cʒu Seẏn vnd Öberſter Truchſes in Brabant  

 

Gnediger herre / Als Jr nu nechſt hie beẏ . vns cʒu Nüremberg vvart  

vnd vvir mit ewren gnaden redten von vnſerr Cʒolfreẏung vvegen  

ın den landen cʒu Brabant / darynne Jr ew gen vns gnediglich  

erputt / darcʒu vns die vnſern vvol geſagt haben vvie Jr ew gen  

Jn auch gnedıglich erpoten habt / des alles vvir ewren gnaden mit  

gancʒem fleiſʒ dinſtlichen dancken / vnd Rogamus ewr gnad mıt allem fleiſʒ  

daʒ Jr ew die vnſern in ſolıchen vnd andern ſachen vvo ſie cʒu ew  

kumen auch fürbaſʒ gnedıglich beuolhen ſein laſſen vvollet / Als vvir  

ſunderlıchen getrawen cʒu ew haben / vnd das vmb ewr gnade  

cʒu allencʒeıten vvıllıglich vnd gerne verdienen vvöllen / Datum ferıa terzia  

poſt Mathie apoſtolı Anno xijo 

 

Text 1316 
Folio: 211r  

  

Burgraf Fridrich  

 

Gnediger herre / Vns iſt geſagt worden . vvie vnſer herre von vvircʒpurg ~  

die ſeinen / cʒwen von der kere . vnd etlıch Jr knecht vnd helffer haben  

gevangen / die vnſer Burger auf der Straſʒen ge vangen {raubt} / vnd Jn daʒ Jr  

genomen haben / als das ewrn gnaden vılleiht / derſelb vnſer herre ~ von  

wircʒpurg auch verſchriben hat . / Rogamus . daʒ Jr dem eg von ewrn gnaden  

den egenanten . vnſerm herren von vvircʒpurg verſchreıben vnd Jn bitten wöllet  

daʒ er mit denſelben ~ den ſeinen ſchıcken vnd beſtellen wölle . daʒ ſıe  

dieſelben von der kere / Jr knecht vnd helffer halten / als lang bis vns  

geleich vnd recht von Jn geet . / vnd daʒ vvir ewrer gnade darẏnne  

genieſʒen / Als wir ewrn gnaden etc daʒ vvollen wir etc . / datum ferıa  

ſecunda poſt dominicam Reminiſcere . / Anno xıȷo . / 

 



Text 1317 
Folio: 211r  

  

Conrad Abbte cʒü VValtſachſen  

 

Erwirdıger lıeber her / Als Jr vns aber verſchriben habt von Andres  

Steimpachs wegen vnd ſeinen brief in dem ewrn beſloſʒen geſant  

das haben wir vvol vernomen / Nu habt Jr vns vor von ſeinen  

wegen geſchrıben auf das als Jr dann vormals mit vnſern frewnden  

vnd ſie mit ew geredt haben / . vnd nem darynne nemlıch vmb  

einen frid vncʒ auf Pfingſten / vnd hab wir haben das von ew  

vngeuerlıchen verſtanden vnd ew in ſölıcher maſʒe darauf geantwurt  

vnd wıder verſchrıben vnd das vngeuerlıch gemaint / . vnd vvir  

haben auch den frıde ſeit her gehalten vnd wöllen auch den noch  

gerne biʒ auf pfingſten nehſtkumend gerne halten vngeuerlıch /  

vnd mainen auch / daʒ Jn Andres Steimpach auch gehalten haben /  

vnd auch fürbas halten ſülle / . {des wir vns an ewr ſchreiben gencʒlıchen gelaſſen haben vnd 

auch noch laſſen} vnd das mügt Jr Jm auch alſo  

wol ſagen vnd embıeten / So wöllen wir auch in der cʒeit cʒü  

einem tag gen der weıden ſchıcken / Alſo / daʒ Jr vnd den cʒeitlıch  

vor verkündet / vnd wenn Jr vns ſecʒet / würd dann ew vns  

oder Jn ıht dar an hindern / daʒ man das an einander auch cʒeıtlıch  

davor cʒe wiſſen tü / vnd vvo etc Datum ferıa ıııȷ ̃. ante Oculȷ 

 

Text 1318 
Folio: 211v  

  

Eberhart / hanſem dem Jungern vnd Andres den Cʒentgrefen /  

 

Vnſern dinſt cʒeuoꝛ / Als Jr vns geſchriben habt von Jüten Maẏrin  

der Judin vvegen / darumb vvır hern Gorgen von Lıechtenſtein / dẏecʒen Marſchalk  

Erharten von Liechtenſtein vnd Eberharten fuchs vormals verſchriben haben  

haben vvir ewren brief vvol vernomen / vnd laſſen ew vviſſen / daʒ rede  

an vns kom von der egenanten Judim wegen / daʒ die vnſer burgerin  

cʒewerden vnd ſıch cʒu vns cʒeʒiehen maint / Alſo komen vvir mıt  

den die mit vns redten von Jren vvegen v̈berein / des beẏ  

viij vvochen waren ee vvir dem egenanten hern Gorgen vnd den andern  

ſchrıben vnd namen ſie auf vnd vvard auch das cʒwiſchen vns  

vnd Jr vmb burgrecht vnd ander ding auf ein gancʒ end  



beredt vvas ſie vns dann tun / vnd vvıe wir ſie halten ſolten  

ın ſolıch maſʒe als wir es dann mit andern Juden beẏ vns  

halten Nu iſt die vorgenante Jüt Judinn cʒu vns kumen vnd hat  

vns fürbracht vvie ſie darauf Jr burgrecht cʒü Ertfurt auf  

geben hab des ſie eınen brief von Jn hab vnd herberg vnd ander  

Jr noturfft hie beẏ vns cʒu Nüremberg beſtellt vnd auch  

Jr hab her geſchıckt hab vnd als ſie darnach mit Jr ſelbs  

leib hergevaren ſeẏ / vnd auch etwieuil gelts vnd ander ding  

beẏ Jr gehabt vnd mit Jr gefüret hab / da ſeit Jr an ſıe kumen  

vnd habt Jr genomen an Paren gulden vnd andern ding beẏ  

vC gulden wert vnd darcʒu eınen knaben Jr kind hıngefüret  

Rogamus ew freuntlich / Jr lat derſelben Juten Iudin vnſerr burgerın  

den knaben gütlıchen von ew kumen / vnd kert Jr ir habe vvıder  

vnd getrawen ew vvol Jr nempt das gelimpflich vnd beſcheẏdenlich  

für ew / vnd laſʒt ſie vnſerr darynne genieſſen / das vvöllen wir  

gerne vmb ew verdienen / datum ferıa vj ̃ante Oculi Anno etc xijo / 

 

Text 1319 
Folio: 211v  

  

Bẏſſchoff cʒu Bamberg  

 

Gnediger herre / Vns hat fürgelegt Eberhart köcʒner vnſer burger  

vvie daʒ Er etwas ſache mit dem Prawen von wẏſentaw ewrm  

dıener cʒu handeln hab / darümb Er Jn für ewr Lantgericht gen  

Bamberg geladen het vnd dauon ſıe für ewr hochwirdikeit geweıſet ſein vvoꝛden  

dıeſelben ſache von vor ewrn gnaden mit den rehten auſʒetragen Rogamus daʒ  

Jr dem egenanten vnſerm burger darümb einen rechtag beſcheẏden / vnd Jm  

des rechten ſlewniglich von dem egenanten ewrm diener helffen wöllet / Als etc das  

wöllen etc Antvvurt 

 

Text 1320 
Folio: 212r  

  

VVılhelm Schenken vogt cʒü Kadoltſpurg  

 

Lieber wılhelm / Als Jr vns verſchriben habt von Hanſen Graſmanns vvegen  



Darumb haben wir die venicʒerin vnſer Burgerin cʒerede geſacʒt / vnd die  

hat vns geantwurt / wie ſie Jn hie bey vns mit den rechten verboten haben  

wolt von geltſchuld wegen / die er Jr beleib / . Alſo ieh er an den Kreʒʒen  

{daʒ er} hinter dem wer et Jm ſeʒʒe / vnd do köm ſie mit Jm cʒü dem Kreʒʒen / vnd der  

nem ſich vmb Jn an vnd ſprech er wolt Jr rechtens von Jm helffen  

vnd hülff ir auch des rechten geb Jr auch tag von Jm vnd hülff Jr  

rechtens / vnd do ſie a an  nach dem vnd ſie auf Jn erklagt vnd ervollt  

da cʒüg er von dem Kreʒʒen hinter vnſerr kapplan einen der des Pfincʒings  

pfrund hat / der Jr fürbas {mit den rechten} pfand s von Jm geholffen hab [...] auf dem  

güte das cʒü der pfründ gehör / . vnd wo wir ew lıeb vnd  

fruntſchaft beweıſen etc Datum Sabbato ante dominıcam Oculȷ 

 

Text 1321 
Folio: 212r  

  

Der Stat cʒu vorcheim  

 

Lieben freunde vns haben fürgelegt Mıchell Beheim Rudolff Sachs vnd Peter  

haller der Junger vnſer burger / vvıe vormunde veronica des fricʒen  

Mülſteins vnſers burgers ſeligen kind / vvıe daʒ Hans Tecʒel vnd Cuncʒ  

Schücʒ ewr mitburger dıe mit Jn auch des egenenanten ~ kinds vormunde  

ſein vnd deſſelben kinds habe yecʒunden in das fünfft Jar ynnenhaben  

vnd nye kein rechnung dauon getan haben / vnd ſıe ſy des vormals  

etvvıeofft ermant haben / daʒ ſıe demſe von deſſelben kinds hab rechnung  

teten / das ſıe Jn biſʒher vercʒogen vnd des niht ged getan haben  

darümb Rogamus / daʒ Jr die egenenanten ewr mitburger daran weıſen wöllet  

daʒ ſie herein cʒu den egenanten Jren mitvormunden kumen vnd Jn von  

deſſelben kinds hab rechnung tun / daʒ man vviſʒ waʒ das kind vor Jm  

hab {oder vvie eʒ vmb dıeſelben hab geſtalt ſey} / das wollen vvir vmb ewr erſame etc vnd lat vns 

des ewr freuntlich  

datum feria ıȷ ̃poſt Oculi 

 

Text 1322 
Folio: 212v  

  

Bẏſſchof von Eẏſtet  

 



Gnediger herre / Vns hat fürgelegt Hans Negellein  

vnſer burger / vvie Jn ~ dıe korherren von Spalt  

gen Eyſtet auf geıſtlich gericht geladen vnd Jn cʒu  

pann braht haben als von einer wẏdemt vvegen  

die cʒu ſeiner behauſung gen cʒu Berhtolſdorff gehöre  

vnd langcʒeit damit herkumen ſeẏ / als Er des gut  

brief vnd vrkunde habe / Dauon auch her wyrich  

von Trewtlingen vnſer Schultheiſʒ / Erhart Schürſtab  

vnd Peter volkmeyr vnſer lieb burger vormals auch mit ewrn gnaden  

geredt haben / Rogamus daʒ Jr dıeſelben ~ korherren {daran vveyſen} durch  

vnſern willen daran weẏſen wöllet / daʒ ſie von der  

klag auf geıſtlıchen rechten vnd den ſe egenanten Hanſen  

Negellein vnſern burger auſʒ dem panne laſſen vnd  

Jn damit vnbekumert laſſen / Alſo {Alſo} {vnd} vvarcʒu Er {der vnſer} recht hab  

daʒ Er dabeẏ bleib / Als vnd tut darynne durh vnſern  

wıllen Als etc das wöllen etc datum feria ıııȷ ̃ante dominicam  

letare Anno xijo  

 

Text 1323 
Folio: 212v  

  

Burgraf Johan  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnad verſchriben hat von  

Enderlein Stainpachs wegen / Laſſen wır ewr gnad  

wıſſen / . daʒ es cʒwiſchen vns vnd Jm in güten ſteet  

bis auf Pfingſten / . Alſo / daʒ vns cʒü dıſen cʒeıten  

dar cʒü nicht cʒe tün fügt / Wo wir etc  

Datum ferıa vȷ ̃ante Gregorij / xıȷo . 

 

Text 1324 
Folio: 213r  

  

Biſchof cʒu vvircʒburg  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr gnad ne {h} ſt verſchreib / vnd begert / die  

vnſern gen haſfürt cʒeſchıcken / Alſo heten vvir etwenn vnſers Rates  



vnd die vnſern damit als vvir dann in der gehe gehaben mochten  

geſchickt vnd do die alſo gen haſfürt kumen / vnd mainten daʒ  

ſie ewr macht do fünden haben vnd fürbaſʒ mit den ewren geriten  

ſein ſolten vnd als ſie doſelbſt etwielang warten / vnd nẏemanden  

ſahen mit dem ſie verrer cʒekumen getrawen / da vvurden ſie ʒerat / daʒ  

ſie dauchte nach gelegenheit der dinge vnd lands / daʒ das beſte vver  

daʒ ſie widerkerten / dann heten ſie die ~ ewren in ſölicher maſʒe do funden  

oder vvern hernach dahin kumen mit den ſie verrer cʒekümen getrawt en heten  

So wern ſie gern fürbaʒ geryten / Getrawen vvir ewrn gnaden wol / daʒ Jr  

das nicht in arg / ſunder in gute von vns aufnemen wöllet / Auch haben  

vns die vnſern wol geſagt / vvie ſich ewr gnade gar ernſtlichen vm̈b  

die vnſern angenomen vnd gnediklıchen beweẏſet hab / des vvir ewrn  

gnaden dinſtlichen vnd mit gancʒem fleiſʒ dancken / vnd wo vvir  

ewrn gnaden / lıeb dinſt vnd geuellicheit beweẏſen möchten / des vvern  

vvir willig vnd teten das cʒu allencʒeiten gern / datum feria ııȷ ̃poſt  

dominicam Oculi Anno etc xijo 

 

Text 1325 
Folio: 213r  

  

Biſchof von {cʒu} Meincʒ  

 

Gnedıger herre / Vns hat Criſtan Coler vnſer burger fürbracht  

vvie Jm ſein botſchafft alʒ er bey ewren gnaden gehabt hab  

geſagt hab / daʒ Jr der gar gnedıglich geantwurt / als von der  

ſchuld wegen die Jm noch auſſen ſteet / vnd ewr gnad ge  

ſprochen hab / daʒ er yecʒund auf die meſſe darumb wıder cʒu  

ewren gnaden ſchıcken ſüll / Nu Rogamus / daʒ Jr gnedıglichen bedencken  

wöllet / daʒ Jm das lang auſſen geſtanden iſt vnd er gütlıchen  

gepiten hat vnd Jm des noch gnedig awſrıchtung geben  

wöllet / das vvöllen etc datum ferıa vȷ ̃Gregorij / dominıcam letare  

Anno etc xijo 

 

Text 1326 
Folio: 213v  

  

Dem Edeln hern Boſʒl Boſlaw  



herren cʒu Swannemberg  

 

Edler herre / vns haben fürgelegt / vlrich hirſfogel {vnſer burger} vnd fraw  

Agnes dıe vlman Stromerin vnſer burgerin vvie Jr daʒ  

Johan Hannovvicʒ ewr dıener den Markart des egenanten hirſfogels  

vnd den Johanns der egenanten ~ Stromeyrin Schreyber gefangen  

vnd auf ewr Sloſʒ {cʒu} Swannemberg braht {gefürt} hab en / Rogamus / daʒ Jr  

den egenanten ~ ewrn dıener daran vveẏſen weyſen {wollet} / daʒ Er die  

egenanten vnſerr burger vnd burgerin Schreẏber ledig laſſe  

Als etc das wöllen etc 

 

Text 1327 
Folio: 213v  

  

Johan Jr Hanovvicʒ nota der ıſt auch einer vom  

Swanenberg88  

 

Lieber Johans / vns haben furgelegt etc ut ſupra / vvie daʒ Jr  

den Markart des egenanten vnſers burgers hirſuogels vnd Johanns  

der egenanten ~ Stromerin Schreẏber gefangen habt / Rogamus  

daʒ Jr dıeſelben ~ vnſerr burger s  vnd burgerin Schreẏber  

ledig laſſen wollet Als etc das wollen etc datum feria vȷ ̃ 

ante dominıcam letare 

 

Text 1328 
Folio: 213v  

  

Hanman Echter vicʒtume cʒu Aſſchaffemburg  

 

Lieber her vicʒtum / Vns haben fürgelegt Gerhart cʒollner vnd Görg pfincʒing vnſer burger  

vvie daʒ Jn des egenanten Erhart cʒollners Vlrıch welicʒer des egenanten Gerhart cʒollners  

vnd Cuncʒ Dyemer des egenanten Görgen pfincʒing Armleute von Malmſhof  

Jn fürbraht haben / daʒ Jm fridrich von vvaſen vnd ander ewr helffer vnd  

diener cʒwiſchen külſheim vnd bıſchofſheim als ſie herauf mit leren  

geſchirren gefaren ſein / genomen haben Mitnamen dem egenanten vvelicʒer  

ij pferd vnd gelt für v . groſʒ / vnd dem egenanten . C . Dẏemer auch ij pferd  

                                                           
88 Vermerk neben der Adresszeile. 



. j . hawben / j plahen vnd xx groſʒ / vnd alſo hat der egenante vnſer Burger  

Armmanne yeder die vorgeſchriben ſein hab vor vns cʒu den heiligen behabt  

daʒ die ſein ſeẏ / Darümb Rogamus /daʒ Jr durch vnſern willen ewr hılff vnd fürdung  

darcʒu tun wöllet / daʒ den egenanten vnſerr burger Armenleuten die vorgeſchriben Jr habe  

vvider werde / Als etc das wöllen etc / datum feria ıȷ ̃poſt letare 

 

Text 1329 
Folio: 214r  

  

Dem hochgeporn fürſten vnd herren hern Adolphen Hercʒog  

cʒu dem Berg / Grafe cʒu Rauenſperg vnd herre cʒu Blankenberg  

 

Gnedıger herre / Als Jr vns verſchriben habt von Johannes von Bechgen  

vvegen des Johans von Bechgen burgers cʒu Colen Suns / vnd Conrad  

Glancʒ vnſerm burger laſſen` wir ewr gnad wiſſen daʒ vns die von Colen  

vor cʒeiten darumb von ſeins vaters vvegen auch geſchrıben haben  

Nu ſpricht der egenante vnſer burger daʒ Jm der obgenante Johanes vngütlich  

tu vnd ewren gnaden anders fürgeben hab / dann es ſich gehandelt habe  

vnd er hat vns vormals vnd auch yecʒunden darauf geantwurt / vvie  

die ſache cʒwiſchen Johan von Bechen Burger cʒu Colen vnd Jm von der  

hab vnd gute vvegen / Als Arnolt puch ſelig gelaſſen cʒu Pilſen gelaſſen  

hab mit redlicher berüffung / ut in ſequenti Folio continetur kumen ſeẏ  

für des künigreichs cʒu Beheim kamrer dahin ſie dann als für eınen  

Oberſten Richter gehore vnd ſeẏ do mit den rechten cʒu ende vnd awſtrag  

kumen vnd vrkund mit recht erteilt worden / Alſo waʒ der obgenante  

Arnolt doſelbſt cʒu Pilſen gelaſſen hab / daʒ das Jn beden Jr ẏedem halbes  

gevallen ſulle an Jren ſchulden vnd daʒ ſie auch darauf gutlichen vnd gencʒlichen  

darumb miteinander gerichtet ſein ſullen / als vns der egenante vnſer  

burger eınen geſıgelten brief geweıſet hat / des wir ewren gnaden  

ein abſchrifft ſenden beſloſſen ın diſem brief dabeẏ derſelb vnſer  

burger begert cʒubeleiben / Gnedıger herre / dewcht aber den obgenanten  

Johanes daʒ er darüber cʒu dem vnſern ıcht cʒeſprechen het / darumb  

wöllen vvir Jm oder ſeinem ſcheinboten mit ſeınem vollen gewalt  

vnuercʒogens ſlewnigen rechten vor des Reıchs Rıchter hie cʒu Nüremberg  

gerne helffen vvenn wir des ermant vverden ſo derſelb vnſer burger  

anheim iſt / als vvir das von ſeins vaters wegen den von Colen  

vorcʒeiten auch verſchriben vnd des briefs abſchrifft geſant haben  

vnd bıtten ewr hochwirdikeit vnd getrawen ewren gnaden wol / Jr vveiſet den  

egenanten Johanes / daran daʒ er ſich an ſolchen rechten von dem vnſern  



benügen laſſe / vvann wo vvir ewren gnaden lieb l dinſt / vnd  

gevellicheit beweiſen möchten des weren vvir wıllig vnd teten das cʒu  

allencʒeıten gerne / datum ſecunda poſt Gregorıȷ Anno etc duodecımo / 

 

Text 1330 
Folio: 214v  

  

Den furſıchtigen Erſamen vnd weiſen lıchen herren {Burgermeiſtern etc} der Stat cʒu Cölen etc  

 

Lieben herren vnd frund / vns hat der hochgeporen fürſt vnd herre / hercʒog Adolph  

cʒu dem Berg geſchriben von Johanes wegen / des Johan von Bechen ewrs  

mitburgers Sun / als Jr vns dann voꝛcʒeiten von deſſelben ewrs mıtburgers  

vnd Conrad Glancʒ vnſers burgers vvegen auch verſchriben habt / Nu haben vvir ewrer  

Erſamen vveiſheit vormals auf ewren brief vvider geſchrıben / daʒ vns derſelb  

vnſer burger antwurt / vvie die ſach cʒvviſchen Jn beden von der hab vnd güte  

wegen / Als Arnolt Puch ſelig cʒu pılſen gelaſſen hab mit redlıcher  

beruffung kumen ſeẏ für des kunigreichs cʒu Beheim Camrer / dahin ſie  

dann als für einen Oberſten Rıchter gehöre vnd ſeẏ da mit den rechten  

cʒu ende vnd auſtrag kumen vnd vrkund mit recht erteilt worden  

Alſo waʒ der obgenante Arnolt doſelbſt cʒu Pılſen gelaſſen hab / daʒ das  

in beden Jr ẏedem halbes gefallen ſulle an Jren ſchulden vnd daʒ  

ſie auch darauf gütlichen vnd gencʒlichen dann mıteinander gerıchtet ſein  

ſullen als vns der egenante vnſer burger eınen geſigelten brief weiſt /  

des vvir ew ein abſchrift in vnſerm vordern brief ſchıckten vnd yecʒunden  

aber in dıſem brief beſloſſen ſchicken / dabeẏ der vnſer noch begert  

cʒubeleıben / deucht aber den obgenanten Johann ewren mitburger oder Johanes  

ſeınen Sun / daʒ ſie darüber cʒu dem vnſern icht cʒeſprechen heten / darumb  

wollen wir Jn / od Jr ſcheınboten mit Jrem vollen gewalt vnuercʒogens  

ſlewnigs rechten vor des Reichs Rıchter hie cʒu Nüremberg gerne helffen vvenn  

vvır des ermant werden ſo derſelb vnſer burger anheim iſt / vnd bıtten  

ewr Erſamkeit mit allem fleiſʒ / daʒ Jr den obgenanten ewren mitburger  

daran vveiſen vnd beſtellen wöllet / daʒ er vnd ſein ſun ſich an  

ſolıchen rechten von dem vnſerm berügen laſſen / vnd getrawen ewrer Erſamen  

freuntſchafft wol / Jr beweiſet ew darynne gen vns vnd dem vnſern  

Als Jr wollet / daʒ vvir gen ew vnd den ewren teten / vvann wo vvir  

ewrer Erſamkeit vnd den ewren ın ſolıchen vnd andern ſachen / dinſt  

gevellicheit vnd freuntſchafft beweıſen möchten / das teten vvir cʒu  

allencʒeiten mit vvıllen gerne / datum feria ıȷ ̃poſt Gregorij anno etc xijo 

 



Text 1331 
Folio: 215r  

  

hern Albrecht von Eglofſtein etc  

 

Lıeber her Albrecht Als Jr vns verſchriben habt von Jacob Juden wegen  

von werde / . D Laſſen wir ewr erberkeit wıſſen / daʒ ſich {es} derſelb  

Jud in ſölıcher maʒʒe bey vns gehalten hat / daʒ vns nicht  

füglıch ıſt / daʒ er bey vns ſeÿ / . vnd getrawen ewrer erberkeit  

wol / daʒ Jr vns das nicht für v̈bel habt / vvan wo  

wir ew lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten / Das teten vvir  

allcʒeit gerne / Datum ferıa ııȷ ̃. poſt Letare / 

 

Text 1332 
Folio: 215r  

  

Eberhart . Hanſen dem Jungen vnd  

Andres den Cʒentgrefen /  

 

Vnſern dinſt cʒevor / Als Jr vns aber geſchriben habt / von Juten  

Mayrin der Jüdin vnſerr Burgerin wegen / . Laſſen wir ew vvıſſen  

daʒ vvir davon etwas geredt haben mit Matheſen vom Lıehtenſtein  

der fürbas mit ew reden / vnd auch der Jüdin frewnd cʒü ew cʒe  

kumen mainen / . vnd beſehen ob ſie gütlıch mit ew vereint werden  

möchten / vnd alſo bıten wir ewch frewntlichen / daʒ Jr ſie vnſer  

genieſſen laſſen / vnd das beſcheıdenlıch für ew nemen wöllet / .  

vnd getrawen ew wol Jr laſſet / das gütlich cʒü ende kumen / .  

das wir gerne vmb ew verdienen vvöllen / Möchten ſie des aber  

an ew nicht gehaben / So wöllen wir cʒü einem gelegen benanten  

tage für vnſern gnedıgen herren von wircʒburg ſchıcken / in ſölıcher  

maʒʒe als Jr vns yecʒunden ſelber verſchrıben habt / Alſo / daʒ  

das cʒü awſtrag kum hiecʒwiſchen vnd den nehſten ſant  

walpurgen tage / vnd {darauf} ſüllet auch Jr vnd ewr helffer von der  

ſache wegen / dıeſelben cʒeite vor vns vnd den vnſern ſıcher  

ſein vngeuerlıchen / . Doch getrawen vvir ew vvol / Jr laſſet  

es yecʒund {mit Jn} cʒü gütlıchen awſtrag mit J kumen / Datum ut ſupra 

 



Text 1333 
Folio: 215v  

  

Vnſern burgern vnd kauflewten von Nüremberg  

die yecʒunden gen franckfurt ın die meſſe kumen /  

 

Vnſer freuntſchafft etc etc lıeben freund vvir haben vvılhelm Mendel vnſerm  

lıeben burger vnd Ratgeſellen empfolhen mit ew cʒereden von ewr aller  

notdurfft wegen / als er ew vnſer maẏnung wol ſagen wirdt / darumb  

ſo heiſʒen vvir ewch ernſtlichen / vvie er ew ſag vnd vnterweiſe / daʒ Jr  

Jm des gehorſam vnd gevolgig ſeit vnd das alſo haltet / vvann wer  

das v̈berfür / den vvölten wir darumb ſtraffen vnd ſwerlıchen  

püſʒen alʒ wir dann cʒerat vvurden vnd die ſache gehandelt wer /  

vnd mainen des nyemanden cʒu v̈berſehen / datum ferıa ij poſt letare  

anno etc xijo 

 

Text 1334 
Folio: 215v  

  

Biſchofen cʒu Meincʒ  

 

Gnedıger herre / Als vvılhelm Mendel vnſer lieber burger vnd Ratgeſell  

yecʒunden von vnſern wegen gen franckfürt kümt cʒu eınem tage  

mit den edeln herren den von hanaw / Alſo Rogamus Ob derſelb vnſer  

Ratgeſell ewr gnad darynne icht anrüffen vvurd daʒ Jr Jm dann  

ewr fürdrung vnd hılffe gnediglich beweiſen wollet / Als etc  

vnd das etc 

 

Text 1335 
Folio: 215v  

  

Der Stat Meıncʒ  

 

Lıeben freunde / Es haben ewr vnd vnſer guten freund die  

von franckfürt / cʒwiſchen den Edeln herren den von hanaw vnd  

vnſer einen gütlichen tag gemachet der da ſein ſol doſelbſt  

cʒu franckfürt auf den Mıtwochen vor dem Palmtag nu ſchierſt  



Rogamus / daʒ Jr vns ettlich ewrs Rates leihen vnd ſchıcken wöllet  

auf den egenanten tag gen franckfurt die den vnſern beẏ geſtendig  

furderlich geraten vnd beholffen ſein / Als etc vnd das in ſolıchen / 

 

Text 1336 
Folio: 216r  

  

Franckfürt  

 

Lıeben freunde / Als Jr von vnſern vvegen gemüwet geweſen ſeit  

in vnſern ſachen / als gen den edeln herren den von Hanaw / des vvir  

ewrer Erſamen freuntſchaft ʒemal fleiſſıglichen dancken / Alſo ſchıcken vvir  

cʒu dem gütlıchen tag beẏ ew ʒeſuchen vvılhelm Mendel vnſern lıeben  

burger vnd Ratgeſellen / vnd Rogamus / daʒ Jr ew Jn in vnſern ſachen  

günſtiglich beuolhen laſſen vnd Jm beẏgeſtendig furderlich  

geraten vnd beholffen ſein wollet Als etc vnd das in ſolchen datum ut ſupra 

 

Text 1337 
Folio: 216v  

  

Dem Edeln herren / hern Bohuſlaw herren cʒu Swanne  

Schwannemberg  

 

Edler herre / Als vvir ewrn gnaden voꝛmals verſchriben haben  

von cʒweẏer vnſerr burger Schreẏber wegen / mitnamen Markharden  

vnd Johanes / Laſſen vvir ewr edell wiſſen / daʒ vns fürgeben vnd  

geſagt vvarde / vvie Jr einen dẏener het / der wer genant Johan  

hannovvıcʒ der ſie gefangen het / Vnd baten vns die vnſern v̈mb  

betbrief / an ewr ſelbs gnade vnd auch an denſelben ~ ewrn diener  

Alſo vveſten wir dauon nicht anders vnd gaben Jn die betbrief  

ın ſölcher maſʒe / Seint Jr vns aber ſchreibt / vvie ſie ewr vetter  

geuangen hab mitnamen der edell herre her Jan von Schwannemberg  

doch ſo wöllet Jr Jn vm̈b vnſern willen mit bete hilfflich ſeın  

deſſelben dancken vvir ewrn gnaden mit gancʒem fleiſʒ / Nu hat  

vns ewr vetter einen brief geſant / vnd haben vvir ſeinen gnaden  

geantvvurt vnd wıdergeſchriben / als vvir ewrn gnaden ſeins vnd vnſers  

briefe beder abſchrifft ſchicken verſloſſen in dıſem briefe / vnd beſunder  



ſo vviſſen vvir nıchts / daʒ Er mit vns oder vvir mit ſeınen gnaden  

cʒeſchıcken haben / dann lieb vnd gute / vnd bıten ewr edell cʒemal  

fleiſʒıklichen / daʒ Jr von ewrn gnaden mit ewrem vettern reden  

vnd Jn von vnſern wegen bıten vvöllet / daʒ Er das nicht ın  

v̈bell von vns aufneme vvann das vngeuerlich geſchehen iſt  

vnd auch den vnſern ewr fürdrung vnd hilffe darynne gnediklıch  

beweẏſen wöllet / vnd vvöllet ew die vnſern {gnedıklich} beuolhen ſein laſſen  

Als etc das wöllen etc Datum feria ıȷ ̃poſt dominıcam Judica 

 

Text 1338 
Folio: 217r  

  

hern Jan herren cʒu Schwannemberg  

 

Edler herre Ewren brief den Jr vns geſant habt / haben vvir  

wol verſtanden / vnd laſſen ewr gnade vviſſen / daʒ vns von  

cʒweyer vnſerr burger Schreẏber wegen mitnamen Markarden  

vnd Johanes fürgeben vnd geſagt warde / vvie der Edell herre / her  

Bohuſlaw von Schwannemberg ewr vetter einen diener het / genant  

Johan hanovvicʒ der ſie gevangen het / vnd boten vns dıe vnſern  

v̈mb betbrief an ewrs vettern gnade vnd an denſelben ſeinen diener  

Alſo vveſten vvir dauon nicht anders vnd gaben Jn die betbrief  

ın ſölicher maſʒe / Jſt aber ewrn gnaden der ein brief worden der  

geſtanden iſt an Johan hanovvicʒ / So iſt eʒ doch vnſer maynung  

nicht gevveſen / vvann vvir wol geweſt haben vnd auch noch vviſſen  

daʒ vvir ewrer edell in ſölicher maſʒe nicht ſchreıben ſüllen / Sunder  

vvir haben gemaint / daʒ der dem vvir geſchriben haben newr  

ein ſlehter erber kneht geweſen ſeẏ vnd haben ewr damit cʒemal  

nicht gemaint / vnd getrawen auch ewrn gnaden wol / daʒ Jr vns  

das nicht cʒuſachet noch von vns in v̈bell aufnemet / vvann vvir  

doch nicht anders vviſſen / daʒ ewr gnade mit vns oder vvir mit  

ew cʒeſchicken haben / dann lieb vnd gute / Dauon bitten vvir ewr  

edell mit allem fleıſʒ / daʒ Jr die obgenanten cʒwen vnſerr burger Schreiber  

von ewren gnaden durch vnſerr dinſte willen ledig laſſen wöllet  

vnd wöllet ew auch ander dıe vnſern gnediklıch beuolhen ſein laſſen  

Als vvir ewrn gnaden des wol getrawen vnd das vm̈b ewr edell  

cʒu allen cʒeiten gern verdıenen wollen / datum ut ſupra 

 



Text 1339 
Folio: 217v  

  

Erfürt  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von beſwe  

runge wegen / als etlıchen den ewrn geſchehe / als von  

dem Techant vnd Capıtel cʒü ſant Jacob cʒü Bamberg etc  

Haben wir ewrn brıefe wol vernomen / . vnd laſſen ewr  

erſame frewntſchaft wıſſen / daʒ ſie Jr botſchaft bey vns  

gehabt vnd ſich vaſte von der ewren wegen beklagt  

haben / . vnd vvir beſtellten / daʒ das den ewrn geſagt  

ward / daʒ ſie ſich darnach cʒerıchten weſten / vnd  

wo das an vns köm künden wir dann ıht gütes von  

ewrn wegen dar cʒü gereden / oder vvo wir ewrer erſamkeit  

lıeb dinſte vnd fruntſchaft beweıſen möhten / Das teten  

wir allcʒeit mit wıllen gerne / Datum ıȷ ̃. poſt Judıca 

 

Text 1340 
Folio: 217v  

  

 

Verʒeıchbrief Cʒentgrefen  

von der Jüdin vvegen  

 

Wir die Burger deʒ Rats etc Bekennen etc Vmb die vanknüʒʒ als hans  

vnd Andres gebrüder vnd Eberhart die / Cʒentgrefen gevangen haben  

Juten Mayrin die Jüdin / vnd Jr kint / vnd Jr auch ir habe  

genomen haben / . Derſelben vanknüʒʒ ſie die nu w ledig die  

egenanten ~ Cʒentgrefen / ſie nu wider ledig gelaſſen / vnd ſıch von  

derſelben habe wegen gütlıch {mit Jr} gerichtet haben daran ſie  

wol benügt / als vns die obgenante Jut Mayrin Jüdin vnſer  

Burgerin geſagt / . vnd gepeten hat / daʒ vvir vnſern vvıllen  

dar cʒü geben wolten / . Alſo / haben wir vnſern vvillen darcʒü  

geben / vnd wöllen auch der egenanten ~ Cʒentgrefen / Jrer d helffer /  

v diener / vnd aller die darunter verdacht ſind güt frewnd  

ſein vmb die tat vngeuerlıchen / Mit vrkunde atergo  

Datum ferıa ııȷ ̃. poſt Judica / Anno xıȷo / 

 



Text 1341 
Folio: 218r  

  

Byſchof cʒü Wırcʒburg  

 

Gnedıger herre / . Als v Jr vns verſchriben habt / wie der edel herre  

Graf Lıenhart cʒü Kaſtel ewrn gnaden fürbracht hab / daʒ  

Jm Jacob Topler vnſer Burger einen ſeinen armen man gevangen  

hab / . Darvmb haben wir denſelben vnſern Burger beſant vnd  

cʒe rede geſacʒt vnd der hat vns geantwurt / daʒ er einen  

armen man gevangen hab von notdurft vnd ſchulden wegen  

die derſelb vnd ſein vater / . des egen gelten ſüllen / des egenanten  

vnſers burgers brüder / hinter dem derſelb arm man geſeʒʒen  

ſey vnd Jn beſlüʒʒ mit tür vnd nagel / . vnd Jm flüchtig  

worden ſeÿ / . deſſelben vo ſeins brüders vormund er ſeÿ /  

vnd maint {daʒ er des gelimppf hab / .} was er getan hab / daʒ er das wol getün  

mocht / Doch ſo haben wir Jn durch ewrn vvıllen daran  

geweiſet / daʒ er denſelben armen man der vanknüʒʒ ledig  

gelaſſen hat / auf ein ſlehte vrfeh / . Auch ſpricht derſelb  

vnſer Burger / Er wöll der ſache {gen vnſerm herren  

von Kaſtel} bey ewr ſelbs gnaden  

gerne beleiben / Alſo / . daʒ ewr gnade vnſers herren von Kaſtel  

rede / vnd auch ſein rede verhöre / . vnd vvas Jr dann  

darumb erkennet / daran wöll er ſıch benügen laſſen {Des wöll er gevölgig ſein} / Alſo  

daʒ {Jr} Jm des ewr g tag für ewr gnad tag beſcheıdet  

dar cʒü er kumen müg / . vnd wo wir ewrn gnaden  

lieb vnd dienſt beweıſen möchten / Des weren wıllıg  

vnd teten das cʒü allen cʒeiten gerne / Datum vt ſupra 

 

Text 1342 
Folio: 218v  

  

hern Bohuſlaw herren cʒu Swannemberg  

 

Edler herre / VVir ſenden cʒu ewrn gnaden / Dankwarten Birkner  

vnſern diener mit ewr edell cʒüreden von etlicher vnſerr burger  

habe vnd kauffmanſchaft wegen / Vnd Rogamus etc ut in forma  

 

Johan herren cʒu Swannemberg ſımiliter 



Text 1343 
Folio: 218v  

  

Der Edeln frawen / hern Borſen von Rẏſemburg  

elıchen vvıtıben pflegerin cʒu Tauſt detur89  

 

Edler frawe vvir ſenden cʒu ewrn gnaden Dankwarten Birkner  

vnſern diener weıſer dıcʒ briefs mit euch cʒu reden von etlıcher vnſer  

burger habe wegen als dıe yecʒunden in ewrem geleite aufgehalten  

iſt worden / Vnd Rogamus etc ut in forma meliori  

Datum feria ıııȷ ̃ante dıe Palmarum 

 

Text 1344 
Folio: 218v  

  

Teſeres Teſʒeres vnd hanſen geprüdern  

von frawenhofen  

 

Lieben Teſʒeres vnd hans / Als Jr vns geſchrıben habt  

vvıe euch in Lantmanſweiſe fürkumen ſeẏ / daʒ di  vnſer  

geſellen auf ew v ewr dıener vnd geſellen gehalten haben  

dauon vvıſſen vvir niht / vnd vvıſʒen auch cʒu der cʒeit  

anders niht / daʒ vvır  mit euch cʒuſchıcken haben dann lıeb  

vnd gut / deuht aber dheinem der ewrn / daʒ Er ſich vor  

dheinem ~ der vnſern icht beſörgt / d oder damit ıcht  

cʒeſchicken het das lieſʒt vns vv verſchriben vvıſſen  

So vvölten wir Jn {Jn} dann durch ewrn willen gern gern beſenden  

vnd ſein rede darümb hören vnd euch des ein antvvurt vvıſſen laſſen  

datum feria ıııȷ ̃ante Palmarum 

 

Text 1345 
Folio: 219r  

  

Conrad von veſtemberg  

 

                                                           
89 Auflösung unklar. 



Lıeber Conrad Als Jr vns verſchriben habt / von ewrs Suns wegen  

vnd des dem das awg awſgeſtochen iſt / daran hab {daʒ} ewr Sun  

daran nicht ſchulde rat vnd tat hab vnd das wol verantwurten  

werd / haben wir ewrn brief wol verſtanden / . Nu ıſt ewr  

Sun darynne vaſt verlewmunt / wil er ſich aber des vor  

vnſerm Rate verantwurten / . Darcʒü wöllen wir Jm vnſer  

geleitt gerne k geben / hiecʒwichen vnd ſant Görgen tag ſchirſt  

wenn er {nach den  

Oſterveirtagen} cʒü vns kumen wil vngeuerlich / Datum fi Sabbato ante  

palmarum / 

 

Text 1346 
Folio: 219r  

  

Heinrich Pernegker von Kulmach  

 

Lieber Heinrich Als Jr vns verſchrıben habt vvie Jr mit vns cʒereden  

habt etwas ernſtlıcher ſache vnd begert daʒ vvir ew ein geleitt  

geben ſıcher vngeuerlıch geleitt geben ynwendig vnd awſwendıg  

vnſerr Stat für vns vnd die vnſern on geuerde / . Alſo geben  

wir ew vnſer geleıtte hiecʒwiſchen vnd awſgeen der Oſter  

veirtag /. vnd wollen wir oder vnſer Burgermeiſter ewr rede  

gerne hören / . Datum vtsupra . 

 

Text 1347 
Folio: 219r  

  

Den ~ Erbern vveẏſen ~ dem Richter vnd den  

Geſworen Scheppfen des geriht der Stat cʒu  

Meidburg vnſern beſundern guten freunden  

 

Erbern vveẏſen beſunder lıeben freunden / vns hat fürgelegt Görg Stromeir vnſer burger  

vvie Er von ſeinen vnd ſeiner geſellſchaft wegen auch vnſerr burger etvvaʒ ſache  

cʒu handeln hab mit hennen weiſʒkopf vnd Jacob Raten vormunden des Hanſen  

Maurıcius elıchen vvıtıben ſeligen / bey ew von ſchulde wegen als Jn dieſelb ~ vvitib  

ſchuldig blıben ſeẏ vnd gelten ſülle / als das ewrer vveıſheit Hans Gruber des egenanten vnſers  

burgers vnd ſeiner geſellſchaft diener ſelber auch wol fürgeben wırdt / Rogamus daʒ Jr 



demſelben  

hanſen Gruber durh vnſern wıllen fürderlich vnd beholffen ſein wöllet / daʒ Jm dieſelben ſchulde  

von des obgenanten vnſers burgers vnd ſeiner geſellſchaft vvegen geriht vnd becʒalt werd / oder 

darümb vnuercʒogen ſleu[...]  

reht wıderfar Als etc das wollen etc 

 

Text 1348 
Folio: 219v  

  

Byſchof cʒü Eyſtet  

 

Gnedıger herre / Als Jr vns verſchriben habt von des tags  

wegen cʒü Perchingen auf den vierden Oſtertag / Laſſen  

vvir ewr gnad wiſſen / . daʒ wir auf dieſelben {cʒeit} vnſern  

Rate von newem beſecʒen / Alſo / daʒ vvir der vnſern dabey  

ſelber bedürffen / . vnd bıtten ewr gnad / ob man von  

vnſern wegen ıht cʒerede würd / daʒ Jr vns des von  

ewrn gnaden verantwurten vvöllet / . vnd vvie man von  

demſelben tag ſcheıden werde / daʒ Jr vns davon cʒevviſſen  

tün wöllet / als vıl dann ewrn gnaden füglıch ſeÿ / .  

Das wöllen etc Datum ferıa ııȷ ̃. poſt palmarum 

 

Text 1349 
Folio: 219v  

  

Nıckel von Meyngaſrewt  

 

Lıeber Niclas / Als Jr vns verſchriben habt / vvie ew  

lantmanſweiſe geſagt ſeÿ worden / daʒ ew ein hamer  

ſmit gen vns verſagt haben ſülle von pferd wegen /  

Davon ıſt vns cʒü der cʒeit nicht vviſſentlıchen /  

Dann wenn Jr vns cʒevviſſen tüt wie der Hamerſmit  

mitnamen heiſʒ / So wöllen vvir Jſt er dann der vnſern  

einer / So wöllen wir Jn beſenden vnd ſein red hören  

vnd ew dann gerne ein antwurt wiſſen laſſen / Datum  

vtsupra . 

 



Text 1350 
Folio: 219v  

  

Straſſburg / .  

 

Lieben frewnde / Vns hat fürbracht Meıſter VVynand vnſer doctor / vnſer Jurıſt  

wie er etwas ſache beÿ ew cʒehandeln hab von ſchulde wegen die Jm  

her Jacob prior cʒü ſant valentin cʒü Rufach ſchuldıg beleib / als  

das derſelb Meıſter wynand ewrer weıſheit ſelber vvol ercʒelen wirdt / .  

Rogamus / daʒ Jr Jm ewr fürdrung darynne durh vnſern wıllen beweıſen  

wöllet / . Das wöllen etc Datum ın vıgılia Paſche 

 

Text 1351 
Folio: 220r  

  

Erckınger von Saunſheim Hofmeiſter  

 

Lieber her Erck {hofmeiſter} /. [...] vvir laſſen ew vviſſen / daʒ dreẏ vnſerr burger von  

franckfürt herheim geʒogen ſein wolten / vnd als ſie gen vvircʒburg  

komen / vnd auſʒ der Stat herauſʒ giengen / da komen funff {die} auch  

auſʒ der Stat giengen cʒu Jn / vnd wolt geſellten ſich cʒu Jn {vnd ſprachen / ſie beſorgten ſich} 

vnd gıengen  

mit Jn vncʒ gen Ochſſenfürt vnd da belıben ſie beẏ eınander v̈ber nacht {beẏ dem wirt} vnd  

des morgens da komen ſie miteinander in ein holcʒ da wurffen die fünff  

vnſerr burger darnẏder vnd namen Jn vvas ſie heten / Nu kent ſie derſelb {gegenwertıger} vvol  

cʒeiger dıcʒ briefs / vnd maint ſie cʒeſuchen / ancʒegreiffen vnd cʒu gevencknüſʒ  

cʒebringen / Darumb Rogamus Ob derſelb o Jr eınen oder mer ẏendert anköm oder betret  

{vnd ew dar  

ynne anruffen  

vvürde} daʒ Jr Jm dann durch vnſern vvillen ewr hilff vnd furdrung darcʒu wenden {beweiſen 

vnd} tun  

vnd auch ewn förſch cʒu Ochſſenfürt beẏ dem vvirt darnach haben wollet /  

daʒ dieſelbſie cʒu vencknüſʒ kömen / So vvolten wir {ſie} {die vnſern} nach Jn kumen als  

recht iſt / vnd tut darynne als etc das vvollen etc 

 



Text 1352 
Folio: 220r  

  

Byſchof cʒü Wircʒburg  

 

Gnedıger herre / Ewrn briefe vnd die Noteln darynne / die Jr {vns} geſant habt / als  

von der von der ker wegen / haben wir wol vernomen / Vnd danken des ewrn  

gnaden / dinſtlıchen vnd mit gancʒem fleıʒʒe / . vnd als {dann} ewr gnad begert  

hat / . vnd v ſchicken wir ew meiſter weynanden vnſern Doctor / dem  

wir {alſo} auch von der egenanten ſache wegen beuolhen haben von der obgenanten  

ſache wegen mit ewrn gnaden cʒü reden vnd bıten ewr hochwirdikeit refleıʒʒıklich  

was er von derſe in darynne cʒü dıſem mal an ewr gnad werb von  

vnſern wegen / daʒ Jr Jm des gelauben vnd vns ewrer hochwirdikeit in den  

vnd andern ſachen genedıklıchen beuolhen ſein laſſen wöllet / Als  

wir ewrn gnaden wol getrawen / vnd vmb ewr hochwirdikeit cʒü allencʒeıten  

vvıllıklich vnd gerne verdienen wollen / Datum in vıgılia . Paſche 

 

Text 1353 
Folio: 220v  

  

wolfharten Gnendorffer Pfleger cʒü Barchſtein  

 

Lieber vvolfhart / Als Jr vns verſchrıben habt von des armen  

mannes wegen von kaltenprunn / haben vvir ewrn brıef vvol  

vernomen / vnd laſſen ewr erberkeit vvıſſen / . daʒ der bey vns cʒe  

vanknüʒʒ kumen ıſt / . von ſache wegen der man Jn beſchuldigt  

darumb vvir vns vvol cʒü ervaren mainen / vnd wöllen vns  

an Jm nicht vergehen / . vnd wo vvir ewrer erberkeit lıeb  

vnd frewntſchaft beweıſen möhten / Das teten vvir allcʒeit  

gerne / . Datum ferıa ııȷ ̃. Paſche / . 

 

Text 1354 
Folio: 220v  

  

Hern Heinrich Grafen .  

cʒu vvylnauvv . /  

 



Edler ~ herre . Vns kome ein brief an dem Palmabend von einem  

genant Heinrich Bernecker von Kulmach . der ſchraib vns ſeinen  

dinſt / vnd vmb ein geleitte / vvann er etwaſʒ mit vns cʒereden het /  

Nu vveſtt vvir nicht / vver er oder was die ſache was / vnd gaben  

Jm vnſer geleite biʒ auſʒgeen / der Oſterveirtag ẏecʒunden . Alſo kome  

er auf am dinſtag nach dem Palmtag für vnſern Rate / vnd ercʒelt  

den vnſers Rates / die vvir cʒu Jm beſchieden / vil teydinge von ſach wegen  

die er mit den von Cölen cʒu handeln gehabt hete vnd ſünderlıch / als  

er ſie auf daʒ Lantgerichte des Burggraftumbs cʒu Nüremberg  

geladen het / da ſolt Jm etvvas vngeleich vviderfaren ſein / vnd main  

die vnſern daran cʒubeſchuldigen vnd darauff antvvurten vvir Jm  

gelimpflich / daʒ vns ſein ſache als mit den von Cölen cʒumale  

nicht angeet / angienge / vnd ercʒelten Jm auch / daʒ vvir noch die vnſern  

des Lantgerichts nicht mechtig weren / vnd vvie es darumb geſtalt  

were / daʒ er der vnſern daran nicht beſchuldigen dörffte . / Doch wolt  

er es / haben / So vvolten vvir Jm von den vnſern freuntlichs rechtens  

on vercʒiehen gerne helffen / vvarumb er Jn dann cʒu ſprechen wolt / Vnd  

darüber ſo hat er vns entſagbrief von ew geſant / die vns nu  

an dem Oſterabend vmb mittentage geantvvurtt worden ſind  

vnd ſtet daʒ datum in ewrem entſagbrief des Mitvvochen nach dem  

Suntag Oculj . / darẏnne Jr vns ſchreibt / vvie ew der egenante  

Heinrich Bernecker geklagt hab / vvie das er die von Cölen in die  

[Folio: 221r]  

echte bracht het / Vnd als ſie auſʒ der echte kömen vvaren . / vnd Jm  

darnach cʒerecht ſolten geſtanden ſein / nach dem / als es vor gerichte  

in das puch komen were / ~ Darüber ſo haben die vnſern die von Cölen  

ledig gemachet / cʒu vmpillicher weiſe / on ſeinen vvillen / darumb vvöllet  

Jr vnſer vend veinde ſein / biʒ daʒ vvir Jm ein genug tun / daʒ vvir Jm tun  

ſüllen / etc . vnd alſo laſʒen vvir ewr edel wiſʒen / daʒ die vnſern ſölichs  

gewaltes v̈ber daʒ Lantgericht nicht haben vnd mügen der von  

Cölen noch ymands anders / ledig machen / vveder in vmpillicher oder noch  

pillicher vveiſe . / Dann es haben die gel hochgeporen fürſten vnd  

herren die Burggrafen cʒu Nüremberg daʒ Lantgerichte / von  

Römiſchen keiſern vnd künigen von dem Heiligen Reiche / Alſo daʒ  

ſıe von deʒ Reichs wegen / einen lantRichter vnd auch daʒ Lantgerichte  

beſecʒen . vnd ſprechen an demſelben Lantgericht vrteil . Ritter vnd knechte . vnd die  

vnſern die man nider ſecʒet / . als daʒ von dem Reiche vnd von alter herkumen iſt /  

vnd haben vvir noch die vnſern des Lantgerichts nicht ẏnnen noch cʒegewalt  

noch ichtes darüber cʒu gepieten vnd ſein deʒ nicht mechtig . / vvann daʒ  

Lantgerichte nicht vnſer ſunder der herſchaft des Burggrafentumbs iſt /  

vnd haben vnd beſtellen daʒ / vnſer herren die Burggrafen ſelber vnd beſecʒen  

daʒ in ſolicher maſʒe . daʒ vvir nicht vviſʒen / das man es anders domit hallt  



oder gehalten hab / dann als des Reichs recht vnd von alter domit herkumen  

iſt / . vnd vvas der egenante Heinrich Bernecker ewrn gnaden . von vns oder den  

vnſern anders fürgeben het oder fürgebe . / daran teͣt er vns vngütlich . / Darumb  

ſo bitten vvir ewr edel mit gancʒem fleiſʒe vnd getrawen ewrn gnaden vvol  

Jr cʒiehet vns noch den vnſern kheinen ſchaden cʒu . / vnd tut ſolich entſagen  

gen vns abe . / vvann dewht den obgenanten Heinrich Bernecker daʒ er cʒu vns oder  

den vnſern icht cʒu ſprechen het / . darumb vvöllen vvir Jm oder ſeinem ſcheinboten  

mit ſeinen vollen gewalt / ob er an vns cʒuſprechen het / freuntlichs rechten  

ſein an den ſteten do vvir das pillichen tün ſüllen . / Oder von den vnſern / ob er cʒu Jn  

cʒu ſprechen het / . vnuercʒogen ſlewnigen rehten gerne helffen vor des Reichs Richter  

hie cʒu Nüremberg . vvenn vvir des ermant vverden . ſo die vnſern . cʒu den er cʒuſprechen  

hat anheim ſind . vnd getrawen ewrn gnaden wol . / Jr vveiſet Jn / daʒ er ſich daran  

von vns vnd den vnſern benügen laſʒe / daʒ vvöllen wir etc . / Vnd laſʒet vns  

des ewr gütlich verſchriben antvvurtt . etc . datum . tercia die paſche / Anno xıȷo . /  

 

hern Herman herren cʒu Rotenſtein vnd cʒu Lıeſperg ſımiliter  

mutatis mutandis {ut in ſignis ſupra} ſic videliʒet vnd darüber hat Er  

vns entſagbrıf von ew geſant dıe vns nu an dem  

oſterabent vm̈b mittag geantvvurt worden ſind vnd ſtet das  

datum in ewrem entſagbrif am Samſtag vor dem Suntag  

Oculi / vnd alſo laſſen vvir ewr edell wiſſen / daʒ vvir noch  

dıe vnſern mit ſölchen ſachen als der obgenante Heınrich Bernecker  

gen den ~ von Cöln gehabt oder noch het nihtʒ cʒeſchıken gehabt  

vnd auch noch niht haben vnd trifft noch geet vns nıht an  

noch dıe vnſern / So haben die hochgeporn fürſten etc preciſe ut ſupra 

 

Text 1355 
Folio: 221v  

  

Burkharten von Gnocʒſtat  

vogt cʒü Schillingſfürſt  

 

Lıeber Burkhart / Als Jr vns verſchrıben habt von Jacob  

Toplers vnſers Burgers wegen / Darvmb haben wir Jn beſant  

vnd cʒerede geſacʒt / vnd er hat vns geantwurt / von des  

armen manns wegen / vnd ſprichet / Er wolt y  

daʒ der ſpreche vnd ſprichet Er wolt ye höh cʒeren  

vnd ſprech er wolt wol leben / vnd wolt das auch vvol  

becʒalen / vnd er hab Jn {des} nicht s genötet / . Auch laſſen  



wir ew vviſſen / daʒ vns vnſer gnedıger herre von wircʒburg  

von derſelben ſache wegen vormals verſchrıben hat  

vnd darauf haben wir ſeinen gnaden geantwurt  

als wir ew des ein abſchrift ſchıcken verſloʒʒen in dıſem  

brıefe / Datum ferıa ıııȷ ̃. etc 

 

Text 1356 
Folio: 221v  

  

Arnolten Hıltmar  

 

Lıeber Arnolt / . Als Jr vns verſchrıben habt von Chüncʒen Nuſſers  

wegen den Jr gevangen habt / . Laſſen wir ewr erberkeit wıſſen / daʒ er  

vnſer Burger ıſt / . vnd wenn er der getrawen ew vvol / Jr laſſet  

Jn der vanknüʒʒ ledig / vnd ob Jm iht genomen wer vvorden / daʒ Jm  

das wıder werd / . on vercʒıehen / . vnd wenn das geſchiht / ſo  

wöllen wir ewr ewrer helffer diener / vnd aller der / dıe darunter  

verdacht ſind gut frewnd ſein vmb die tat on geuerde / . Datum  

vt ſupra . 

 

Text 1357 
Folio: 222r  

  

Hern Anthonien vom Rotenhan  

Techant des Stiffts cʒu Bamberg  

 

Lieber herre / Vns hat fürbracht kungen kurcʒın vnſer burgerın wie ſie etwas  

ſache hie cʒu Nüremberg vor vnſerm gerıcht gehandelt hab mit C Taffler  

auch vnſerm burger darumb ſie derſelb Taffler für geiſtlıch gericht  

geladen hab daʒ ſıch geʒogen hab biſʒ nu daʒ Jr einen manbrief her  

uber geſant habt daʒ ſie ſich auf den nechſten Mıtwochen vor  

ew verantwurten ſolt / vnd wann doch die ſache mit dem gerıcht  

beẏ vns gehandelt vnd auch wertlich iſt / Rogamus / daʒ Jr ſie durch vnſern  

vvıllen auf ewrem gerichte abtun vnd dem egenanten Taffler vor ew darumb  

nicht mer cʒeklagen geſtatten wollet ſunder Jn für vverltlich gericht  

her cʒu vns gen Nüremberg vveiſen / So wollen vvir vmb ſolch ſache  

demſelben Cuncʒen Taffler oder ſeınem ſcheinboten mit ſeınem vollen  



gewalt von der obgenanten vnſer burgerin vnuercʒogen ſlewnigen rechten  

gerne helffen vor des Reichs Rıchter hie cʒu Nüremberg vvenn wir des /  

ermant vverden / ſo diſelb vnſer burgerın anheim iſt / Auch wie vvol  

der egenante Taffler noch vnſer burger iſt vnd ſein burgrecht beẏ  

vns nicht aufgeben hat vnd auch vnſer gewonheit nicht iſt  

daʒ wir vnſern burgern geleit beẏ vns pflichtig ſein cʒegeben  

ẏedoch vmb gelimpfes wıllen / vnd daʒ er kein furcʒog daran  

gehaben mug vnd ſunderlıchen ew cʒeeren vvil er dann ſelber  

herkumen / vvenn er dann hiecʒwiſchen vnd ſant Görgen tag nu  

ſchierſt cʒu vns kumt vnd vnſern burgermeiſter des / des abends  

ermant / So vvöllen wir Jm des morgens ſo dann kein veẏrtag  

iſt von vnſerr burgerin ſo dann kein veẏrtag iſt des rechten helffen  

vnd ſol dieſelben cʒeit ſicherheit vnd geleit haben cʒu vns / beẏ vns  

vnd wıder von vns / für vns vnd alle die vnſern vngeuerlichen /  

vnd haben auch derſelben vnſerr burgerin beuolhen / daʒ ſıe die egenante  

cʒeit hie heim beleıben vnd des warten ſülle / vnd wir getrawen  

ewrer Erſamkeit wol / Jr beweiſt vns ewren guten wıllen darynne  

das wollen etc vnd laſſet vns des ewr gutlich verſchriben antwurt  

wıder wiſſen beẏ diſem boten / datum ferıa ṽ in ebdomine paſche Anno xijo 

 

Text 1358 
Folio: 222v  

  

hern Sulco Brobſt cʒe Chotıſchaw vnd  

Hawbtman cʒe Tachaw /  

 

Erwirdıger lieber herre / . Als Jr {vns} verſchrıben habt / verſteen wir  

Jn ewrm brief wol / ewr gunſt fürdrung vnd güten vvıllen  

als Jr cʒü vns vnd den vnſern habt / vnd danken des ewrn  

gnaden mit gancʒem fleiʒʒe / vnd bitten ewr erwirdıkeit  

Jr wöllet ew die vnſern auf auch fürbas günſtıklıch  

vnd gnedıklıchen beuolhen ſein laſſen / . Als wir ſünderlıch  

getrawen cʒü ew haben vnd vmb ewr erwirdıkeit allcʒit  

gerne mit willen gerne verdıenen vvöllen / . Datum ferıa vȷ ̃.  

in ebdomine Paſche / . 

 



Text 1359 
Folio: 222v  

  

Der Stat cʒu Meinpernheim  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt H90 Schultheiſʒ vnſer burger / vvie Jm  

hans vnd heincʒ die v̈ltfelder bey euch geſeſſen / ſein vveingarten  

vnd gute doſelbſt bey euch gelegen auf das langericht cʒu vvircʒburg  

geladen heten / Darümb Er Jn mit den rechten vor demſelben lantgeriht  

eınprochen ſeẏ / als Er des gut brief vnd vrkunde hab / darüber  

ſie Jn dannoch an denſelben ſeinen vveingarten vnd guten mit gevvalt  

ırren vnd engen vnd Jm ſein arbeyter {vnd dıener} dauon abtreẏben vnd Jn droen  

Alſo daʒ Er vnd die ſeinen vor Jn vnſicher ſein / Rogamus / daʒ Jr durh  

vnſern wıllen die egenanten ~ v̈ltfelder daran weẏſen wöllet / daʒ ſie den  

egenenanten ~ vnſern burger an denſelben ſeinen weingarten vnd guten  

vngehındert laſſen / vnd auch Jn vnd die ſeinen ſichern auf freuntlich  

reht / Das wöllen etc vnd heten ſie dann cʒu dem egenanten vnſerm Burger  

icht cʒuſprechen / Darümb wöllen vvir Jn oder Jrem ſcheinboten  

mit Jrem vollen gewalt vnuercʒogens ſleunigs rehten gern helffen  

vvenn vvir des ermant vverden ſo derſelb vnſer Burger anheim iſt / heten  

ſie aber cʒu den ~ ſeinen icht cʒuſprechen der Er mechtig iſt / die  

vvil Er Jn auch cʒum rechten ſtellen / vvenn Er des ermant vvirdt  

ongeuerde / datum ut ſupra  

 

Hiltpranden von Tüngen vogt cʒu Meınpernheim  

ſımiliter mutatis mutandis et ſpecialiter ſic vvıe Jm Hans vnd  

Heincʒ die vltfelder cʒu pernheim geſeſen dıe euch cʒuverſprechen  

ſten 

 

Text 1360 
Folio: 223r  

  

Byſchof cʒü vvircʒburg  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchriben habt / von Conrad von Sawnſheim  

wegen vnd S . Gewder vnſerm Burger / haben wir durch ewrn wıllen  

denſelben vnſern Burger daran geweıſt / . daʒ er von der klag auf  

                                                           
90 Auflösung unklar. 



dem lange Lantgericht laſſen wil / . Alſo / daʒ Jm ewr gnade  

hiecʒwiſchen vnd pfingſten / tag beſcheıde vnd des rechten de  

helffe n / daran er ſich vor ewrn gnaden von dem egenanten C . von Sawnſheim  

benügen laſſen wil / . Alſo / ob der cʒü Jm ıht cʒeſprechen hab / daʒ  

er ſich daran von den vnſern an frunt den rechten bey vns cʒü  

Nuremberg benügen laʒʒ / do er Jm des gern ſein wölle / vnd vvo  

wir ew etc 

 

Text 1361 
Folio: 223r  

  

Künnen Jmhof vnſerr Burgerin  

 

Vnſer fruntſchaft beuor / Wiʒʒ künn Jmhof / . Als du vns geſchrıben haſt  

von deiner brüder wegen / Davon haben vvir mit Sebolten vnd Hanſen  

Jmhof deinen brüdern geredt / . vnd die ſprechen / daʒ ſie mainen daʒ  

ſie dir nichts ſchuldig ſein / . Nu dunkt vns ſelcʒeim ſein / daʒ du  

vns ſölıche briefe ſchickſt / vvan dein brüder vnſer Burger ſind vnd  

du auch vnſer Burgerin bıſt / vnd deın burkrecht beÿ vns nicht  

aufgeben haſt / . So haſt du als vil güter frewnde bey vns als  

dein brüder / . vnd dewcht dich / daʒ du mit Jn iht cʒeſchıcken oder  

cʒü Jn cʒeſprechen heſt / So möhſt du wol cʒ ſ cʒü vns kumen  

vnd nach deiner frewnd rate beſehen laſſen / ob man ewch gütlıchen  

miteinander vereinen möcht / . Dann dunkt dich daʒ du cʒü Jn  

ıht cʒeſprechen habſt {es ſein ſie alle  

oder Jr yeder  

beſunder} Darvmb wöllen vvir dir oder deınem ſcheimboten  

mit deinem vollen gewalte vnuercʒogen ſlewnigen rechten von Jn gerne  

helffen / wenn wir des ermant werden / ſo ſie oder Jr yeder cʒü  

welıchen du cʒ anheim ſind / . Datum in die Tyburcıj et Valerıanȷ 

 

Text 1362 
Folio: 223v  

  

Claſen Holcʒinger cʒü vvıſenpruk geſeʒʒen  

 

Lieber Holcʒinger / Als Jr vns verſchriben habt von des  



vogts wegen cʒü Liechtenaw / . Darvmb haben vvir  

heınrich Rumel vnſern Burger cʒe red geſacʒt / vnd der  

hat vns geantwurt / daʒ er von der handlung nichts  

wıſʒe / . vnd er wölle ſeinen vogt beſenden / daʒ  

er auf den nehſten Mitwochen herein gen Nuremberg  

cʒü vns kum vnd das verantwurt / . Wolt Jr nu  

von ewrn vvegen yemands dar cʒü ſchıcken / Das mügt  

Jr wol tün / Datum ferıa vȷ ̃. poſt Tyburcıȷ  

 

hern frıdrich Jm Steinhaws kuſter  

cʒü Onelſpach / ſımiliter 

 

Text 1363 
Folio: 223v  

  

Hartman Teucher  

 

Lieber Hartman vns hat furgelegt Jacob Topler vnſer Burger / vvıe daʒ Jr  

dem Hanſen hawſell von Seheim ſeinem Armman vıer pferde genomen  

hab vnd Jm dıe widerauſʒgeben habt / Alſo daʒ Er euch xij gulden  

dafür verpürgen müſt / Rogamus / daʒ Jr dem egenanten vnſers burgers  

Armmann vnd dıeſelben ſein pürgen dıe Er euch geſecʒt hat  

v̈mb dıeſelben xıȷ gulden ledig vnd loſe ſagt / d Als etc das wollen  

Antvvurt datum feria ıȷ ante Georij 

 

Text 1364 
Folio: 224r  

  

Heincʒen von Gıch cʒu Cʒabelſtein geſeſʒen /  

 

Heincʒ von Gich / als Jr vns geſchriben habt . Laſʒen vvir ewch wiſʒen  

daʒ vns heincʒ Spörlein vnſer Burger fürbracht . / daʒ Jr Jm ſeine ſwein  

genomen hett . / vnd alſo verſchriben vvir ew frewntlıch vnd baten ew / daʒ  

Jr Jm die vvider geͣbt . / vvan er die vor vns cʒu den heiligen behabt hete . /  

vnd heten ew auch vvol getrawt . Jr het dem vnſern / daʒ ſein vvider geben  

vvan vvir des vor ew vnbeſorgt vvaren / . Nu iſt derſelb vnſer Burger ſider  

etvvieofft fur vns kumen vnd klagt . daʒ Jr Jm daʒ ſein nicht widergeben  



het . / vnd als Jr vns dann nu ſchreibt / . daʒ Jr des gerne cʒu tagen vnd awſʒtrag  

kumen wöllet für vnſern gnedigen herren von vvircʒpurg / dauon heten  

wir mit dem egenanten ~ vnſerm Burger gern geredt . / So iſt er cʒu dercʒeit nicht  

anheim . / Dann vvir getrawen ew noch wol . / Jr gebt dem vnſern daʒ ſein  

wider vnd machet Jn vnclaghaft . / Vnd als Jr begert . daʒ wir ew ein cʒeit  

ſichern ſolten / Alſo ſichern vvir ew hiecʒwiſchen vnd Pfıngſten . fur vns vnd  

die vnſern vngeuerlıch / vnd iſt es / daʒ Jr ew / in der cʒeit mit dem vnſern  

richtet . So vviſʒen vvir nichts / daʒ vvir cʒu der cʒeit mit ew cʒeſchicken noch  

cʒu tegen haben . / Vnd vvenn vnſer Burger herheim kumpt . So vvollen wır mit  

Jm ſelber dauon auch reden / vnd ew dann ein antwurt von ſeinen vvegen  

auch vviſʒen laſʒen / ob die yemant von ewrn vvegen an vns vordert / . datum  

ut ſupra 

 

Text 136591 
Folio: 224v  

  

Heıncʒen von Gih cʒum CƷabelſtein geſeſſen  

 

Heıncʒ von Gih / Als Jr vns geſchrıben habt / laſſen vvir ew  

vviſſen das heincʒ Spörlein vnſer burger furbracht / daʒ Jr Jm  

ſeine Sweın genomen het / vnd alſo verſchrıben vvir ew freuntlich  

vnd baten ew daʒ Jr Jm die widergebt / vvann er die vor vns  

cʒu den heilıgen behabt het / vnd heten ew auch vvol getrawt  

Jr het dem vnſerm das ſein vvıder geben vvann wir des vor ew  

vnbeſorgt waren / Nu iſt derſelb vnſer burger ſıder etwieoffte  

für vns kumen vnd klagt daʒ Jr Jm das ſein nicht vvıdergeben  

het / vnd als Jr vns dann nu ſchreibt / daʒ Jr des gerne cʒu  

tagen vnd auſtrag kumen vvöllet für vnſern gnedıgen herren  

von wircʒburg / dauon heten vvir mit dem egenanten vnſerm  

burger gerne geredt So iſt er cʒu dercʒeit nicht anheim / dann  

vvir getrawen ew noch wol / Jr gebt dem vnſern das ſein vvider  

vnd machet Jn vnklaghafft vnd als Jr begert daʒ wir ew  

eincʒeit ſıchern ſolten / Alſo ſichern vvir ew hiecʒwiſchen vnd  

Pfingſten für vns vnd die vnſern vngeuerlich vnd iſt es daʒ  

Jr ew in dercʒeit mit dem vnſern richtet / So vviſſen wir nichts  

daʒ vvir cʒu dercʒeit mit ew cʒeſchıcken noch cʒu tegen haben  

vnd vvenn vnſer burger herheim kumpt / So vvollen wir mit  

Jm ſelber dauon auch reden vnd ew dann ein antwurt von  
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ſeinen vvegen auch vviſſen laſſen ob die yemant von ewren  

wegen an vns vordert / Datum ferıa vȷ ̃p poſt Tyburcıȷ ̃

 

Text 1366 
Folio: 225r  

  

Dem hochgeporn fürſten vnd herren  

hern heinrich Grafen cʒu Görcʒe  

 

Gnedıger herre / vns haben fürgelegt Hans Stark vnd f . vvolmeyr  

vnſer burger von Jren vnd ırer geſellſchaft wegen auch vnſerr burger vvegen  

vvie Jn fürkumen vnd geſagt ſeẏ worden / daʒ Jn etvvieuil hab vnd  

kauffmanſchaft vm̈b ew / in ewrer gegend aufgehalten vnd genomen  

vvoꝛden ſey / dabey Criſtan genant venediger Jr diener ſey gevveſen  

bder Jn die herheim braht haben ſolt / Rogamus / Ob ~ dıe vnſern darümb  

ewr gnade yendert anrüffen werden werden / daʒ Jn dann ewr hochwirdikeit  

durch vnſern wıllen ewr gnedig hılff vnd fürdrung darynne gnedi =  

klich beweıſen wölle Als etc / das wöllen etc / Datum feria vȷ ̃an Georıȷ  

 

ſımiliter  

Graf Hanſen von Görcʒ  

Graf fridrich von Ortemburg  

vnd hern Görgen von Awerſperg  

Ritter cʒu Awerſperg geſeſſen 

 

Text 1367 
Folio: 225r  

  

Frıdrich herren cʒu heẏdeck  

 

Edler herre / vns haben fürgelegt Heıncʒ wagner / h92 krebſe  

vnd f Moſer vnſer burger / vvie daʒ Jn einer genant der Rindſchenken  

Jr habe in ewrer Stat cʒu Heẏdeck des yecʒunden ein Jar ſeẏ für einen  

andern vnſern burger bekümert vnd verpoten het /  

dauon {vnd} Er doch  

gevveẏſet würde / daʒ Er cʒu der cʒeit dauon lieſʒ / Nu hab Er Jn aber yecʒunden  
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aber Jr habe in der egenanten ewrer Stat {darumb} bekümert vnd verpoten ha vnd  

ſie doch mit Jm nichts cʒeſchicken haben / darümb Rogamus / daʒ Jr von  

ewrn gnaden ſchıcken vnd beſtellen wöllet / daʒ Er den egenanten vnſern burgern  

Jr habe vn ledig vnd vnbekümert laſʒe {vnd {wann} auch ewr gnade  

ſelber wol verſten mag  

das eʒ nih vncʒımlich  

iſt alſo einen für den  

andern cʒubekümern  

vnd tut darynn} / Als etc das wöllen etc  

vnd het dann der egenante Rindſchenkel cʒu dheinem vnſerr burger ıcht  

cʒuſprechen / darümb wöllen vvir Jm oder ſeınem ſcheinboten mit ſeınem  

vollen gevvalt etc ut in forma 

 

Text 1368 
Folio: 225v  

  

hern Sulco Probſten cʒu Chotiſchaw  

vnd hauptman cʒu Tachawe  

 

Ervvirdiger vnd lıeber herre / Als vns ewr ervvirdıkeit nehſt  

verſchriben / vnd ewrn guten willen / den Jr gen vns / vnſerr Stat  

vnd den ~ vnſern habt wol cʒu verſteen geben habt / Alſo haben ~  

etlich vnſere burger vnd kaufflewte auf ſölchen troſt etvvieuil  

hab vnd kauffmanſchaft hinein gen Beheim geſchickt / dıe biſʒ  

gen Tachaw kumen iſt / Als vns ~ die vnſern geſagt haben / vnd  

ſchıcken darümb cʒu ewrn gnaden Heinrich Recken vnſern burger  

mit ew cʒu reden vvie dıeſelb hab vnd kauffmanſchaft fürbaʒ  

kumen vnd ſicher geleytet werden müg / vnd Rogamus / vvaʒ der egenante  

vnſer burger von derſelben vnſerr kaufflewte vnd irer habe vvegen  

an ewr gnade brınge {werb} / daʒ Jr Jn darynne gütlıchen verhören / vnd  

auch ewr hilff fürdrung vnd ernſt darcʒu tun wöllet / daʒ dieſelb  

hab durch ewr gepiete ſicher geleẏtet werde Als vvir ewrn gnaden  

des wol getrawen / Das wöllen vvir vmb ewr Erwirdıkeit allcʒeit gern verdıenen 

 

 



Text 1369 
Folio: 225v  

  

Der Stat cʒu Tachaw  

 

Lieben freunde vns hat der Erwirdig herre / her Sulco probſt cʒu Chotiſchaw  

vnd hauptman cʒu Tachaw nehſt verſchriben vnd ſeinen guten vvıllen  

den Er cʒu vns vnſerr Stat / vnd den vnſern hab / vvol cʒu verſteen geben  

Alſo haben etliche vnſere burger vnd kauffleute auf ſolchen troſte  

etliche Jr habe vnd kauffmanſchaft hinein gen Beheim geſchıckt  

dıe cʒu ew gen Tachaw kumen ſey vnd do lig Als ſie vns geſagt haben  

die ſie gern fürbaʒ bringen wolten / Möchten ſie das vor vnfride  

getun / vnd haben darümb dem Heinrich Recken vnſerm burger beuolhen  

mit dem egenanten hern Sulco vnſerm herren ~ dem probſte cʒu reden / vvie man  

dieſelben hab vnd kauffmanſchaft furbaʒer ſicher bringen müge  

vnd Rogamus / daʒ Jr demſelben vnſerm burger ewr günſtige fürdrunge  

gen dem egenanten ~ vnſerm herren dem probſt beweẏſen vnd auch darẏnne  

geraten vnd hilfflich ſein wöllet / daʒ dieſelb hab vnd kauffmanſchaft  

durh deſſelben vnſers herren des probſts gepite ſicher geleytet werde  

Als etc / das wöllen etc datum feria ııȷ ̃ante Philippi et Jacobi 

 

Text 1370 
Folio: 226r  

  

Hılpolten frawmberger cʒu Prunn  

 

Lieber Hılpolt / Als Jr vns verſchrıben habt von der teyding vvegen  

cʒvviſchen ewr vnd vnſer / daʒ Jr den ſchuldbrief vor ſant Gorgen  

tag geuertigt haben ſolt / vnd darauf ſchreibt vvir haben vor  

allcʒeit mitleiden mit ew gehabt vnd viercʒe vercʒihen getan vnd  

bitt vns ein vercʒihen vmb den brief cʒehaben hieʒvviſchen vnd  

Pfingſten Jn der cʒeit vvollet Jr Jn trewlichen / vertigen etc Nu  

vvöllen wir das ẏecʒunden v̈ber vns nemen vnd ein vercʒiehen  

leiden hiecʒwiſchen vnd Pfingſten vnſchedlich doch fürbaſʒ an den  

teẏdingen vnd ewrem gelubde vnd verſchreiben an eẏdes ſtat / Aber  

Jr habt vns vor vil vnd mancherleẏ vercʒiehens getan / als Jr  

des ẏecʒunden vnd auch vor in ewren briefen ke  bekentlich  

ſeit / darynne vvir ewr vnd ewrer freund geſchonet haben vnd vertigt  

Jr den brief noch als Jr dann ſchreibt / daʒ Jr das getrewlich  



tun vvöllet hiecʒwiſchen vnd Pfingſten / ſo begern vvir des ver  

cʒiehens in kheinen geverlıchen ſachen cʒu verſten / vnd ge  

trawen auch ewrer Erberkeit wol Jr ſecht ewr ſelbs gelimpf  

an vnd als vvir biſʒher gen ewch getan haben / vnd tut kein  

vercʒiehen darẏnne mer / datum ut ſupra etc / 

 

Text 1371 
Folio: 226r  

  

Hanſen Pawr  

cʒü Allerſpurg  

 

Vnſer dinſt beuor Lieber Hans Als wir ew nehſt emboten {haben} vnd  

auch der von Eger brief weiſen lieſſen von Frıcʒen vıcklſch  

vickelſchers wegen / Darauf Jr vns wıder geſchrıben habt  

daʒ Jr cʒü vns herein reiten vnd den frankengrüner mit  

ew bringen wolt / vnd tün was vns lıeb vnd dinſt wer  

vnd Jm {darauf} den tag Acht tag erlengert habt /. Nu haben wir  

vnd er des gewartet / . vnd nu Jr awſſen belıben be ſeit  

ſo bitten wir ew fleiʒʒıklıchen vnd getrawen ew vvol Jr  

laʒʒet vnd ſchıcket {Jn} der vanknüʒʒ gancʒ ledig / durch vnſern  

wıllen / . Das wöllen etc datum ferıa vȷ ̃. ante walpurgen 

 

Text 1372 
Folio: 226v  

  

Hanſen von Lıechtenſtein geſeʒʒen cʒü cʒetmeſſtorf  

 

Lieber Hans / Als Jr vns verſchriben habt / vvie ew fürkumen  

ſeÿ / daʒ wir ew in beſchuldigung haben ſüllen / . haben  

wir ewrn brief wol vernomen / vnd wiſſen davon cʒü  

der cʒeit davon nichts / Wer es aber / daʒ ew dheıner  

der vnſern ıht beſchuldigt / den lieſʒt {vns} mitnamen  

vvıſſen / . So wolten vvir ſein red hören / vnd ew  

dann gern ein antwurt vviſſen laſſen / Datum ferıa vȷ ̃.  

ante VValpurgen 

 



Text 1373 
Folio: 226v  

  

Hartman Tewcher /  

 

Lıeber Hartman / Als vvir ew vormals verſchriben haben von Jacob  

Toplers vnſers Burgers vnd ſeins armen manns vvegen / darauf  

{vnd} Jr vns darauf wıder geſchriben vnd geantwurt habt / daʒ Jr des  

kein hawbtman geweſen ſeit / vnd wenn das gelt gevall was  

ew dann cʒeteil werd / das wöllet Jr Jm gerne von vnſern vvegen  

wıder keren / Alſo / daʒ Jr vnd die ewren vor vns vnd den vnſern  

ſıcher ſeit von der ſache wegen / Laſſen wir ew wiſſen / Seint  

Jr des nicht hawbtman geweſen ſeit / wenn dann Jr vnd  

die ewrn tut / als Jr vns geſchrıben habt / So ſüllet Jr  

vnd die ewrn ſıcher ſein vor vns vnd den vnſern vmb die  

ſache vngeuerlichen / datum ut ſupra 

 

Text 1374 
Folio: 227r  

  

Ludwig Grafen cʒü Ötingen  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr gnad verſchriben hat / von Agneſen  

Stromeyrın vnſerr Burgerin vvegen / Darvmb haben vvır ſıe  

beſant / vnd ſie ewrn brief laſſen hören / vnd ſie ſprıcht  

daʒ ſie ewrn gnaden ſelber ein antwurt darauf tün wölle /.  

wo wır ewrn gnaden etc Datum ferıa ıȷ ̃. ante Aſcenſionis / 

 

Text 1375 
Folio: 227r  

  

Otten Heberſrewter  

 

Vnſern dienſt beuor / Lıeber Ott / Als Jr vns verſchriben habt / von ewrer  

ſache vvegen vnd ewrs kuntſchaftmanns der bey vns mit den rechten  

verderbt vvorden iſt / haben wir ewrn brıef wol vernomen / . vnd  

ıſt es / daʒ Jr ſelber darvmb cʒü vns herein kumen wöllet / So  



wöllen vvir ew vnd den ewren die mit ew reiten vnſer geleitte  

gerne geben vngeuerlıchen / vnd wöllen ewr rede vor vnſerm Rate  

hören vnd ew müntlich ein antwurt darauf geben / 

 

Text 1376 
Folio: 227r  

  

Burggraf Johanſen  

 

Gnediger herre Als Erhart Schurſtab vnd Peter volkmeir vnſer lieb  

burger vnd Ratgeſellen bey ewrn gnaden geweſen ſein / vnd ewrn gnaden  

die ſache als von deʒ Sloſʒ hunthabts wegen heim geſacʒt haben . / darauff  

ewr hochwirdikeit begert / . daʒ die vnſern ewrn gnaden deſſelben Sloſs  

abreiten ſolten . Alſo haben die vnſern ~ den ewrn daʒ egenenante Sloſʒ beuolhen  

vnd ſein {deʒ} {des} abgeriten vnd herheim kumen . / vnd alſo ſecʒen vvir dieſelben  

ſache von des Sloſʒ wegen cʒu noch cʒu ewrn genaden . / Doch ſo bitten wir  

ewr hochwirdigkeit etc . daʒ Jr von ewrn gnaden ſchicken vnd beſtellen  

wöllet vnd auch darcʒu tun / daʒ das obgenante Sloſʒ hunthabt geprochen  

werde / vvann daʒ lande vnd lewten ein guter troſt were / vvann wir haben  

erfaren . als vvir dann die ſache erfaren haben . / daʒ dem alſo ſeẏ . als daſſelbe  

ewr gnade ſelber vvol waiſʒ . / Auch ſenden wir ewrn {gnaden} hirẏnnen verſloſʒen  

die ſage / als dann hans Egen / der cʒu vvircʒburg in venknuſʒe liget  

vnbetwungenlıchen geſagt hat / . Datum ferıa ııȷ ̃ante Aſcenſionis dominı Anno xıȷo / 

 

Text 1377 
Folio: 227v  

  

von vvılhelm Rumel  

Als Jr mir verſchrıben habt / han ich ewrm bief dem Rate fürbracht  

vnd ſie den laſſen hören vnd darnach mit Jn geredt von eıner antwurt wegen  

vnd ſie haben mit mir geredt / Sie gedenken nẏe anders dann das ſie vnd  

Jr eltern an meins gnedıgen herren hercʒog frıdrichs vater ſelıger gedechtnüſʒ  

vnd andern ſeınen vordern der herſchafft von Oſterreich allcʒẏt gnedig herren  

gehabt haben vnd wol in Jren gnaden geweſen ſein / vnd daʒ man  

die Jren in allen derſelben herſchafft landen vnd gepieten gefürdert  

vnd es gar gnediglıchen gehalten hab / vnd ſie getrawen meins herren von  

Oſterreich hercʒog frıdrich gnaden / Er bedenck ſıch deſgeleıchen auch gnedıglich  



vnd laſʒ ſie in ſeınen gnaden beleiben / Alſo rett ich mit Jn von des  

gelts vnd der Samat vvegen / da ſprachen ſie cʒu mir / Jn heten ſeliger  

gedechtnüſʒ meins herren von Oſterreich vater vnd ander ſein vordern gut  

freẏheit getan vnd geben vnd ſie ſolchs nicht angemutet / vnd es möcht  

Jn in künfftigen cʒeiten vnd gen andern fürſten vnd herren der land die  

Jren auch pawten eınval machen / vnd ich fragt ſie vvie ich ew dann  

antwurten ſolt / Alſo redten ſie mit mir Jr het mir geſchriben  

Jch möcht ew vvol gelimpflich vvider ſchreiben / vnd bıtten ewr für -  

drung darcʒu cʒetun / daʒ vnſer gnedıger herre hercʒog fridrich von Oſterreich  

die Jren in ſeınen landen herſchafften vnd gepieten arbeıten vnd be  

leıben lieſʒ als das vor gnediglıch herkumen vvere vnd beẏ Jren freẏheiten  

die Jn ſein vordern ſelıger gedechtnüſʒ für ſıch vnd Jr nachkumen geben  

haben vnd ſie in ſeınen gnaden behielt / vvann wo ſie ſeıner durch  

leuchtıgkeit gedienen mochten vnd auch den ſeinen das teten ſie cʒu  

allencʒeıten auch vnderteniglıchen vnd mit vvillen gerne / vnd alſo bitt  

ich ew von des Rats vvegen / daʒ Jr darcʒu furderlich geraten vnd  

beholffen ſein vvöllet wo Jr mügt das begern ſie ſunderlich vmb ew  

cʒu verdienen / Auch lıeber Oder han ich von mir ſelber vil auf  

die ſache gedacht vnd kan mich nicht vvol darauſʒ richten / vvann  

mich das etwas gar hert dünckt an meins herren von Oſterreich gnaden  

doch bitt ich ew cʒe vorderſt / ob ir mit ſeınen gnaden darauſʒ reden  

wolt daʒ Jr das gelimpflich tut / vvann ıch ew das guten getrawen  

ſchreib vnd als Jr das ſelber cʒuguter maſʒ in ewrem brief rürt  

So kan ich nicht verſteen daʒ es meinen herren von Oſterreich oder  

[Folio: 228r]  

ſeinen landen vnd lewten gut vnd nücʒlich ſeẏ / Oder wes ſein gnad  

ſunderlich vns von Nüremberg cʒeihen wolt / vnd dewcht mich das beſſer were  

vnd nücʒlicher meins herren gnaden ſelber / vnd ſunderlich ſeinen landen  

vnd lewten daʒ man die ſtraſſen pawt / dauon bitt ich ew fleiſſiglich daʒ Jr  

ewr vermügen vnd peſtes darcʒu reden wollet / daʒ wir von Nüremberg in meins  

herren landen vnd gepieten ſicher gearbeiten mügen als d das vor her  

kumen iſt vvann wir ſolcher hertkeit gen ſeinen gnaden nicht verſchult  

haben vnd auch vngerne verſchulden wolten / Auch wiſʒet Jr vvol / daʒ ettlıchen  

von Nüremberg daʒ Jr genomen vnd noch nicht vvider iſt worden / So ſagt man  

daʒ meins herren gnad ettlıchen von andern Steten / daʒ Jr wıder geſchickt  

hab vnd ſie darcʒu in ſeinen landen arbeiten laſʒe / Nu hofft ich daʒ wir  

von Nüremberg ſeinen gnaden vnd den ſeinen auch nicht ſchad weren / vnd  

ich getraw ew gencʒlıchen wol Jr laſſet ew das beuolhen ſein / das wil  

ich allcʒeit gerne vmb ew verdienen / Datum ferıa iiȷ ̃ante Nereẏ et Achılleẏ  

Anno etc xjjo 

 



Text 1378 
Folio: 228r  

  

Hern Anthonien von Rotenhan / Techant des Stiffts  

cʒu Bamberg  

 

Erſamer lieber herre / Als vvir ewrer erſamkeit nechſt verſchriben haben . von küngunden  

kürcʒin vnſerr Burgerin wegen . / als ſie der Tafler C . Tafler der auch vnſer Burger  

iſt / geladen het / auf geiſtlıch gerichte von vverltlicher ſache vvegen die vormals  

mit einander auf vnſerm gerichte gehandelt haben . / Laſʒen vvir ewr erſamkeit  

wiſʒen / daʒ der egenante Tafler cʒu vns her gen Nüremberg kümen . vnd etwiemanigen  

tage bey vns geweſen iſt . / vnd vvir haben mit Jm geredt / vnd Jm von der obgenanten  

vnſerr Burgerin freuntlich recht gepoten het vnd vvolten Jm des vor des Reichs  

Richter hie cʒu Nuremberg gerne geholffen haben vvelichs tags er gewolt het . / vnd hat  

auch die des dieſelbe vnſer Burgerin die cʒeit hieheim gewartet . / vnd vvir verſchreiben  

daʒ ewrer erſamkeit darumbe / daʒ Jr vviſʒet / . daʒ das an vns noch vnſerr Burgerin  

nicht geprochen hat . / vnd vvo vvir ewrer erſamkeit lieb vnd dinſt beweiſen mochten  

daʒ teten vvir ſunderlıch gerne / datum . 

 

Text 1379 
Folio: 228v  

  

Johanſen Burggrauen cʒu Nüremberg  

 

Gnedıger herre / Als Jr vns verſchriben habt / von Lorencʒen  

Albrecht vnd Ruprecht der Gocʒman / . darumb haben vvir die vvildenſteinerin  

vnſer Burgerin beſant vnd ſıe ewrn brief horen laſʒen / Nu hat  

ſıe vns vor geklagt vnd klagt auch noch . / Jr haben die Gocʒmann  

Jr arm lewte gevangen vnd Jn daʒ Jr genomen / vnd hat vns  

auch geweiſet redlıche vrkünde / die ſie von ewrm Lantgeriht vnd  

ſuſt v̈ber die güt hat . / vnd vvolt auch darcʒu vor vns geſworen  

haben / daʒ die Jr ſein vngeuerlıch . vnd als ewr gnade begert . / daʒ  

vvir die Gocʒmann ſıchern ſolten . / Jſt es daʒ ſıe vnſerr Burgerin Jr  

arm lewte ledig laſʒen / vnd daʒ Jr wider geben / als vvir ſie beẏ vnſer  

ſelbs botſchaft auch gepeten haben So vvöllen vvir ſie gerne ſichern  

vnd Jn / ob ſie cʒu vnſerr Burgerin icht cʒeſprechen heten freuntlichen rechten  

helffen / het dann vnſer Burgerin cʒu Jn icht cʒeſprechen . / So ſolt ſıe  

von Jn freuntlich recht vor ewrn gnaden nemen / Vnd vvir bitten ewr  

hochwırdikeit mit allem fleiſʒe / daʒ Jr die obgenanten ~ Gocʒmann von ewrn  



gnaden daran weiſen wöllet / daʒ ſie vnſerr Burgerin Jr arme lewte  

ledig laſʒen vnd daʒ vvider geben / Als wir etc . / daʒ wöllen 

 

Text 1380 
Folio: 228v  

  

VVeiſʒemburg  

 

Lieben freunde vns iſt in geheim cʒu vviſſen getan vvoꝛden / vvie daʒ ein groſʒ  

gewerb von Swaben / Baÿern / francken vnd andern gegenden ſeÿ  

vnd dıeſelb ſamnung auf den nehſtkünftigen montag vmb ew oder  

cʒu Ellingen ſein ſülle / vnd das tu vvir ewrer erſamkeit ew alſo  

cʒuvviſſen / ob Jr vor nicht dauon vveſt / daʒ ſich dann ewr vveiſheit  

darnach vviſʒ cʒu richten / vnd ob Jr icht weſt oder erfürt / auf  

vven oder vvohin das gewerb wer / oder vvaʒ Jr dauon vvıſʒt /  

daʒ Jr vns dann das auch cʒuvviſſen tun wöllet Alſuerre ewrer  

vveıſheit das füglich ſeẏ / das wöllen etc $ 

 

Text 1381 
Folio: 229r  

  

Graf fridrichen von  

Ortemburg  

 

Gnedıger herre Als vvir ewrn gnaden voꝛmals verſchriben haben von  

hanſen Starcken vnd fricʒen wolmeẏr vnd irer geſellſchaft vnſerr  

Burger wegen / vnd ſolcher habe Als ſie vns fürbraht haben dıe Jn  

aufgehalten vnd genomen vvoꝛden ſeẏ / Dabeẏ Criſtan genant venediger  

Jr diener ſeẏ gevveſen der Jn die herheim bracht haben ſolt / Alſo ſind  

die vnſern die das antrifft für vns kumen vnd haben vns geſagt  

daʒ Jn dıe Jren die beẏ dem gute gevveſen ſein verſchriben haben  

vvie ſie voꝛ dem vnd das geſchehe vernomen haben daʒ ewr gnade  

ſolch troſtung getan hab darauf ſie mit dem gute gefaren ſein  

vnd mainten daʒ ſie ſicher ſein ſölten/ vnd nach dem vnd das  

geſchehen ſeẏ / So habt Jr ew gnediklichen darümb angenomen  

vnd darein geſecʒt vnd auch den vnſern cʒuhilff vil gutes darcʒu  

getan / des alles vvir ewrn gnaden mit gancʒem fleiſʒ dancken / vnd  



bıten dieſelben ewr gnade dinſtlichen vnd fleiſʒiklıchen daʒ Jr auch  

fürbaʒ ewr hılff vnd fürdrung gnedıklich darcʒu vvenden vnd  

den vnſern darynne cʒetaten kumen wöllet daʒ Jn das Jr vvıder vverde  

vnd ew von ewrn gnaden als günſtiklıchen beweiſen / Als vvir denſelben  

ewrn gnaden wol getrawen vnd cʒu allencʒeıten wılliklich vnd gern  

verdıenen wöllen / datum feria vȷ ̃poſt Aſſcenſionis dominȷ Anno xijo 

 

Text 1382 
Folio: 229r  

  

Dem Edeln / hern Paulin Globıcʒer  

hauptman cʒu der vveyden ın frygaul  

 

Edler herre / vns haben fürgelegt hans Stark vnd f wolmeyr vnſer burger  

von Jren vnd irer geſellſchaft auch vnſer burger wegen / vvıe daʒ Jn  

in frygaul auf d etwieuil hab v̈mb ew in der gegend aufgehalten  

vnd genomen ſey worden . dabey Criſtan genant venedıger Jr dıener  

gevveſen ſey / der Jn die herheim braht haben ſolt / vnd {der} auch auff  

ſölich troſtung / als dann {den kauffleuten} vormals bey vm̈b ew in der {gegend} geſchehen ſeẏ  

mit derſelben hab herauſʒ gefaren ſein wolt {vnd mainten daʒ ſie ſicher ſein ſolten} / vnd alſo 

Rogamus / daʒ Jr  

den vnſern ewr hılff vnd fürdrung darynne günſiklichen beweyſen vvöllet  

durch vnſerr wılligen dinſt willen / Als etc das wöllen etc daʒ Jn das Jr  

vvider vverde /  

[Folio: 229v]  

vnd haben Jn die Jren ~ die beẏ dem gute gevveſen ſein verſchriben  

vvie ſie vernomen haben daʒ ſölch troſtung geſchehen ſey darauff  

ſie mit dem gute gevaren ſein vnd mainten daʒ ſıe ſıcher  

ſein ſolten / Rogamus 

 

Text 1383 
Folio: 229v  

  

fricʒen vnd Eraſem von  

Wıſentaw gebrüdern  

 

Lıeben f . vnd Eraſem / Als Jr vns verſchrıben habt / vvie ew vnd  



den ewrn {Jr habe} nu cʒü Huntſhawbten / von den vnſern {vnd auf den gütern Jr habe} 

genomen  

worden ſein ſüll / von den vnſern / . Da von wiſſen wir  

nichts vnd haben auch vormals nichts davon gehört  

noch vernom Dann h maint Jr / daʒ ew dheiner der vnſern  

ıht genomen het / . hab / . wenn Jr vns den mitnamen  

benennet / vnd auch was die habe ſeÿ benennet / So  

wollen wir den oder dıſelben die vnſern / darvmb gerne cʒe rede  

ſecʒen vnd ew darauf ein antwurt vvıſſen laſſen / ob die yemant  

von ewrn vvegen an vns vordert / . 

 

Text 1384 
Folio: 229v  

  

hern Nẏcklaſen dechand vnd dem Sti Capıtel  

des Stiffts cʒu ſant Jacob cʒu Bamberg /  

 

Lıeben herren / Als Jr vns verſchriben habt von ewrer ſache vvegen mit  

den von Erfford vvie ew cʒevviſſen vvorden ſeẏ / daʒ ſie cʒu vns  

geſant haben vnd ſich maẏnen cʒu entſchuldigen / laſſen vvir  

ewr Erſamkeit vviſſen / das auf die cʒeit ẏecʒunden nẏemanden  

ıchtes von Jren vvegen an vns bracht hat / Auch ſein vvir Jr  

nıcht mechtig vnd haben mit den ſachen nıcht cʒeſchicken /  

dann vvir wolten vnd ſehen gerne / daʒ Jr mit Jn gütlich  

vnd vvol eẏnig vvert / datum domınica poſt Aſcenſionis Anno xijo / 

 

Text 1385 
Folio: 230r  

  

Vmb die dienſte als vvir den erſamen vnd weıſen ~ den  

Burgern des Rates vnd der Stat gemeinlıchen cʒü Nuremberg  

bis auf dıſen hewtigen tag getan haben / daʒ ſie vns  

derſelben dienſte vnd auch aller der ſcheden die vvir in irem  

dinſte genomen haben frewntlich vnd ſchon gerichtet vnd  

becʒalt haben / vnd vvir ſagen ſie auch darumb gencʒlich quit  

ledıg vnd loʒ / Alſo / daʒ vvir noch vnſer dheiner noch  

yemand von vnſern oder vnſerr dheins wegen cʒü denſelben  



von Nüremberg noch cʒü dheinen den Jren dheinerleÿ anſprach  

klag noch vordrung von derſelben dienſte vnd ſcheden  

wegen / nymmer getün noch gehaben ſüllen in dhein vveıſe  

fürbaſʒ ewıklıchen  

vnd bekennen auch daʒ vvir {vns hinfür vnd 

mit} denſelben von Nuremberg {vereint haben} getrewlıchen 

{Alſo / daʒ wir Jn} dienen ſüllen vnd wöllen bis auf ſant Merteins tag der  

ſchirſt kümt / . auf vnſer ſelbs koſt ſcheden vnd verluſt  

{Alſo / daʒ ſie vns 

vnd {daʒ} ſie ſüllen vns  

für dh {k} einen ſchaden  

nicht ſteen noch  

awſrichten ſüllen .} vnd {wir} ſüllen {vnd wöllen} ſünderlich dem Rate der Stat / vnd den Burgern  

cʒü Nuremberg {dieſelben cʒeit alle biʒ auf ſant Merteins tag} getrewlichen dienen vnd iren 

frumen fürdern vnd {werben}  

vnd iren ſchaden wenden vnd warnen alls v als verre  

wir künnen vnd mügen / on alles geuerde / vnd ſüllen  

auch gehorſam ſein vnſern hawbtlewten die vns die Burger  

geben / vnd ſüllen auch verſwigen ſein in allen ſachen  

die vns verpoten werden von den Burgern vnd von vnſern  

hawbtlewten vnd ſüllen auch nyemant warnen davon der  

Stat ſchad mag geſchehen / Wir ſüllen auch nyemands  

ſchonen weder frewnd noch veinde / die dem lande vnd der Stat  

ſchedlich ſein / dann was man vns heiſʒet angreiffen vnd  

tün des ſüllen wir gehorſam ſein bey vnſern eıden / vnd {mitnamen ob yemant ſie oder die Jren 

angriff oder Jn 

{er het Jn} entſagt {oder nicht} / vnd ſıch von Jn nicht benügen laſſen wolt  

an dem rechten an ſölıchen ſteten do {ſie} es dann pıllıchen  

ſein ſölt {tün ſüllen} / Des oder derſelben veinde ſüllen wir  

auch veind ſein vngeuerlıchen /}  

articulus retro. /  

i gevangen et de Judio puinciali vlts  

[Folio: 230v]  

Es ſol auch vnſer yeder recht halten vvarvmb man Jm  

cʒüſpricht vor der Stat Richter / vnd ſüllen auch gehorſam  

ſein was die Scheppfen erteilen / ſunder vnſer pferde  

vnd harnaſch das ſol allweg der Burger pfant ſein /  

Auch ſöllen vvir vmb vnſern ſold vmb ander ſache  

die Stat nicht pfenden noch dheinen Burger noch  

yemant für ſie weder vor noch nach / auf dhein ander  

Gerıchte nicht laden vmb alle vergangen ſache /  

vnd ob das were / daʒ ſich cʒwiſchen denſelben von Nuremberg  



oder den iren / vnd vns die weil vvir in irem dinſte ſein  

dheinerleÿ ſache verlüffe / warvmb das were / darumb  

ſüllen vnd vvöllen wir oder vnſer ſcheinboten mit vnſerm  

vollen gewalte von Jn vnd den iren frewntlich recht  

vordern vnd nemen vor des Reiches Rıchter {cʒü Nuremberg} vnd anderſwo  

nyndert  

Wer es auch daʒ dieſelben von Nuremberg die weil vvir Jr dıener  

ſein dheinerleÿ kriege oder veintſchaft heten oder gewünnen  

gen yemanden es wer gen einem oder mere wer der oder  

die weren / oder warvmb vnd alſofte das geſcheh / VVenn  

ſie dann mit dem oder denſelben darvmb berıchtet werden  

vvie dann die rıchtıgung gemachet wirdt / das ſüllen  

wir die vveil wır Jr diener ſein vnd auch hynnach allcʒeit  

halten on geuerde  

Nota von gevangen vnd klag auf dem Lantgeriht  

[Folio: 231r]  

vnd des alles als vor geſchriben ſtet / haben vvir  

alle vnd vnſer yeder gelerte eıde cʒü got vnd  

den heiligen geſworn / getrewlichen cʒe halten vnd  

cʒe vollfüren getrewlıchen on aller ſlacht geuerde  

vnd dar wıder nicht cʒekumen noch cʒe tün in  

dhein vveiſe / .  

Wer auch daʒ wir gemeinlich oder vnſer einer oder mer beſunder icht gefangner  

gevvünnen in Jrem dienſte / dieſelben gefangen ſüllen vvir vnd vnſer ẏeder dem  

Rate antvvurten in Jr hant / vnd ſüllen fürbaʒ mit denſelben gefangen noch Jrer  

hab nichtʒ cʒeſchicken haben / Es vver dem daʒ wir ſtraſʒrawber mortprenner  

oder ſuſt ſchedlich lewte fiengen / nach der leibe man kome / Alſo daʒ v̈ber ſie  

gerichtet vvürde vvas vvir denn beẏ denſelben ſchedlichen lewten begriffen hetten  

von Roſſen von harnaſch . oder vvie es genant wer . daʒ Jr geweſen were /  

daʒ ſol alles derſein die beẏ der tat geweſen weren . / 

 

Text 1386 
Folio: 232r  

  

hern Adolphen hercʒogen cʒum Berg etc  

 

Gnedıger herre / als vns ewr gnad aber verſchriben hat von wegen Johans  

von Bechen vnd Cuncʒen Glancʒ vnſers burgers / Nu haben vvir ewren gnaden  

vor auf ewren brief geantwurt vnd verſchriben daʒ der vnſer ſprach daʒ Jm der  



obgenante Johans vngütlıch tet vnd ewren gnaden anders fürgeben het / dann  

es ſich gehandelt hab vnd vvie des vnſern antwurt ſtünd / vnd als nu derſelb  

Johans ewren gnaden aber fürgeben hat / daʒ haben wir den vnſern hören  

laſſen vnd dıe ſtet die red / als dann ir yeder ſein ſache fürgibt vaſte  

vngeleich / vnd darauf wer des vnſern maẏnung geweſen / daʒ er das  

gerne auſgetragen haben vvolt mit den rechten der dortynnen cʒu Beheim  

do ſich die ſache verloffen vnd gehandelt hat vor wem es dann nach  

dem vnd die ſache herkumen iſt pıllich ſein ſolt / vnd klagt ſein note  

vnd ſcheden vaſte / das alles ewren gnaden cʒelanck vver cʒu ſchreiben  

Nu teten vvir gerne vvas ewren gnaden dinſtlich vnd gevellich vver  

vnd haben ewr hochwirdıkeit darẏnnen angeſehen vnd ew cʒe eren mit  

den vnſern ernſtlichen geredt vnd vns ſein gemechtigt vnd Jn  

daran geweiſet / daʒ er von der bekümernüſʒ cʒu Beheim laſſen  

vnd die abtun vvil / vnd bıtten ewr hochwirdikeit vnd getrawen ewren gnaden  

vvol Jr mechtiget ewch des obgenanten Johanſen auch vnd vvollet  

Jn daran vveiſen / daʒ er dem vnſerm tu vnd volgen laſſe / als dann  

ewr ſelbs gnad geleich vnd beſcheẏdenlich dunck / Alſo / daʒ der  

vnſer als gar nicht an dem ſchaden lig / das wollen etc datum  

ferıa quarta ante Aſcenſionis / . xijo 

 

Text 1387 
Folio: 232v  

  

Biſchofen cʒu vvircʒburg  

 

Gnedıger herre / Als Jr vns verſchriben habt von Heincʒ von Gich vvegen  

laſſen vvir ewr gnad vviſſen / daʒ vns einer vnſer burger genant  

Heincʒ Spörlein cʒu ſant Gallen tag nechſt vergangen fürbracht  

vvie Jm der egenante Heincʒ von Gich genomen het lxxxj ſwein vnd  

behub auch die vor vns mit ſeinem aẏd vnd das verſchriben vvir  

demſelben Heincʒ von Gich vnd baten Jn freuntlichen daʒ er dem vnſern ſeine  

ſwein vvıdergeb vnd heten Jm auch vvol getrawet Er het dem  

vnſern daʒ ſein vvider geben vvann wir des vor Jm vnbeſorgt  

waren Nu verſchreib er vns nu nach Oſtern darauf wir  

Jm antwurten / daʒ wir Jm noch vvol getrawten Er geb dem vnſern  

daʒ ſein vvider vnd macht Jn vnklaghafft vnd als er begert  

daʒ vvir Jn eincʒeit ſıchern ſolten / Alſo ſicherten vvir Jn  

biſʒ auf pfıngſten vnd vveres daʒ er ſich in der cʒeit mit dem  

vnſern richt / So vveſten wir nıchts daʒ vvir cʒu dercʒeit mit  



Jm cʒeſchicken noch cʒutegen heten / / Gnedıger herre Nu vvollen  

vvir Jn durch ewren vvıllen aber lenger ſıchern vnd ſichern  

Jn auch hiecʒwiſchen vnd ſant Johans tag cʒu Sünvvenden  

der ſchierſt kumpt für vns vnd die vnſern vngeuerlichen  

vnd Rogamus daʒ Jr von ewren gnaden mit Jm reden vnd Jn  

daran vveiſen wollet / daʒ er dem vnſern das ſein noch rıchte  

vnd Jn vnklaghafft mache / das wollen etc datum ſabbato  

poſt Aſcenſionis Anno xijo 

 

Text 1388 
Folio: 233r  

  

F. Hunt  

 

{Vnſer fruntſchaft} Lıeber frıdrich {Fricʒ .} / Als Jr {du} vns verſchriben {habt} {haſt} von C . 

Pfincʒing vnſers Burgers  

wegen vnd eins halben tüchs von Prüchſel / . Laſſen wir ew dich  

vviſſen / daʒ derſelb vnſer Burger cʒü der cʒeit nicht anheim  

ıſt / . Doch weres daʒ Jr {du} darvmb cʒü vns herein reıten kumen  

woltſt / wenn Jr {du} dann hiecʒwiſchen vnd dem nehſten ſant  

Johans tag cʒü Sübenden herein vvöllet {wılt} / So ſüllet Jr ſolt du  

vnſer ſi geleitte vier tag haben / cʒü vns vnd von vns  

für vns vnd alle die vnſern / vnd bey vns in der Stat für  

allermeniklıch vngeuerlıchen / . Als Jr {du} vns dann auch  

geſchrıben haſt von eins pferds wegen / das ew {dir} gen  

Lawffe hinein ein entloffen ſeÿ / Davon haben wir de  

Denſelben brıef haben wir Peter Haller vnd Hanſen Tecʒel  

vnſer lıeben Burger vnd Ratgeſellen ver hören laſſen / vnd  

die ſprechen / daʒ ſie ſich darvmb an irem Amptman vnd  

den von Lawffe ervaren wöllen / vnd ewr {dir} ſelber ein  

antwurt ſchreıben / 

 

Text 1389 
Folio: 233v  

  

Der Stat cʒu Eger  

 



Lıeben freund / vns iſt fürkumen vvie Jr heıncʒen Reitenbach vnd  

Nẏckel langen vnd ettlich ander gefangen habt die beẏ der vnſern  

ſchäden geweſen ſind vnd Jn das Jr genomen haben / Rogamus daʒ Jr darcʒu {durch vnſern 

vvıllen}  

dieſelben halten vvollet an in venknüſʒ halten vnd verſuchen laſſen  

vvöllet / So vvöllen die vnſern {dıe das antrifft  

mit den rechten /} nach Jn kumen als recht iſt / vnd vvas  

auch der egenante vaſ diſer gegenwertig {fricʒ lochner heincʒ huber} {genant N} vveiſer dicʒ 

briefs von der ſelben  

ſache vvegen cʒu diſem mal an ew vverbe / des gelaubt Jm das wollen / 

 

Text 1390 
Folio: 233v  

  

Vlrich vom Eglofſtein  

 

Lieber vlrch vlrich vns hat der kellner cʒu Styerberg der vns  

cʒuverſprechen ſtet fürbraht /  

Lieber vlrich Als vvir euch vormals auch verſchriben haben von des  

kellners vvegen cʒu Styerberg / der vns cʒu verſprechen ſtet  

vvie der vnſicher vor ew wer / Als Er vns dann deſmals fürbracht  

Alſo hat Er vns aber fürgelegt / vvie Er vor noch voꝛ ew  

vnſicher ſeẏ / Rogamus / daʒ Jr vns denſelben ~ kellner ſıchert  

vvollet auf freuntlich reht / das wöllen etc / vnd het Jr dann  

cʒu demſelben ~ kellner icht cʒuſprechen darümb vvollen vvir Jn   

ew oder ewrm ſcheimboten mit ewrm vollen gewalt  vnuercʒogen  

ſlewnigs {freuntlichs} rechten gern {von Jm} helffen vvenn vvir des ermant werden  

ongeuerde / vnd lat vns des {des} ewr verſchriben Antvvurt wider vviſſen ob Er  

{darauff vor  

ew vnd den ewrn  

ſıcher ſey} Datum feria iiiȷ ̃ante Penthecoſtis 

 

Text 1391 
Folio: 234r  

  

Ludwigen Grafen cʒü Ötingen  

 



Gnediger herr / Als Jr vns aber verſchriben habt von Agneſen  

Stromeyrin vnſerr Burgerin vvegen / vnd dabeÿ geſchıcket Jren  

briefe / als ſi ewrn gnaden nehſt geantwurt hat / das alles  

haben vvir wol vernomen / . vnd ſie darvmb beſant / vnd ewrn  

brief hören laſſen / . darauf ſie vns geantwurt hat / daʒ  

ſie main / daʒ ſie ewrn gnaden antwurt genüg getan hab  

vnd ſprichet auch ſünderlıchen was ſie getan hab / daʒ ſie das  

von irer notdurft wegen vnd in keınem freuel getan hab /  

Nu {haben vvir ſie ewrer  

edel cʒü dienſt vnd  

gevallnüʒʒ als pald  

Jr vns darumb ſchrıbt  

von der ladung  

geweıſet / vnd} bıtten vvir ewr gnad dinſtlıchen vnd mit gancʒem fleiʒʒe  

daʒ Jr das {durch vnſern wıllen} gut ſein vnd gnedıklıch beleiben laſſen wöllet /  

Gnediger her Möhten des a Gnedıger her Möchten wir  

des aber an ewrn gnaden nicht gehaben / Dewcht dann ewr  

edel / daʒ Jr cʒü der obgenanten vnſerr Burgerin ıht cʒeſprechen het  

Darvmb wöllen wir ew oder ewrem ſcheimboten mit ewrem  

vollen gewalt / von Jr vnuercʒogen ſlewnigen rechtens gerne  

helffen vor deʒ Reiches Richter hie cʒü Nüremberg wenn  

vvir des ermant werden ſo dıeſelb vnſer Burgerin anheim  

ıſt / Doch ſo getrawen wir ewrn gnaden wol / . Jr beweiſet  

ewch darynne gnedıklichen / Das wöllen wir vmb ewr gnade  

cʒü allen cʒeiten mit vvıllen gerne verdıenen / . 

 

Text 1392 
Folio: 234v  

  

Hern Johanſen Bẏſchoff cʒu VVircʒpurg  

 

Gnediger herre Als Jr vns verſchriben habt / von hern Conrad Truchſeſſen  

wegen / vvie vvol wir ſein nicht mechtig ſe h ſein / ſo haben vvir  

doch mit Jm davon geredt / vnd er ſpricht / vvie er ewrn gnaden  

nechſten in gegenwertickeit vnſers herren von Bamberg auf einen tag  

cʒu haſfurt / vil gelimppfs gepoten hab / vnd ob das ewrn gnaden  

von Jm auch armen were / vnd Jn des erynnert ſo vvolt Er daʒ  

gerne alſo halten vnd dabey bleiben / vvan er ewrn gnaden ʒemal  



gerne dinſtlıch ſein vvolt . vnd vvo vvir ewrn hochwirdickeit . lieb  

vnd dinſte etc datum ferıa ıııȷ ̃poſt domınicam Exaudi me domine . / 

 

Text 1393 
Folio: 234v  

  

Hern Herman frewdemberger Rıtter  

cʒum hohenſtein /  

 

Lieber ~ frewdemberger vns haben fürgelegt ~ die pfleger des heiligen krewcʒ  

cʒu ſant kathrein / vnd cʒu ſant Martha / hie beẏ vns cʒu Nüremberg  

die vns cʒuuerſprechen ſten / vvie daʒ Jr der egenanten Gocʒhewſer  

Armlewte cʒu von Aycheinſtrud auff andere gerichte cʒetreiben  

vnd ſie mit andern ſachen anders dann ſie von Alterherkumen ſein  

cʒenöten vnd cʒedringen maint / Rogamus / daʒ Jr der egenante gotſheuſ  

Armlewte bleiben laſʒen wöllet an khein newiki khein newung  

{auf dıeſelben  

Armlewte} cʒiehen / ſunder ſie dabeẏ bleiben laſſen wöllet / Als ſie von  

alterherkumen ſein / Als etc / das wöllen etc datum feria in feſto  

ııȷ ̃die penthecoſten die ııȷ ̃Anno xiȷo 

 

Text 1394 
Folio: 234v  

  

Erfürt  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt von Juten Judin vnſerr Burgerin / vnd  

Jöhel Jm ewrs Judens irs Suns vvegen / . Davon haben wir mit  

der egenanten vnſerr Jüdin reden laſſen / vnd die ſprichet / Sie wölle die  

ſache als gen demſelben Jrem Sun yecʒunden beſtel beſteen laſſen  

vnd der cʒü der cʒeit nicht handeln / wo wir etc 

 

 



Text 1395 
Folio: 235r  

  

 

Nota forma gewaltſbrief vom  

Rat an die lantſchrannen  

 

Wir die Burger des Rats der Stat cʒu Nüremberg . / Bekennen offenlıch  

mit diſem brief / . Vmb ſölich klag vnd ladung als Hans Loterpeck  

LantRichter tut auf vnſer vnd vnſerr burger gute der Stat gemeinlıch  

in der lantſchrann cʒu Hirſperg gelegen / daʒ vvir darumbe Burkhart  

hofner vnd Cunraden Pẏllſacher geben haben vnd geben gancʒen vnd vollen  

gevvalt . daʒ von vnſern wegen cʒu verantvvurten vnd cʒu vertreten cʒu  

gevvynne vnd verluſt vnd cʒu allem rechten . / Mit vrkunde dicʒ briefs  

verſigelt mit vnſerm aufgedruckten Jnſigell . / Datum ferıa vȷ ̃. poſt Aſcenſionis  

domini Anno Mcccco xıȷo - / 

 

Text 1396 
Folio: 235r  

  

C . Abbt cʒü VValtſachſen / von Peter Haller  

vnd vvılhelm Mendel / .  

 

Erwirdıger lıeber her / Als vvir nehſt hie cʒü Nüremberg beÿ ew vvaren  

vnd mit ew redten / . von Andres Steimpachs wegen / als Jr dann  

wol vviſſet / . wie Jr darvmb von hynnan geſchieden ſeit / . Nu  

laſſen ſich die kawflewte daran vnd varen / daʒ ſie kein ſorg vor  

Jm haben / . Darumb Rogamus / daʒ Jr vns beÿ dıſem gegenwertıgen boten  

eigentlıchen verſchreıben vvöllet / wie es darvmb geſtallt ſeÿ / .  

Das wöllen etc 

 

Text 1397 
Folio: 235r  

  

Rotemburg  

 

Lıeben frewnde / Als Jr vns verſchriben habt / . Alſo wöllen wir ew etwen  



vnſers Rats gerne ſchıcken cʒü den ewrn {nu} auf den dinſtag gen  

Mergentheim / vnd biten ewr fruntſchaft / ob ıht darein viel / daʒ der  

tag abgieng / daʒ Jr vns das cʒevviſſen tün wöllet ſo Jr  

cʒeitlıchſt mügt / Datum Sabato poſt vrbanȷ 

 

Text 1398 
Folio: 235v  

  

Albrecht von Frewdenberg  

 

Lıeber Albrecht / Wir haben hern Herman von Frewdemberg ewrem  

vettern {Brüder} nehſt verſchrıben / vvie vns die Pfleger des Heyligen  

Krewcʒ / cʒü ſant Kathrein vnd cʒü ſant Marthen bey vns cʒü  

Nuremberg / die vns cʒü verſprechen ſteen fürbracht haben / vvie daʒ  

derſelb ewr brüder / der egenanten Gocʒhewſer armen lewte von  

Aıcheim ſtrüt / auf ander Gerıchte cʒe treıben / vnd ſie auch {auch}  

ſ cʒe nötten {maine} / anders / dann es vormals von alter her kumen  

ſeÿ /. vnd haben Jn frewntlich gepeten / daʒ er kein newung  

auf dıſelben armen lewte cʒiehen / ſunder ſie da beÿ beleıben  

laſſen wolt / als ſie von alter her kumen ſein /. Nu ſind die  

obgenanten pfleger von derſelben armen lewte wegen beÿ vns geweſen  

vnd ſprechen / wie Jn die armen lewte geſagt haben / Als  

ſie dem obgenanten ewrm brüder ewren {vnſern} brıefe geantwurt haben / daʒ  

ſie von Jm {nicht} verſteen künden / daʒ er ſie ſölıcher newung vnd  

beſwerung er cʒü erlaſſen maint / Darvmb Rogamus / daʒ Jr  

durh vnſern wıllen mit demſelben ewrm Brüder davon reden / vnd Jn  

bıtten vnd darauf weiſen wöllet / daʒ er {gen} der obgenanten vnſerr  

Göcʒhewſer armen lewten / daʒ er ſölıche beſwerung vnd  

Newung gen Jn abtü vnd ſie {gütlıchen} beleiben laſſe / als das vormals  

herkümen ıſt /. vnd tüt darynne / Als wir ew ſünderlich  

wol getrawen vnd vmb ewr erberkeit allcʒeit gerne verdıenen  

vvöllen / vnd laſſet vns deʒ ewr fruntlich verſchriben antwurt  

wıder wıſſen / Datum ferıa ıȷ ̃. ante Corporıs xpi xıȷ 

 

 



Text 1399 
Folio: 236r  

  

Wir Bruder Conrad von gots gnaden Abtten des Cloſters cʒu vvaltſachſen  

tun kunt mit dem offem brief / daʒ vvir cʒwiſchen / den erſamen vnd vveẏſen /  

Burgermeiſter vnd Rate der Stat cʒu Nüremberg auf einen teẏl . / vnd Endres  

Stainpach dem Jungern auf dem andern teẏl / geredt vnd geteydingt vnd ſie  

vmb alles daʒ / das ſıch cʒwiſchen Jn bederſeit verloffen hat / bis auf den hewtigen tag  

gütlichen vnd freuntlich miteinander bericht haben / gancʒ vnd gar / Alſo daʒ  

ſıe vmb alle vergangen ſache gut freunde ſüllen ſein / angeuerlıch . / Vnd in dieſelben  

richtigung iſt geteıdingt worden / von deʒ armen wegen / den der egenante  

Endres Stainpach von dem leben cʒu dem tode bracht hat . daʒ er der ſel  

cʒ um {u} peſſrung tun ſol laſʒen / ein Romfart vnd ein Achfart . vnd in vier  

Clöſtern pruderſchaft anuercʒiehen / vnd auch ein ſteinein krewcʒ machen  

laſʒen / darcʒu ſol . / derſelbe Endres Stainpach / dem Rat cʒu Nüremberg  

die nechſten cʒwey Jar an einander nach datum deʒ briefs / cʒu dinſt füren  

cʒehen mit ſpieſʒen / dabey er mit ſein ſelbs leib ſein ſol . / vvenn vvielang  

vnd alſofft ſie Jn / in denſelben cʒwein Jaren vvöllen vnd in des ermanen / auf  

ſein ſelbs koſt ſcheden vnd verluſt angeuerlich / doch daʒ ſie Jm dieweil ſie  

die alſo haben wöllen vnd er Jn die fürt tün ſüllen / als andern Jren dienern  

angeuerlich . / vnd das alles hat vns der egenante ~ Stainpach gelobt vnd auch  

verſprochen / vnd geredt / cʒuhalten vnd cʒu volfüren getrewlich an allerſlacht  

geuerde / Mit vrkunde deʒ briefs verſıgelt der Stat cʒu Nüremberg anhangenden  

Jnſigell . / darvnder vvir Burgermeiſter vnd Rat cʒu Nuremberg vns verpinden  

alls daʒ ſtet cʒu halten / daʒ oben an dem brief geſchriben ſteet / darcʒu haben  

vvir gepeten den Erwirdigen geiſtlichen herren hern Cunrad Abbt cʒu vvaltſachſen  

der der ſache ein taidings man iſt geweſen . daʒ er ſein Jnſigell auch an den  

brief gehangen hat Jm vnd ſeinem gocʒhauſe an ſchaden . / der brief iſt  

geben nach xpi gepurt viercʒehen hundert Jar vnd in dem cʒwelften Jar am  

Suntag nach dem heıligen Pfingſtag . 

 

Text 1400 
Folio: 236v  

  

Abbt cʒü VValtſachſen /  

 

Erwirdıger lıeber her / Als Jr vns verſchriben vnd die richtbrief  

geſant habt von Andres Steimpachs deʒ Jüngern vvegen  

Alſo / haben wir den brief geſıgelt vnd ſchıcken ew den beÿ  



ewrem boten wıder / vnd danken ewrer erwirdıkeit mit gancʒem  

fleiſʒe / ſölıcher müwe vnd arbeit / als Jr von vnſern vvegen  

darunter gehabt habt / . vnd wöllen auch das cʒü allen cʒeıten  

vmb ewr erwırdıkeit wo vvir ewrer erwirdıkeit auch lıeb  

dinſt vnd gevallnüʒʒ beweıſen möhten / Das teten vvir  

ſünderlıch vnd mit wıllen gerne / .  

 

cedula  

Erwirdıger lıeber her / . Auch ſagt vns ewr bote / wie er etwas  

darunter gelauffen ſeÿ / . Alſo haben vvir Jm geben xxx groſʒ / .  

So ſagt er auch daʒ der Schreiber etwas vordert / . von des wegen  

haben wir Jm geben / xij . groſʒ / 

 

Text 1401 
Folio: 236v  

  

Nıclas von Haſlach  

 

Lieber Nıclas . Als Jr vns verſchriben habt von Conrad Grieſʒ vnſers  

dieners wegen / haben vvir Jn ewren brıef hören laſſen / vnd er  

ſpricht Er wöll ew ſelber ein antwurt darauf tün / Datum  

ferıa ıııȷ ̃. ante Bonifacij / . 

 

Text 1402 
Folio: 237r  

  

Wir ~ die Burger des Rats etc Bekennen etc / Als der erber  

vnd veſt Görg Cʒenger cʒü Roſemberg / vnd Peter Haller  

vnd Peter volkmeyr vnſere lıeben Burger vnd Ratgeſellen einen  

frid {cʒwıſchen} vns vnd frıdrıchen Cʒenger beredt vnd gemachet haben  

auf ſant Jacobs tag ſchirſt kümt / den tag vnd die nacht  

v̈ber vnd v̈ber on geuerde denſelben frıd wöllen wir alſo  

getrewlich halten mit Jm vnd allen den ſeinen on alles geuerde  

vnd in der cʒeit einen tag cʒü Herſpruck cʒeſüchen / als vns  

dann der obgenante Görg Cʒenger cʒewiſſen tüt / Mit vrkunde atergo  

Datum ferıa ıȷ ̃. ante Corporis xpi / xıȷo 

 



Text 1403 
Folio: 237r  

  

Görgen Cʒenger cʒu Roſemberg  

 

Lıeber Görg / Als Jr vns verſchrıben vnd frıdrich Cʒengers frıdbrıf  

geſant habt / Alſo ſchıcken wir ew vnſern frıdbrıf gen Jm wıder  

vnd als Jr begert von deʒ tags wegen der cʒü Herſprugk ſeın ſol  

daʒ wir ew laſſen wiſſen auf welıche cʒeit es vns güt dunk  

das man den tag mache / . Alſo g dewcht vns güt daʒ der  

tag wer auf ſant Veits tag / oder in dreyen tagen darnach  

vnd bitten ewr erberkeit / Auf welıchen tag Jr darcʒü kumen  

wöllet / daʒ Jr vns das cʒeitlıchen vor cʒevvıſſen tün wöllet /  

Datum ferıa ıııȷ ̃. ante Bonifacij / .  

 

Cedula / Auch haben vvir dem  

boten das lon geben 

 

Text 1404 
Folio: 237v  

  

Hern Hanſen Truchſeſʒen von Balderſheim Ritter . /  

vogt cʒu vvinſheim  

 

Lieber her Hans Als Jr vns ẏecʒunden verſchrıben habt . / daʒ Jr vns vormals  

geſchriben habt von vvegen Hanſen Blöchleins / haben vvir ewrn brief vvol  

vernomen . / Nu habt Jr vns vor geſchriben / von eins fleiſchackers vvegen  

genant Hans Stöcklein / doch vvie ſein cʒunam ſeẏ / daʒ laſʒen wir gut ſein  

dann Jr habt vns nach vnſerr frawen tag cʒu liechtmeſſe nechſt ver  

gangen / von des vvegen geſchrıben . / vvie er ewch geſagt hete / daʒ Jm  

vor cʒeiten vnſer dẏener etwiuil ſeins vıhes genomen heten . / Darauff vvir  

ewrer erberkeit vvider ſchriben / daʒ vvir vormals / dauon nichts gevviſʒet  

heten / vnd gaben Jm durch ewrn vvillen geleitte / Darauff er cʒu vns kome  

mit ewrm brief / da verhorten vvir ſein rede / vnd ſchrıben ew vvider / daʒ er ſagt  

von lewten die vorlangſte von tods wegen abgangen vvaren / darauff vvir  

Jm nicht anders cʒu antwurtten vveſten / . dann het Jm dheiner der vnſern iht  

getan / vvenn er es dann an vns gevordert het / ſo heten vvir Jm von den  

vnſern gerne rechtens geholffen . / Auch vveres / daʒ er dheinen der vnſern die  

noch lebten noch ıht beſchuldigt . / So vvolten vvir Jm von den vnſern  



die er vns benant anheim vveren / . dewcht Jn aber das er cʒu vns iht cʒuſprechen  

het . / Darumb wolten vvir Jm auch freuntlichen recht gerne ſein / an den Steten  

do vvir es pıllichen tun ſolten . / Nu hat er ew ſelber nicht anders fürgeben  

als Jr dann cʒum erſten von ſeinen vvegen geſchriben habt / dann daʒ / das  

vor cʒeiten geſchehen ſülle ſein von vnſern dienern / So ſagt vns auch  

da Er ſelber bey vns was / von dingen / die Jn vvider varen ſolten ſein / in  

einer reẏſe vnd cʒuge eins gemeinen Landfrids oder eẏnung / daʒ ſıch vor  

vıl cʒeiten vnd Jaren vergangen hat / . vnd legt daʒ auf lewte die auch  

vergangen vnd tod vvaren . / Darüber ſo ſchreibt vns ewr erberkeit nü  

nicht von vnſern dienern . / Sunder vvir haben ew geantvvurtt . / vvıl vvir vvöllen  

Jm gereht werden an den Steten / do vvir es pillichen tun ſullen / vnd es  

vviſʒ der obgenante Blöchlein nicht / vvo / oder wenn Jm daʒ recht geen möcht . / Dar  

auff Laſʒen vvir ewr erberkeit wiſʒen / daʒ wir demſelben Hanſen Stöcklein  

oder Blöchlein / oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem vollen gewalte freuntlichen  

rechten s gerne ſein vvöllen . vor deʒ Reichs Richter hie cʒu Nuremberg . / da  

vvir daʒ pillichen tun ſüllen / vnd beſcheiden Jm tag cʒu dem rechten / vvenn  

er oder ſein ſcheimbot mit ſeinem vollen gewalt cʒu vns kumt hiecʒwiſchen  

vnd ſant kylians tag nu ſchierſt / auf vvelıchen tag er vvil / ſo er des  

vnſern Burgermeiſter des abends erynnert . / Alſo daʒ auf den rechttag des  

[Folio: 238r]  

morgens kein veyrtag ſeẏ / vnd ſol auch vnſer geleitte darcʒu haben  

cʒu vns vnd von vns für vns vnd alle die vnſern / vnd bey vns in vnſerr  

Stat vor allermenıklich ongeuerde . / Beſunder vvenn er cʒu vns köm  

künde er vns dann noch yemanden der vnſern geweiſen die das antreffe  

do er maint von den Jm vngütlıch geſchehen ſolt ſein / So vvolten vvir der  

vnſern rede darumb gerne hören vnd beſehen / ob vvir Jm ſunderlıch durch  

ewrn vvillen mit gütlıckeit ichts geteydingen möchten oder doch des rechten  

von den vnſern helffen als vvir ew daʒ vor geſc verſchrıben haben / datum ferıa  

vȷ ̃in die Eraſmj Anno etc xıȷo . / 

 

Text 1405 
Folio: 238r  

  

Burggraff Johan  

 

Gnedıger herre / Als Jr vns verſchriben habt von Laurencʒen Albrechts  

vnd Ruprechs der Gocʒman vvegen / vnd begert daʒ vvir ſie ſıchern  

auf freuntlich recht dieſelb ſach antriffet frawen Criſtein  

vvıldenſteinerin vnſer burgerın haben vvir ewren brief wol vernomen  



vnd vvir ſıchern die egenanten Gocʒman vmb dieſelben ſache auf  

freuntlich recht vngeuerlıchen vnd vvo wir etc datum ferıa ſecunda  

poſt Eraſmi etc Bonifacij / 

 

Text 1406 
Folio: 238r  

  

VVir ~ die Burger des Rats der Stat cʒu Nüremberg / Tun kunt offenlichen  

mit diſem brief / daʒ für vns kom cʒu ſant Gallen tag nehſt vergangen  

Heincʒ Spörlein vnſer Burger / vnd legt vns für / vvie Jm Heincʒ  

von Gich lxxxj Swein beẏ Geẏſellwinde aufgehalten vnd genomen het  

vnd behub auch dıeſelben Swein {cʒu derſelben cʒeit dıeſelben Swein} vor vns cʒu den heiligen / 

daʒ die ſein  

vnd anderr vnſerr burger weren Alſo / daʒ dhein auſʒman vvederteil  

noch gemaine daran {niht} het / Mit vrkunde etc / Datum feria vȷ ̃ante viti 

 

Text 1407 
Folio: 238v  

  

Bẏſchoff cʒu vvircʒburg  

 

Gnedıger her . Als Jr vns verſchriben habt von Heinrich Spörleins  

vnſers Burgers wegen . / Vnd daʒ ewr gnade / nach Heincʒen von  

Gich geſant het vnd die ſache cʒwiſchen Jn geſlichtet haben  

wolt / . deʒ danken vvir ewrn gnaden dienſtlıchen vnd mit  

gancʒem fleiſʒe / . Nu ſpricht der vnſer Er hab des etwiemanigen  

tag cʒu vvircʒpurg gewartet vnd alſlang daʒ ewr gnade  

reiten vvolt . / da erynnert er ewr gnade . / daʒ er gepiten het  

vnd ſeẏ daʒ an Jm nicht geprochen / ~ Dann gnediger herre  

als ewr gnade ſchreibt / daʒ ſıch Heincʒ von Gich an gleich  

vnd recht vor ew gerne vvolle laſʒen genügen . / Darauff haben  

vvir mit dem vnſern geredt / . vnd der kumt alſo cʒu ewrn gnaden  

von ſeiner ſwein wegen / die Jm Heincʒ von Gich genomen hat . / Vnd  

vvir biten ewr hochwirdikeit mit allen fleiſʒe / daʒ Jr von ewrn gnaden  

dem egenanten vnſerm Burger beholffen ſein wöllet . / daʒ Jm des von dem  

obgenanten Heincʒen von Gich völlig auſʒrichtigung geſcheh vnd dar  



vmb vnclaghaft werden / Als etc . daʒ vvollen etc . / Datum ferıa  

vȷ ̃ante vitj . / 

 

Text 1408 
Folio: 238v  

  

Conrad herren cʒü Bıckembach  

Burggraffen cʒü Mıltemberg  

 

Edler herlieber herre / Als Jr vns verſchriben habt wie Jr von  

vnſern wegen geredt habt mit Gılbrehten von Büchıs / daʒ der  

nicht vvöll greiffen cʒü vns noch den vnſern hiecʒwiſchen  

vnd ſant Johans tag / {vnd {docʒwiſchen} cʒü einem  

gütlıchen tag  

kumen M[...] {gen}  

Mıltemberg oder  

gen Byſchofſheim} vnd daʒ er die weil ſıcher ſeÿ  

von vns vnd den vnſern / danken wir ewrer edel mit gancʒem  

fleiʒʒe der müwe / als Jr darvnter durch vnſern wıllen gehabt  

habt / vnd verſteen wol daʒ Jr das {gen vns} in güt tüt / vnd wollen  

auch das vmb ewr edel cʒü allercʒeit gerne verdienen / .  

Beſunder ſo wöllen {wir} die ſıcherheit die egenante cʒeit gerne halten  

vnd als Jr ſchreibt daʒ vvir einen der vnſern der vnſer  

macht hab / hin ab ſchıcken cʒü ew auf welıchen tag  

[Folio: 239r]  

vns das eben ſeÿ hiecʒwiſchen vnd ſant Johans tage / . Alſo vvöllen  

wir etwen der vnſern cʒü den ew ſchıck auf den nehſten freÿtag  

ſchıcken cʒü ew gen Miltemberg / da vvir mainen daʒ ew der tag  

gelegenlıcher ſeÿ / vnd vvöllen ew in den ſachen lıeber volgen dann  

yemands anders / vnd wo wir ewrer edel lıeb vnd dinſt beweıſen  

möchten / Das teten wir allcʒeit mit vvıllen gerne / Datum Sabbato  

ante vitȷ / Anno xijo .  

 

Cedula  

Auch haben vvir ewrem boten geben ij cʒwen guldein / 

 



Text 140993 
Folio: 239r  

  

H  

Eberharten vom Perg  

 

Lieber Eberhart / Als Jr vormals an vns begert habt / daʒ vvir den  

Hanſen cʒeidler vnſern burger daran vveiſen wolten / daʒ Er dẏ klag  

als Er vor dem Lantgericht cʒu Nüremberg auff ew getan hat / abtet  

ſo wölt Jr Jm des rechten vm̈b dieſelben ſache hie vor vns ſein / vnd  

als vvir Jn dann durch ewrn vvillen daran vveiſten daʒ Er dieſelben klag  

auf dem Lantgeriht gen ew {darauf} abtun ſolt / vnd ew vormals darümb  

einen tag beſchieden Jm alſo des rechten vor vns cʒeſein / vnd Jr vns  

vvıder {emput} verſchriben vnd empoten habt / daʒ Jr auff denſelben tag nicht  

kumen möcht / Alſo ſecʒen vvir ew darümb einen andern tag auf den  

nehſten freytag {Mitwochen} nach ſant veits tag / vnd wer eʒ / daʒ Jr auff  

denſelben freẏtag nicht kömt / vnd dem egenanten vnſerm burger alſo des  

rechten nicht wert / So müſten wir Jm ſeins rechten fürbaſʒer  

günnen cʒeſuchen vnd möhten Jn dauon niht gevverffen / datum feria ıȷ ̃ 

ante viti Anno xijo  

Abeſt94 

 

Text 1410 
Folio: 239v  

  

Hern Adolphen Hercʒogen cʒu Berg etc {Berg  

Graue cʒu} Rauenſberg  

vnd herre cʒu Blanckembergen /  

 

Gnedıger herre / Als Jr vns aber verſchriben habt von Johans von Bechen  

ewrs dieners vvegen / vnd Conrad Glancʒ vnſers burgers / vnd beſunder daʒ ew  

derſelb ewr diener fürgeb Es ſeẏ in das vierd Jar geſtanden vnd das er des  

groſʒ koſt vnd ſcheden gelıden hab etc Nu ſpricht der vnſer die ſache  

treff den obgenanten Johan ſelber nicht an ſunder ſeınen vater den Johan  

von Bechen burger cʒu kolen / als dann derſelb vnd auch der glancʒ die  

hab bede mit dem rechten bekumert heten cʒu pilſen / damit der obgenante ewr  

diener nichts cʒeſchicken het / So haben vns die von Cölen vor ettlıcher  

                                                           
93 Vollständig durchgestrichen. 
94 Vermerk unter dem Text. 



cʒeit darumb verſchriben allein von des obgenanten irs mitburgers vvegen / den vvir  

darüber antwurten daʒ ſie vns darumb nicht mer ſchriben dann ewr  

gnad hat vns in der vaſten nechſt vergangen cʒum erſten von des  

egenanten ewrs dieners wegen geſchriben / darauf wir ewren gnaden antwurten  

vvie vns die von Colen vormals von irs mitburgers ſeins vaters  

wegen geſchriben heten vnd vvie des vnſern antwurt ſtünd / darauf vns  

ewr hochwirdıkeit vvider ſchr aib vnd wir ewren gnaden antwurten / daʒ  

die rede als ewr diener vnd der Glancʒ Jr ẏeder ſein ſache fürgeb  

vaſt vngeleich ſtünd / vnd das des vnſern maẏnung wer / daʒ er das  

gerne awſtragen wolt mit dem rechten dortẏnnen cʒu Beheim do ſıch  

die ſache verloffen vnd gehandelt het vor wem es dann nach dem  

vnd die ſache herkumen vver pıllich ſein ſolt vnd klagt ſein not  

vnd ſcheden vaſte / das alles ewren gnaden cʒeſchreiben cʒekan cʒelanck  

geweſen wer vnd leicht noch cʒelanck wer / des ſahen vvir ewr  

hochwirdıkeit darynnnen an vnd mechtıgten vns des vnſern / daʒ er  

von der bekümernüſʒ cʒu Beheim laſſen ſolt / Alſo daʒ ſich ewr  

gnad des egenanten ewrs dieners auch mechtigen vnd Jn daran weiſen  

wolt / daʒ er dem vnſerm geleich vnd beſcheidenheit volgen lieſſe etc  

vnd als vns ewr gnad nu darüber ſchreibt / daʒ der ewr koſt vnd  

ſcheden mute daʒdunckt vnſern burger von dem egenanten ewrem  

diener vncʒeitlich / vvann Jn die ſache ſelber nicht antreff vnd ſich  

newlich darumb angenomen hab vnd ſpricht auch daʒ er mit  

ſeinen rechenbüchern nıchts cʒeſchicken gehabt vnd auch noch nıchts  

cʒeſchıcken hab vnd ercʒelt vns vil not vnd ſcheden vnd beſunder  

daʒ vvir Jn v̈ber ſeınen vvillen cʒu den dingen geweiſet als vvir  

dann ewren gnaden nechſt verſchriben haben / Gnedıger herre bıtten vvir  

[Folio: 240r]  

ewr hochwirdikeit dinſtlichen vnd mit allem fleiſʒ / daʒ Jr des ewren darynne  

mechtig ſein vnd den vnſern nicht allein an dem ſchaden ligen  

laſſen wollet ſunder von ewren gnaden ſchicken / daʒ Jm etwas  

geleichs vnd beſcheẏdenlichs volge / vnd das er Jn ſolcher mütung  

fürbaſʒ v̈berhebe wann deucht den obgenanten ewren diener / daʒ er  

darüber cʒu dem egenanten vnſerm burger icht cʒeſprechen het / darumb  

wollen vvir Jm oder ſeınem ſcheimboten mit ſeınem vollen gewalt  

vnuercʒogen ſlewnigen rechten gerne helffen vor des Reıchs Rıchter  

hie cʒu Nüremberg vvenn wir des ermant vverden ſo derſelb vnſer burger  

anheim iſt vnd wir getrawen ewren fürſtenlichen gnaden vvol  

Jr beweiſet ew darynne gnediglıchen vvann wo vvir ewrer hochwirdikeit  

dinſt vnd gevellicheit beweiſen möhten des weren vvir wıllig  

vnd teten das cʒu allercʒeit gerne / datum ferıa iiȷ ̃ante viti Anno xijo 

 



Text 1411 
Folio: 240r  

  

Eberharten von Perg  

cʒu vveiſʒendorff  

 

Lieber Erberhart Eʒ iſt für vns kumen hans cʒeidler vnſer Burger  

vnd hat vns gemant von der ſache vvegen / als Jr vnd Er hinter dem  

Rate bliben ſeit / darümb vvir ew vormals einen tag geſecʒt heten  

vnd Jr vns emput Jr möcht auf denſelben tag niht herein kumen  

Alſo ſecʒen vvir ew einen andern tag auf den nehſten Mitwochen vor  

ſant Johanns tag cʒu Sünvvenden ſchıerſt / vnd wer eʒ / daʒ Jr alſo  

auf denſelben tag niht kömt / So müſten vvir dem egenanten vnſerm burger  

ſeins rechten fürbaſʒ günnen cʒeſuchen / datum feria ııȷ ̃ante viti Anno xijo 

 

Text 1412 
Folio: 240v  

  

Görgen Cʒenger cʒü Roſemberg  

 

Lıeber Görg / Als Jr vns verſchrıben habt vnd den tag  

verkundt habt auf den nehſten Samſtag gen Herſprugk  

als von frıdrich Cʒengers wegen /. danken wir ewrer erberkeit  

fleiſſıklich / der müwe als Jr darynne durch vnſern wıllen  

habt / vnd vvöllen den tag alſo ſuchen / . vnd bitten ewch  

mit gancʒem fleiſʒe / daʒ Jr ſelber dahin auf den tag auch  

kumen wöllet / . vnd ob ıht darein viel daʒ Jr vns  

daʒ cʒe vviſſen tüt ſo Jr cʒeitlıchſt mügt / VVo wir  

ewrer erberkeit lıeb vnd dinſt beweiſen möhten / Das teten  

vvir ſünderlıch gerne / Datum ferıa ııȷ ̃. ante vitȷ  

 

Cedula  

Auch haben vvir ewrem boten viiij groſʒ geben 

 

 



Text 1413 
Folio: 240v  

  

Wir ~ die Burger deʒ Rats etc Bekennen etc daʒ ein gütlıch ſteen  

beredt vnd beteydingt ıſt / cʒwiſchen vns / vnſern helffern vnd den  

vnſern auf eine / vnd Gılbrechten von Buchis vnd ſeinen helffern  

auf di andern / ſeiten / Daſſelb gütlıch ſteen weren vnd beſteen ſol  

hiecʒwiſchen vnd ſant Laurencʒen tag nehſtkumend vnd denſelben  

tag allen on geuerde nach datum dicʒ briefs / vnd ſüllen einen  

gütlıchen tag leiſten {vngeuerlıchen} mit dem obgenanten Gılbrechten von Büchis Acht  

tag vor ſant Lawrencʒen tag / das wirdt auf den nehſten  

Mıtwochen davor cʒü Mıltemberg / vnd wir gereden auch mit  

waren worten / das gütlıch ſteen alſo cʒe halten / für vns  

vnſere helffer vnd die vnſern / on geuerde Mit vrkunde / Datum  

ferıa vȷ ̃. poſt vitj . Anno xij 

 

Text 1414 
Folio: 241r  

  

hern vvılhelm von Bebemburg  

cʒu Burla  

 

Lıeber her wilhelm / vns haben fürgelegt die hernachgeſchriben vnſer Burger  

vvie Jr Jn etvvieuil hab vnd kauffmanſchaft aufgehalten habt  

mitnamen dem Eberhart {Herman} pechrer / vnd dem C {Hans} holcʒell ıȷ vaſʒ mit  

meſſing vnd mit droet / dem hanſen herrenfreund . j . vaſʒ mit  

pfenvverten / dem Heincʒ Meyer Nagler . j . pl plechvaſʒ vnd iij vaſʒ  

mit pfenvverten / dem Rudolff Steẏner . j . vaſʒ mit meſſing  

vnd mit leuthern . vnd dem Peter Offenmeiſter j plechvaſʒ  

Vnd hat der egenanten ~ vnſerr burger yeder / dıe vorgeſchriben ſein habe vor  

vns cʒu den heiligen behabt / daʒ {dẏ} ſein vnd anderr vnſerr burger ſeẏ  

Alſo / daʒ kein Auſʒman / vvederteil noch gemaine daran niht hab  

Darümb Rogamus / daʒ Jr Jn dıeſelben Jr hab vnd kauffmanſchaft  

durh vnſern vvıllen vvidergeben {vnd volgen laſʒen vvolt} wollet / Als etc / das wollen etc  

Datum feria ıııȷ ̃ante Johanis Baptiste 

 



Text 1415 
Folio: 241r  

  

Byſchof cʒü Meincʒ  

 

Gnedıger {herre} / Vns haben die von Eger verſchriben vnd gepeten ewrn  

gnaden betlıchen cʒü ſchreiben von irer mitburger wegen / als ſich die  

yecʒunden ſtellen ſüllen / vnd alſo biten wir ewr hochwirdikeit von iren  

wegen mit allem fleiʒʒ / . daʒ Jr ew gen Jn gnedıklıchen beweıſen  

wöllet / Das wöllen etc / Datum Sabato poſt Johanis . Baptiste . xıȷo . 

 

Text 1416 
Folio: 241v  

  

VVir ~ die Burger des Rats etc Bekennen etc / daʒ für  

vns kumen iſt . C . Kalb vnſer burger / vnd hat vns  

fürgelegt / vvie daʒ VVeẏgell Strobell dem Eberlein Hofmann  

des egenanten vnſers burgers dıener {knecht} liij pfunt haller dıe deſſelben  

vnſers burgers geweſen ſein vnter Trosenfelt genomen hab  

vnd darümb Er dem egenanten . vnſerm burger gevviſheit vnd  

genüge getan hab / die cʒuvvıderkeren vnd cʒugelten / daran  

Jn vvol benüge Als vns der egenante vnſer burger geſagt vnd auch  

gebeten hat / daʒ vvir darümb deſſelben {des egenanten} Ströbels freund vverden  

vvolten / vnd alſo werden vvir deſſelben vveẏgel Strobels {ſeiner helffer} vnd  

auch aller der die darunter verdaht ſind gut freunde vm̈b  

die tat ongeuerde / Mit vrkunde etc Datum Sabbato poſt Johanis Baptiste  

Anno xijo $ 

 

Text 1417 
Folio: 241v  

  

Heinrich dem Jüngern herren  

cʒü Plawen  

 

Edler herre Als Jr vns verſchrıben habt / vvie ew diſe gegenvvertıg  

ewr arm lewte cʒeiger ewrs briefs geſagt haben / vvie daʒ ſie Mıchel  

Pfragner vnſerm Burger ſein habe gen / Dıetrich von Haſla vmb  



ein gelt awſʒgewonnen vnd dafür geſprochen haben ſüllen /  

haben wir ewrn brief wol vernomen / vnd laſſen ewr edel vvıſſen  

daʒ m die ewren ſelber nicht cʒü vns kumen ſind / ſunder ein  

bote hat vns ewren brief geantwurt / vnd wir haben den  

egenanten Michel Pfragner vnſern Burger darvmb cʒe rede geſacʒt  

vnd der hat vns geantwurt /. daʒ die ewren / von ſeiner hab  

wegen nichts geſprochen noch die awſgenomen haben / vnd er  

hab ſie auch dar vmb nye gepeten / vvan Jm des kein  

notdurft wer / vnd Jm Dietrich von Hab Haſla nichts  

cʒenemen begert / . vnd ob ſie für ander lewte ge  

[Folio: 242r]  

Dewcht aber die ewren / daʒ ſie darüber cʒü dem egenanten vnſerm Burger  

ıht cʒeſprechen heten / Darumb vvöllen wir . Jn oder Jren  

ſcheimboten mit irem vollen gewalte vnuercʒogen ſlewnigen  

rechten gern helffen vor deʒ Reıchs Rıchter hie cʒü Nuremberg  

wenn wir des ermant werden / ſo derſelb vnſer Burger anheim  

ıſt / vnd wo vvir ewrn gnaden lıeb vnd dinſt beweıſen  

möht / Das teten vvir allcʒeit gerne / Datum ferıa ıȷ ̃. ante Petri  

et Paulȷ 

 

Text 1418 
Folio: 242r  

  

Wir ~ die Burger des Rats der Stat cʒu Nüremberg / Bekennen etc  

daʒ für vns kumen ſind ſind die hernachgeſchriben vnſer burger  

vnd haben vns fürgelegt / vvie Jn der edel wolgeporen herre  

her Johan Graf cʒu Spanheim der Jünger etvvıeuil hab vnd kauff =  

manſchaft aufgehalten het / mitnamen dem Herman pechrer vnd  

hanſen hölcʒell ij vaſʒ mit meſſing vnd droet / dem hanſen  

herrenfreund j vaſʒ mit pfenvverten / dem h95 Meyr Nagler . j . plech  

vaſʒ vnd iij vaſʒ mit pfenvverten / dem Rudolff Steẏner ȷ vaſʒ  

mit meſſing vnd mit leuthe leuhtern dem Peter Ofenmeıſter  

j plechvaſʒ / vnd dem h96 Gebharten v ȷ pellein mitſampt  

j veſʒlein darẏnne mit nadeln vingerhüten vnd all Aleyſen / dieſelben  

hab vnd kauffmanſchaft Er Jn vvıdergeben hab en Als ſie vns geſagt  

dıe egenanten vnſer burger geſagt / vnd auch gebeten haben / daʒ vvir darümb  

des egenanten Graf Johanſen Al ~ ſeiner helffer vnd dıener / freund  

                                                           
95 Auflösung unklar. 
96 Auflösung unklar. 



vverden vvolten / vnd alſo {vverden} wir deſſelben Graf Johanſen vom Spanheim  

Aller ſeiner helffer vnd diener vnd {auch} aller der dy darvnter verdaht ſind  

gut freund vmb dıe tat ongeuerde Mit vrkunde etc datum feria ıȷ ̃poſt Johanis Bap[...] 

 

Text 1419 
Folio: 242v  

  

Byſchof cʒü VVircʒburg /  

 

Gnedıger her / Vns hat Peter Volkmeÿr / vnſer lıeber Burger  

vnd Ratgeſell / geſagt / vvie ewr gnad mit Jm geredt  

hab / als von Heincʒen von Gıch / vnd Heincʒ Spörleins  

vnſers Burgers wegen / . vnd daʒ ewrer gnaden maynung wer  

daʒ vvir Jn etlıch ein cʒeit ſıcherten / . in des er cʒü vns  

her gen gen Nuremberg cʒe kumen vnd be cʒu beſehen maint  

ob er ſich gütlıch mit Jm gerichten möht / . Gnediger  

her Seynt das ewrn gnaden gevellıch ıſt / ſo wöllen  

vvir Jn durch ewrn vvıllen ſıchern / vnd ſıchern Jn auch  

hiecʒwıſchen vnd ſant Laurencʒen tag der ſchirſt kümt  

für vns vnd die vnſern vngeuerlıchen / vnd getrawen ewrn  

gnaden wol / Jr weıſet Jn / daʒ er den vnſern rıchte / vnd  

Jn vnklaghaft mache / Das wöllen etc Datum  

ferıa ıȷ ̃. ante Petri et Paulȷ 

 

Text 1420 
Folio: 242v  

  

Lucʒen Tanner . Amptman cʒü der  

Newenſtat an der Aıſch  

 

Lieber Lucʒ / Als Jr vns verſchriben habt von des Hager kürſners vnſers  

Burgers wegen / daʒ Jr das an vnſern herren vnd vnſer frawen von vvirtemberg  

braht habt / . Nu haben vvir ew vormals als Jr da von mit vns  

{redt} als gelimppflıch darauf geantwurt / daʒ vvir gemaint hetten / daʒ  

Jr des an die egenanten vnſer herren vnd frawen nicht braht haben  

dörfft / . Dann der egenante vnſer Burger . ıſt cʒü der cʒeit nicht anheim /  

vnd vvenn er herheim kümt / Jſt dann / daʒ vns yemant von  



ewrn wegen daran mant / So wöllen vvir ſein red hören vnd  

ew gern ein antwurt wıſſen laſſen / 

 

Text 1421 
Folio: 243r  

  

Bıſchof cʒu Eẏſtet  

 

Gnedıger herre / Als vvir ewren gnaden nehſt verſchriben haben  

von Göcʒen viſchers vnſers burgers vvegen darauf Jr vns vvıder  

geſchriben habt vvie er ewren gnaden noch etwas gult beleib  

darumb haben vvir Jn beſant vnd cʒerede geſacʒt vnd er ſpricht  

vvaʒ er ewren gnaden belıben ſeẏ daʒ hab er mit den ewren  

abgerechent vnd Jn das beʒalt / So hab er ein viſchwaſſer  

von ewren gnaden gehabt / daʒ habt Jr Jm genomen des etwıeuil  

Jar ſein vnd het Jr Jm das gelaſſen / vvas er dann ewren gnaden  

dauon getan ſolt haben daʒ het er gern getan / Nu Rogamus  

daʒ Jr das beſteen laſſen vvöllet bıſʒ ewr gnad ſelber her  

kum / oder ob Jr ſuſt ẏemand her ſchıcken vvolt / daʒ Jr dem  

darumb befulht / So vvolten wir deſſelben rede vnd auch den  

vnſern gen einander verhören / vnd ob wir ſie niht gütlıchen  

vereinen möhten / des rechten von dem vnſerm helffen / als  

wir ewrer hochwirdikeit vor verſchriben haben / vnd getrawen ewren gnaden  

vvol daʒ Jr es durch vnſern vvıllen tun vnd Jn mit der  

geiſtlıchen ladung vnbeſwert laſſen wöllet / das wollen etc  

datum ut ſupra 

 

Text 1422 
Folio: 243r  

  

hern vlrich von Hohenfels  

Tümprobſt cʒü Regenſpurg  

 

{Erſamer} Lıeber her / Als Jr vns verſchrıben habt / von Hanſen Newſeſſers ewrs  

armen manns wegen / Darvmb haben wir den H97 Teferner vnſern Burger  

beſant / vnd cʒü rede geſacʒt / vnd der ſpricht Er beger mit dem ewrn  
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nicht cʒü ſchıcken cʒü haben / dann mit frewntlıchen rechten / vnd hat  

Jn auch geſıchert auf frewntlıch recht vngeuerlıch / vnd wo wir  

ewrer erſamkeit lıeb vnd fruntſchaft beweıſen möhten / das teten vvir  

ſunderlich gerne / Datum in vigilia vıſıtacionis Marie / xıȷo 

 

Text 1423 
Folio: 243v  

  

Hans VVildenſteinerdem r eltern / vnd Hanſen dem  

Jüngern den wildenſteinern /  

 

Lıeben vvildenſteiner / Vns hat fürgelegt Karl Holcʒſchüher  

vnſer lıeber Burger . vvie Jr nu / Jm vnd dem Rechperger ſeinem  

armen mann / Jre ſchof bekümert hett / die Jr wıder  

awſgebt auf pürgen /. darvmb ew der egenante Karl Holſchüher  

ewr einen vor ſelber verſchrıben hab / vnd darüber ſo habt  

Jr die pürgen gemant {als er vns  

ewrn offenen  

brief geweiſet  

hat} vnd maint doch derſelb vnſer  

Burger / daʒ ew wol vviſſentlıch geweſen vnd auch noch  

ſeÿ / daʒ die ſchof ſein vnd ſeins arm manns ſein /  

Nu dunkt vns das von ew etwas vngelimppflıch / vnd  

darvmb Rogamus / . daʒ Jr der pürgen von der ſchof wegen nicht  

mer manen noch Jn darvmb cʒüſprechen / ſünder ſie  

gancʒ ledıg ſagen wöllet / Das wöllen / Antwurt /  

Datum in die ſanctı vdalrıcȷ 

 

Text 1424 
Folio: 243v  

  

Eiſdem  

 

Lieben vvildenſteiner Als Jr vns vvıder geſchriben vnd auf  

vnſern brief geantwurt habt / Darauf ſpricht karl Holtſchüher  

vnſer lıeber Burger . daʒ ew Hanſen wıldenſteiner dem Jüngern voraws  

vnd auch ſüſt meinklıch doſelbſt vmb vvol wiſſentlıch ſeÿ / daʒ  



die ſchof / d des Gotſmanns nicht ſein / . ſunder des egenanten {ſelben}  

vnſers Burgers vnd ſeins armen manns / vnd als Jr ſchreıbt  

von Acht tagen / ſ in den man ew kuntſchaft braht haben ſolt  

ſpricht derſelb vnſer Burger / daʒ er davon nicht wiſʒ / dann  

Jm würde geſagt / daʒ Jr die ſchof awſgeben het in ſölıcher  

maſʒ / daʒ wo er ew auf viercʒehen tag {daʒ er ew verſchreıben  

ſolt / daʒ die ſein  

vnd ſeins armen  

manns weren} / . vnd in denſelben  

viercʒehen tagen hab er ew verſchrıben / daʒ die ſchaf ſein  

vnd ſeins armen manns ſein s / . darnach wir ew darvmb  

auch geſchrıben haben / Nu getrawen vvir ew noch wol  

Jr laſʒet den vnſern vnd ſeinen armen man / an Jren ſchoffen  

vngeengt / vnd ſagt die pürgen ledig / vnd laſſt vns  

des ewr verſchriben antwurt wıder wıſſen bey dıſem boten 

 

Text 1425 
Folio: 244r  

  

Augſpurg  

 

Lıeben frewnde / Als etlıch Burger vnd kawflewte von Cölen  

etwas beÿ ſache vnd rechnung beÿ {ew} cʒe handeln haben / als ewr  

weiſheit von Jn ſelber wol vernemen wirdt / . haben ſie vns  

gepeten vmb einen frewntlichen petbrief an ew / Vnd alſo  

bıten vvir ewr erſamkeit von Jren wegen / daʒ Jr ſie ew bevolhen  

ſein laſſen vnd Jn fürderlich ſein wöllet / . Das wöllen etc 

 

Text 1426 
Folio: 244r  

  

VVılhelm Schenk vogt cʒü Kadolſpurg  

 

Lieber vvılhelm / Als Jr vns verſchriben / vnd etlıch vnſerr Burger arm lewte  

an einer Cʒedeln in ewrem brief geſchickt habt / vvöllen wir diſelben  

armen lewte die Jr vns benant habt / gern beſenden vnd Jr  



rede hören vnd ew dann ein antwurt vvıſſen laſſen / ob die yemant  

von ewrn wegen an vns vordert / Datum in die ſanctı Kylıanȷ 

 

Text 1427 
Folio: 244r  

  

Ludwig vnd frıdrich Grafen cʒü Ötingen  

 

Gnedıgen herren / Als nehſten vvilhelm Mendel vnſer lieber Burger vnd Ratgeſell  

{von vnſern wegen} beÿ ewren gnaden geweſen ıſt {vnd Jr Jn gnedıklich von ew gevertigt habt 

des wir ewren gnaden dınſtlıchen  

vnd fleiſſıklichen danken} / vnd {er} ſünderlichen redt / daʒ etlıch fürlewt  

klagten / daʒ J ein Cʒollner pallen aufgeſniten het / vnd ewr gnad  

begert / daʒ man der fürlewt einen cʒü ew ſchıckt / . Alſo ſchıcken  

wir dıſen gegenwertigen fürman cʒü ewren gnaden / vnd Rogamus /  

daʒ Jr den gnediklıchen verhörn / vnd nach dem vnd Jr das ervart  

von ewren gnaden darcʒü tün vvöllet / als Jr {ewr gnad} dann wol verſteet / .  

Das wöllen etc Als wir ewrn gnaden wol getrawen / vnd allcʒeit etc 

 

Text 1428 
Folio: 244v  

  

Rotenburg  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns nu verſchriben habt von wein wegen die  

ewr Amptman / den vnſern auf ewr Sloʒʒ Meſſelhaw Meſtelhawſen  

gefüret laſſen hat / . Alſo ſind erſt auf hewte / darvmb für  

vns kumen F . Fleıſchman vnd Herman Sneıder vnſer Burger  

do von derſelben {ırer .} wein vvegen / vnd ſprechen / daʒ {Als} der egenante  

Herman Sneider darumb beÿ ew wer / da wolt Jr Jm niht  

mer dafür becʒalen dann als er die wein gekauffet het  

vnd ſolt fürlon / vas vnd cʒerung verloren haben / . Nu haben  

vvir Jn geſagt vvie Jr vns geſchrıben habt / daʒ Jr Jn die gern  

nach geleichen dingen gelten wollet / . vnd als {ab} Herman Sneıder aber  

von Jr beder wegen cʒü ewrer vveiſheit kümt Rogamus / . daʒ Jr den  

darvmb gütlıchen entrichten vnd der vnſern ſchadens nicht  

begern wöllet / . Das wöllen etc 



Text 1429 
Folio: 244v  

  

Hercʒog Adolpfen cʒüm Perg etc  

 

Gnedıger her / Als Jr vns aber verſchrıben habt von Johanſen von  

Bechen / vnd des C . Glancʒ vnſers Burgers wegen / haben vvir ewren  

brief wol vernomen / vnd als ewr gnade ſchreibt / vmb den  

tag cʒe leiſten cʒü Cölen auf den nehſten ſant Peters tag Vincula  

haben wir den egenanten vnſern Burger geweıſet / daʒ er {an} cʒü demſel  

denſelben tag ſüchen vnd darauf gen Cöllen kumen vvil / vnd  

getrawen ewren fürſtenlıchen gnaden vvol / Jr vvollet ew den  

vnſern darynne gnedıklıchen beuolhen ſein laſſen / als wir ewren  

gnaden vor m auch verſchriben vnd gepeten haben / VVan vvo wir  

ewrer hochwirdikeit / lıeb vnd dinſt beweiſen möhten / Das teten vvir  

allcʒeit gerne / Datum ferıa ıȷ ̃. ante Margarethe 

 

Text 1430 
Folio: 245r  

  

Burggraf Johanſen  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchriben habt / wie Conrad Gotſman  

ewrn gnaden fürbringen vnd vnderrichten laſſen hab / wie daʒ  

Jm einvelle / in etlıche ſein Cʒehenden von vns vnd den vnſern  

widerv geſchehen vnd widervaren / des er doch pıllıchen v̈bertragen  

were als er meynt / . vnd benennet vns doch nyemant der  

vnſern den er des beſchuldig / {oder was Cʒehenden das ſein} So wiſſen vvir ſelber davon  

nicht / Dann maint er daʒ Jm yemanden der vnſern einvell cʒe  

vmpillıcher weiſe einvelle tü / . wenn vns ewr gnad den oder  

die benennet / vnd was Cʒehenden das ſeÿ / So wöllen wir  

die vnſern darvmb gern cʒe red ſecʒen vnd nach dem vnd dann Jr  

red ſtet ewr gnad ein antwurt wiſſen laſſen / vnd wo vvir  

ewrer hochwirdikeit etc Datum vt ſupra . 

 



Text 1431 
Folio: 245r  

  

Johan dem Jungern Grafen cʒü Spanheim  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchriben habt von ewrer vvi der nam  

wegen / als Jr ewren veinden getan habt / haben wir ewrn brief  

wol vernomen / vnd ıſt vns die cʒwitracht cʒwiſchen ew vnd  

ewren vviderſachen nicht lıeb / vnd vvolten gerne / daʒ Jr mit Jn  

gütlıchen vnd wol eynig wert / . vnd vvo wir des rede hören  

ſo wöllen wir ewr gnad gern verantwurten ſo wir peſt mügen  

wan wo wir ewren gnaden lıeb vnd dinſt beweiſen möhten  

Das teten vvir allcʒeit gerne / Datum ferıa ııȷ ̃. ante Margarethe / 

 

Text 1432 
Folio: 245v  

  

Cölen  

 

Lıeben herren vnd frewnde / Wir ſchıcken cʒü ewrer erſamkeit  

Peter Volkmeÿr vnſern lıeben Burger vnd Ratgeſellen / .  

dem vvir beuolhen haben etwas vnſerr vnd der notdurft  

mit ewrer vveiſheit cʒe reden / . vnd Rogamus / VVas derſelb  

vnſer Ratgeſell von vnſern vvegen mit ew red vnd an  

ewr vveiſheit bring / daʒ Jr Jm des gelauben / vnd  

ew darynnen gütlıch vnd fruntlıchen beweıſen vnd durch  

vnſern vvillen tün vvöllet / Als wir ewrer erſamen  

frewntſchaft ſünderlıch vvol getrawen / vnd in ſölıchen  

vnd andern ſachen vmb ewr erberkeit cʒü allen cʒeıten  

mit vvıllen gern verdienen vvöllen / Datum ferıa ııȷ ̃ 

in Craſtino ſancte Margarethe virginis 

 

 



Text 143398 
Folio: 245v  

  

Mertein Räwter Rıchter  

cʒu Salcʒburgk  

 

non exıuıt illa littera /99 

Lieber her Richter Als Jr vns verſchriben habt von Criſtan  

Hallers ew vnſers burgers / vnd Conrad Eſels burgers cʒu Salcʒburg  

vvegen / darümb haben vvir den egenanten ~ vnſern burger beſant vnd  

cʒurede geſacʒt / vnd der hat vns geantvvurt daran geweẏſet  

daʒ Er den egenanten Conrad Eſel des verpotes Als Er Jn {vnd das ſein} hie mıt  

gerıchte bekümert vnd verpoten het abgetan vnd ledig geſagt  

hat / vnd auch demſelben Conrad Eſel einen verſorgbrief vm̈b die  

xxxij gulden {geben wil} / vvenn Er Jm die Antvvurt vnd becʒalt / geben wil  

vnd Rogamus / daʒ Jr den egenanten Conrad Eſell da dem ſelben Crıſtan  

Haller fürderlich ſein wöllet / daʒ Jm dieſelben xxxij gulden  

von dem egenanten ~ Eſell werden vnd geuallen Als etc das wöllen etc  

wie ſich die  

ſache beÿ ew  

mit den rechten  

gehandelt hat  

dabeÿ vvil  

er gern beleiben / . vnd vvir bitten ew / daʒ getrawen ew vvol Jr ſeıt  

Jm darynne fürderlich / . vvan wo vvir ew lıeb vnd fruntſchaft etc 

 

Text 1434 
Folio: 246r  

  

Byſchof cʒü wircʒburg  

 

Gnedıger her / . Als etlıch ewr Rete yecʒunden auf ewren  

gelawbſbrıf an vns gevvorben / vnd wir Jn darauf geantwurt  

haben / . von derſelben ſache vvegen haben vvir F . Tandorffer  

vnſerm Burger etwas empfolhen mit ewrn gnaden von vnſern  

vvegen cʒe reden / vnd Rogamus / . daʒ Jr Jn darynne gütlıchen verhören  

vnd das gnediklıch aufnemen vvöllet /. wan vvir das nicht  

                                                           
98 Vollständig durchgestrichen. 
99 Vermerk über dem Text. 



anders gehant noch darcʒu {getan} haben / dann das vvir mainten  

daʒ das peſte wer / . vnd wo vvir ewren fürſtlıchen gnaden  

lıeb dinſt vnd gevallnüʒʒ beweiſen möhten / Des weren  

vvir wıllig vnd teten das mit vvıll allcʒit mit ſün  

allcʒit gerne / . Datum fi in die diuıſionis Apoſtolorum 

 

Text 1435 
Folio: 246r  

  

Dem Edeln vnd veſten  

hern Hanſen Truchſeſʒ von waldpurg Rıtter  

 

Lıeber her Truchſeſʒ / Als vvir ewrer Erberkeit vormals verſchriben haben  

wie vns ettlich vnſer kaufflewt fürbracht heten / daʒ Jn die von  

Schongew verſchriben heten / daʒ etwas cʒwıtracht cʒ wer cʒwiſchen Jn /  

vnd den von Peẏtıgew / von furens wegen der kaufmanſchafft  

der ſtraſſen von Augſpurg hinein gen Amergew vnd von Amergew  

her vvıderauſʒ gen Augſpurg / darein die von Peẏtıgew den von  

Schongew ſprechen / vnd heten gepeten vns das an den vnſern cʒu  

erfaren / vnd ew fürbaſʒ cʒu uerſchreıben / Laſſen vvir ewr Erberkeit  

vviſſen / daʒ deſgeleichen ẏecʒunden aber red an vns kumen iſt /  

vnd wir haben die kaufflewt gemeiniklichen / die dieſelben ſtraſʒen  

von langencʒeıten gefaren vnd gepawet haben beſant / vnd ſie  

auf ir eẏd darumb gefragt / die ſprechen bey Jren eẏden / alſuerre  

ſie gedencken kunnen / ſo vviſſen ſie nicht anders / dann daʒ Jn die  

von Schongew Jr kaufmanſchafft dieſelben ſtraſʒ auſʒ vnd ein  

allcʒeit gefüret haben / vnd daʒ Jn nẏemanden darein geſprochen hab  

vnd daʒ auch die Nẏderlegung allweg geweſen ſeẏ cʒu Schongew  

vnd nicht cʒu Peẏtigew / vnd vvaʒ wir vveſten daʒ ewrer Erberkeit  

von vns lieb vnd gevellıchen vver / daʒ teten vvir allcʒeit gern wo  

vvir möchten / datum ſabbato poſt Margarete Anno xijo 

 

Text 1436 
Folio: 246v  

  

Hanſen dem eltern vnd Hanſen dem Jüngern  

den wıldenſteinern / cʒü wıldenfels / .  



 

Lıeben VVıldenſteiner / Als Jr vns yecʒunden geſchriben vnd  

auf vnſern brief geantwurt habt / beſunder / was von Karl  

Holcʒſchühers vnſers lıeben Burgers vnd ſeins armen manns  

vnd irer ſchof wegen / beſunder was ſ wenn ſie die ſchof  

vor vns behaben was der Jr ſeÿ / . vnd wir ew das  

verſchreıben / ſo wöllet Jr die pürgen gern / darvmb ledig  

ſagen / . Alſo laſſen wir ew vviſſen / daʒ der ſelbegenante Karl  

Holcʒſchüher vnd der Rechperger ſein arm man / dieſelben  

ſchof vor vns cʒü den heilıgen behabt haben / daʒ die  

Jr beder ſein vngeuerlıchen / vnd daʒ ſie das den Gocʒmannen  

noch den iren nicht cʒehılff noch ew cʒeſchaden tün vn  

geuerlıchen / . Awſgenomen bey xxxvȷ ſchoffen / die  

haben ſ hern Albrecht von Eglolffſtein cʒü vorcheim {armenmanns} ſein  

die haben ſie in iren eıden hindan geſacʒt haben 

 

Text 1437 
Folio: 246v  

  

VVir ~ die Burger deʒ Rats der Stat cʒü Nüremberg Bekennen  

offenlichen mit dıſem brief / daʒ wir mit dem erbern vnd veſten  

frıdrich Cʒenger des Hanſen Cʒengers Sun von weternfelt  

vmb alle vergangen ſach lıeplich vnd frewntlıch berichtet  

ſein vmb alle vergangen ſache biʒ auf diſen hewtıgen  

tag vngeuerlıchen / Mit vrkunde atergo / Geben am Pfincʒtag  

vor ſant Jacobs tag / Nach etc . xıȷo . 

 

Text 1438 
Folio: 247r  

  

Erharten Ruduſch /  

 

von Albrecht Ebner {Mein vvıllıgen  

dinſt cʒevor}  

Lieber {her} Erhart / Als Jr mir verſchriben habt von des Nickel Langen  

wegen / das han ich an den Rat braht / . vnd wer Jr maynung  

daʒ Jr ervaren het an Jm / ob er den Jren ei kerung vnd ein  



redlıch abnemen tün wolt / vnd daʒ Jr ſie wiſſen laſſen het  

was das geweſen ſein möcht / darauf wolten ſie ew ge  

antwurt haben / Doch ſo han Jch mit Jn geredt / daʒ ſie Jn  

durch ewrn wıllen vnd ew cʒü eren / geſichert haben hie  

cʒwiſchen dem vnd dem nehſten ſant Mıchels den tag vnd  

die nacht on geuerde / . Alſo / daʒ er das die cʒeit auch halte  

vnd wil er den vnſern das Jr wıder keren vnd ein redlıch  

abnemen tün / ſo mag er in der cʒeit vvol her kumen / vnd wil  

Jm der Rat geleit geben / . Wolt er des aber nicht tün / ſo  

bedarff er nicht herkumen / vnd wo ıch ew lıeb vnd  

dinſt beweıſen möht / Das tet ich ſünderlıchen gerne /  

Datum ferıa vȷ ̃. poſt Jacobȷ / 

 

Text 1439 
Folio: 247r  

  

Erharten Herberſtorffer  

 

Lieber Erhart / Als Jr vns verſchrıben habt / von Pyman des Juden  

wegen / . Den haben vvir beſant vnd ewren brief hören laſſen vnd  

darauf cʒerede geſacʒt vnd er hat vns geantwurt / Er hab des  

ewren nichts / vnd was Jr Jm geſecʒt habt / das alles hab er  

ew alles wıder geben / . Dewht ew aber / daʒ Jr darüber cʒü Jm iht  

cʒeſprechen het / Darvmb wöllen vvir ew oder ewrem ſcheinboten mit ewrem  

vollen gewalt vnuercʒogen ſlewnigen rechtens gern {von Jm} helffen vor des  

Reichs Richter hie cʒü Nuremberg vvenn wir des ermant werden  

ſo derſelb Jud vnſer Burger anheim ıſt / Datum vtsupra . 

 

Text 1440 
Folio: 247v  

  

Nördlingen  

 

Lıeben frewnde Als Jr vns verſchriben habt vvie ew Hans Kegel ewr  

mitburger geſagt hab / Jn ſüll der Stieber von geltſchuld wegen  

bekümert haben etc . haben wir ervaren / daʒ der Stieber deʒ  

nicht ſünder getan hab / . Sunder daʒ die ſache antreff Hanſen  



Scherl vnſern Burger / den wir durh ewrn vvillen beſant vnd cʒerede  

geſacʒt haben / vnd der hat vns geantwurt / Er hab den  

egenanten Kegel beÿ vns mit den rechten bekümert / . vnd würd darünter  

{geredt} geredt vnd {[...] vmb} ein cʒeit auf die es beſteen / vnd der Kegel der gen  

dem vnſerm des rechten hie vor des Reiches gerichte warten  

ſolt / . vnd er hab das anders nicht geh das hab er alſo mit  

den rechten gehandelt / vnd ob ew der ewr anders fürgeb / Daran  

tet er Jm vngütlich / wo vvir ewrer erſamen frewntſchaft lıeb  

vnd dinſt beweıſen etc 

 

Text 1441 
Folio: 247v  

  

Der gröſʒern Stat cʒü Prag  

 

Lieben frewnde / Als Jr vns verſchrıben habt von ewrer mitburger vnd  

kauflewte wegen wie die durch vnſer kreıſʒ vnd durh vnſere  

güter nach kaufmanſchacʒ wandern vnd cʒıehen maınen  

vnd begert / daʒ vvir das durch ewrn vvıllen vnderſteen  

vnd vns dar cʒü beweıſen ſüllen mit vnſerr gütlıchen fürdrung  

daʒ ewr mitburger vnd kawflewte ſıcher vnd vngehindert  

durch vnſere kreiſʒe vnd lande cʒiehen vnd wandern mügen /  

Denſelben ewrn brief haben vvir wol vernomen / vnd laſſen  

ewr erſam frewntſchaft wiſʒen / daʒ vvir awſſerhalb  

vnſerr Stat kein geleitte haben vnd nyemanden dheiner  

ſicherheit vertroſten mügen / wan die geleitte durch dıe  

kreiſʒe vnd lande vmb vns der fürſten vnd herren ſind  

vmb vns geſeʒʒen / Alſo / daʒ wir der nicht mechtig ſein  

vnd auch kein land haben / wo vvir aber ewrer erſamkeit / lieb  

dinſte vnd frewntſchaft beweıſen möhten / Das teten  

wir ſunderlich vnd mit wıllen gerne / Datum 

 

Text 1442 
Folio: 248r  

  

Hılpolten Frawmberger  

 



Lıeber Hılpolt / Als Jr vns verſchriben habt / . von des briefs  

wegen / den Jr vns gevertigt ſolt {haben} / Darynne verſteen {wir} nicht  

anders / . dann daʒ Jr vns {vor her} vmb gefüret habt vnd noch  

vmbcʒefüren maint / . Nu getraw vvir ew vvol Jr  

vertigt den brief noch vnd halt {vns} als es geteydingt  

ıſt worden / Alſo / daʒ dıe vnſern von ew nicht lenger  

vmbgefürt werden / Datum ferıa ııȷ ̃poſt Petri ad vincula 

 

Text 1443100 
Folio: 248r  

  

hern Mertein vörtſchen  

 

Non exiuit illa littera101  

Lieber her Mertein / Als Jr vns verſchriben habt von Dietrich  

von Wıſentaw wegen haben wir ewren brief wol vernomen  

vnd laſſen ewr erberkeit vvıſſen / daʒ die ſache als Dietrich  

von Wiſentaw cʒeſchaffen hat / antrifft land vnd lewte  

gemeinklichen / Alſo / daʒ vvir allein darauf nicht ge  

antwurten kunnen / . wo vvir ewrer erberkeit lıeb vnd dinſt  

etc Datum ferıa ıııȷ ̃. ante Oſwaldȷ 

 

Text 1444 
Folio: 248v  

  

Altmann kemnater  

 

Lıeber kemnater her hofmeiſter / Es iſt etwas red an vns kumen  

das ettlich vnſer Juden antreffen ſolt als wir mainen / daʒ  

Jr das nu auch vernomen vnd dauon gehort habt / Nu vviſſen  

wir der ſache nicht gruntlich / vnd darumb bıtten vvir ewr Erberkeit  

cʒemal fleıſſıglich / was ew von derſelben handlung vnd ſache  

wegen wiſſentlich ſeẏ / daʒ Jr vns das / als vil ew dann  

fuglich ſeẏ an ewrem brief verſchreıben wollet / beẏ diſem  

                                                           
100 Vollständig durchgestrichen. 
101 Vermerk über dem Text. 



boten / daʒ vvir vns in den dingen darnach deſterbas  

gerichten mügen / das wollen etc datum ut ſupra 

 

Text 1445 
Folio: 248v 

 

Bẏſchoff cʒu Meincʒ  

 

Gnedıger herre / VVir biten ewr hochwirdikeit mit allem fleiſʒ  

daʒ ewr gnade vnſer burger vnd kauffleute vnd auch Jr hab  

vnd kauffmanſchaft vnd die Jren in die nehſtkünftigen  

frankfurter herbſtmeſſe vnd wıder darauſʒ mit geleẏte  

gnedıklich fürſehen wölle / Alſo vvenn ſie oder die Jren darümb  

cʒu ewrn gnaden / oder aber den ewrn kumen vnd des begeren  

daʒ ſie vnd daʒ Jr dann durch ewr land herſchaft vnd  

gepiete ſıcher geleytet werden / Als vvir ewrn etc das wollen etc  

vnd biten des ewr gnedıg lich verſchriben Antvvurt vvider bey dıſem  

vnſerm dıener / Scriptum in die ſanctı Oſwaldi Anno xijo  

Nota daʒ man dem Bẏſſchof von wircʒburg  

hewr niht geſchriben hat vmb geleyte 

 

Nota quaeque forma praeſcripta von dem geleite et antiqua forma retro ſcripta  

ambe in Conſılio ſunt audite et illa noua forma eſt approbata etc102  

[Folio: 249r] 

Biſchof cʒu vvircʒburg  

Lücʒen S Tanner Amptman cʒu der Newenſtat  

Johann herren cʒu hohenloch  

Johann Grafen cʒu wertheim  

hern Conraden herren cʒu weınſpurg  

hern Thoman Grafen cʒu Ryeneck  

ſımiliter ut episcopo ſupradicto  

mutatis mutandis 

 

                                                           
102 Vermerk unter dem Text. 



Text 1446 
Folio: 249r  

  

Lucʒen Tanner Amptman cʒu der Newenſtat An der Ayſch  

 

Lıeber Lucʒ / VVir biten euch fleiſʒıklich / daʒ Jr vnſer burger  

vnd kauffleute vnd auch Jr habe vnd kauffmanſchaft  

vnd die Jren in die nehſtkünftigen frankfurter herbſtmeſſe  

vnd vvıder darauſʒ mit geleyte fürſehen wöllet / Alſo vvenn  

ſie oder die Jren darümb cʒu ew oder den ~ ewren kumen  

vnd des begern / daʒ ſie vnd daʒ Jr dann alſuerre Jr dann  

von ewrs Ampts wegen cʒu der Newenſtat cʒu geleyten  

habt ſıcher geleytet werden / Als etc das wöllen etc  

vnd lat vns des ewr freuntlich verſchriben Antvvurt wider  

vviſſen bey diſem vnſerm diener datum ut ſupra  

 

hern Conrad herren cʒu Pıckembach  

vnd Burggraf cʒu Mıltemberg ſımiliter  

Hannman Echter vıcʒtum cʒu Aſchaffemburg ſımiliter 

 

Text 1447 
Folio: 249v  

  

Conrad von Sawnſheim /  

 

Lıeber Conrad Als Jr vns verſchriben habt von S . Gewders vnſers  

Burgers vnd ſeiner vvirtin vvegen haben wir ewrn brief vvol vernomen  

vnd beſunder als Jr ſchreıbt / vvie vns vnſer gnediger her von  

vvircʒburg / für ewch geſchrıben hab / etc . Nu haben vvir ſeinen  

gnaden auf die cʒeit als er vns von ewrn vvegen verſchraıb  

geantwurt / daʒ wir den egenanten vnſern Burger deſmals von der klag  

geweiſt heten / Alſo daʒ vnſer her von wircʒburg dem vnſern  

cʒwiſchen derſelben cʒeit vnd Pfingſten tag beſchiede vnd  

des rechten {hülff} / . vnd ſprıcht der vnſer / daʒ Jm das vercʒogen  

vvorden ſeÿ / . Doch ſo haben vvir durh ewrn vvıllen den  

egenanten vnſern Burger vnd ſein hawſfrawn daran geweıſt / daʒ  

ſie das beſteen laſſen wöllen hiecʒwiſchen vnd dem nehſten  

ſant Mıchels tag / Alſo daʒ Jr mit vnſerm herren von  

vvircʒburg awſtragt / daʒ {er} Jn in der cʒeit vnſer her von wircʒburg  



tag beſcheıd vnd des rechten helffe / daran ſie ſich vor  

deſſelben vnſers herren gnaden von ew benügen laſſen wöllen  

ob Jn das in der cʒeit voll geen mag / vnd auch alſo /  

ob Jr cʒü In ıht cʒeſprechen het / daʒ Jr ewch darvmb von  

Jn an den rechten bey vns cʒü Nuremberg benügen laʒʒet / do  

ſie ew des gerne ſein wöllen / Datum ſ in die ſancti Oſwaldȷ 

 

Text 1448 
Folio: 249v  

  

Heinrich herren cʒü Gera /  

 

Edler herre / Als Jr vns verſchriben habt von der VValdenfelſer  

wegen / . von derſelben ſache wegen haben vvir vor nicht  

gewiſʒet / So ſind ſie vn nicht {weder} vnſer diener vnd haben  

auch ſüſt mit Jn nicht cʒeſchıcken / Alſo / daʒ vvir Jr  

nicht mechtig ſein / Möchten vvir aber darcʒü ıht getün  

daʒ ſich cʒü güt vnd frewntſchaft cʒüg Das teten wir gerne  

vnd wo wir ewrn gnaden lıeb vnd dinſt beweıſen möhten  

Das teten wir {auch} ſünderlıchen gerne / Datum ın dıe Sıxtȷ 

 

Text 1449 
Folio: 250r  

  

hern Johan Adolf von Naſſaw  

Probſt cʒü Jecheburg  

 

Erſamer lıeber her / Als vvir ewrer erſamkeit vormals verſchriben haben  

von vvılhelm Rumels des Jüngern vnd Hanſen Prünſters vnſerr Burger wegen  

wie {daʒ} vns Jr frewnde fürbraht heten / wie {da vvie} ſıch als hewre cʒü  

Oſtern / do dıſelben cʒwen vnſer Burger cʒü Höeſte geweſen wern  

gefügt het / daʒ ſie vngeuerlıchen cʒü dem ſloſʒe gegangen weren  

Darvmb Jr ſie als Jr ſie dann nicht erkant aufhalten lıeſʒet  

vnd als ew geſagt würd / daʒ ſie von hynnan weren / da  

lıeſʒt Jr ſie ledig in ſölıcher maſʒe / daʒ ſie vor vns ſweren  

vnd wir ew von Jren wegen ſchreiben ſolten in einer cʒeit als  

dann benant würd / Dabeÿ auch die andern vnſern Burger Jr frewnd  



ſprechen / daʒ die obgenanten vvılhelm vnd Hans in nötlıchen geſcheften  

beide Ir ſelbs vnd irer frewnd awſʒen weren / vnd ſo kürcʒlıchen  

cʒü vns herheim nicht kumen möhten / . als ſie auch  bed noch  

bede noch awſʒen ſein vnd ſıder her nicht herheim {nicht} kumen ſind  

Lieber her / Als wir ewrer erberkeit dann vor auch geſchrıben  

haben verſteen wir nicht anders / vnd erkennen auch dıſelben  

vnſere Burger bede in ſölıcher maſʒe / daʒ wir gelawben daʒ das  

cʒemal vngeuerlichen geſchehen ſeÿ / vnd bıten ewr erſamkeit  

aber cʒemal fleıʒʒıklich / daʒ Jr es vmb vnſern vvıllen tün vnd ſie  

ſölıchs ſwerens v̈berheben vnd gütlich erlaſſen wöllet / Daran  

beweıſt Jr vns ſünderlich fruntſchaft / die vvir allcʒeit vmb  

ewr erſamkeit gerne verdıenen wöllen / Beſunder ſo bedarff nyemand  

der darunter verdacht were vmb die ſache vnd tat ſich keins argen  

gen vns verſehen vnd ſol von Jr beder vnd der ſache wegen  

ein ſlehte vrfeh ſein / on geuerde als wir ewr erſamkeit  

das vor auch {vor} geſchriben haben / vnd bıten des ewr gütlıch  

verſchriben antwurt wıder bey diſem vnſerm diener {gegenwertıgen} / Datum in die  

ſanctı Sıxtȷ / xıȷo . 

 

Text 1450 
Folio: 250v  

  

hern hartung von Eglofſtein Rıtter  

Conrad Michelſperger vnd Erharten Ruduſch  

oder welch vnter Jn ẏecʒunden cʒu Eger ſind  

 

Lıeben her hartung / Mıchelſperger / vnd Ruduſch // Als Jr  

nechſten mit vns geredt habt von ſache vvegen als Jr  

vvol wiſſet / darauf haben vvir gedacht / Nu iſt vns vor  

langen cʒeiten von ſolichen ſachen vil vnd manıcherleẏ  

vnfügs entſtanden / dauon vvir auch noch anvechtung  

vnd vviderwerdıkeit haben / Alſo daʒ vvir vns nicht  

entſẏnnen künnen / daʒ vns das füglich ſeẏ vnd bıtten  

ewr Erberkeit mit gancʒem fleiſʒ daʒ Jr das in gut  

von vns aufnemen vnd nicht für v̈bel haben wollet  

vnd vns auch verantwurten wöllet gen vnſerm gnedıgen  

herren hercʒog Johanſen vnd andern die das antrifft  

vvo wie ewren Erberkeıten lieb vnd dinſt beweiſen  



mochten das teten vvir ſunderlıchen gerne / datum feria ıȷ ̃ 

ante laurenci Anno xijo / 

 

Text 1451 
Folio: 250v  

  

Winſheim  

vveıſſemburg /  

 

Lieben frewnde / Vns ıſt geſagt worden / wie daʒ groſʒe gewerbe  

in den landen an vil enden ſeÿn . / vnd künnen doch nicht  

gewiſʒen / wo hin oder auf wen ſie cʒecʒıehen mainen  

vnd bitten ewr frewntſchaft / Ob Jr von ſölıchen ſachen  

ıht weſt oder vernomen het / daʒ Jr vns das verſchreıben  

wöllet bey dıſem boten / Erfüren wir dann ıht / das  

wolten wir ew bey vnſerm boten {auch} gerne wiſſen laſſen  

Datum ın vıgılia Laurencij 

 

Text 1452 
Folio: 251r  

  

VVılhelm Schenken vogt cʒü Kadolſcʒpurg  

 

Lıeber vvılhelm / Als Jr vns verſchrıben habt von ewrs armen manns  

wegen deʒ Eberhart Leitgeben wie der beÿ vns cʒerechten hab / .  

Dem wöllen wir durch ewrn wıllen dar cʒü gern ein geleitt  

geben vngeuerlıchen / . Darnach von der ymmen wegen / der  

ſind etlich hynnen geweſen / der antwurt wir verhört haben  

So wöllen wir die andern auch beſenden {vnd ſie verhören} / vnd wenn Jr ſe  

dann ſelber herein kumt ſo wöllen wir mit ew davon  

reden / wie wir das an Jn ervaren haben / Datum vıgilia Laurencij 

 

 



Text 1453 
Folio: 251r  

  

Hercʒog Johanſen  

 

Gnedıger her / Als Jr vns verſchrıben habt von wegen hern VVilhelm  

Pfarrers cʒü Kurmburg / vnd hern Görgen Hutten eins papals  

vnd vnſern Burgern dem Jungen Hutten vnd der ledrerin Sune /  

Laſſen vvir ewr hochwirdikeit wiſſen / daʒ her Görg Hutt beÿ vns nicht  

ſeſſhaft ıſt / . vnd daʒ vvir ſein nicht mechtig ſein / Aber vvir  

haben die egenanten vnſer Burger beſant vnd ſie darumb cʒe rede geſacʒt  

vnd hat vns der Hutt geſagt wie er etlıchen ewren Reten  

von der ſache wegen geſchrıben {vnd ſıe gepeten hab das} hab / daʒ ſie Jn gen ewren gnaden  

{cʒe} verantwurten / vnd nu vns ewr gnade darumb geſchriben hab / ſo wer  

er gern cʒeſtund cʒü ewrn gnaden geriten ſo müg er von nötlichs  

ſeins geſcheftes wegen nicht / Aber alſpald er ledig geſein müg  

ſo wöll er cʒü ewrer hochwirdikeit reiten vnd das ſelber gen ewrn  

gnaden verantwurten / vnd wo etc Datum ferıa vȷ ̃poſt Laurencij 

 

Text 1454 
Folio: 251v  

  

VVındſheim  

 

Lıeben freund l Als Jr vns vvir ew vor verſchrıben {haben} vnd Jr  

vns darauf wıder geantwurt habt von {ſamnung vnd} gewerbs wegen etc  

vnd als Jr vns ſchreibt daʒ J ewr vnd vnſerr gut freund  

die von Rotemburg / v̈bercʒogen ſein etc des dancken wir  

ewrer freuntſchafft fleiſſıglichen / vnd bıtten ew vvie ſich das furbaſʒ  

machen vverd vnd vvenn ſie aufprechen vverden / vnd vvo ſie ſich  

hin vvenden wurden / daʒ Jr vns das beẏ diſen vnſern gegenwertıgen  

vnſern dienern von ſtund an vviſſen lat / das wollen vvir in  

ſolchen vnd andern ſachen gern vmb ew verdıenen / datum 

 

 



Text 1455 
Folio: 251v  

  

Eberhart . Grafen cʒü VVirtemberg  

 

Gnedıger her / Als vns ewr gnade verſchriben hat von Hanſen  

Jmhof vnſers Burgers wegen vnd begert / daʒ vvir Jm mit  

ewrer botſchaft gen vngern cʒe varen günnen vnd erlawben  

Daſſelb haben vvir durch ewrer gnaden wıllen getan / vnd  

Jm des gegünnet / . vnd wo vvir ewrn gnaden lıeb dinſt  

vnd gevellıcheit beweıſen möchten Des weren vvir wıllıg  

vnd teten das allcʒıt gerne / Datum ferıa vȷ ̃. poſt laurencij 

 

Text 1456 
Folio: 251v  

  

Görgen Lankwerter  

 

Lıeber Görg / Vns hat einer genant Hans Turner einen  

brief geſant vnter ewrem Jnſıgel / vnd klagt von hern Herman  

einem vicarier bbey vns / Nu haben vvir denſelben hern Herman  

den brief hören vnd leſen laſſen vnd der ſpricht Er wöll  

ew ſelber ein antwurt darauf ſchreıben / Datum vtsupra . 

 

Text 1457 
Folio: 252r  

  

Vlrich Camrer  

 

von Sebolt Pfincʒing et Erhart Schürſtab  

Lieber vlrich / VVir biten euch fleiſʒıklich / ob Jr icht newer vnd fremder leuff  

oder mer danyden cʒu vngern höret die ew füglich vvern cʒuſchreıben  

vnd nemlich ob die Maieſtat geuertıgt vnd bereit ſeẏ / vnd ob man  

damit ſigel vnd ob Jr auch ſıder icht rede von vnſerr freyheit wegen  

darümb vvir dann hewr danyden waren gehört oder vernomen habt / oder  

noch höret / daʒ Jr vns das verſchriben wiſʒen laſſen vvöllet / Alſuerre ew bey  



der nehſten potſchaft die Ir vm dann gehaben mügt Alſuerre ew  

dann das fuglıch ſeẏ / das wöllen vvir gern vmb ew verdıenen Datum 

 

Text 1458 
Folio: 252r  

  

Petro wacker  

 

Lieber Peter / VVir bıten ewr freuntlich / ob Jr ıcht newer vnd  

fremder leuff oder mer danyden cʒu vngern höret / oder vveſt  

daʒ Jr vns die an ewrm brief verſchriben wiſſen laſſen vvöllet  

Alſuerre ew das füglıch ſeẏ / das wöllen etc verſıgelt vnter  

Sebolt Pfincʒings Jnſigel / 

 

Text 1459 
Folio: 252r  

  

Otten Heẏden  

 

Lieber Ott / Laſʒ niht / du ſeiſt auf den nehſten Montag frü  

cʒu Ratecʒeite hynnen bey vns / vvann vvir etvvaʒ notlichs  

mit dir cʒu reden haben / das dıch ſelber antrifft / . Datum  

feria ııȷ ̃poſt Aſſumptionis . Marie . 

 

Text 1460 
Folio: 252v  

  

Conrad von Veſtemberg  

 

Lieber Conrad / Als Jr von Kraften ewrs Suns  

beÿ vns wart / vviſʒet Jr wol vvie Jr von darvmb  

von vns ſchiedt / . Nu ſchreibt er vns / vvie vns  

vnſer gnediger Burggraf Frıdrich vo von ſeinen  

vvegen geſchrıben hab / . Laſſen wir ew vviſſen / daʒ  

wir ſeinen gnaden darauf geantwurt haben /  



Dann wie Jr von des egenanten ewrs Suns von vns  

geſchıeden ſeit / . wil er das noch alſo vollenden  

hiecʒwiſchen vnd dem nehſten ſant Mıchels tag So  

ſol es dabey beleiben / . wie vvol er das biſher  

vercʒogen hat / vnd ſol auch dieſelben cʒeit ſicher ſein  

für {vor} vns vnd den vnſern vngeuerlıchen / datum ferıa ṽ poſt  

Aſſumptionis 

 

Text 1461 
Folio: 252v  

  

Michel Prentel Richter  

cʒü der Nydern Solcʒburg /  

 

Lıeber Michel / Als Jr vns verſchriben habt von klag wegen als Jr  

vor vnſerm Gericht getan habt vnd daſſelb recht für vns in  

den Rate geſchoben ſeÿ / . vnd ew möht des langcʒeit nye end  

vverden / . Nu vvolten vvir ew {das} recht vngern haben wir ew das  

recht nicht vercʒogen / . vnd wöllen ew auch {das} noch nicht vercʒıehen  

als verre Jr des wartet / vnd haben ıſt vor langſt cʒeit recht  

darvmb in vnſerm Rate geſprochen vnd in vnſers Gerichts  

püch r verſchriben {worden} / das Jr verhört haben möcht oder noch  

verhören mügt / . vnd wenn Jr dem ſelben rechten nachgeen  

wöllet / So wöllen wir ew des rechten gern helffen 

 

Text 1462 
Folio: 253r  

  

Ch C . Swarcʒemberger  

vnd Görgen von Sawnſheim  

 

Lieben Conrad vnd Görg / als Jr vns verſchriben habt von daʒ  

Jr veind ſeit deʒ Abbts auf dem Münchperg / . dıſelb cʒwitracht  

ıſt vns nicht lıeb vnd wolten gern / daʒ Jr gütlıchen vnd wol  

mit einander eynig wert / . Nu künnen wir an ewrem brief  

nicht lawter verſteen was ewr maynung gen vns ſeÿ /  

Dann wir bitten ew vnd getrawen ew vvol / . Jr ſchont  



vnſer vnd der vnſern lewte vnd güte / vnd wöllet die vnbe =  

ſchedıgt laſſen / Das wöllen wir vmb ewr erberkeit allcʒeit  

gern verdienen / Datum 

 

Text 1463103 
Folio: 253r  

  

Görgen Haller vnſerm Burger  

 

Lieber Görg / Als vvir vormals mit dir geredt haben von des  

viſchlein Juden wegen / daʒ du den cʒu gericht brehſt bringen  

ſölteſt / heſtu des darümb vns der Amptman von koburg  

geſchrıben hat / daʒ du den ʒugefenknüſſe bringen ſolteſt / Haſtu  

das getan / ſo beſtell daʒ der alſo gehalten werde / daʒ Er ıht 

 

Text 1464 
Folio: 253v  

  

Conraden von Kochberg  

Amptman cʒu Koburgk  

 

Heinrich von Scheẏding  

Amptman cʒu helpurg  

ſımiliter vnd infra  

ſımiliter  

 

Lieber Conrad Als Jr vns verſchriben habt {von vnſerr gnedıgen herren der Marchgrafen  

Juden wegen} / darynne haben  

vvir biſʒ her vnſer beſtes getan {als vil wir dann  

in der ſache  

ervaren mohten} / vnd wöllen / das  

auch hinfür tun ſo vvir beſte künnen {als vvir hoffen daʒ Jr des gevv[...]} / vnd deuht vns geraten  

{vnd} gut ſein / daʒ Jr yemanden den dıe ſache anrürt her  

cʒu vns ſchickte / dem vvolten vvir gern darynne geraten  

fürderlıchen vnd beholffen ſein / ſo vvir beſte möchten  

vvann vvo wir vnſern gnedigen herren ~ den von  Margrafen vnd  
                                                           
103 Vollständig durchgestrichen. 



vnd auch ew lieb vnd dinſte beweiſen möhten des wern vvir  

vvillig vnd teten das allcʒeit gern / datum ſabbato ante Bartholomei 

 

Text 1465 
Folio: 253v  

  

Wılhelm von Sawnſheim Amptman cʒü Spekfelt  

 

Lıeber VVilhalm / Als Jr vns verſchriben habt auf das  

als wir dann vnſerm herren von Hohenloch vmb geleitte yecʒunden in  

die meſʒ vnd wıder daraws verſchrıben vnd gepeten haben vnd  

Jr vns von ſein an ſeıner ſtat ein verſchrıben antwurt getan habt  

wie das etlıch die vnſern für varen vnd keins geleittes begern  

noch nemen vvöllen / vnd daʒ Jr Laſſen wir ewr erberkeit vviſſen  

daʒ vvir ſie des nicht geheiſʒen haben / . vnd wir empfelhen  

den vnſern / daʒ ſie geleitte vordern vnd nemen vnd on geleitt  

nicht varen / vnd bitten ew vnd getrawen ewrer erberkeit wol  

Jr laſſet ew die vnſern darynnen bevolhen ſein / . vnd daʒ Jr  

vns die vnſern vvelıche dann fürgevaren ſein vnd nicht geleitte  

nemen vvolten / mitnamen beſchrıben wiſſen laſſet / So wöllen vvir  

ſie darvmb wol cʒe rede ſecʒen / vnd vvo wir ewrer erberkeit lıeb  

vnd dinſt etc Datum vtsupra 

 

Text 1466 
Folio: 254r  

  

Der Stat cʒu Ach  

 

Lieben freunde / Vns hat fürgelegt / Göcʒ Grindlach vnſer burger  

vvie daʒ ewr cʒollner / von Görgen ſeinen diener cʒol geuordert  

vnd genomen hab / {des er doch nicht ſchuldig geweſen iſt /} Rogamus / daʒ Jr durh vnſern wıllen 

denſelben ~ ewrn  

cʒollner daran vveẏſen wöllet / daʒ Er dem egenanten vnſers burgers  

diener s den cʒol den Er von Jm genomen hat widergeb / vnd  

{kein newung} eʒ fürbaʒ gen vnſern burgern vnd kauffleuten {mit dem cʒolle} halt / Als das  

von alter herkumen iſt / {wann wir {vngern} kein newung vngern beẏ vns geſtatten vvolten vnd  

tut darẏnne als vvir ewrer weiſheit des vvolgetrawen / das vvollen  



vvir in ſolchen vnd andern ſachen gn vmb ewr Erſamkeit mit  

vvıllen gerne verdienen /} Als etc / das wöllen etc datum  

Sabbato ante Bartholomeẏ Anno xijo 

 

Text 1467 
Folio: 254r  

  

Berld wycknant Schulth vnſers gnedigen herren  

des Bẏſſchofs von Meincʒ Schultheiſʒ cʒu Erfford  

 

Lıeber {her} Schultheiſʒ / Als Jr vns verſchriben habt von ewrs ~  

eẏdems vvegen / vvie der etvvieuil vveẏts hie auf vnſerm kaufhaus hab  

darümb haben vvir die weitpfleger beſant vnd cʒu rede geſacʒt  

vnd die haben vns geantvvurt / vvie ewr eẏdem etwieuil waycʒ  

hie hab / vnd den hab Er dem Dẏetrich pecker beuolhen cʒu verkauffen  

Deuht aber yemanden daʒ Er reht darcʒu het der möht darümb  

her cʒu vns kumen / dem wolten wir ſeins rehten wol günnen  

dann {vnd} vvo vvir ew lieb vnd freuntſchaft beweiſen möhten / das teten  

vvir gern 

 

Text 1468 
Folio: 254v  

  

Burgraf Johanſen  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdikeit verſchriben hat / von fricʒen  

vnd wılhelms von Meyentals / vnd irer diener vnd geſellen vvegen etc  

Tu vvir ewrn gnaden cʒu vviſʒen / daʒ einer cʒu vnſerem Burgermeiſter /  

kom der von Bamberg herüber gegangen vvas / vnd klagt Jn  

vvie daʒ Er auf derſelben ſtraſʒ beraubt wer worden / Vnd alſo  

do ſanten vvir vnſer diener auſʒ / vnd die komen an etliche  

Jr vier / vnd der haben ſıe einen gefangen der hıe bey vns  

in gefenknüſſe ligt / vnd der hat vnbetwungenlich bekant  

daʒ Er beẏ derſelben tate vnd auch andern geweſen ſeẏ / vnd ab  

iſt auch {der hab ein teil beẏ Jm funden worden vnd alſo iſt} ein gaſt kumen cʒu vns kumen der 

vnd hat vns  

des rehten gemant vnd hat auch v̈ber Jn verpürgt / dann  



vvo vvir ewrn gnaden {in andern ſachen} lieb vnd dinſt beweiſen möhten des vvern  

vvir vvillig vnd teten das allcʒeit gern datum in dıe ſanctı Bartholomey 

 

Text 1469 
Folio: 254v  

  

Burggrefin  

 

Gnedıge fraw / Als Jr vns verſchriben habt von Kraften von  

veſtemberg vvegen / Laſſen wir ewr gnad vviſſen / daʒ der etwas  

vvıder vns getan hat / an einem der vnſern armen man dem die  

awgen awſgeſtochen wurden / darvmb vvir wandels oder abnemens  

von Jm bedörfften / Doch ſo wöllen vvir ewr gnad domit eren  

vnd ew das hinheim ſecʒen vnd getrawen ewrn gnaden wol  

Jr weıſet Jn / daʒ er vns doch ein beſcheiden abnemen tü /  

vnd als ewr hochwirdıkeit begert / daʒ vvir Jn für vns vnd  

die vnſern ſıchern auf frewntlıch recht des Jr ewr gnad  

vnuercʒogenlich von Jm beholffen ſchıcken wöll en Das wöllen vvir  

durh ewrn vvillen tün vnd ſıchern Jn auf frewntlich recht für  

vns vnd die vnſern vngeuerlıchen Als vns dann ewr  

[Folio: 255r]  

gnad ſchreıbt von Jſrahel Juden wegen / Dem wöllen wir durh  

ewren vvıllen dreÿ tag geleitte beÿ vns geben / Alſo / daʒ er das  

geleitt auch halt / vnd wo etc 

 

Text 1470 
Folio: 255r  

  

Bẏſſchoff cʒu Bamberg  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochw gnade verſchriben vnd  

abſchrift eins brıefs / vvie ewrer hochwirdıkeit vnſer herre von  

vvircʒburg verſchriben hab / darynne verſloſſen geſant hat /  

haben vvir wol vernomen / vnd dancken des ewrn {fürſtenlichen} gnaden mit  

allem fleiſʒ / vnd tun ewrer hochwirdıkeit cʒuvviſſen / daʒ vvir  

von derſelben ſache vvegen etwieofft cʒu deſ demſelben {bey} vnſerm  

gnedıgen herren von wircʒburg getan haben vnſer botſchaft gehabt  



getan haben / vnd als die ſach geſtalt iſt geweſen / So heten  

vvir ein gut getrawen cʒu ſeinen gnaden gehabt / daʒ Er das  

het vallen laſſen / Aber nü ſein gnade ewrer hochwirdikeit alſo  

von vns verſchriben hat / So mainen vvir vnſerſelbs potſchaft  

darümb cʒu demſelben ~ vnſerm gnedigen herren von vvırcʒburg  

cʒetun vnd ſeinen gnaden dıe ſache cʒu verantvvurten / daʒ vvir  

hoffen / daʒ vvir beẏ glimpf vnd in ſeinen gnaden {cʒe} bleiben / vnd  

vvo vvir auch ewrn fürſtenlichen gnaden lıeb vnd dinſte beweiſen  

mochten / des wern wir wıllig vnd teten das allcʒeit gern / Datum  

ferıa ṽ poſt Bartholomei  

 

Sweinfurt vnd winſheim ſımiliter ut ſupra cum hoc addito  

vnd wenn auch vnſer freunde cʒu den ~ ewrn kumen / dıe vverden Jn dann  

wol ercʒelen dıeſelben ſach vnd handlung wol ercʒelen vvie ſıch das  

verloffen hat / dıe dann ewrer vveiſheit das fürbaʒ auch cʒuvviſſen  

tun ſüllen / vnd wo vvir ewrer erſamkeit etc ut in forma  

 

Cedula interCluſa  

Auch haben vvir dem poten der vns ewrn brief  

braht hat / das lon auſʒgeriht 

 

Text 1471 
Folio: 255v  

  

hern Albrecht von Eglofſtein Amptman  

cʒu vorcheim  

 

Lieber her Albrecht / Als vnſer lieb burger vnd Ratgeſellen  

mitnamen wılhelm Mendell / Sebolt pfincʒing vnd  

Nẏklas Muffell / cʒu am dem nehſtvergangen Eritag  

bey ew cʒu Newkirchen gevveſen ſein / die haben vns  

wol geſagt / daʒ Jr ew gar freuntlıchen in den ſachen  

beweiſet habt / des vvir ewrer erberkeit mit gancʒem  

fleiſʒ dancken / vnd als Jr mit denſelben vnſern Ratgeſellen  

geredt habt / main vvir dieſelben ſache ſecʒen vvir cʒu  

ew / vnd bıten euch freuntlich / daʒ Jr vns {auch} darynne vnd  

auch in den vrfehe verſorget / vnd vvie das ein ende  

nimt / das lat vns eygenlich bey ewrm boten verſchriben  



vviſſen / dem vvir das lone ge darümb gern auſʒrichten  

vvöllen / vnd wo vvir ewrer erberkeit etc 

 

Text 1472 
Folio: 255v  

  

Lieber Eıdem  

 

Lıeber her Albrecht / Als Jr vns verſchrıben habt von der  

vrfeh wegen haben wir ewrn brief wol vernomen / Nu  

haben wir ewrer erberkeit die ſache vnd vmb {die} vrfeh  

vor Hin empfolhen vnd ſecʒen das aber auf ew / wan Jr  

ſelber wol verſteet wie Jr dem tün ſüllet / . vnd bitten  

vnd getrawen ewrer erberkeit {wol} Jr verſörgt vns darynne  

vnd wie es cʒü end kum das wöllet vns an ewrem  

{brıf} laſſen wiſſen bey ewrem boten dem wir das lon gerne  

geben wöllen vnd wöllen auch das vmb ewr erberkeit etc  

Datum ferıa ıȷ ̃. ante Egıdij / . 

 

Text 1473 
Folio: 256r  

  

Franckfurt  

 

Lieben frewnde / Als die ſtallung cʒwiſchen den Edeln herren ~ den von Hanaw  

vnd vns yecʒunden ın der meſſe auſʒgeet / Haben vvir dem vvılhelm  

Mendell vnſerm lıeben burger vnd Ratgeſellen beuolhen mıt ewrer  

vveıſheit dauon cʒu reden als Er d ew das wol ercʒelen vvirdet  

Rogamus // daʒ Jr demſelben ~ vnſerm Ratgeſellen darynne von  

vnſern vvegen fürderlich vnd geraten ſein wöllet / Als das ewr  

vveiſheit vormals auch williklich getan hat / des wir ewrer  

erſamen freuntſchaft mit gancʒem fleiſʒ dancken / vnd auch das  

in ſolchen vnd andern ſachen vm̈b ewr vveıſheit allcʒeit gern  

verdienen wollen datum feria ıȷ ̃ante Egıdıȷ / Anno duodecımo 

 



Text 1474 
Folio: 256r  

  

hern Sulco Probſt cʒu Chotiſchaw  

vnd hauptman cʒu Tachaw  

 

Ervvirdıger vnd lieber herre / vns hat fürgelegt Erhart Rücʒ vnſer Burger  

vvie Jm fürkumen ſeẏ / daʒ Jr d vnd die von Tachaw von vnſers  

gnedigen herren ~ des künigs wegen / lantgraf lewpolden cʒum vom  

Lewtemberg ancʒugreiffen maint / Nu lig ſein hamer pfreimd  

genant mit ſeiner cʒugehorung vnte vnter deſſelben lantgraf  

leupolds gütern / vnd hat vns gepeten gebeten / daʒ vvir euch  

von ſeinen wegen verſchreiben vvöllen / daʒ Jr ſein an dem egenanten hamer  

vnd ſeiner cʒugehörung ſchönet / Alſo Rogamus / daʒ Jr das durh vnſern  

wıllen tun vnd auch mit ~ den ewrn vnd den von Tachaw beſtellen  

vvöllet / daʒ ſie das auch alſo tun / Als etc das wöllen etc  

 

Den von Tachaw ſımiliter mutatis mutandis 

 

Text 1475 
Folio: 256v  

  

Conraden von kochberg vogt  

Amptman cʒu Koburg  

 

Lıeber her Conrad {vogt} / Als Jr vns von vormals verſchriben  

habt von ~ vnſer gnedıgen herren ~ der von Meichſen  

vnd irer Armenleute n wegen vnd auch der Juden vvegen  

cʒu Grefemberg / Alſo laſſen vvir ewr erberkeit wıſſen / daʒ die  

wir da vnſer v vnſer beſtes darcʒu getan haben / daʒ dıe  

Juden {doſelbſt ʒu Grefemberg} cʒu gefengnüſſe braht ſein worden / vnd das verkünden  

vvir ewrer erberkeit darümb / ob Jr oder ſüſt yemanden ıchts  

darcʒu tun vvolt / dem wolten der möcht das tun /  

ob yemanden wer der darcʒu icht tun vvölt / vvaʒ vvir dann  

darẏnne fürderl fürderlich vnd geraten geſein möchten  

das teten wir gern / d dann wo vvir vnſern gnedıgen herren  

~ den von Meihſen / ew vnd ew lieb dinſt beweiſen  

möchten / das teten vvir allcʒeit gern / datum feria ııȷ ̃ante Egıdij 

 



Text 1476104 
Folio: 256v  

  

Laurencʒen Gocʒman cʒu der Püg  

 

Lieber G Lorencʒ / vns hat fürgelegt fraw Criſtein dıe vvıldenſteinerin  

vnſer burgerin / vvie daʒ Jr v̈mb ſölch feintſchaft vnd cʒweyung  

als cʒwiſchen ew / vnd den wıldenſteinern iſt / das vns getreulich  

leid iſt / hat vns fraw Crıſtein dıe vvıldenſteinerin fürgelegt vnſ  

burgerin gebeten / daʒ vvir euch verſchreıben wöllen / ob daʒ vver  

daʒ Jr ew d yendert cʒu greiffen vvürdt / daʒ Jr dann derſelben vnſerr  

burgerin {durh vnſern w} vnd ~ der Jren {durch vnſern willen} darvnter ſchonen vnd keinen 

ſchaden  

cʒu cʒıehen vvöllet Als etc das wöllen etc 

 

Text 1477 
Folio: 257r  

  

Laurencʒ Gocʒman  

cʒu der Püge  

 

Lieber Gocʒman / vvir bıten euch fleiſʒıklichen / daʒ Jr eʒ fürbaʒ gen fraun  

Criſtein der wıldenſteinerin {vnſer burgerin} vnd den Jren beſcheydenlıchen halten wo  

vnd ır ſchonen vvöllet durch vnſern wıllen / das wöllen etc bıſʒ das mit  

freuntlıchen rehten auſʒgetr / Alſo daʒ ſie vnd ~ das Jren Jr vor ew vnd  

den ewren {hinfür} ſicher ſein bıʒ dıe ſache mit freuntlıchen rehten das wöllen  

vvir gern vm̈b euch verdıenen / datum vnd lat vns des ewr freuntlich  

verſchriben Antvvurt wıder wiſſen / Datum feria vȷ ̃poſt Egıdij 

 

Text 1478 
Folio: 257r  

  

F Hunt  

 

Vnſer freuntſchaft beuor lieber Frıcʒ / Als du vns aber verſchriben haſt  
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von Cuncʒen {Conrad} Pfıncʒings vnſers vnſers burgers vnd eins halben tuchs  

wegen von prüchſell / laſſen vvir dich wiſſen / daʒ vvir dir vor darauff  

geantvvurt haben / Als vvir dir auch yecʒunden antvvurtten / daʒ der egenante  

vnſer burger vormals niht anheim geweſen / vnd auch noch niht iſt  

doch vver eʒ / daʒ du darümb cʒu vns herein kumen wolteſt / vvenn  

du dann hiecʒwiſchen vnd ſant Michels tag ſchierſt / herein kumen  

wilt / So ſoltu vnſer geleẏte vier tag haben cʒu vns vnd von  

vns für vns vnd alle die vnſern vnd bey vns in vnſerr Stat für  

allermenklich vngeuerlichen / Als du vns dann ſchreibſt von eins  

pferds wegen das dir hinein gen lauffe entloffen ſeẏ / des dir ſich  

vnſer Amptman ~ der Tecʒell vntervvunden hab / Laſʒ vvir dıch vviſſen  

daʒ der ~ vnſer Amptman niht iſt / dann deuht dich / daʒ du mit J an {mit}  

Jm oder den von lauff ıcht darümb ıcht cʒe vordern {cʒeſchıcken} heteſt / das  

mochſtu wol tun / datum feria dominıca poſt Egidij darümb  

möchſtu Jn wol ſchreẏben / datum d dominica poſt Egidij 

 

Text 1479 
Folio: 257v  

  

Winſheim  

 

Lıeben frewnde / Ewr briefe vnd als Jr vns emboten habt  

haben wir vvol vernomen / vnd danken des ewrer frewntſchaft  

mit gancʒem fleiſʒe / vnd wo es vnſern güten {frewnden} den von Rotemburg  

wol gieng / Das hörten vnd ſehen wir cʒemal gerne / .  

vnd bıten ewr erſamkeit was Jr auch fürbas trefflichs  

gewar würdt oder vernemt / daʒ Jr vns das aber cʒewıſſen  

tün wöllet als wir ew des vor auch gepeten haben  

Deſgleichen wir gen ew auch gern tün wöllen / vnd vvo  

wir ewrer frewntſchaft / lıeb vnd dienſt beweiſen möhten  

das teten vvir allcʒeit mit vvillen gerne / . Datum ferıa vȷ ̃ 

poſt Natıuitatis Marie / 

 

Text 1480 
Folio: 257v  

  

hern Paulus von Elm  



vnd Dyecʒen von Tungen Junior  

bed cʒu Schernaw  

 

Lieber her Paulus vnd Dẏecʒ Vns iſt von Caſpar wernicʒers  

vnſers burgers wegen fürgelegt worden / vvie Jr demſelben  

egenanten ~ vnſerm burger ſeinen Armman {vnd ſeinen ſun} vnd hinterſeſſen {kneht} auf  

ſeinem hof cʒu Hilperſhofen gefangen vnd Jn Jr ſein habe  

genomen habt / Rogamus / daʒ Jr den {die} ſelben ~ vnſers burgers  

Arm man {leute} ledig vnd Jn {Jr} ſein {vnd Jr} habe wıdergeben wöllet / Als etc  

Das wöllen etc . datum 

 

Text 1481 
Folio: 258r  

  

Eberharten  

vom Perg  

 

Lieber Eberhart Als vvir euch vormals geſchriben haben von Hanſen  

CƷeidlers vnſers burgers wegen / Als wir ew tag geſecʒt heten daʒ Jr  

Jm des rechten geweſen ſein ſölt / Als Jr dann mit Jm gewilkürt het  

Alſo hat vns der egenante vnſer Burger fürgelegt / vvie Jr Jm des rehten  

noch biſʒ her niht geweſen ſeit / Vnd hat vns gemant daʒ vvir  

ew verſchreiben wöllen / ob Jr Jm des rechten noch ſein wöllet  

oder niht / Darümb wölt Jr Jm des rechten ſein / ſo mügt Jr  

ın den nehſten xiiij tagen herein cʒu vns kumen vnd im des alſo  

vor vns ſein / kömt Jr aber {alſo in der cʒeit} niht / ſo müſten vvir dem egenanten  

vnſerm burger de ſeins rechten fürbaʒ günnen cʒeſuchen / Datum  

ın Craſtino beate Marıe Natiuitatis beate Marıe Anno xijo $ 

 

Text 1482 
Folio: 258r  

  

Graf Johanſen  

von wertheim  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr edell verſchriben hat von Dyetrich  

wẏſentawers vnd des tags wegen als ewr gnade mit Jm leiſten  



wölle etc haben vvir ewrn brief wol vernomen / vnd laſſen ewr gnade  

vviſſen / daʒ cʒu der cʒeit vil vnſers Rats auſʒen  vnd niht anheim  

ſein / Alſo / daʒ vvir {yecʒunden} nyemanden gehaben mügen / der darcʒu darcʒu  

gehaben mügen / den vvir darcʒu ſchicken / So dunkt vns auch  

daʒ des kein not ſeẏ / vvann vvir ewrn gnaden wol baſʒ cʒugelauben  

iſt / dar dann cʒu / v den wir auch wol baſʒ gelauben dann Jm  

vnd bıten ewr edell / daʒ Jr vns des niht für v̈bell habt / dann  

wo vvir ewrn gnaden lieb vnd dinſt beweıſen möhten / das  

teten wir allcʒeit gern / datum Sabbato poſt Natıuıtatis Marıe 

 

Text 1483 
Folio: 258v  

  

Burgraf Johanſen  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdıkeit yecʒunden  

verſchriben hat von Dyetrichs von wẏʒentaw vnd ſeiner  

habe wegen vm̈b ein geleite {etc} / Tu vvir ewrer hochwırdikeit  

cʒu vviſſen / daʒ etlıch ſache / als Dyetrich von wẏſentaw  

cʒuſchaffen hat antrifft land vnd leute gemeinlıchen  

Darümb vns cʒu diſen cʒeiten niht füglich wer Jm  

geleyte cʒu geben / Vnd biten ewr hochwirdikeit fleiʒıklich  

daʒ Jr das von vns niht in vnwillen aufnemen vvöllet  

dann wo wir ewrn gnaden in andern ſachen lıeb / dinſt / vnd  

wolgeuallen beweiſen möchten / des wern vvir wıllig  

vnd teten das allcʒeit gern / Datum ferıa ıȷ ̃ante Exaltacionis  

ſancte Crucis 

 

Text 1484 
Folio: 258v  

  

Johan  

Burggraf Johanſen  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdikeit verſchriben hat / Von Otten  

Heẏdens vnſers burgers vvegen / Den haben vvir darümb durch  

ewrn vvillen beſant vnd ernſtlich cʒurede geſacʒt / vnd Jn daran  



gevveẏſet / daʒ Er ſpricht / daʒ Er ſich cʒu ewrn gnaden fügen  

vnd kumen vvölle ſo Er kürcʒlichſt müge / vnd begert eins  

geleẏtes / als Er das ewrn gnaden an ſeinem brief ſelber cʒu  

verſchreiben maint / Vnd wo vvir ewrn gnaden lıeb vnd dinſt  

bevveıſen möchten / des wern vvir wıllig vnd teten das  

allcʒeit gern / datum feria vȷ ̃ante Lamperti Anno xijo 

 

Text 1485 
Folio: 259r  

  

Hern Johan Adolff von Naſſaw  

Probſt cʒu Jecheburg  

 

Erſamer vnd lıeber herre Als vvir ewrer erſamkeit vormals cʒu cʒwein  

malen verſchriben haben von wılhelm Rumels des Jüngern vnd Hanſen  

Prünſters vnſerr burger wegen / die cʒu derſelben cʒeit nıht anheim  

geweſen ſein / vnd wir gern geſehen heten / daʒ Jr euch an demſelben  

vnſerm verſchreiben het benügen laſſen / als von des aufhaltens wegen  

als Jr ſie getan habt laſſen / darümb / daʒ ſie cʒu dem Sloſſe hoeſte  

gegangen waren / Aber ſeit Jr daran kein genüge haben wölt  

So ſind dıeſelben ~ vnſer burger bede Als ſie yecʒunden herheim komen  

ſein für vns in vnſern Rate kumen / vnd haben vor vns mit Jrem  

eẏde behabt vnd geſworen / daʒ ſie on alle argliſte vnd ongeuerde  

cʒu dem Sloſʒ hoeſte gegangen ſein vnd das geſchawet haben nyemanden  

cʒeſchaden / So ſınd auch die egenanten wılhelm Rumell vnd hans  

Prünſter bede vnſer burger vnd ſteen vns cʒu der cʒeit cʒu vnd nyeman  

anders cʒu verſprechen / vnd wöllen auch vvir noch ſie nyemanden  

der mit derſelben Aufhaltung cʒeſchicken gehabt hat oder darynne  

verdaht iſt vmb dieſelben tate keins argen gewarten / dann vvo vvir  

ewrer erſamkeit lieb vnd dinſte beweiſen möhten das teten vvir gern  

datum in die ſanctı lamperti Anno xiȷo 

 

Text 1486 
Folio: 259r  

  

Burgermeiſter her S . Pfincʒing . her Peter  

volkmeir ferıa ıııȷ ̃in die Mathei apoſtolı Anno . xıȷo . / 



 

Text 1487 
Folio: 259r  

  

Hern Anthoni von Techanden  

des Stiffts cʒu Bamberg oder ſeınem offıcial  

in geiſtlichen ſachen  

 

Erſamer vnd lıeber herre / Als vvir ewrer erſamkeıt /  

vormals auch verſchriben haben von küngunden der kürcʒin vnſerr burgerin  

wegen / als ſie Cuncʒ Tafler der auch vnſer burger iſt / vnd ſein  

purgerreht bey vns noch nye aufgeben hat / für ew auf geiſtlich  

gerihte geladen hat / von werltlicher ſache wegen / dıe vor langſt  

hie vor dem gerichte gehandelt iſt worden / ee die für euch kumen iſt  

Rogamus / daʒ Jr noch den egenanten ~ klager da durch vnſern willen vveyſen  

wöllet / daʒ Er von der klag vor ew auf geiſtlichem gerihte laſʒe  

vnd vm̈b dıeſelben ſache dıe vor hıe angefangen vnd gehandelt iſt  

von der egenanten ~ vnſerr burgerin {hıe vor dem geriht} reht neme / des vvir Jm 

vnuercʒögenlichen  

als andern vnſern burgern helffen vvöllen / vvenn vvir des ermant werden  

ſo dıe egenante vnſer burgerin anheim iſt / vnd bedarff Er darcʒu icht geleytes  

[Folio: 259v]  

das wöllen wir Jm auch vörderlich geben beẏ vns / cʒu vns vnd  

von vns für vns vnd alle die vnſern / vnd waʒ auch Conrad  

Molitor vnſer {burger vnd} diener in der ſache an euch werb von vnſern  

vvegen / des gelaubt Jm / vnd tut darynne / Als etc das wöllen etc  

datum feria ṽ poſt Mathei Apoſtolı Anno etc xıȷo 

 

Text 1488 
Folio: 259v  

  

Hanſen von Meẏental dem eltern /  

vogt vnd Amptman cʒu Erlangen  

 

von vlrich Stromeyr ad Roſam Burgermeiſter  

Lieber Hanſe / Als Jr yecʒunden dem Rate hie / vnd mir verſchrıben  

habt / han ich ewrn brief wol vernomen / vnd laſʒ euch vvıſſen  

daʒ cʒu der cʒeit vil vnſers Rats niht anheim ſınd / vnd yecʒunden  



keinen Ra / dann vvenn der nehſt Rate vvirdt / ſo vvil ıch ewrn brief  

dem Rate für ge legen / iſt dann yemanden der vns von ewrn vvegen  

daran mant dem vvöllen vvir gern ein antvvurt geben / doch ſo  

vvaiſʒ ıch nicht / daʒ ma noch verſıhe ich mich niht / daʒ man {die vnſern}  

vveder auf ew noch dheinen der ewren gehalten haben / datum  

feria vȷ ̃ante Mıchaelis Anno xij 

 

Text 1489 
Folio: 259v  

  

hanſen von Seckendorff Nolt genant  

cʒu Leymbach geſeſſen  

 

Lieber Nolt / Vns iſt von Cuncʒen Beheims vnſers burgers vvegen  

fürbracht woꝛden / vvie daʒ her hans vom Eglofſtein vnd Jr  

etwaʒ cʒweyung miteinander habt / darümb Jr bederſeit einander  

ancʒegreiffen vnd cʒubeſchedıgen maint / das vns niht lıeb ıſt  

vnd gern ſehen / daʒ Jr wol miteinander eŷnig wert / Nu hat  

der egenante ~ vnſer burger ein en ha {erb an dem} hamer an der Trubach cʒum  

doſʒ genant / vnd beſorgt / ob Jr den egenanten hern hanſen oder dıe ſeinen  

[...] angreiffen vnd beſchedıgen vvürd / daʒ Jr J dann {Jn} den egenanten ~ vnſern burger 

{denſelben vnſern burger}  

vnd ~ dıe ſeinen an dem egenanten hamer / oder ſeıner cʒugehörung auch be -  

ſchedigen vvürdt / darümb Rogamus / daʒ Jr deſſelben vnſers burgers vnd  

[Folio: 260r]  

der ~ ſeinen / an dem egenanten hamer mit ſeiner cʒugehorung ſchonen vnd  

vnbeſchedigt laſſen wöllet durh vnſern willen / Als etc / das vvöllen etc  

vnd lat vns des ewr freuntlich verſchriben antvvurt wider vviſſen datum 

 

Text 1490 
Folio: 260r  

  

Hanſen von Maẏental  

dem eltern vogt cʒu Ergl Erlangen  

 

Lieber Hans / Als Jr vns verſchriben habt / vvie daʒ vvir nach ew  

vnd ewrn knehten ſtellen / vnd die vnſern auf ew halten laſſen  



dauon vviſʒen wir niht / vnd haben auch den vnſern niht beuolhen  

daʒ ſie auf ew beſunder {beſunder} halten ſüllen / dann vvir ſchicken vnder  

vveẏlen d vnſer diener auſʒ vnd heıſſen die halten / ob yemanden  

die ſtraſʒen angriffe vnd rawbet / daʒ ſie dann dauor vveren vnd das  

werten alſuerre ſie möchten / 

 

Text 1491 
Folio: 260r  

  

Lucʒen Tanner Amptman  

cʒu der Newenſtat an der Eyſche  

 

Lieber Lucʒ Als Jr vns verſchriben habt von Peter Hanſen Puffers  

vvegen vom Newenhof {der ewr dıener geweſen iſt} / vvıſʒen vvir cʒu der cʒeit nihts beſunders  

daʒ vvir mit Jm cʒeſchicken haben / vveſt Er aber yemanden {dheinen} der vnſern  

dauor Er ſich beſorgt / das {den} lieſʒt vns wiſʒen / ſo wolten wir den  

beſenden vnd ſein rede darümb hören / datum in vıgilia ſanctı Michaelis 

 

Text 1492 
Folio: 260v  

  

Burggraf Johanſen  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdikeit geſchriben hat von Otten  

Heydens wegen / das haben vvir wol vernomen / laſſen vvir ewr  

gnade wiſſen / daʒ vvir vnſerſelbs botſchaft kürcʒlıchen von  

derſelben ſach vvegen cʒu ewrn gnaden ſchıcken wöllen / müntlıch  

mit ewrn gnaden dauon cʒureden / vnd wo vvir ewrer hochwirdikeit lieb  

vnd dinſte beweiſen möchten / des wern vvir wıllig vnd teten  

das allcʒeit gern / datum feria ıııȷ ̃ante Mıchaelis Anno xijo / 

 

Text 1493 
Folio: 260v  

  

Hanſen von Meyental dem eltern  



Amptman cʒu Erlangen  

 

Lieber . Hans Als Jr vns aber verſchriben habt / von ewrn ~  

vnd ~ der ewren vve der ewren vvegen / laſʒen vvir euch  

vviſʒen / daʒ vvir cʒu der cʒeit niht vvıſʒen / daʒ vvir mit  

anders mit ew cʒeſchıcken haben dann lıeb vnd gut / Aber  

v̈mb die ~ ewren / künnen vvir nicht gevviſſen / vver dıe ſein  

Datum feria vȷ ̃poſt Mıchaelis Anno xijo 

 

Text 1494 
Folio: 260v  

  

hern petern prouincial Auguſtiner  

ordens in Teutſchen landen Alemannia  

 

Erſamer vnd lieber herre / Eʒ ſind für vns kumen ~ der Prior vnd etlich  

ſein prüder Auguſtiner ordens hie bey vns / vnd haben vns fürgelegt  

vnd gebeten / daʒ vvir ew von pruder Hanſen Renners der auch ewrs {irs}  

ordens vnd der Stat kind hıe iſt / verſchreiben vvöllen / daʒ Jr Jm günnen  

vnd erlauben wöllet / daʒ Er cʒu Jn herkumen vnd bey Jn vvonen vnd  

dem volk das goſw gotſwort ſagen vnd predigen müge / Alſo Rogamus  

daʒ Jr das alſo durch vnſern vvıllen tun vvöllet {vvann vvir wol vernomen haben} daʒ man den 

mıt ſeıner  

predıg gern höre / das wöllen etc {das wollen etc} vvann vvir mainen daʒ Er ewrm Cloſter  

hie nücʒer ſeẏ dann ein fremder der niht der Stat kind hie iſt / datum 

 

Text 1495 
Folio: 261r  

  

Graf Johanſen  

von wertheim  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr edell verſchriben hat von Dyetrichs  

von vvẏſentaw / vnd eins geleẏts vvegen / als Jr an vns begert / daʒ  

vvir Jm her cʒu vns geben ſolten / Tu vvir ewrn gnaden cʒu vviſſen  

daʒ vns cʒu der cʒeit niht füglich iſt Jm geleẏte cʒugeben / vvann  

dieſelb ſache nicht vns allein / ſunder land vnd leute antrifft / Vnd  



vns auch vormals von ſeinen vvegen etlich fürſten vnd herren Jm vm̈b  

geleyte cʒugeben verſchriben haben / den vvir das auch abgeſagt haben  

vnd als Jr ſchreibt / daʒ vvir ewr vnſchulde darynne merken vnd  

vernemen vvürden / dunkt vns / daʒ Jr des gen vns niht bedürfft vnd  

des auch kein note ſeẏ / vvann vvir ewrer edell der ſache vor gencʒlich  

vervviſʒet haben vnd noch vervviſſen / vnd wo vvir des rede hören /  

ſo vvöllen vvir ewrer edell darẏnne verantvvurten vvo vvir künnen  

vnd mügen / vnd getrawen auch ewrn gnaden wol / Jr wöllet das  

niht in vnvvillen von vns aufnemen / vvann vvo vvir ewrn gnaden  

in andern ſachen lieb vnd dinſte beweiſen möchten / des wern vvir  

vvillig / vnd teten das allcʒeit gern / datum feria vıȷ vȷ ̃poſt Michaelis 

 

Text 1496 
Folio: 261r  

  

Joh Hercʒog Johanſen  

 

Gnediger herre Als vns ewr hochwirdikeit verſchriben hat / von ewrs gelegers  

vvegen / Als Jr ew cʒu velde getan habt von gemains frids vnd nucʒes  

vvegen / das haben wir wol vernomen / vnd als Jr an vns begert / ob vvir  

icht hörten / das ewrer hochwirdikeit cʒuſchaden kumen möcht / daʒ vvir ew das  

cʒevviſſen teten daſſelb vvir alſo gern tun vvöllen / vvann vvo eʒ ewrer hochwirdikeit  

glücklich vnd wol ging / des vvern vvir mitſampt ewrn gnaden fro vnd  

hörten das cʒemal gern / vnd wo vvir auch ewrn gnaden lıeb dinſt  

vnd wolgeuallen beweiſen möchten / des wern vvir vvıllig vnd teten  

das allcʒeit gern / Datum Sabbato poſt Mıchaelis 

 

Text 1497 
Folio: 261v  

  

hern Steffan von  

Abſpergk {vogt} vnd den burgern des Rats der Stat cʒu Abemberg  

 

Lıeber her Steffan vns vnd lieben freunde / Vns hat  

fürgelegt Herman Stör / vnſer burger / vvie daʒ Jr den  

Herman Krawſen bey Abemberg geſeſſen ſeinen Armman  

nöten vnd dringen wolt / daʒ Er mit den ~ von Abemberg  



ſtewr vnd wache das doch von alter niht herkumen ſeẏ  

vnd darumb ſo müſʒ er auch vor ew empflüchten gee  

vnd ſey vnſicher vor ew / Rogamus / daʒ Jr des egenanten  

vnſers burgers Armman bleiben laſʒen wöllet / als das von  

alter herkumen iſt / Vnd Jn auch ſıchert auf freuntlich  

recht / das wollen vvir vm̈b ewr erberkeit allcʒeit gern  

verdienen /vnd het {Jr} dann cʒu demſelben vnſers burgers  

Armmans icht cʒeſprechen / darumb vvile vvil ew {oder ewrm ſcheinboten etc} der egenante /  

vnſer burger {ew oder ewrm ſcheinboten  

mit ewrm vollen gevvalt} von demſelben vnſerm burger {ſeinem Armman} vnuercʒogen ſlewnigs  

rechten gern helffen vvenn er des ermant vvirdt / vnd lat  

vns des ewr freuntlich verſchriben Antvvurt wider vviſſen datum  

fe in die ſancti franciſſi 

 

Text 1498105 
Folio: 261v  

  

Otten Heyden  

 

Vnſer freuntschaft beuor Lıeber Ott /  VVir Als du vnd Sebo Peter  

Volkmeir vnſer burger vnd Ratgeſell miteinander herab ge -  

ſcheẏden ſeit / Alſo laſʒ niht du kumſt cʒu vns herein  

daʒ du auf den nehſten freẏtag hie von vns ſeiſt  

vvann der leuterer vnſer diener auch auf dıeſelben cʒeit  

kumen ſol / Datum 

 

Text 1499 
Folio: 262r  

  

Erfford  

 

Lieben freunde / Als Jr vns geſchriben habt / von Celiax ewrs burgers  

vnd auch Jörgen Hallers vnſers burgers vvegen / Laſſen vvır ewr  

vveiſheit wiſſen / daʒ vvir vormals in cʒu den ſachen getan haben  

ſo vvir beſte konden vnd möchten / vnd auch noch darynn gern  

tun vvölden / vvaʒ vvir vveſten das ew lieb vnd dinſt wer / vnd vvir  
                                                           
105 Vollständig durchgestrichen. 



heten den egenanten ~ vnſern burger darümb durch ewrn wıllen gern  

cʒurede geſacʒt / ſo iſt Er cʒu der cʒeit niht anheim / dann Jm hat  

der egenante ~ ewr mitburger vormals hıe vor vns von der  

ſelben ſache vvegen mit recht cʒuſprochen / vnd alſo iſt Jm der  

vnſer emprochen / deuht aber ~ den ewren / daʒ Er darüber {icht} mer  

cʒu dem vnſern icht cʒuſprechen het / darümb vvöllen vvir Jm  

oder ſeınem ſcheimboten mit ſeinem vollen gevvalt vnuercʒogen  

ſlewnigs rehten gern helffen vvenn vvir des ermant vverden  

ſo derſelb vnſer burger anheim iſt / Datum feria vȷ ̃ante Dyoniſij  

vvann vvo vvir ew vnd den ~ ewrn lıeb vnd freuntſchaft bevveiſen  

möchten / des vvern vvir wıllig vnd teten das allcʒeit gern  

Datum feria vȷ ̃ante dyoniſij 

 

Text 1500 
Folio: 262r  

  

Michel Prentel cʒu der  

Nẏdern Solcʒbürg  

 

Lieber Prentell / Als Jr vns aber verſchriben habt von der klag  

wegen / als Jr mit ~ der Rẏſin von hohenhaſlach hie vor gerichte  

angefangen vnd cʒuhandeln habt / vnd begert daʒ vvir euch einen  

genanten tag benennen vnd ſecʒen ſüllen die ſache auſʒetragen  

Laſſen vvir euch vviſſen / daʒ gewönlich alle wergktage gericht  

hıe iſt / vnd wenn Jr wöllet ſo mügt Jr herkumen / ſo vvirdt  

euch des rechten vorderlıch geholffen ob Jr des begert / vnd Jr  

ſüllt auch vviſſen / vver hıe vor geriht auf bringen geet / daʒ Er  

das vnter eins gepanten gerihts Jnſigel pringen muſʒ / ſol anders  

das pringen mehtig hıe geteilt werden / do mügt Jr ew wol nach rihten  

datum feria ııȷ ̃poſt Dyoniſij 

 

Text 1501 
Folio: 262v  

  

hern Johanſen herren cʒu Heydeck  

 

Edler herre Es iſt für vns kumen her Hans von Roſemberg  



vnſer Schultheiſʒ / vnd hat vns fürgelegt / vvie daʒ Jr dem  

Eberharten Groſſen cʒum Stain geſeſſen der Jm cʒu der cʒeıt  

cʒu verſprechen ſtee / etvvaʒ cʒugrıff vnd beſchedıgung getan habt  

Nu geuiel vns wol / daʒ Jr einen fride vnd gütlich ſteen  

mit demſelben ~ Groſſen hıecʒwiſchen vnd dem nehſten ſant  

Merteins tag aufgenomen het / Jn der cʒeite ſo möchten ~ ſein  

freunde etvvaʒ von eins tags wegen an ewr gnade bringen  

vverden / daʒ vvir hofften / daʒ das cʒwiſchen ew bederſeıt  

gütlich abgetragen werden möcht / vvaʒ aber ewr maynung  

hıerynne ſeẏ / das mügt Jr vns an ewrm brief verſchriben  

vviſſen laſſen / alſuerre ewrn gnaden das füglich iſt / datum feria  

ııȷ ̃poſt dyoniſij Anno xıȷo 

 

Text 1502 
Folio: 262v  

  

Hanman Echtern vicʒtum  

cʒu Aſſchaffenburg  

 

Lieber her vıcʒtum Als Jr vns geſchriben habt von der karren vvegen  

die cʒu Bẏſſchofſheim aufgehalten ſein vvorden / vnd vvie Jr den ~  

vnſern daʒ ir habt volgen laſſen durch vnſern vvillen / des dancken vvir  

ewrer erberkeit mit gancʒem fleiſʒ / vnd begern das vm̈b ew vvılliklıchen  

cʒu verdienen / vnd laſſen ewr Erberkeit vvıſſen daʒ die vnſern der  

dieſelb habe ıſt für vns kumen ſein vnd dieſelben habe vor  

vns cʒu den heılıgen behabt haben daʒ die Jr vnd ander  

vnſer burger ſeẏ / Alſo daʒ dhein auſʒman vveder teil noch  

gemain daran nıcht hab / vnd vvır haben auch die vnſern  

die beẏ dem handel geweſen ſein vnd ſchuld daran ge  

habt haben darumb geſtrafft / Aber der recht ſchuldıg  

der den handel erhaben vnd gemacht hat ıſt von Jngelſtat  

vnd iſt nicht vnſer burger / vnd wo vvır etc Datum ut Supra 

 

 



Text 1503106 
Folio: 263r  

  

VVinſheim  

 

Lieben freunde / Vns iſt fürkumen vvie daʒ vıer Reÿtend vnd cʒwen  

fuſʒgengell / den herman Sneyder / Cuncʒen VValther vnd Cuncʒen  

Erkell vnſer burger cʒwiſchen vvinſheim vnd walmerſpach / beraubt  

vnd Jn fünff pferd auſʒ Jren karren darauff ſie eẏſen vnd ſmerb  

gefürt haben / genomen haben / vnd Jn die karren alſo mit dem eyſen  

vnd ſmerb ſteen laſſen / vnd alſo ſind etlich pauren in den dörffern  

dabey das geſchehen iſt cʒugefaren vnd haben Jn des eẏſens beẏ  

nacht vnd bey nebell etwieuil dauon genomen vnd getragen  

Rogamus / daʒ Jr den egenanten ~ vnſern burgern ewr hilff vnd fürdrung  

darynne durch vnſern willen beweiſen wöllet / ob Jn das Jr  

wıdervverden möcht / vnd ob Jr icht vveſt / oder vernomen het  

vver das getan het / daʒ Jr vns das vviſſen lieſʒt / alſuerre ewrer  

vveiſheit das füglich wer / das wöllen vvir vmb ew vnd dẏ  

ewren allcʒeit gern verdienen / Datum feria vȷ ̃ante Galli / Abeſt107 

 

Text 1504 
Folio: 263r  

  

Erfford  

 

Lieben freunde / Als Jr vns geſchriben habt von Hanſen ſeligen / vnd  

Berlds ſeins prüders von Goſʒerſteten ewrer mitburger vvegen  

das haben vvir wol vernomen / vnd laſſen ewr vveiſheit vviſſen  

daʒ vvir nichts hie erfaren künnen / das der egenante Hans von  

Goſʒerſteten ſelig ewr mitburger hie gelaſſen hab / dann etvvieuil  

vvaits der hie auf dem vveithauſe ligt / vnd den mag auch  

nyemanden hie bekümern noch verpieten / vvann der ſelbwait vnd  

auch geleite {hie} beẏ vns {geleite} hat / er ſey burger hie oder geſte / dann  

vver recht darcʒu hat / dem vvöllen vvir den gern volgen laſſen  

vnd wo vvir ew in den oder andern ſachen lieb vnd freuntſchaft  

beweiſen möchten / des wern vvir wıllig etc / datum Sabbato ante Galli  

Anno etc duodecimo $ 

                                                           
106 Vollständig durchgestrichen. 
107 Vermerk am Textende. 



Text 1505 
Folio: 263v  

  

hern Johan Adolff von Naſſawe Sıgeler  

cʒu Hoeſte vnd Probiſt cʒu Jecheburgk  

 

Erſamer vnd lıeber herre / Als Jr wir euch vormals geſchriben  

haben von wilhelm Rumels des Jüngern vnd Hanſen Prünſters  

vnſerr burger wegen / Darauff Jr y vns yecʒunden wider verſchriben  

habt / ob dıeſelben ~ vnſer burger das getan haben als dann dıe cʒetele  

auſʒweiſen {ynnehellet} / der / die Jr {vnd wir haben} vns vormals geſant habt / heten {oder ob} 

ſie aber  

des noch niht getan {heten} daʒ ſie dann das noch teten {tun} / ſo vvolt Jr  

ein genüg daran haben / Alſo laſſen vvir ewr erſamkeit vviſſen  

daʒ die egenanten vnſer burger bede getan haben als dann dıe cʒetel  

auſweiſt die Jr vns vormals darümb geſant habt / dann  

vvo vvir euch lıeb vnd dinſt beweiſen möchten / Das teten vvir  

allcʒeit gern / Datum ferıa ıııȷ ̃poſt Galli Anno Mocccc duodecımo 

 

Text 1506 
Folio: 263v  

  

VVir ~ die Burger des Rats der Stat cʒu Nüremberg Bekennen etc daʒ für  

vns kumen iſt Stephan {fricʒ} CƷütſchn vnſer Burger / vnd hat vns fürgelegt  

vvie Jm Vlrich Ainkorn etvvieuil gelts genomen het / das Er  

Jm gencʒlich wıdergeben hab / Als vns der egenante ~ vnſer Burger geſagt  

vnd auch gebeten hat / daʒ vvir darümb / deſſelben des egenanten  

Ainkorns freund werden wolten / vnd alſo vverden vvir deſſelben  

vlrich Ainkorns vnd auch aller der die darunter verdaht ſind  

gut freunde vm̈b dıe tat ongeuerde / Mit vrkunde dicʒ briefs etc 

 

Text 1507 
Folio: 263v  

  

Dem Kecʒelſtorffer Hercʒog  

Johans Kuchenmeiſter  

 



Lieber her Kuchenmeiſter / Als Conrad Ku Mawl vnſer diener  

yecʒunden bey ew {cʒu Heimbawr} geweſen iſt von des pferds wegen / als dem Fricʒen  

CƷütſchen vnſerm Burger genomen iſt worden Als darümb ew wol  

vviſſentlich ſeẏ / als man vns fürgeben hat / Alſo hat vns der egenante  

vnſer diener geſagt / vvie Jr ew vormals darynne gar freuntlichen  

beweiſet vnd gemüet habt durh vnſern willen / des vvir ew fleiſʒıklichen danken  

vnd Rogamus / daʒ Jr ew fürbaʒ aber ewr hilff vnd fürdrung darcʒu tun wöllet daʒ  

dem egenanten vnſerm Burger ſein pferd wıdervverde / Als etc das wöllen etc 

 

Text 1508 
Folio: 264r  

  

Burgermeıſter Her Gerhart Cʒollner / Vnd Her  

Peter Schopper ferıa iiiȷ ̃poſt Gallı Anno xijo 

 

Text 1509 
Folio: 264r  

  

Albrehten von frewdemberg  

Pfleger cʒu Awrbach  

 

Lieber Albrecht {her pfleger} Als Jr vns geſchriben habt / vvie her hans von  

Roſemberg vnſer Schultheiſʒ / vnd Peter Haller vnſer burger  

nehſt vor voꝛ Prunne mit ew geredt vnd ew gebeten  

haben / von eins vnſers Caplans wegen {etc} / Laſſen wir ew vviſſen  

daʒ vvir Jn darümb nihts beuolhen haben / vvan vns derſelb ~ Caplan  

niht cʒuverſprechen ſtet vnd mit Jm nihts cʒuſchicken haben  

vnd wir wolten hern Hanſen darümb cʒu rede geſacʒt haben So  

iſt Er yecʒunden niht anheim / So haben vvir mit {den} Peter Haller  

dauo darümb cʒu rede geſacʒt / vnd der ſpricht Er wöll ew  

ſelber ein antvvurt darümb ſchreẏben / datum vnd wo vvir ew  

lieb vnd dinſte beweiſen möchten das teten vvir gern / datum  

feria vȷ ̃poſt Galli / 

 



Text 1510 
Folio: 264v  

  

Hern Reınharten hercʒog von Gulch vnd  

von Gellern vnd gref cʒu cʒüppf  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdikeit geſchriben hat von  

Johann Soten von Gellern ewrs burgers vnd vnterſeſſe wegen  

vvie Jm Graf Johann von Spanheim dJunioꝛ vnd vvılhelm  

von Bebemburg ſein hab vnd kaufmanſchafft aufgehalten  

vnd gen Purlaſwab getriben haben / vnd vvie derſelb Johann  

dem vvilhelm Rumel vnſerm Burger ıȷC vnd lxxx gulden ge  

ſchıckt hab damit er ſein burger löſen ſolt die für daſſelb  

gut gelobt heten etc laſſen vvir ewr gnad wiſſen / daʒ vvir  

den egenanten vnſern burger darumb beſant vnd cʒu rede geſacʒt haben  

der hat vns geantwurt / daʒ Jm der obgenante Johann Sot ıȷC  

vnd lxxx gulden geben hab / das er die fürbaſʒ von ſeınen  

wegen ſeınen burgen antwurt ſolt das hab er / alſo getan  

als er Jm das auch ſelber cʒu verſchreıben maint / dann als ewr  

hochwirdikeit ſchreibt von ewrs Nefen des Burggrafen von Nüremberg  

vvegen / laſſen vvir ewr gnad vviſſen / daʒ vvir des nicht  

mechtig ſein vnd das er auch vnſer [...] herre nıcht iſt /  

vnd keınen {andern} herren {nıcht} haben dann daʒ S Römiſch en kunig / Reich  

vnd vvir ſein auch der egenanten Graf Johann von Spanheim  

vnd wılhelm von Bebemburg auch nıcht mechtig / vvann  

ſie cʒu dercʒeit ettlıchen vnſern burgern vnd kaufflewten vnd andern  

Jr hab vnd kaufmanſchafft auch auftriben / vnd was dem oder {egenanten}  

{ewrn . vnder  

ſeſʒen / oder} andern kauflewten ſcheden cʒugecʒogen vvirdet / das iſt vns  

trewlıchen leid / vnd Rogamus / das {Jr von} ewrn gnaden {ew} vnſerr burger vnd  

kauflewt gnediglıchen beuolhen ſein laſſen wolle / als das  

ewr hochwirdikeit biſʒher getan hat / Als vvir ewren gnaden des  

wolgetrawen vnd vvo wır ewrer hochwirdikeit lıeb dınſt vnd ge  

vellıcheit etc Datum ut Supra 

 

Text 1511 
Folio: 265r  

  

Hern Albrecht vom Eglofſtein  



Amptman cʒu vorcheim  

 

Lieber Her Albrecht / Als Jr vns yecʒunden bey dem fricʒ Strobell  

vnſerm diener empoten habt / das haben vvir wol vernomen  

Nu haben vvir ewrer erberkeit dieſelben ſache vnd v̈mb die  

vrfeh vor empfolhen / vnd ſecʒen das aber auff ew / vvann Jr  

ſelber wol verſtet / vvie Jr tun dem tun ſüllet / vnd biten  

vnd getrawen ewrer erberkeit wol Jr verſorgt vns darynne  

vnd vvie es cʒu ende kum / das wöllet vns an ewrm brief  

vviſſen laſſen bey ewrem boten / dem vvir das lon gern geben vvöllen  

vnd wöllen auch das vm̈b ewr erberkeit / allcʒeit gern verdıenen  

datum feria ıȷ ̃ante Symonıs et Jude Anno xij 

 

Text 1512 
Folio: 265r  

  

Seicʒen Marſchalk cʒu Oberndorff dem Jüngern  

vicʒtumb in obern Bayern  

 

Lieber her vicʒtumb / Als Jr vns yecʒunden geſchriben habt / von  

Burkhart hofners ~ vnſers dieners wegen / Laſſen vvir ew  

vvıſſen / daʒ derſelb vnſer diener yecʒunden niht anheim iſt  

vnd vvenn der herheim kumt / So vvollen wir Jn durch ewrn  

vvillen gern cʒu reden ſecʒen / vnd ew dann ein antvvurt wiſſen  

laſſen / ob die yemanden von ewrn vvegen an vns vordert / vvann  

{vnd} wo vvir ewrer erberkeit lieb vnd dinſte bevveiſen mochten / des  

vvern vvir willig vnd teten das allcʒeit gern / datum ut ſupra 

 

Text 1513 
Folio: 265v  

  

Vlrich von J Eglofſten  

cʒu Pernfels  

 

Lieber Vlrich Als Jr vns yecʒunden verſchriben habt von Conraden  

Tanners vnſers burgers wegen / Darümb haben vvir Jn beſant  

vnd cʒu rede geſacʒt / vnd der klagt ſich vaſt / daʒ Jr {Jn vnter dẏ} Jm etvvieuil  



{Juden hıe cʒu pürgen verſecʒt habt darumb Er} ſchuldıg bleibt / derſelben ſeiner ſchulde Er von 

ew in drein Jaren  

nye bekumen kond {geloſet werden möcht} / des er vaſt ſchaden neme / doch ſo haben vvir  

Jn durch ewrn vvıllen daran geweiſet / daʒ er das recht darümb  

gern von ew vor vnſerm gnedıgen herren Burggraf Johanſen  

nemen vvil / Alſo / daʒ er Jm des vnuercʒogenlichen hıecʒwiſchen  

vnd ſant kathrein tag ſchıerſt ein ende vnd auſʒtrag werde  

vnd ob Jr Jm mit recht icht vervallen würdt / daʒ Jm ein  

genüg darümb von ew geſchehe / vvann geſcheh des niht / ſo  

müſten vvir den egenanten vnſerm Burger des / ſeins rehten  

fürbaſʒer günnen cʒeſuchen / Auch Als Jr vns dann geſchriben  

habt von Cuncʒen Leſʒen ew / dat fea Auch Als Jr vns  

dann geſchriben habt von Cuncʒen Leſʒen ewrs Armmans vvegen  

das haben vvir wol vernomen / vnd Laſʒen {vvir} euch vviſʒen vvenn Er  

hıecʒwiſchen vnd dem egenanten ſant Kathrein tag her cʒu vns kumt  

So ſol Er durch ewrn vvillen drey tag vnſer geleyte haben ongeuerde  

cʒu vns / bey vns / vnd von vns für vns vnd dẏ vnſern ongeuerde  

Datum in vıgilia Sımonıs et Jude 

 

Text 1514 
Folio: 266r  

  

Der gröſʒern Stat cʒu Prag  

 

Lieben freunde / Als Jr vns geſchriben habt von veyt Roſenlachers  

vnſers burgers / vnd Albrehts von Prünne ewres mitburgers  

wegen / Darümb haben vvir den egenanten vnſern burger durch  

ewrn vvıllen beſant vnd cʒurede geſacʒt / vnd der ſpricht / daʒ Er  

den egenanten ewrn mitburger vm̈b ſölch ſache als er ew fürgeben habe  

genug hab getan / Dewht aber den egenanten ~ ewrn mitburger  

daʒ Er darüber cʒu dem vorgenanten ~ vnſerm Burger ıcht cʒuſprechen  

het / Darümb vvöllen vvir Jm oder ſeinem ſcheimboten mit ſeinem  

vollen gevvalte vnuercʒogens ſlewnigs rechten gern helffen  

hıe vor des Reıchs Rıchter vvenn vvir des ermant werden  

ſo derſelb ~ vnſer Burger anheim iſt / vvann {vnd} vvo vvir ew vnd den  

ewrn lıeb vnd freuntſchaft beweıſen möhten etc datum in vıgılia  

beatorum Apoſtolorum Symonıs et Jude 

 



Text 1515 
Folio: 266r  

  

Hercʒog Stephan von Beyern  

 

Gnedıger herre / Al ewrer hochwirdikeıt brief / den Jr vnd ewr  

vetter vetter vnſer gnedig herren / Hercʒog Ernſt vnd Hercʒog  

wilhelm {vns} geſant habt / haben vvir wol vernome von der cʒweyung  

wegen / als cʒwiſchen ew / vnd vnſerm herren Hercʒog frıdrich  

von Oſterreıch ıſt / haben vvir wol vernomen / vnd ſenden darümb  

cʒu ewrn gnaden {hochwirdikeit} Hanſen Mawrer vnſern diener mit ewrn gnaden  

dauon cʒureden / vnd Rogamus etc waʒ der ſe egenante vnſer diener  

in derſelben ſach cʒu diſem mal an ew vverb von vnſern wegen etc  

 

Hercʒog Ernſten vnd  

Hercʒog wılhelm geprudern ſımiliter 

 

Text 1516 
Folio: 266v 

 

Seıcʒen Marſchalck cʒu Oberndorff  

vıcʒtum in Nẏdernbeẏrn /  

 

Lıeber her vicʒtum / Als Jr vns verſchriben habt von Burckhart  

hofners vnſers dıeners wegen vnd vvann er cʒu der nu herheim  

kumen iſt So haben vvir Jn durch ewren vvıllen beſant vnd  

cʒerede geſacʒt vnd der ſpricht Er vvöll ew ſelber ein antwurt  

darumb ſchreiben vnd vvo wir etc  

 

Lieber her vicʒtum / Als vvir ew nehſt von Burkhart hofners  

vnſers dieners der deſmals niht anheim was auf ewrn brief  

verſchriben vnd geantvvurt haben / Alſo iſt derſelb vnſer diener  

yecʒunden herheim kumen / vnd den haben vvir durch ewren  

vvıllen beſant vnd cʒurede geſacʒt / vnd Jn auch ewrn brief  

hören laſſen / vnd der hat vns geantvvurt / daʒ Er ew ſelber 

auf ewrn brief ein antvvurt Er wölle ew ſelber ein Antvvurt  

darümb ſchreiben / vnd wo vvir ewrer erberkeit lieb vnd dinſt  

Datum ın vıgilia Omnȷ Sanctorum 



Text 1517 
Folio: 266v  

  

Otten Eyring / Rat v̈ber  

 

Lieber Eÿrıng / Als du vns geſchriben haſt von vvencʒla  

Pfincʒings des {vnſers Burgers} deins Swagers ſeligen geſcheffts wegen  

Darümb haben vvir dıe vormund deſſelben geſcheffts  

mitnamen Anthoni derrer vnd Cuncʒen haller vnſer Burger  

beſant vnd cʒu rede geſacʒt / vnd dıe ſprechen / Er hab  

ſeins geſcheffts wol macht gehabt / als ſıe das mit  

einem guten beſigelten brief wol bringen wöllen / deuht  

dich aber daʒ du darüber cʒu den vormunden ıcht cʒu  

ſprechen heteſt / darümb wöllen vvir dir von Jn vnuercʒogen  

ſlewnigs rehten gern helffen vvenn vvir des ermant werden ſo dieſelben  

vnſer burger anheim ſind / vnd vvenn alſo {du darumb} ın den nehſten vıer wochen  

[Folio: 267r]  

darümb her cʒu vns kümſt / So ſoltu vnſer geleite haben  

cʒu vns bey vns vnd von vns für vns vnd dıe vnſern  

ongeuerde / Datum ut ſupra 

 

Text 1518108 
Folio: 267r  

  

Johanſen Bẏſſchof cʒu vvircʒburg  

 

Gnedıger herre / Als vns ewr hochwirdikeit verſchriben hat von Eberhart  

von Tünnfelts wegen / Haben vvir ewrn brief wol vernomen  

vnd laſſen ewr gnade vviſſen {vnd} / vviewol das iſt / daʒ derſelbe  

Eberhart von Tunnfelt vaſt vnd ſer vvıder vns vnd dy vnſern  

getan hat vnbillicher dinge / Alſo daʒ vvir noch die vnſern  

des gen Jm nicht verſchuldet haben / yedoch ſo vvollen wir  

ewr hochwirdikeit damit eren als wol cʒimlıch iſt / vnd vvöllen  

durch ewrn vvillen deſſelben Eberhart von Tunnfelts vnd ~ der ſeinen  

v̈mb all vergangen ſache dıe ſich von deſſelben Eberharts vvegen  

gen vns vnd ~ den vnſern biʒ auf den heutigen tag verloffen  

vnd verhandelt haben gut freunde ſein ongeuerde / vnd Jn  

keins argen darümb gewarten / vvann vvo wir ewrn fürſtenlichen  
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gnaden lıeb dinſt vnd wolgeuallen beweiſen möchten  

des wern vvir wıllig vnd teten das allcʒeit gern / datum  

in vıgılia Omnȷ ſanctorum / Anno xijo 

 

Text 1519 
Folio: 267r  

  

Johan herren cʒu Heydek  

 

Gnediger herre / Als vns ewr edel verſchriben hat von ~ 

 

Text 1520109 
Folio: 267v  

  

Johann Bẏſchof cʒu wırcʒburg  

 

Gnediger herre / Als vns ewr hochwirdikeit geſchriben hat von Eberhart  

von Tünnfelt wegen / Haben vvir ewrer gnaden brief wol  

vernomen / vnd wiewol das iſt / daʒ derſelb Eberhart ſwerlich  

vvider vns vnd dıe vnſern getan hat / vnbıllıcher ſach  

Alſo / daʒ vvir noch die vnſern des gen Jm niht verſchuldet  

haben / yedoch ſo haben vvir {ew} das vormals ewrn gnaden  

heime geſecʒt vnd ewr gnade damit geeret / als vvol cʒimlich  

iſt / Vnd alſo vvöllen vvir dıeſelben rıchtıgung / als ewr hochwirdikeit  

cʒwiſchen Jm vnd vns beredt vnd gemacht hat für vns  

vnd die vnſern auch gencʒlich ſtet halten ongeuerde vnd  

wo etc Ad mandatum Erhardi Schurſtab 

 

Text 1521 
Folio: 267v  

  

Johanſen Byſchof cʒu vvircʒburg  
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Gnedıger herre Als vns ewr hochwirdikeit geſchriben hat von  

Eberhart von Tünfelt wegen / haben vvir ewrer gnaden brief  

wol vernomen / vnd wiewol das iſt / daʒ {ſich} derſelb Erber  

Eberhart {wider} gen vns vnd den {dıe} vnſern etvvaʒ vaſt vergriffen vnd  

getan hat vnbıllıcher ſache / Alſo / daʒ vvir des gen Jm  

niht verſchuldet haben / doch ſo haben vvir ew das vormals  

hinheim geſecʒt vnd ewr gnade damit geert als wol  

cʒimlichen iſt / vnd wöllen deſſelben Eberhart von Tünfelt  

vnd der ~ ſeinen {für vns vnd die vnſern} vmb alle vergangen ſach dıe ſich von  

deſſelben Eberharts wegen gen vns vnd den vnſern bıſʒ auf  

den hewtigen tag verloffen haben gut freund ſein wöllen  

ongeuerde / vnd Jn keins argen darümb gevvarten / vnd  

wo etc Datum ut ſupra 

 

Text 1522 
Folio: 268r  

  

Hercʒog Albrehten von Oſterreich  

 

Gnedıger herre / Vns haben ~ des Hanſen Troſpergs vnſer burgers  

freunde hie fürbraht / vvie daʒ der egenante vnſer burger ir freunde  

cʒu wyen in gefenknüſſe kumen ſey von ſach vvegen / die man auf  

Jn auſʒgeben hab / daran man Jm doch vngütlıchen getan hab {tü} vnd  

der vnſchuldig ſey / Rogamus / daʒ Jr ewr fürſtenlich gnade gnediklich  

darcʒu vvenden wöllet / daʒ der egenante ~ vnſer burger ledig werde  

Als wir ewrn fürſtenlichen gnaden des wol getrawen / das wollen vvir  

v̈mb ewr durchleuhtikeit allcʒeit gern verdienen / datum {Scriptum} feria ṽ poſt  

poſt Omnȷ Sanctorum Anno xijo 

 

Text 1523 
Folio: 268r  

  

Hern Reinprehten von vvalſee hauptman ob der Ens vnd  

hercʒogs Albrechts hofmeiſter in Oſterreich  

 

Edler herre / Vns haben fürgelegt ~ des Heınrich Hanſen Troſpergs  

vnſers burgers freunde / vvie daʒ der egenante vnſer burger Jr freunde cʒu  



wyen in gefenknüſſe kumen ſeẏ von ſach vvegen die man auf Jn  

auſʒgeben hab / daran man Jm doch vngütlıchen tu vnd der vnſchull  

dig ſeẏ / Rogamus / daʒ Jr ewr dem egenanten vnſerm burger durch vnſern vvıllen  

ewr günſtige hilff vnd fürdrung beweıſen wöllet / daʒ Er ledıg  

werde / Als etc das wöllen etc  

 

hern Hertneyden von potendorff  

lantmarſchalk cʒu Oſterreich ſımiliter  

Hern Leupolten von Eckhartſaw ſımiliter  

Hern Caſparen von Starnberg ſımiliter  

pfleger cʒu s  

Hern Pylgraun von pucheim  

Hern Caſparn von Staremberg pfleger  

cʒu Schawnberg ſımiliter / vnd der  

Stat cʒu vvyen ſımiliter ut hern Reinprechten  

von walſee ut ſupra / 

 

Text 1524 
Folio: 268r  

  

Hern Otten von Meiſſaw  

oberſten Marſchalk vnd  

Schenken in Oſterreich  

 

Edler herre / Vns haben fürgelegt ~ des  

Hanſen Troſpergs vnſers burgers freunde  

vvie daʒ der egenante vnſer burger ır freunde  

cʒu wyen in gefenknüſſe kumen ſeẏ  

von ſach vvegen dıe man auf Jn  

auſʒgeben hab daran man Jm doch vngütlıchen tü vnd der vnſchuldig ſeẏ  

vnd darynne ſich ewr edel von ſeinen wegen vaſt angenumen vnd darunter  

gemüet geweſen ſeẏ / Des vvir ewrer edell mıt gancʒem fleıſʒ danken vnd Rogamus daʒ Jr  

furbaʒ aber ewr günſtige hılff vnd fürdrung durch vnſern vvıllen darcʒu tun vvöllet / daʒ  

der egenante vnſer Burger ledig werde Als etc das wollen etc 

 

 



Text 1525 
Folio: 268v 

 

Hern Heinrich Nothaft cʒu vvernberg  

vicʒtumb in Nydern Bayern  

 

Lieber her vicʒtum / Als Jr vns geſchriben habt von Abraham Juden  

vvegen / laſʒen vvir ewrer erberkeit wıſſen / daʒ derſelb Abraham  

etvvaʒ ſache mit vnſerm herren von VVircʒburg cʒu handeln g hat  

darümb vvir vormals demſelben vnſerm herren ~ von wırcʒburg  

von ſeinen vvegen cʒu antvvurtt geben haben / vvir vvöllen vns  

von ſeınen vvegen deſſelben Juden enttewſſern vnd niht {mer} bey vns  

mer haben / doch {vvie aber darumb} ſo vvöllen vvir {doch} demſelben Abraham durch ewrn  

vvillen xıııȷ tag bey vns {ein} geleyte geben / ob aber icht darein  

vallen vvürde daʒ vvir Jm daſſelb geleyte cʒwen tag abſagen  

mügen / Vnd wo etc  

Ad mandatum wılhelm Mendel  

  

Lieber her vicʒtum Als Jr vns geſchriben habt von Abrahams  

Juden wegen Rewſʒ genant / Laſſen vvir euch / Alſo vvöllen vvir  

Jm durch ewrn willen bey vns {gern} xiiij tag ein geleyte geben  

vvann Er mit {doch ſo hat maint} vnſ erm herre n von wircʒburg etwaʒ {ſprüch cʒu Jm cʒehaben} 

ſach cʒuhann 

hat / darümb vns niht füglich wer / daʒ vvir Jm lenger Jn  

{fürbaʒ} lenger bey vns hielten / oder {Jm} geleyte geben / vnd wer eʒ daʒ ıcht  

darein vallen vvürde / daʒ vvir Jm das geleyte aufſlagen müſten  

das wölten wir Jm vor cʒwey tag ſagen vnd wiſſen laſſen / vnd  

vvo vvir etc / Datum feria vȷ ̃poſt Omnȷ Sanctorum  

admandatum Petri  

Volkmeir 

 

Text 1526110 
Folio: 268v  

  

vicʒtum cʒu Aſchaffemburg  

 

                                                           
110 Vollständig durchgestrichen. 



Lieber her vicʒtum / Als Jr vns geſchriben habt von cʒ einer  

cʒweẏdigung wegen / als Jr vernomen habt / dıe vvir euch von vnſers  

Rats wegen hinab gen Mıltemberg geſchickt haben / vvıſʒen vvir  

von keiner cʒweẏdigung die vvir euch daſelbſthin geſchıckt haben  

heten euch aber ~ vnſer kauffleute icht geſchickt oder geſchenkt des  

vvıſʒen vvir niht / dann vvir bıten ewr erberkeit fleiſʒiklichen Jr wöllet ew ~ dẏ  

vnſern günſtiklichen laſʒen beuolhen ſein / das wöllen wir gern vmb ew verdienen 

 

Text 1527 
Folio: 269r  

  

Albrehten frewdemberger  

pfleger cʒu Aurbach  

 

Lıeber her Pfleger / Als Jr vns geſchriben habt von Criſtan  

wolcʒhofers vnſers Burgers vnd des fridrich Degenrewters vvegen  

Laſſen vvir euch vvıſſen / daʒ ſıe bede irer ſache als ſie miteinander  

cʒuhandeln haben niht eymütiklichen hinter vns gen {geen} vvolten vvann  

der egenante . Degenrewter derſelben ſach {newr} cʒu der mẏnne / vnd der  

vorgenante . vnſer burger {newr} cʒum rechten bey vns bliben ſein vvolten  

vnd alſo wolten vvir vns der ſach niht vntervvinden auſʒeſprechen  

ſie wern dann bede miteinander darümb eynig gevveſen / vnd haben  

auch nihts darümb auſʒgeſprochen / Datum ut ſupra darnach  

mag ſich ewr erberkeit wol nach {vvıſʒen ʒe} richten / vnd wo vvir ew  

lıeb v in den oder andern ſachen lıeb vnd dinſt beweıſen möchten  

das teten vvir gern / datum feria vȷ ̃poſt Omnȷ Sanctorum Anno xijo 

 

Text 1528 
Folio: 269r  

  

Hanman Echter vıctumen  

cʒu Aſchaffemburg  

 

Lieber her Vicʒtum / Als Jr vns geſchriben habt von einer  

cʒweẏdigung wegen als Jr vernomen habt / dıe vvir ew  

hinab gen Mıltemberg geſchickt haben etc dauon vviſʒen  

vvir niht / vnd bedürfft auch darümb nẏemanden in ver =  



dehtnüſſe haben / Vnd {Dann vvir} bıten ewr erberkeit fleiſʒıklichen / Jr vvöllet  

ew die vnſern hinfür günſticklıchen laſʒen beuolhen ſein  

Als vvir ew des wol getrawen / Das wöllen etc / Datum  

Sabbato ante Martini Anno xijo $ 

 

Text 1529 
Folio: 269v  

  

Ein form von des vorſtgerichtſwegen  

ferıa vj . ante Exaltacionis ſancte Crucis . Anno ~ xo .  

 

Jch N . Oberſter Amptman von meiner herren wegen des Rats  

der Stat cʒu Nüremberg . vb̈er den vvald beẏ Nüremberg . Tun kunt  

offenlıchen mit diſem brief / das für mich als Jch daʒ vorſtgerichte beſaʒʒ  

in gerichte kumen ſind . / . N . mit geſampter hant . N ~ ſeiner elıchen  

wirtin / vnd haben veriehen vnd bekant . / daʒ ſie Jr vorſchübe etc .  

vnd was darcʒu gehört haben recht vnd redlichen verkauffet vnd  

cʒukauffen geben . / N . Jm / vnd ſeinen erben cʒuhaben vnd cʒu nieſʒen  

mit allen rechten vnd mücʒen / die darcʒu gehören / wie daʒ alles ge  

nant iſt / beſucht vnd vnbeſucht furbaʒ ewigklichen / vnd gelobten Jn  

der cʒu weren / als des landes vnd der Stat cʒu Nüremberg / vnd auch  

des vvaldes vnd vorſchub recht iſt vngeuerlich vnd gaben Jn die alſo / vor  

mit in gerichte auf . Vnd Jch han die von Amptes wegen vnd gerichts  

wegen demſelben . N . verlihen in allen / den rechten / als es von alter  

herkomen iſt vnſchedlichen dem heiligen Reiche der Stat cʒu Nüremberg  

dem Ampte vnd auch dem walde an Jren rechten . Vnd des cʒu vrkunde  

iſt Jm diſer brief mit vrteil von dem gericht erteılt worden / daran Jch  

von des Ampts vnd Gerichts vvegen / mein Jnſigell gehangen han / deʒ ſind . /  

cʒewgen / 

 

Text 1530 
Folio: 269v  

 

foꝛma noua A vvenn einer ſein  

purgrecht aufgibt A xiijo  

 

Jch . N . Bekenne etc offenlıch mit diſem brief / Als Jch mein purgreht  



cʒu Nüremberg aufgeben han / daʒ Jch darümb mit aufgerackten vingern cʒu  

eınen gelerten eyde cʒu got vnd den heilıgen geſworen han {die hernachgeſchriben artikel 

cʒehalten 

vnd cʒu vol  

füren mitnamen} / vvaʒ ſach ıch  

cʒehandeln hab / oder fürbaʒ cʒeſchicken gevvünne mit den Ervvern vnd  

vveẏſen / ~ den Burgern des Rats vnd der Stat cʒu Nüremberg / oder dheinen  

der Jren vm̈b alle vergangen ſache / daʒ Jch oder mein ſcheimbote  

mit meinem vollen gewalte  darümb recht vordern vnd nemen ſol vnd vvil  

{Jch oder aber meın ſcheimbote mit me an meiner ſtat mıt meınem vollen gewalte} Jch oder 

aber mein ſcheimbote an meiner ſtat mit meinem vollen gevvalt  

vor des Reichs Richter cʒu Nüremberg / vnd von Jren Armenleuten vo  

ob icht ob ıch cʒu den ıcht cʒeſprechen het oder gevvunne vor den / ~ h  

dohinter dıe geſeſſen weren / vnd anderſwo nyendert / vnd Jch ſol vnd  

wil auch bey demſelben eyde ın einer vıerteil meil wegs vm̈b vnd vm̈b  

dıe Stat cʒu Nüremberg nyndert ſıcʒen oder ſedelhaft vverden / eʒ vverd mir  

dann erlaubt in offem Rate mit der merern menig Scheppfen vnd Rats  

cʒu Nüremberg / vnd vvenn Jch cʒu Nüremberg bin / So ſol ıch cʒu eınem offen wirte cʒeren  

{als} ein ander gaſt vnd niht bey meınen freunden vnd ſol mich auch cʒu nyemanden  

in dıe koſte dingen Auch vvaʒ Jch erbs oder {vnd} eygens in dem geriht doſelbſt  

cʒu Nüremberg han / das ſol ich in der Jarſfriſt verkauffen vnd das Burgern oder burgerin  

daſelbſt cʒu Nüremberg cʒukaufen geben nach der Stat reht vnd geſecʒe doſelbſt / vnd dıeweil 

Eʒ etc  

ut in forma vnd des cʒu vrkunde etc 

 

Text 1531 
Folio: 270r  

  

Landſhut  

 

Lieben freunde vns hat fürgelegt Herman Sẏnn deʒ Heincʒen Sẏnne vnſers  

Burgers ſeligen ſun / vvie daʒ er bey ew ein eliche vvirtin genomen  

hab vnd ſıch fürbaʒ bey ew cʒu begeen vnd cʒu neren maine /  

vnd ſind von ſeinen vvegen / etlıch erber lewte vnſer Burger vor vns  

geweſen / den vvir vvol gelauben . / vnd haben vns geſagt bey Jren  

eẏden / daʒ der egenante Herman Sẏnne hie bey vns cʒu Nuremberg gepotn  

vnd deʒ vorgenanten Heincʒen Sẏnne rechts eekinde ſey vnd ſich auch hie  

bey vns frummclich gehalten hab / darumb Rogamus . daʒ Jr ew denſelben  



Herman Synnen durch vnſern wıllen gunſtiklıchen beuolhen ſein laſʒen  

vvöllet vnd Jm ewrn guten vvıllen beweiſet Als vvır etc daʒ vvollen etc 

 

Text 1532 
Folio: 270r  

  

Propter Heinrich Straſſer / daʒ Jm Herman Reẏter mit geſampter hant  

kungen . ſeiner elıchen wirtin heten r v r cʒekaufen111 geben112 daʒ pfunt newer Haller  

ewigs geltes / daʒ ſie Jerlıchen heten Halbs vvalpurgen vnd Halbs Michaelis  

auſʒ dem hauſe / an der el  drotſmidgaſʒen . / darauſʒ das Cloſter cʒu  Hal  

Haẏlſprunn auch Jerlıchen hete .  

Ɉ vv haller vnd ij vaſnachthüner  

darẏnne ẏecʒunden Heincʒ Gebhart der Nodler wonhaft vnd ſein erbe  

darumb were . / Jm / dem egenanten Heinrich Straſſer et heredibus etc . ſolau113 vnd  

gelobt Jn des alſo w cʒu weren . / als recht wer / . etc . / 

 

Text 1533 
Folio: 270v  

  

Ein abſchrift des wernher Ödembergers anleite briefe /  

als er auf die hernachgeſchribn perſone angeleitet hat . /  

 

Jch VVernher Ödemberger Bekenne vnd tun kunt offenlich mit diſem brieue - /  

Als mir von des heiligen Reichs hofgerichtes wegen / geboten iſt worden . daʒ  

ich anleẏten ſölle / den erſamen weiſen Burgermeiſtern vnd den Burgern ge =  

meinclichen des Rates der Stat cʒu Nüremberg / Auff alles daʒ Jütta Jüdinn  

etwenne Jacobs Juden genant Rappe von Nüremberg wẏbe / Hendlinnen Jüdınn  

ir beder tochter Michel . Laʒarus / vnd Moſſe Juden . Jacobs vorgenanten Süne  

haben vnd ir ẏeglich vnd ẏeglicher hat / . Es ſey Hüſer houe/ gelte / cleiner gelde /  

Silbere hauſrate / briue / ſchulde / ſy ſein verbriefet / oder nicht / varnde vnd ligende  

habe / beſuchtʒ vnd vnbeſuchts / nichcʒ auſʒgenomen / Vmb cʒweitauſent marck  

goldes / mẏnner oder mere / doch vnſchedlichen / denſelben guten / dreẏ tag vnd  

Sechs vvochen / Als daʒ ich ſölich anleite getan habe . / als mir geboten iſt / vnd  

als recht iſt . / Vnd des iſt mer dann vvann Sechs vvochen vnd dreẏ tag / daʒ  

                                                           
111 Auflösung unklar. 
112 Auflösung unklar. 
113 Auflösung unklar. 



ſprich ich auf meinen geſworen eyde / des cʒu vrkunde / hab ich mein Jnſigell  

cʒu ende diſer ſchrifte auf diſen briefe gedruckt / Geben an dem andern Oſtertag  

nach Criſti gepurde viercʒehenhundert Jare vnd darnach in dem cʒehenden Jar 

 

Text 1534 
Folio: 270v  

  

forma vvenn man einem der niht burger hie iſt /  

ein erbe an einem hauſe verkauffet etc  

 

Vnd Auch mit der beſcheidenheit / daʒ der ~ obgenante ~ ſein vvirtin vnd irer erben etc Auch  

ſagten auſʒ dem Rate her ~ vnd her ~ daʒ das geſchehen wer mit vvillen vnd worte der Burger  

des Rats / der Stat cʒü Nüremberg / Mit dem gedinge / vvenn / vnd alſofft man in der Stat cʒu 

Nüremberg  

loſung gebe / So ſölt derſelbe ~ daʒ voꝛgenante ſein erbe verſtewern / vnd verloſungen in aller 

der vveiſe  

als ob er pürgkrecht cʒü Nüremberg het / vnd wenn derſelb ~ von tods vvegen abgangen were /  

oder {ob er} in der Stat cʒü Nüremberg niht vvonhafft vnd ſedelhaft were / So ſölt man daſſelb 

erb / an dem  

obgenanten hauſe in der Jarſfriſt verkauffen / vnd das Burgern / oder Burgerin cʒü Nüremberg 

ʒekauffen  

geben / nach der Stat recht vnd ge vvönheit ſetʒe doſelbſte / vnd vvie es ʒuſchulden köme / daʒ  

man das alſo verkauffen ſölt / dievveil es dann nach der Jarſfriſt vnuerkaufft were / vvas dann  

cʒinſes vnd nutʒes davon geviel / daſalles ſolt vverden vnd gevallen den Burgern auf das  

Rathauſe in die loſungſtuben / cʒü Nüremberg / vnd des cʒe vꝛkünde etc 

 

Text 1535114 
Folio: 271r  

  

Honesto et circumspecto viro magistro Petro Heyme civi Lovaniensi hospiti ad cervum nostro 

speciali amico 

 

Obsequiosa voluntate promptitudine cum sincere dilectionis affectum praemissis praedilecte 

domine Petre, ad vestram amicitiam praecaram iam iterum praesentam ostensorem videlizet 

Johannem Sighart famulum nostrum uno cum gladio praesentandum illustri et excelso principi 

                                                           
114 Anm. der Editoren: Der lateinische Text ist lediglich normalisiert transkribiert. 



domino duci Brabantie duximus destinandum. Eandemque amicitiam rogantis precibus 

preattentis, quatenus ipsum gladium sive ensem eidem domino duci suo tempore cum 

solemnitate et reverentis solitis ex nostri parte praesentate studeatis et quitaciones desuper 

receptum nobis quoque quitaciones vobis nam deservientis peramplius cum praenominato 

nuncio transmittentis. In eo nobis vestrum promotonis effectum ostendetis pro vestra amicitia 

iugiter remerendum sumptis vera seu expensis pro huiusmodi praesentatione ensis societas 

concivis nostri Heinrici Rumell vobis hoc anno iterum expedire debebant altissimus personam 

vestram incoloniem conservare dignetur feliciter et longeve. Datum iiiio die januarii anno 

moccccdecimo.  

Proconsules et consules 

 

Text 1536115 
Folio: 271r  

  

Magistro Petro Heyme iterum 

 

Honorande domine Petre amice praecare famulum nostrum Johannem Sighartum cum uno ense 

illustri et excelso principi domino et duci Brabantie domino magnifico praesentandum ad 

vestram prudentiam duximus destinandum praeteritbenivole precibus et studiosis rogatis 

quatenus huiusmodi ensem. Eidem domino duci tempore solito cum solemnitate et reverentia 

debitis putare velitis et quitaciones desuper recipere nostris sub expensis consuetis. Quas 

societas Heinrici Rumell nostri civis dilecti vobis iterum ex parte nostri expedire debebant nobis 

quoque quitaciones praeteritas vobis non deservientis per amplius dirigere cum praescripto 

nuncio non tardetis ostendetis provestra amicitia praecara volumus iugiter promereri altissimus 

etc. Scriptum xiio die januarii anno etc. undecimo. 

 

Text 1537116 
Folio: 271v  

  

Nota bene  

 

Jtem Eʒ iſt feria ṽ ante Nycolaẏ im Rate erteilt woꝛden Anno ıxno $  

et omnıbus Scriptorıbus commiſſum / daʒ  ſie {man} kheinem geiſtlichen manne  

noch gotſhauſe khein eẏgenſchaft an kheinem {hauſe noch} gute hie in der  

                                                           
115 Anm. der Editoren: Der lateinische Text ist lediglich normalisiert transkribiert. 
116 Vollständig durchgestrichen. 



Stat gelegen cʒuſchreiben ſol / vnd bedarff auch mit Jrem vvillen  

niht geſcheh niht darein ſchreiben / daʒ eʒ mit Jrem vvillen  

geſchehen ſeẏ / dann allein ſo ſol das bleiben beẏ der form  

die hernach vercʒeichent iſt  

Jtem Man ſol Jn auch niht darein {ſchreıben} / daʒ eʒ Jn an Jren rehten  

vnſchedlich ſein ſülle / vvenn cʒwen ein kauff miteinander  

v̈mb ein hauſe tun etc / dann man ſol allweg den cʒins  

darein ſchreiben ut in forma ſubſequenti / Jtem Man hat vns darum  

geſagt / daʒ wir hintennach ſchreiben ſüllen doch vnſchedlich den  

geiſtlichen etc an Jrem egeſchriben cʒinſe vnd rechten etc vnd ſolten  

auch die vaſnachthuner hie auſſen laſſen / {ad mandatum Johan  

Tucher}  

Propter . N . daʒ Jm . N . etc . h . r . b . r . cʒukaufen geben Jr hawſe cʒenehſt  

an N . gelegen darauſʒ das gotſhaus . N . etc Jerlich het . N. etc  

Jm etc / vnd gelobt Jn des alſo cʒevvern als reht wer /  

Jtem vnd ſind dann reht dıe cʒu dem hauſe gehören dıe ſol man  

dann auch cʒum lecʒſten hincʒu ſecʒen Alſo mit dem rehten etc  

vnd auch mit der beſscheiden / daʒ daſſelb eẏ hauſe vnd auch mit der beſcheiden  

daʒ daſſelb haus des egenanten N . vnd ſeiner erbern erb ſein ſölt vnd etc ut in forma  

Jtem man ſol / den geiſtlichen leuten yemanden {Jre cʒins} voran ſchreiben ſol .  

Auch iſt cʒu vviſſen / daʒ man kheinem khein brief vnter des  

gerihts Jnſigel mer ſchreiben ſol / do Er einer dem andern ſein varnde  

habe eʒ ſein pferd wägen / oder ſüſt wie das genant ſeẏ cʒupfande  

einſecʒt / vnd doch dieſelben varnde {hab} / dannoch ſelber ynnen hat vnd  

die vvendt vnd kert etc  

 

alia forma  

 

Propter {etc} Heinrich von Kulmach  daʒ Jm etc h . r . b . r . cʒukaufen geben Jr cʒwey hewſer  

der eins beẏ frawntor vnd gelegen darynnen Er wonhaft wer / vnd das ander  

dabeẏ in der golgengaſſe darauſʒ ſant daſʒ Gotſhauſe cʒu ſant Sebolt Jerlich  

het etc / vnd das anderr dabey in der golgengaſſen gelegen darauſʒ das got[...]  

cʒu ſant Laurencʒen auch Jerlich het etc /  

[Folio: 272r] 

  

Alia forma  

 

Propter heinrich von Kulmach / Teſtis etc daʒ Jm Hans Humel et kungen vxor heten reht  

vnd redlich cʒukaufen geben Jre cʒweẏ hewſer eins beẏ frawntoꝛ darẏnne ſie vvonhaft  

wern darauſʒ das gotſhauſe cʒu ſant Sebolt Jerlich het fünff pfunt haller / vnd das  

ander dabeẏ in der Golgengaſſen cʒenehſt am fügell gelegen darauſʒ das gotſhaus  



cʒu ſant laurencʒen Jerlich het einhalb pfunt haller mẏnder vier haller / Jm dem egenanten  

heinrich von kumnach Annen vxori et herebus cʒehaben vnd cʒenieſſen furbaʒ evvigklich  

vnd gelobten ſie der alſo cʒevveren als reht wer / Mit der beſcheẏdenheit daʒ die  

ſelben cʒweẏ hewſer des vorgenanten ~ Humels ~ ſeiner vvirtin vnd irer erbern erb ſolten  

ſein / vnd {Jerlichen} den obgenanten Gocʒhewſern mitnamen cʒu ſant Sebolt fünff pfunt haller  

auſʒ dem hauſe darẏnne ſie yecʒunden wonhaft wern / vnd cʒu ſant laurencʒen vier ein  

{halb} pfunt {haller} mynder vier haller auſʒ dem andern hauſe an der Golgengaſſen geb gelegen  

Jerlichen geben ſolten / vnd darcʒu ſolten ſie {auch} von denſelben cʒwein hewſern  

dem obgenanten Heinrich von kulmach Annen vxori et herebus {alle Jar} auch Jerlich cʒinſen vnd 

geben  

Sechs gulden der Stat werung cʒu Nuremberg halb wallpurgen Ɉ Michaelis fürbaʒ etc 

 

Jtem / nota / daʒ einer für alle ſein erben verſprechen mag / . als an d frawn Elſpeten  

der Jungen hanſen Ryeterin geſchehen iſt / . / daʒ hans Rẏeter ſenior . Jr ſweher  

an der teẏding / die cʒwiſchen . demſelben hanſen Rẏeter ſeniori vnd der egenanten  

frawn Elſpethen ſeiner [...] getroffen vvard . von aller der hab vnd güte vvegen  

die hans Rẏeter der Jünger der egenanten frawn Elſpethen elicher wirte ſelig  

gelaſʒen hat / . / Teſtes her hans Tucher vnd her Jacob Groland . Actum  

feria iȷ ̃poſt Thome apoſtoli . / Anno . etc . decimo $ . /  

 

nota hoc non eſt .  

totaliter approbatum in  

Conſilio licet niſi  

ſemel Judicatum  

 

Jtem nota daʒ nü fürbaʒ nyemandem mit ſeinem lehen nihts getun mag  

an des leherren wort / quuis aliquam qualiter geſtum ſic etc hoc eſt approbatum in Conſilio  

[Folio: 272v] 

 

Notandum daʒ man vns auſʒ dem Rate geſagt hat / vvaʒ data vvir  

fürbaʒ in gerihtſbrief ſchreẏben werden / daʒ vvir hern karl Holcʒſchuher  

darein an eins Schultheiſſen Stat ſchreiben ſüllen / alſlang  

biſʒ vvir eınen Schultheiſſen gevvẏnnen . den man vns dann heiſʒet  

Schreyben / ſubtili forma / Jch karl Holcʒſchuher cʒu der cʒeit an eins  

Schultheiſſen Stat / vnd wir die Scheppfen der Stat cʒu Nüremberg etc  

Actum feria iȷ ̃poſt Jnuencionem ſancte Crucis Anno decımo  

 

Jtem feria ıııȷ ̃poſt diem penthecoſten / iſt her vvirich von Trewhtlingen Schultheiſʒ  

woꝛden / Anno decimo / hoc fuit feria ıııȷ ̃poſt Nereẏ et Achilleẏ  



 

Jtem feria ſecunda 

 

Text 1538 
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forma vıdimus vom Abbt  

cʒu ſant Egıdien etc  

 

VVir Mauricıus Abbt des Cloſters der Schotten cʒu ſant  

Egıdien cʒu Nuremberg ſant Benedıcten ordens in Bamberg  

Bẏſtum gelegen / Bekennen vnd tun kunt offenlichen mit  

diſem brief / daʒ vvir einen gancʒen guten gerechten verſigelten  

brief geſehen geleſen vnd verhört haben / der von vvort  

cʒu worte abgeſchriben iſt vnd lautet als hernachgeſchriben ſtet  

ſtet Littera  

Vnd des cʒu vrkunde ſo haben vvir obgenanter Mauricius Abbt von  

bete vvegen der Erſamen vveẏſen ~ der Burger des Rats  

der Stat cʒu Nüremberg dicʒ vıdimus vnd abſchrift mit vnſerr  

Abbteẏ anhangenden Jnſıgell {verſigelt} geben . am . etc 

 

Text 1539 
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[...]berg Schultheiſʒ  

thecoſten 


